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Vorwort. 



Mit Rücksicht darauf, dass die Bucolica und Georgica 
^. in der Regel nicht dem Anfänger in der Leetüre Vergils vor- 
geleckt werden, sind Erklärungen sprachlicher und dichterischer 
< Eigenthümlichkeiten seltener, als zur Aeneide gegeben worden. 
Im Uebrigen sind auch hier streng der Standpunkt des Schülers 
und die daraus sich ergebende Art der Behandlung, welche den 
Beifall competenter Beurtheiler gefunden haben, festgehalten 
worden. Die zahlreichen Verweisungen auf den Dichter selbst 
sollen dazu dienen, den Dichter aus seiner eigenen Darstel- 
lung verstehen zu lernen. Wenn sie der nachlässige vSchüler 
nicht benutzt, so folgt daraus nicht, dass dem lernbegierigen 
diese Unterstützung entzogen werden solle. Auch wird der 
aufmerksame Lehrer immer Mittel finden, dem Schüler den 
hieraus zu gewinnenden Vortheil deutlich zu machen. Anders 
verhält es sich allerdings mit Verweisungen auf Schriftsteller, 
welche nicht in dem Kanon der Schulschriftsteller überhaupt 
oder der betreffenden Classe sind. Die vielfachen von der 
Ueberlieferung der Handschriften abweichenden Versuche einer 
Verbesserung der Textesordnung sind auch hier aus dem in 
dem Vorwort zum ersten Heft der Aeneide angegebenen 
Grunde nicht aufgenommen worden. Die werthvollen Nach- 
weisungen Bentfelds in der Zeitschrift für das Gymnasial- 
wesen XXIX, S. 205 ff. S. 652 ff", über den Ablativus loci bei 
Vergil, nach welchen die Erklärungen mancher Stellen zu 
rectitiziren sein werden, sind mir noch rechtzeitig bekannt 
geworden, um wenigstens im Anhang darauf verweisen zu 
können. Eine unentbehrliche Fundgrube ist Forbigers Aus- 
gabe in ihrer vierten Auflage (LS72 — 1875) geworden, durch 
welche sich der Verfasser aufs neue ein Recht auf den Dank 
der Erklärer des Dichters erworben hat. — In der Note zu 
Georg. II, 56 ist nach dem Text fermtem zu verbessern. 



EarUruhe, 1. Man 1876. 



Karl Kappes. 
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ECLOGA L 



MSLIBOEÜS. TITTBÜ8. 

Mbliboeus. 

Titjxe^ tu patulae recabans sab tegmine ftigi 
BÜTeetrem tenui Musam meditans ayena: 
nos patriae fines et dulcia linquimos anra; 
no8 patiiam lugimiiB: ta, Tilyre; lentus in ombra 
5 lonnotam xesonaxe dooee Aniazyllida sÜTao* 

TlTTBUS. 

0 Meliboee, deus nobis haec otia fecit. 
namque erit ille mihi semper deus, illius aram 
saepe teuer nostriä ab ovilibus imbuet aguus. 



Mrste JEchge. Bei der Ackerver- 
theiQimg', welehe nach der SdUaoht 
von Mutina (43 n. Chr.) OctaTUUlllt 

mid Antonius ihren Veteranen in 
Oberitalien bewilligten, drangen 
diese habgierig auch in nicht an- 
ffewieseiie Gtttor. Yergflivt fimd 
für sein väterliches Erbgut inAlldat 
bei Mantua Schutz bei dem mili- 
tärischen Befehlshaber Asinius Pol- 
lio, welcher, selbst ein Yerehrer 
der DichtkoiiBt, das Talent des 
jnngen Dichters schon vorher ken- 
nen gelernt hatte und sich jetzt bei 
Octavianus für denselben verwen- 
dete. Daeh Yerherrliclmn^ des 
Oetevianas will der DIehier diesem 
seine Dankbarkeit ausdrücken. 
Desshalb stellte er diese Ecloge an 
den Anfang der Sammlung, wäh- 
rend sie in der Beihenfbl^ naeh 
der Zeit wohl die Tierte war. 

1. Tiiyrns, ein vom Dichter cin- 
^führter Hirte, welcher glücklich 
im Besitz seiner Habe geblieben 
ist Mit ibm trifft, wSErend er 

Kftppat, TdiU« BvooL «od Otocg. 



sich heitrem Spiel bei der Heerde 
bingiebt, HeUboos smammen, ivel- 
eher flflehtig seine Ziegen rettot 

— patulae, malerisch (patere). — 
recuhans, die soiglose Buhe her- 
vorhebend. 

2. süvestrem Musam, ein Hirten- 
Ued. Die italischen Hirten wei- 
deten ihre Heerden wegen des 

Schattens und der gesunden Kräuter 
in den Wäldern der Bergabhänge. 

— medUarif ein neues Lied erden- 
ken. — Umi avena. In den Ge- 
sang werden Zwischenspiele mit 
der Hirtenpfeife eingeschoben. 

4. lentus in umbra, wie recubans 

sub tegmine ausmalend. 

6. deus. Octavianus ist für den 
Beglückten gleichsam ein Gott ge- 
worden. 

8. nostris ab ovüihus, ans dem 

eigenen Stalle stammend. — a^us. 
Der Arme opferte den Laren ein 
Ferkel, der mittelmässig Begüterte 
ein LMBm, der Beiche ein Salh. 

1 



2 BUCOLICA. I. 

ille meas errare boves, ut cernis, et ipsum. 
10 ludere quae vellem calamo permisit agresti. 

Mbubobus. 

Non eqnidem invideo, nuror ma^; nndique ioiis 
usqne adeo torbator agris. «n ipse capeUas 
protmns aeger agof huic etiam fix, Tttyre, dnoo. 
mc inter denaas corylos modo samqne gemellos, 
16 spem gregis, at silice in nuda coniza reliqnii 
saepe malam hoc nobie^ n mens non laeva fiiisaet, 
de caelo tactas memini praediccre quercns. 
sed tarnen iste deos qni 8it*day Tityre, nobis. 

TrPYRüs. 

Urbein quam dicunt Romam, Meliboee, putavi 
20 stultus ego huic nostrae similem^ quo saepe solemos 

pastores ovium teneros depellere fetus. 

sie canibus catiilos similes, sie niatribus haedos 

noram^ sie parvis componere ma^a solebam. 

verum haec tantum alias inter caput extulit urbeSy 
25 quautum leuta solent inter viboma cupressi. 

MSUBOBUS. 

Et qnae tanta foit Bomam tibi eansa Tidendi? 

TiTYRUS. 

Liberias, quuo sera tamen respexit inertem, 
candidior postquam tondenü barba cadebat; 



10. ludere, na^fiof. — quae vellem 
hebt die wibediiete Sidierbeit ber^ 
Yor. 

11. magis = potius. — nndique 
turhatur , Asyndeton bei der Ge- 
mütbserreguug. — totiis agris. Kein 
FÜteeben innl Tenchoiit. 

12. tisque adeo immAr weiter und 
weiter bis daher. Daran schlic^sst 
sich, um gleich deu tbatsiichlichen 
Beweis zu geben, en ipse ago. ]!sicht 
emmal die anne Htttte mabt Ter- 
ecbont. 

13. aeger, von Traner gedrückt. 
16. silice in nuda, auf blossem 

steinigem Boden; wie reliquit zur 
HeiYOilielning des erbumnngswllr- 
digen Zostandes. sHex iriid nnr 
bei den Dichtem als Femininum 
gebraucht. — conixa, sonst cnixa. 

16. saepe malum etc. Der Aber- 
^anbe findet sich sa allen Zeiten 
Sei den Landleuteii nnd Birken. 



18. £Uf Sit, Au« V. 40 fi. geht 
bervor, da« d«r Bkbtor liier mtßA 
nach dem Namen, lOndern nach 

der Art des gepriesenen Wohlthä- 
ters, was das für ein Gott sei, ge- 
fragt wissen will. 

90. hntiß wittrae, hinweiiend aof 
Mantua. 

21. depellere. Mantua liegt in 
der Niederung. Dorthinab wurden 
die Jungen von der säugenden Mut- 
ter weg getrieben. ä^^eOen am- 
malend ; dio jungen BeUlUben wel- 
len nicht geben. 

27. aera = quamqtiam sera. — 
inertem, Tii^rus deutet mit diesem 
Wort (m, ars) niofal nnr aof den 
nur zn niederor Arbeit verwendettn 
Sklaven , sondern auch auf den 
Taugenichts hin, der, was er ver- 
diente, sogleich wieder in der Stadt 
mit der leiehtemnigen Galatea ycc- 
btanohte. 
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fiUCOLIGA. L ' a 

reEfpeidt tamen et longo post tempore venit, 
30 postquam nos Amaryllis habet^ Galatea reliquit. 
namque, fatebor enim, dum me Galatea teuebat^ 
nee spes libertatis erat nec cura peculi: 
qnamvis multa meis exiret victima saeptis 
pingnis et ingratae premeretur caseus iirbi, 
36 non umquam gravis aere domum mihi dexiara redibat. 

Mblibobüs. 

Mirabar quid maesta deos^ Amarylli, vocares, 
cui pendere sua patereris in arbore poma: 
Tityrus hinc aberai ipsae te, Tityre, pinus, 
ipsi te fontes, ipsa baec arbusta rocabani 

TiTYBUS. 

40 Quid faoerom? neque seryiüo me ezire licebat 
nec tarn praesentis alibi cognoacere diroB. 
hie illmn vidi iuyenem, Meliboee^ quotamiiB 
bis senos cui nostra dm altaria fumani 
bic mibi responsum jprimns dedit ille petenti: 

46 *pa8cüe ut ante bovea^ pneri: rabmittite tanros.' 

Meliboeus. 

Fortunate senex! ergo tua riira mauebunt. 

et tibi magna satis, quam vis lapis omnia nudua 

limosoque palus obducat pascua iunco. 



S9. reapexit, mit einer gBwvmm 

Behaglichkeit von dem nch mnm 
jetzt geordneten Hauswesens frenen- 
den Alten -wicderhoitw „Ja Od 
schaute auf mich." 

82. eur« fMtfiiZt. Dem SUafven 
war es gestattet, sieb von seinen 
Ersparnissen (pecuUum) die Freiheit 
Yom Herrn zu erkaufen. 

84. ingratae, launig beigefügt; 
er braohte nie etwae nach Hanse, 
wenn er auch noch so fette Kftse 
in die Stadt gebracht hatte. 

35. gravis aere dextra, mit vollen 
Hftnden. 

88. ^ae — vocäbamt, d. i über- 
all erMnte dein Name von dem 
Rufe der Amaiylli«. VgL Aen. VII, 
769; Vm, 91. 

89. aHmata, hier nichts wie sonst, 
die mit Wefaraziken nmsponnenen 

Banmpflanzungen, sondern die GJe- 
sträuche in Wald und Weide. 

40 f. Tiemte — divos. Der Dichter 
yerbindet hier mit dem Leos dea 



Hüften sein eigenes. Der Blüme 

holte die Freiheit bei dem in Bom 
■weilenden Herrn; der Dichter ging 
mit PoUios Empfehlung nach Kom 
und erhielt von Ootaviauus die 
Sidierung aeüiea Be«tiae. Der 
Freilassung wiid denn aoeh nieht 
femer gedacht. 

43. bis senos, also jeden Monat 
einmal an einem für das Laren- 
opfer bestimmten Haupttac des 
Monats (Käknäat, NoMp, idm), 

44. primHS, in Vergüius Sinn. 
Follio konnte gegen das Treiben 
der Veteranen nichts thun; erst 
hier wurde die zuverlässige Be- 
mhigung gegeben, er war der erste, 
der mioh von der Sorge befreite. 

46. tua, prSdieatiy. 

47. e£ tibi magna satis. Der 
Dichter läset durch den Meliböus 
aeiue eigene Genügsamkeit au.s- 
sprechen. Wenn es auch nur we- 
niges ist, was ihm Oetavianns ge- 

1» 
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4 ' ^ BUCOLIGA. L 

Bon insueta ^^is tontabunt pahnla fetas, 
60 nec mala yicini pecoris contagia laedent 
fortunate senex! nie inter flumina nota 
et fonids sa^s frigaa captabis opacum. 
hinc tibi; quae semper^ yicino ab limite saepes 
Hyblaeis apibus florem depasta salicti 
55 saepe levi somnum suadebit inire susurro^ 
hinc alta sub rupe canet frondator ad auras: 
nec tarnen interea raucae, tua cora, palumbea 
nec gemere aeria cessabit turtur ab ulmo. 

TlTYKUS. 

Ante leres ergo pascentur in aethere cerri, 
60 et freta destituent nudos in litore pisces; 
ante pererratia ambomm finibos ezsul 
aut Ararim ParÜhus bibet ani Gennaiiia Tigrim, 
quam, nostro IUiub labatnr peetoie Ttdiaa. 

Meliboeüs. 

At no8 hinc alii sitientia ibimns Afros^ 
65 pars Scythiam et xapidum cretae yeuiamiia Oasen 
et penitos toto diTisoa orbe Britannos. 
m mn^nam patrios longo post tempaze HaoB, 
paaperis et tugnri congestiun caespite cuMen 



sicbert bat, so ist er ihm doch wie 
für vieles dankbar. 

49. grmm fetae, die Mohtigen 
Mutterscbafe, nach andern die 
schwer, mühsam eich hinschleppen- 
den Schafe, die erst geboren haben. 
— ' tentaiiimt, werden krank machen. 

61. Mer fimmma mota. Die Ge- 
nend ist Ton nlüreichen Bächen 
durchzogen und erhält von dem 
reichlichen Wasser Kühlung. 

52. opacum, vgl. v. \. 4. 

as. him — huie, AoBniahuig des 
landachaftlichen Bildes. — vicino 
limite, nähere Bestimmung zu 
JUnc. — mme senyper, nämlich sua- 
sit, d. b. das Gehege, welches bis- 
her das deine war, wird anch ferner- 
hin dich erfreuen, dein Eigentbnm 
wird dir verbleiben. 

54. Myblaeis ajpibm. Die Stadt 
HyUa nOrdH^ Ton Syrakni war 
wegen ihres HonigB bekannt 

56. frondator, der Winzer, wel- 
cher das dichte Laub ausschneidet, 
damit die Sonnenstrahlen auf die 
Tianben fiillen kOnnen. 



60. nudos, d. i. in sicco. 

62. Ararim Parthus — Germania 
Tigrim. Der Arar (Saone) wird 
als der seit Oter den BOmem be- 
kannteste Fluss Galliens zurBezeioh- 
nung des Nordens gewählt, ebenso 
(rermania d. i. das von den Alpen 
nördlich gelegene Land überhaupt. 
Dass Germanen auf dem linksn 
Bheinufer sicliniederiieisen,eEriUilt 
schon Cäsar. 

64. Afros — Scythiam — Oaxem 
— Britannos. Wie vorher in poe- 
tischer Hyperbel Nordwest und 
Südost, so stehen hier Nord nnd 
Süd, Südost vndNoKdwest einaiider 
gegenüber. 

66, Oaxes ist wahrscheinlich der 
vielen weissen Töpferthon {rapidus 
cretae) mit rieh fOhreade Ozos 
(Amu). — et — et setit ^e Anf- 
rikhlnng fort wie alii — pars. 

penitus toto divisos orbe, als 
die Bewohner des vor Cäsar den 
Hörnern noch anbekannten Insel- 
landes. 
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post aliquot mea regna videns mirabor aristas? 

70 impius haec tarn culta novalia miles habebit, 
barbarus bas segetes: en quo discordia civis 
perduxit miseros! en quis consevimus agros! 
insere uuuc, MeliboeO; piros, pone ordine vites. 
ite meae, quondam felix pecus^ ite capellae. 

7ö non ego vos posthac viridi proiectus in antro 
dumosa pendere procul de rupe videbo*, 
carmina nulla canam; nou me pascente, capellae^ 
fiorentem cjtisum et salices carpetis amaras. 

TiTYSUS. 

Hic tameu haue mecum poteras requiescere nociem 
80 fronde super viridi: sunt uobis mitia poma, 
castaneae molles et pressi copia lactis. 
et iam snmma procul yiUamm colmina famant, 
maioresqne cadont altis de monübua nmbrae. 



ECLOGA IL 

Fonaoram pastor Corydon ardebat Alexini; 
delicias domini; nec quid speraret habebai. 
taniam inter denaas« umbroaa cacmniiia, fagos 



69. aliquot aristas. Meliböus 
denkt mit Wehmuth daran, daas 
das jetrt sorgfältig gebaute md 
firuchtbare Ackerland von dem nur 
auf Ranb und Wohlleben denken- 
den Soldaten (impiiis milesj ver- 
nachllbwrigt werden wird. 

71. barbairus. In den itauiohen 
Legionen dienten danuüiLente ans 
▼erschiedenen Völkern. 

78. imerere. Durch Aufpfropfen 
feiedelter Zweige wird dem Baum 
Innere Frucht abgewonnen. — or- 
dine, in Reihen, wie es die Ordnuig 
der Weinpflanzung erfordert. 

75. viridi in antro, in einer von 
Laub «nnuilcten Grotte. — pnh 
ieeku, TgL t. i. 

78. cytisus, Geisklee, von an- 
genehmem Geruch und Geschmack 
der Blätter, desahalb von Bienen^ 
Sehafen, Ziegen, Bindern genuditt 
wächst zu baumartigem StnuiGli« 
Die stark wuchernden Zweige wur- 



den häufig geschnitten und liefer- 
ten reichliches und gutes Vieh- 
ftittor. 

81. möUes^ ähnlich wie mitia TOm 
sarten Obst oder milden Wein. 

82. culmina futnant, wenn die 
Mahlzeit bereitet wird. 

• 

Zweite Ecloge. Corydon, ein 
ßicüischer Hirte, giebt seinen Em- 
pfindungen in Folge verschmähter 
Liebe zu Alexis Ausdruck. Das 
Ctodieht, eine oft wortgetreue Nach- 
ahmung des Theocrit, ist der Zeit 
nach das erste unter den Edogea 
Yergils. 

1. ardebat JJeaßim. aräere iii 
bier nach Art der Yerba der Ge- 
rn üthsbewegung mit ehmn Aoeor 
sativ verbunden. 

3. tantum. Ohne alle Hoffiiung 
den Alexis sa gewinnen blieb ibm 
nur so viel, dem dunkeln Scbatton 
des Waldes sein Leid m klagen. 
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assidiic veuiebat. ibi haec incondita solas 
5 montibus et silvis studio iactabat iuaui: 

0 crudelis Alexi, nihil mea carmina curas? 

nil nostri miserereV mori rae denique coges. 

nunc etiam pecudes umbras et frigora captant; 

nunc viridis etiam occultant spineta lacertos, 
10 Thestylis et rapido fessis messoribus aestu 

allia serpullnmque herbas contundit dentis. 

at mecum raucis, tua dum vestigia lustro^ 

sole sub ardenti resonant arbusta cicadis. 

nonne fuit satius, tristis Amaryllidis iras 
15 atque superba pati fastidia? nonne Menaleaiiy 

quamyis ille niger, quamvis ta candidne esaes? 

o formoee ywt, nimimn i» mde eolori! 

alba ligusira eftAimty Taeenu» aigra legontar. 

despectas tibi warn, nee tftd sim quaenSi Alexi, 
20 quam dires pecoris^ lurei quam laelb almiidans: 

mille meae Sicnlia exiant in moutSboa agnae: 

lae mihi non aeatate noTnm. non frigore deni 

cantO; quae solitas^ si qoanao annenta Tooabat, 

Ampluoir Diroaeos in Aetaeo Araoyntho. 
25 nee snm adeo infonius: nuper me in litore yidi, 

com pladsidiim Tentis itaret man; non ego Dapiwim 



4. ineonditn, ohne Kmut, naoii 
des Hirten Art — iohu in Wald- 

eiiisamkeit. 

6. iactcU)at, solche Klagen stiess 
er ans. — studio ÜMtU, in nutz- 
losem Liebeseifer und Lieibes- 
kammer. 

10. lliestylis, die Magd dos Hau- 
ses bereitet den heimkehrenden 
Schnittern da^ imretum, ein länd- 
Mehes Geiidili ans E&se, ^Icheoi 
Snoblaocli, Quendel, Feldthymian 
und andi Essig nnd Gel «u g s oetst 
wurden. 

12. <d. AUoB sucht Rohe und 
Sdiolnng, Bor ioh moss in gUtben- 
der Mittagshitze deiner denken. — 
raueis cicadis, wie Ecl. I, 57 rau- 
cae palundfea. — mecum » mea 
ffoce et raueis eieaäiB, 

16. n t § 8r, TOB der Booiie ge- 
bräunt. — Candidus. »^Kinzend weiss. 

18. ligustrum, Hartriegel, vac- 
ciniumf eine Art üittersporn, dessen 
iWehisimiFftibengebRMeht'wiixde. 

20. divei pecoris, wie das bome- 



tt. d^, geht aos, deett, ist aus- 
gegangen. 

23. canto qnae solitus, ich singe 
wie der sangeskundige Amphion. 

81 ^uando pocabai. Die Heer- 
den lUid se an die fltiainis and 
die Pfeife des Hirten gewOhirt^ dass 
sie bei ihrem Ertönen sich sammeln. 

24. Amphion JHrcaeus. Amphion, 
der Sohn des Juppiter und der An- 
tiope, war iMi der Gebot mit sei- 
nem Bruder Zethus auf dem BsKg 
Aracj'nthus an der Grenze von 
Böotien und Attica, welches in alter 
Zeit *A%tij hiess, ausgesetzt und 
▼on einem Hilten enogea wwcden. 
In der Sage erscheint er als Meister 
des Gesangs und der Lyra, »o wie 
als Gründer Thebens. Dtrcacus 
beisst er ron der Quelle IHrce in 
BOotien. 

26. in litore, am Ufer stehend. 

26. ventis, causaler Ablativ und 
prägnant. Wenn die Winde sanft 
we&n, stellen sie den glatten 
Meenespiegel wieder her. Ver^ 
Aen. lU, 69. y, 768. — phoidmm 
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iudice te metuam, n numquam falljjb iinago. 
^ o iantam libeat mecum tibi aordida rura 

atque humilis habitare eaaas ei figm cervos 
30 haedorumqne giegem viridi comp^ere bibiacol 

mecnm «na in sOvis imitabeze Pana eamenda. 

Pan primus calamos oera eoninngere pluris 

instituit, Pan curat ovis oTinmqae magistroB. 

nec te paeniteat calamo trivisse labellum: 
36 haec eadem ut sciret, quid non faciebat Amyntaat 

est mihi disparibus Septem compacta cicutis 

fistula^ Damoetas dono mihi quam dedit olim 

et dixit moriens: ^te nunc habet ista secundam.* 

dixit Damoetas, invidit stultus Amyntas. 
40 praeterea duo nec tuta mihi valle reperti 

capreoli, sparsis etiam nunc pellibus albo; 

bina die siccant ovis ubera: quos tibi servo. 

iam pridem a me illos abducere Thestylis erat; 

et faciet, quoniam sordent tibi muuera nostra. 
45 huc ades, o formose puer: tibi lilia plenis 

ecce ferunt Nymphae calathis; tibi Candida Nais 

pallentis violas et summa papavcra carpens 

narciasum et florem iungit bene olentis anethi; 

tum casia atque aliis intexeus suavibus herbis 



mare = aequor. — Baphnis, des 
Mercurius Sohn, der durch Schön- 
heit ammwewhiiiito Heros der tid- 
lischen Birto. 

27. non metuam, ich brauche nicht 
zu scheuen den Vergleich mit Daph- 
nia, wie auch du zugeben musst, 
wenn anders mein mieh 
treu wieder giebt. 

30. Mfiisc'i, Dativ der Richtung. 

32. Pan wird mit einem gewissen 
Stolz von dem Hirten hervorge- 
hohm als der Torsügliofae Bdniti- 
gott des ländlichen Lebens. 

34. nec te paeniteat, lass es dich 
nicht reuen. Denke nur an den 
Hirten Amyntas; was hat dieser 
nicht alles gethan, nm das Spiel 
der Syrinx (haec eadem) zu lernen! 

36 cicuta, die einzelne, aus Schier- 
liugarohr gemachte Hirtenpfeife. 

89. disDit Damoetas, mit einer 
gewissen stolzen SelbstgefälUgkeit 
wiederholt. Ja, Damötas hat mich 
für den zweiten Meister erkl&rt. 
VgL Ecl. 1, 29. 

40. «ee Ufta mtftt valk reperiL 



Die Gefahr, welche mit der Weg- 
führung.der iungen Behe verban- 
den war, emöhl den Werth des 

Gtosohenkes. 

41. albo, substantivisch. Das 
Fell des jungen Rehes ist bis un- 
gefähr zum sechsten Monat weiss 
gefleekt. 

42. die tmgMiis diebus. 

43. abducere orat, der blosse In- 
finitiv, wie öfters beim Dichter nach 
den Verbis «i^endi, rogandi; sie er- 
hittofe sich das Wegfl&nn. 

44. sordenl *■ sonüAi «Mt, TgL 

V. 28. 

45. huc ades, schliesst in sich den 
Be^ri£f der Bewegung und des Ver- 

46. Candida, nicht wie v. 16 von 
der Farbe, sondern wie öfters von 
der glänzenden Schönheit überhaupt. 

47. pälienHs beseichnet neben 

dem hochrothen Mohn die zarte, 
blasseFarbe der Levkoje (P.fvxo-iov), 
49. casia, eine Gewürzpflanze mit 
einer der Zimmtrinde ähnlichen 
Binde. 
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60 moUia luleola pingit Taodmft eaHha. 

ipse ego caiia legam teneia lanugine mala 
castaneasqae hoc^Bi mea quas Amaryllis amabal; 
addam cerea prana, homm erit hnic qnoqae pomo. 
et Yosi o lanri, oai^am et te, prozima myite, 

65 de posiiae qaoniaiii snaTis mifloetis odores. 
nisticas es, Corjdoii: nee mnnera curat Alezia, 
nee^ n numeribos eertes, coneedat lollas. 

heu hea! quid volui misero milii? floribus auatmm 
perditas et liquidis immisi fcmtibui aproa. 
60 qpem füfpM, a! demens? habiiarunt di quoque sÜTas 
Dwdaiiiusque Ftois. Pallas quas condidit aices 
ipsa colat: uobis plaeeant ante oninia sÜTae. 
torva leaena lupum sequitur^ lupus ipse eapellam, 
florentem cytisum sequitur lasci^a eapeUa^ 

66 te Gorydon^ o Alezi: trnhit sua quemque Toluptas. 
aspice, araiara iugo refemnt suspensa iuveneiy 

et sol crescentis deeedens duplicat umbras. 
me tarnen urit amor: ^uis enim modus adsit amori? 
a Corjdon Corydon^ quae te dementia oepitl 
70 semiputata tibi frondosa titis in ulmo est. 



50. pingü, sie stellt ein Genüsch 
von Farben her. Ein bunter Blfi- 
thenetranss war za aUan Zeiten ein 

schönes Geschenk. 

51. mala, nämlich Cyäonia (Cy- 
don, Cydonia auf Greta), Quitten. 

68. <Mrea> entweder Ton der Farbe 
oder von der Zartheit des Obstes. 
— pruna, honos. Der Hiatus ist 
nur scheinbar, indem h als CodsO" 
nant gebraucht wird. 

64. proxima, proleptiBoh: er will 
Lorbeer und Myrte vereinen. 

56. rusticus es. Seinen Gefühls- 
ereusa abbrechend apostrophirt er 
mk aelbit, dasa alle eehie Bemti- 
bungen umsonst sind. 

57. lolJaR, der Herr des Alexis. 

58. ßoribus — apros, zwei sprüch- 
wörtliche Sätze 2sur 'Bezeichnung 
des angeriohteten ünhefle. Yor 
dem allem Lebenden Terderbliehen 
Südwind schützte man die Pflan- 
zungen, und gegen den Einbruch 
desflbers umzäunte man die Quellen. 

69. pträiUus, ich Terlorener; er 
bat sich durch yerlome LiebeemÜbe 
verdorben. 

60. quem fugis? Seine Gedanken 



kehren wieder zu Alexis zurück. 
Wen fliehit da in mir? Uer 
warum fliehst da midi als emen 
solchen ? 

61. Farü. Nach der Sage wuchs 
Paris unter Hirten auf. ' — F<ülas 
hiess alBGxfii^arin und BeoofalttBerm 
der Sttdte IToXta?, n<iliov%oi. 

63. haena. Dass der sicilische 
Hirte von Löwen spricht, hat bei 
dem Dichter nichts Auffälliges. 

66. arcUra — tuvetid. Während 
Corydon leinem Liebesscbmerz Aus- 
druck giebt, kommt die Kuhe des 
Abends, aber nicht für den Liebe- 
kranken. Den Stieren wurde bei 
der Heimkehr vom Felde der Pflug, 
weleher beun einfaohen Landmaim 
in der alten Zeit keine Räder hatte, 
an das Joch gebunden. Vgi Geoig. 
I, 162, 1G9 ö: 

68. tarnen, Gegensatz zu der all- 
gemein eintretenden Ruhe. 

70. semiputata, vgl. Ecl. I, 66. — 
mtis in «Imo. Zn den artnuia (vgl. 
Ecl. I, 39) wurden gewiflmlich 
Ulmen gei)flan!'.t. Vor Liebessorgen 
yergiset er die nöthigen Arbeiten» 
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quin tu aliquid saltem potius, quorum indiget usus 
viminibus mollique paras detexere iunco? 
inyenies alium^ si te hic fastidit^ Alexim. 



ECLOGA m. 

HEKALCA8. DAMOETAS. PAL^EUOK. 

Mbnalcas. 

Die mihi^ Damoeta, cmmn pecus? an Melibo«i? 

Damoetas. 

Non, yerum Aegonis; nuper mihi tradidit Aegon. 

Mbnalcas. 

Infelix o semper oyis |>eca8! ipse Neaeram 
dam, fovefe ae ne me sibi piaeferat illa yeretoy 
5 liic alicniis ovis cmrtos Ins mulget in hora; 
et sneas peeori et lae snbdueitmr agnis. 

Damoetas. 

Parciuö ista viris tarnen obicienda memento. 
noYimus et qui te, transYersa tuentibus hiidB; 



71. aiiquid, etwaä anderes, weil 
68 itun Aoflbredien der Blätter n 

spät geworden ist. — quorum in- 
diget usus, welcherlei der Wirth- 
Bchaftebetrieb bedarf. 

72. detexere fertig flechten; 10 
häu£g die Composita mit de. 

Dritte Ecloge. Menalcas, die 
Heerde seines Taten hetend, trifft 
mit Damötas zusammen, welchem 
Aegen die seinige znr Hut über- 
geben hat. Ans der Eifersucht des 
Henaloae, Aegon möchte diese Zeit 
bei der aiien Ten ihm geliebten 
Keftrasnbringen, entspinnt sich zwi- 
schen ihm und Damötas ein Wort- 
streit, durch welchen ein Wett- 
kampf beider im Gesang herbeige- 
ftthrt wird. Der ffirte PaMmon, 
welcher gerade dazukommt, wird 
als Schiedsrichter bestellt. Das 
Gedicht ist ein amöbäiBches, d. h, 
die beiden Sänger lösen sich von 
T. eo an in gleich ikdm Yemeilen 
gegenseitig erwidernd ab. 



1. cu%%m. Das Adjecüv cuius, 
Oy «m ist alt nnd hat noh nur in 

Rechtsformeln nnd in der gewehn- 
lichen Umgangssprache erhalten. — 
an, an die allgemeine Frage an- 
reihend, setzt utrum voraus. Menal- 
cas meint auf den ersten Blick, es 
sei die Heerde des Hirten Meliböns, 
wird aber von Damötas eines aa^ 
dem belehrt 

a. tn/elt». Die Heerde mnss die 
Sorgloiigkeit ihre» Hirten büssen. 

5. dlienus. Der, welcher sie nicht 
regelmässig hütet, denkt nur an 
semen Voitheil, will durch die Aus- 
hilfe etwas flir sich gewinnen. 

7. viris. Damötas fühlt sich als 
Mann in stolzem Selbstgefühl durch 
den Vorwurf des Eigennutzes ver- 
letzt und straft seiuei^eits den Me- 
aaloBB mitdem.Tiel sehimpfHeheren 
der UnsittUehkeit. 

8. transversa tuentibus, seitwärts 
schauen. Nicht selten steht bei 
den Dichtem ein Adjectivum im 
Nentrom im Sin^ar oder anoh 
Plural als AdTerhram. 
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el quo — Md faciles Nymphae riiere saoello* 

Menalcas. 

10 Tum, credo, cum me arbustum videre Miconis 
atque mala vitis incidere falce noYelias. 

Damoetas. 

Aut hic ad veteres fagos cum Daphnidis arcum 
fregisti et calamo«: quae tu, perverse Menalca, 
et, cum vidisti puero donata, dolebas, 
15 et^ si non aliqua nocuisses^ mortuus esses. 

Menalcas. 

Quid domini faoiftiit, «odcnt eom talia fiifes? 
non ego te tuU Thmotds, pemme, eaprua 
ezcipere inndiis, mnltam latente Lycisca? 
et cum damarem *qao nunc se |Hrorimi ille? 
20 Tityre, coge pectul' tu poat carecta uMmw. 

Damojstas. 

An mihi oantando Yiotafi non redderet ille, 
quem mea carminibns meruisset fistula capnim? 
d nescis, meus ille caper fnit; et mihi Dämon 
ipse üatebatar; sed reddere posse negabat. 



9. fadles, die leicht hinwegsehen 
über die Entweihung ihrer Grotte. 

10. tum, erg. factum est. — cum 
IM m\ BitterkMt irt «m 
gesetzt, während er den Damötas 
als den Frevler an den Reben be- 
zeichnen wilL So wahr ich dies 
gethan habe, so wahr ist auch dein 
Toriger Vorwurf, d. h. 4a Iflgit. — 
€ndo hebt die Ironie hervor. — 
wrbustum, vgl. Ecl. I, 39. II, 70. 

11. mala. Die Eigenschaft der 
Person wird öfters auf die Sache 
überfaageii. 

12. OMt cum = aut tum cum. Dem 
Vorwurf boshafter Beschädigung 
setzt Damötas einen andern gleichen 
gegenüber. 

13. perverm$, «in verdrehter 
Mensch, der zu allen Bosheiten 
fähig ist, etwa Spitzbube, Schlingel 
(der süddeutsche Volksausdruck ist 
„Strolch"). 

16. ^id domini faciaiU etc. 
Einer sucht den andern in schär- 
feren Vorwürfen zu überbieten. 8o 



folgt jetzt der Vorwurf des Dieb- 
sts^bls. — domini, die Besitzer von 
Heerdeu. — gmd fadant, eine nicht 
auf Antwort berMhiioto Frage. — 
talia, solidierlei, wie er einen Fall 
anführt. — furrs, d. 1 BamOtai 
und seinesgleichen. 

17. pessime, Steigerung zu p€r- 
pem, Sleader. 

20. TtYyr«, der Hirte, vom dem 
der Dieb nicht bemerkt wurde. 

21. an mihi twn redderet. Damötas 
rechtfertigt seinen Diebstahl. H&tte 
er mir etwa aiefat gaben solka? 
an setzt eine zu ergänzende Frage 
voraus. Vgl. v. 5. — reddere geben, 
weil man verpÜichtet ist. 

28. 9i neseit. IHe Fefoi der Be- 
dingung enthält den Vorwurf: da 
weisst es wohl, aber dn sMlafe die 
Sache anders hin. 

24. mme negabat. Theiis konnte 
er rieh aielit tob dem Tbier ttea- 
uen, theila wöIUe er nicht durch 
Auslieferung desselben ofien ala 
besiegt erscheinen. 
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MBN1L0A8. 

25 Caaiaiido tu ülnm? iut unqnaui tibi fistnla oetn 
innefea faai^ non ta in triyüt; indoeto^ aolebu 
stridenti nuBenim sidpala diaperdei« cacmeii? 

DAiMOETAS. 

Vis ergo inter nos quid possit uterque vicissim 
experiamur? ego hanc vitulam — ne forte recuses 
30 bis venit ad mulctram, binos alit ubere fetus — 
depouo: tu die, mecum quo pignore certes. 

MeNAIiCAS. 

De grege non ausim quicqtuun deponere teeom: 
est mihi aamqae domi pater, iniasta noToroa, 
bisqae die nnmenmt ambo pecns, aÜer et haedos. 
35 Teram, id qaod mnlto tote ipse fttebere maii», 
insanire übet quoniam tibi, poeola ponam 
fagina, caelatum divini opus Alcimedontis: 
lenta quibus tomo fiEusili super addita yitis* 
diffosoB bedeia yestit pallente coiymbos. 



26. tu? erg. 7-icisti. — ßstula 
eerm iuncta, die Faupfeife oder 
Syrinz (vgl Bd.' II, 8t) im OeM- 
satz zu der eiaÜMhea Bohrpfeife 

(stridens stipula, eigentlich der S troh - 
halm; je dünner die Pfeife, desto 
schnarrender der Ton). 

26. in tnmt. An den Erens- 
wegen standen Bilder der Göttin 
Hecate; hier wurde dieselbe als Be- 
schützerin und Verderberin der 
Heerden in ländlichen Liedern an- 
gerufen. "UebirigettB ifül iffAd Me- 
nalcae nur sagen, dass DamOtas 
ein Stümper sei, der als indoctus 
höchstens an Kreuzwegen, wo die 
niederste Schichte sich zu sammeln 
pflegt, seine sohnanenden T0m 
nabe enoh«Uen lasna. 

89. viMam, hier für iuvencam. — 
ne forte recuses. Er lässt ihm keine 
Ausflucht , als ob der Preis zu ge- 
ring wäre. 

S3. pcUer, in römischem äinn. 
Der Sohn ist der ptUria potestas 
▼oUständig tmierthaii «ad keim 

über keinen Vermögenstlieil des 

Vaters verfügen, Menalcas hat 
keinen Grund den Vater der in- 
iustüia anzuklagen, während dieser 



nur sein yäterliches Recht anfredit 
hält. Aaders bei der noverca. 

Vater oder die Mutter, wie es sich 
gerade trifft, zählt auch noch die 
Zieglein nach. — die, vgl. EcL II, 42. 

86. insanire. Es ist eine Tollheit 
des Damötas sich in einen Wett- 
streit mit Menalcas einzulassen. — 
pocula, ein Becherpaar. Beim Gast- 
mahl wurden dem Gast zwei Becher 
vorgeseist 

37. fagina, mit Hinweis auf die 
einfachen Verhältnisse des Hirten. 

39. facili ist von der leicht arbei- 
tenden geschickten Hand auf den 
Meiaael fibertragen. VgL ▼. 11. 
Auf dem erhabenen Bild der Ober- 
fläche des Bechers (opm caelatum) 
umBchlingt die biegsame Hebe die 
zahlreichen E^heutraubeu (diffii908 
Aederaeor.^. Die von Natur biegsame 
Bebe ist in dieser Eigensdiaft kunst- 
reich auf dem Bild nachgebildet. 
— pallens bezeichnet theils nach 
dem Blatt, theils nach der Frucht 
die heüfiyrbige Art des fiplMoi; 
eine andere Art ist der dunkel- 
farbige mit schwärzlicher Frucht. 
Uebrigens ist die Farbe nicht auf 
dem Becher zu erkennen. 
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40 in medio duo signa, Conon et — quis foit alte, 
desoripsit radio totiun qoi gontibiis orbeiii; 
tempora qnae messor, quae cnrYus arator habeiet? 
neodum iUiB lahra admovi, sed oondita servo. 

Damoetab. 

Et nobis idem Alcimedon duo pocula fecit, 
4ö et molli circum est ansas amplexus acantho, 
Orpheaque in medio posuit silvasque sequentisj 
necdum illis labra admovi, sed condita servo: 
ri ad vitulam spectas, mhil est quod pocula laudes. 

Menalcas. 

Numquam hodie effagieB; Teniam, fnoeiimque Toearia. 
50 audiat haee tantum — yel qoi Temi eoca Palaemon. 
efficiam, postiiac ne qnemqaam Toce laoaaaaa. 

Damoetäs. 

Quin age, si quid habes; in me mora non erit ulla, 
. nec quemquam fugio: tantum, vicine Palaemon, 
sensibus haec imis^ res est non pari^a, reponas. 

PAJ4BM0H. 

55 Dictte, quandoqo^em in molli eonaedimiis lierba, 
et nunc omiiia ager. niiiio omnia partaxit arboa; 

indpe, Damoeta; ta ddnde aequere, Menalca. 
altmia dieetisi amant altema Oameiiae. 



40. Conan, ein Mathematiker und 
Astronom von Samos aus dem 
3. Jahibmidert t. Ohr. Wie öfters, 
10 spricht auch hier mehr der aus- 
malende Dichter an Stelle der ein- 
geföhrten Person. 

41. radio. Mit dem Zeichen- 
sttbchen leiolmete man die geo- 
graphischen Bilder auf den Boden 
oder eine mit Sand bestreute Tafel. 

42. currus bezeichnet ausmalend 
den mit dem Pflügen beschäftigten 
LandmamL 

45. mM aem^, nie laiito iritii 

Y. 38. 

48. ad citulam, wenn du von 
deinen Bechern aof dieses Bind 
hlneehawifc IMe MpoeilÜli Mit 
den Yeigleieheiiden« prttfSnidenBliek 
hervor. 

49. nunquajn effugies. Die prah- 
lerische Yergleichung wird von 



Menalcas als Ausfluc^ht aufgefasst. 
Um den Gregner zu fassen, erklärt 
er iieli eeumeite n jedem lUmpf- 
pNOB bereit. 

50. audiat tantum. Nnr soll 
auch ein Preisrichter da sein. Wäh- 
rend er diesen vorschlagen wül, 
kommt genule gelegen Pallmon 
daher. 

53. nec quemquam fugio, Erwi- 
derung auf die ihn verletzenden 
Worte V. 49 und 51. — tantum, 
nur nimm ee genan. 

64. res est non patva, er weilt 
zugleich auf den nicht geringen 
Eampfpreis hin. — reponas, v^l. 
reddere v. 21 {av d* ivl qtqiat avp- 

^BO 

67. formosissimm mmnu, Synek- 
doche für Frühling. 
59. aUemü, in amöfaäischen Ver- 

seu. 
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Damobtas. 

€0 Ab love priucipium Musae: lovis omnia plenaj 
ille colit terras, illi mea carmina curae. 

« 

MXSALCAS, 

Bt me Fhoebiw amat; Phoebo saa Semper apnd me 
nraxieira ennt; lauri et snave rubens hyacmiluiB. 

Damoetas. 
Malo me Galatea petit^ lasciya puella, 
65 efc fdgit ad aalioes et ee cupit ante viden. 

Menalcas. 

At mihi sese offert nitro meus ignis Amyntas, 
Aoüor ut iam sit canibus non Delia uostzis. 

Damobtas. 

Parta meae Yeneri sunt munera: namque notayi 
ipse locum, aeriae quo coiigess^re palumbes. 

70 Qnod potai; poero sÜTesfcri ez arbore.lecia 
aarea mala decem misi, cras alteza mittam. 

Damoetas. 

0 quotiens et qnae nobis Galatea locuta est! 
paztem aliquam, yenti, diynm leferatis ad anris! 



61. üU mea earmifM curae. Der 
grOBSspreclieriBclie Damötas rühmt 
licli als Günstling des höchsten der 
Götter, Menalcas begnügt sich mit 
der Qimit doB Aik>Uo. 

63. l(mn—hyacmlhu8,demk'po\lo 
liebe Pflanzen. Daphne, die Ge- 
liebte des Apollo, wurde von die- 
sem in einen Lorbeer yerwandelt; 
ans dem Bbite tdiiM Liebliiiga Hya- 
emtbns liesB er eine Blume ent- 
sprossen, deren Blätter den Weh- 
ruf AI zeigten. — suave ntbens, YgL 
T. 8. — lemri et, vgl. v. 6. Bei 

84. 

64. malo. Der Apfel war der 
Venus heilig und diente als Qabe 
bei Liebesb^eunuigen. 

67. mOor. Den Dtmdtes Aber- 
bietend rühmt er sich der doppel- 
ten Liebe des Amyntat ana der 
Delia. 



68. Vmeri — OüUOeae. Vgl. 
meus igwiB, mM enm, fMoe dm- 

ciae etc. 

69. ipse, mit eigener Hand. — 
congessere, erg. nCium. Die Tm- 
ben sind der Venus heilig. DunO- 
tas will der Geliebten ein Tanbea- 
paar zum Geschenk machen, dessen 
Werth durch die Schwierigkeit es 
Kl holen (aifiat pabmbn) erhöht 
wild. Vgl EdL n, 40. 

70. quod potui deutet auf die 
Schwierigkeit die Aepfel zu holen. 
— aurea, reoht schöne, goldgelbe 
Aepfel. 

73. partem aliqttajn. Von den 
vielen schönen Worten möge ein 
TbeQ sn den Ohren der Götter 
kommen, damit diese Zeugen leiea 
imd Galatea zur BifQllimg Ter* 
pflichtet werde. . 
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Quid prodest, quotl me ipse animo uon spemis, Amynta^ 
76 si, dum tu sectaris apros, ego retia servo? 

DAMOSTAfl. 

t Phyllida mitte mihi: meus est nataiis, loUa; 
cum fadam vitula pro {ragibiiSy ipM veaito. 

Menalcas. 

Phyllida amo ante alias: nam me discedere flevit, 
et longum^ formose^ vale Yale% iuquit, 'lolla'. 

Damostas. 

80 Triste lapus stalralisy matoris fragibus imbres^ 
arboribns yenti, nobis Amaryllidis irae. 

Menalcas. 

Dulce satis umor, depulsis arbutus haedis, 
leuta Salix feto pecoh^ mihi solus Amyutas. 

Dahostas. 

PoUio amat nostram, quaams est nistica, Mnsam: 
85 Pierides, TÜdam ketori pamsüe yestfo. 



75. 8% — servo, wenn wir nicht 
immer bei einander sind. Amanta« 
jagt and Menalcas mxau bei den^ 
Metsen bleiben zuwartend, was 
jener in die Netze jagt. 

76. PhiUida mitte — venito, ein 
Beispiel satyhächer Yerse, mit 
welonen ein Nebenbuhler JoUae 
▼erhöhnt wild. Bei den Geburti- 
tagen liess man es lustig zugehen/ 
bei den Ambarvalien , auf welche 
V. 77 hingedeutet wird, beobachtete 
man amnndige Wfirde. 

77. faciam = sacra faciam. — 
;;ro frugihiis. Man führte das Opfer- 
thier an den Ambarvalien vor dem 
Opfer um die Gefilde (arvaJt um 
Ton der Ceres und andern llnd- 
lidien Gottheiten den Segen für 
die Feld&aohte sa erbitten. Vgl. 
Ecl. I, 8. 

78. FhyUida amo. Höhnend über- 
bietet Menalcas seinen Gegner. 
Dieser will den Besitz der Phyllis 
mit Jollas theilen. Beide sind zum 
Besten gehalten. Menalcas besitst 
a» allem, sie kann ihn nnr mit 
Sdfamen sdMiden sehen. 

79. longum vale, Tgl. v. 8, 63. 
Sie wünscht ihn weit, weit fort aaf 



Nimmerwiedersehen. — formose, 
höhnischer Zuruf. 

81. arboribtis, den in Blütheo 
oder Frachten prangenden. 

82. daiükis, erg. ab üben. — or- 
butua, Erdbeerbanm , ein kleiner 
struppiger Baum mit erdbeerähn- 
lichen Früchten, dessen Blätter den 
Ziegeu gefüttert wurden. 

83. feto, vgl. Ecl. J, 49. Wie 
orMü» dioim die jungen SdhOse- 
linge der Weiden ala Krikftigende 
Nahrung der Ziegen. — mihi solus 
Ämynias. Dem Liebesschmerz mit 
seinen ländlichen Bildern steht die 
IdebetireDde mit Umliehen gegen^ 
lüber. 

84. Foüio. vgl. Einl. zu Ecl. I. 

85. Pierides, die Musen vou l'ie- 
ria, einer Landschaft an dem Fusse 
des Olymp, yro dieselben gOtHich 
verehrt wurden. — pdscite, lassi 
gedeihen das Kalb, das ich zu 
Ehren des Pollio, um auf ihn den 
Schatz der Götter herabzuflehen, 
darbringen will PblMo hatte als 
Verehrer der DichÜninst dem Vergil 
wie dorn Uoias seine ganae Gunst 
zugewendet. 
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Mkkalcas. 

PoUio et ipse facit nova carmina: pweite tanmni, 
iam eoniii petat ed pedibm qni apwgai IwMrenam. 

Damoetas. 

Qoi te, Pollio, amat, veniat, quo te quoque gaudetj 
mella floamt üli, ferat et rabus asper amomunL 

Menalcas. 

90 Qui Bavium non odit, amet tua carmina, Mae vi, 
atque idem iimgat vulpes et mulgeat kircus. 

Damobtas. 

Qoi legitis flores et hnmi nasoentia i^ga, 
fingidus, 0 pneri, fugite liiiic, latet anguis in herba. 

Menalcas. 

Parate, oVes, nimium procedeie: non bene ripae 
95 creditmr; ipse aries etiam nimc vellera siceat. 

Damoetas. 

Tiiyrs, pascentes a flumine reice capellas: 
ipse, ubi tempus erit, omuis in fönte layabo. 

Menalca^ 

Cogite oves, pueri; si lac praeceperit aestus, 
ut nuper, frustra preasabimus ubera palmis. 



86. nova carmina, neu in ihrer 
Art, grossartig, wie man vorher 
keine natte. PoUio war selbst tra- 
giieher IHoliter. 

88. qui te — gaudet. Wer den 
Pollio liebt, möge es in der Liebe 
zur Poesie und poetischen Vervoll- 
kommnmig dahin bringen, wohin 
es zu seiner Freude Pollio gebracht 
hat. Als Verehrer des beschützen- 
den Pollio wüuscht sich der Dichter 

Sleiche Vollkommenheit, wie dieser 
,6 hat. Dann würde er deh dei 
Oenoaees eines goldenen ZataHen 
erfreuen, 

89. nmomum, eine asiatische Ge- 
würzpflanze, aus welcher der feinste 
Balsam gewonnen wnrde. 

90. qui — Maevi, Dies Gegen- 
stück zu dem vorhergehenden Lob 
des Pollio soll das letztere selbst 
noch mehr hervorheben. Wer dem 
tdüeohten Diefater sogethanirt, der 



soll in niederer Rohheit fortleben. 
Bavius und Mävius, ganz schlechte 
Dichter, waren unter den Gegnern 
des Vergil nnd Horaz. 

91. (itque — kircoa, eine sprüch- 
wörtliche Bezeichnung der grössten 
Ungereimtheit. Ein aoloher kann 
ebenso sn den Diehtom gereehnet 
werden wie etc. V. 91 entspricht 
als Gegensatz dem v. 80, wie v. 90 
dem V. 88. — iungat, an den Pflug, 

92. qui leyüis etc. Es folgen meh- 
rere mlder ans den ffixtralaben« 

S8. frigidus, die aoaeerliehe Natur 
der Schlange malend. 

05. iusf an'es. Selbst der Leit- 
hammel, der doch als der klügste 
gilt, büsst seine Unvorsichtigkeit. 

9C. reice, Synizese. 

98, cogite, treibet sie zusammen 
in den Schatten. — si — aestus. 
Die Hitae trocknet die Enter ans. 
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Damoetas. 

100 Heu heu, quam pingui macer est mihi taurus in ervol 
idem amor exitium pecoii est pecorisque juagistro. 

üis certe neque amor causa est: vix ossibus haereni. 
uescio quis teneros ocolus mihi faaciuat agnos. 

Damobtas. 

Die, quibus in terris, et eris mihi magnus Apollo , 
105 tris pateat caeli spatium neu amplius uluas. 

Mbkalcas. 

Die, quibus in terris inscripti nomina regum 
uascautur fiores^ et PhjUida solus habeto. 

Palabmok. 

Non nostrum inter vos tantas componere lites. 
et vitula tu dignus et hie. et quisquis amores 
110 aut metuet dulcis, aut experietur amaros. 

claudite iam riyos, pueri: sat prata biberunt. 



101. idem, in gleioiier Weiie. 

102. neque hier =b ne — quiBsm. 

103. fascinat. Der Glaube an 
Beschreiong oder Behexung des 
ViehB bestand zu allen Zeitai bei 
unwissenden Landleuten. 

104. die qnibuH etc. Nachdem 
Damötas sieht, dass Menalcas ihm 
kein Gegensiftok schuldig bleibt, 
greift er zum Räthsel. 

106. caeli. In diesem Worte soll 
die Spitze des Räthsela liegen. Ein 
gewisser Oälius aus Mantua soll in 
■einer Yefidiwttidmig Hab imd 
Gut Terkanft und sich mnr einen 
Kaum von drei Ellen snm Gxab 
zurückbehalten haben. 

106. regum, des Aiax und Hya- 
oinllins. Der Mrtete, der Sohn dee 
AiBjUai in Lacedämon , wurde 
wegen seiner Schönheit von Apollo 
geliebt, aber von Zephyros aus 
Eifersucht getödtet. Vgl. v. 63. 



Wie aus dem Blute des Hjaoin- 

thns, lilsöt die Sage aus dem dea 
Aiax eine Blume mit dem gleichen 
Zeichen des Wehrufs oder dee An- 
fiuigs des Namens entstehen. — 
rex heisst Aiax als Pilhrer der 
Griechen, Hyaonthna als EOnigi- 
söhn. 

107. 90lus, vgl T. 78. 

109. quisquis, jeder wer er auch 
Bei, wird entweder der Liebe ent- 
sagen, oder mehr oder weniger 
bittere Erfahrungen machen müssen. 
Palftmon sagt mee mit Besag anf 
die von den be&den Hirten er^ 
wähnten eigenen Erlebnisse nicht 
befriedigter Sehnsucht. Die Stel- 
lung von amores und amaros ist zu 
beMhten. 

III. claudite. Palämon war ge- 
rade mit dem Bewässern der Wie- 
sen beschäftigt, als er zum Preis- 
richter gerufen wurde. 
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ECLOGA IV. 

Sicelides Musae, paulo maiora canamus! 
non omnis arbusta iuvant humilesque myricae: 
si canimus silvas^ silvae siut consule dignae. 

Ultima Cymaei venit iam carminis aetas; 
5 magnus ab integro saeolorum nascitnr oido. 
iam redit et Yirgo, redennt Satomia regna; 
iam noTa progenies oaelo demitÜtnr alto. 



Vierte Belöge» Nach dem pera- 
sinischeu Kriege wurden im J. 40 
n. Chr. die Ackervertheilungen 
in Oberitalien von den Veteranen 
des Oetayianpi mit der rfkSaSMa- 
losesten Habgier fortgesetzt. Ver-' 
giliiis kam dabei so^r in Lebens- 
gefahr lind flüchtete sich abermals 
nach liom in der Hoffnung, bei 
OetaTiaons Sohnii la finden. JHeser 
war aber gerade mit der Zurüstung 
des Krieges beschäftigt, welcher 
in Folge der Zwistigkeiten mit 
Antonius aufs neue auszubrechen 
drohte. Nachdem aber durch den 
von Asinius PoUio und Mäcenas 
vermittelten Vergleich von Brun- 
disium, wornachOctavianus die west- 
lichen, Antonias die OetUchen Fifo- 
vinzen fBr noh nahm, die Gefahr 
beseitigt war, erhielt auch Vergü 
wahrscheinlich auf Pollios Ver- 
wendung sein Gut zurück, worauf 
er die yierte Ecloge dichtete. Nach 
einem AoMpruch der sibyllinitchen 
Bücher erwartete man die Wieder- 
kehr des goldenen Zeitalters; in 
dieser Erwartung wurde man durch 
die Erscheinung eines Kometen b^ 
B^kt. Die Vereinbarung des Octa- 
vianus und Antonius schien zu der 
Hoffnung auf bessere Zeiten zu be- 
recihtigen. Da nnn noch in dem 
Reichen Jahr des brundisinischen 
Vergleichs Pollio das Consulat an- 
trat und zugleich die Geburt eines 
Sohnes hoffte , benützte Vergil diese 
VernnlMBOBg, nm durch Verlegung 
des Beginns des goldenen Zeitalters 
in das Consulat des Pollio diesen 
selbst zu verherrlichen und den 
erwarteten Sohn als einen Erstling 
des goldenen Zeitalters zu beglück- 
wflnsGhen. Das Gediolit gilt aber 
Kftpp«!, TefgOs BnooL xmA Georg. 



wohl vielmehr dem Octavianus als 
dem Schöpfer des goldenen Zeit- 
alters. 

1. Sicdidn Musae. Sicilien, das 
Taterland des Idyllendiöhters Theo- 

krit, der in Syrakus geboren war, 
galt als die Heimath der bucolischen 
Dichtung. — paulo maiora, als die 
alltäglichen VorkommnibBe des Hir- 
tenlebens. 

5. arbusta, vgl. Ed. I, 39. — 
myricae, der Strauch der Tamariske. 

3. Silvas schliesst die beiden vor- 
her genannten Theile der Ifindüdimi' 
Natur In sich. — sM cofMNb diffnae 
mit Bezug auf paulo maiora. Der 
Dichter verspricht ein erhabenes 
ländliches Lied. 

4. Oymaei e ar m itU i, der sibgdUr 
nischen Weissagung. Vgl. Aen. IH, 
441 ff: VI, 10 ff. ultima aetas. 
Die Sibylla prophezeite, dass nach 
Umlauf von zehn grossen Zeiträu- 
rnrnfwaeaihOf rcä wehshsa der erste 
unter Satumus Hensdhaft das gdl- - 
dene Zeitalter war, dieses letztere 
wiederkehren werde. Satumus, von 
Juppiter aus der Herrschaft ver- 
diAngt, wurde von dem alten KOniff 
Janus in Latiura aufgenommen und 
begründete hier das goldene Zeit- 
alter. 

6. Virgo, die peisonifisirte Ja- 

stitia, JUrj, die Tochter des Zeus 
vnd der Themis, eine von den drei 
Hören, welche im goldenen Zeit- 
alter unter den Menschen lebte. 
Im eisonen Zeitalter entfloh sie in 
den Himmel und wurde dort unter 
den Sternen als Astifta oder Vixgo 
verehrt. 

7. nova progenies, ein neues, 
besseres, gereoiteres Gesehleeht, 
eine ffmm tmrm. 
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ia modo naaeenti puero, quo farea primiim 
dennet ac toto sarget amea mmido. 

10 easta Ußf% Luema: imu iam xegnaft Apollo, 
teqae adeo deeaa hoc a«fi; ta conmle hah% 
Piulioy ol iMaipittKi na^pcu piociodara mcnaaa^ 
ie dnoe, n qua ttaafiiit sceleris tvalfigia nom, 
inrita pespetoa aolTent f<»rmiduM terras. 

15 ille devm vitam accipiet diyisque videbit 
pemüxUM hevoas et ipse videbitur fllia 
paeatamque tegofe patriis virMibnfl oibeia. 
at tibi prima, pner^ buUo mimiiaeiila culta 
errantis liedoras passim cum baccsre telhia 

20 mixtaque ridenti coloeaflia fundet acantho. 
ipaa* laate donon rdfinramt diataitta capeUae 
«bora, nee magnos metnent armenta leoMl. 
' ipaa tibi blandos fandent cunabula flom. 
occidet et serpena, et üallax herba veneiii 



9. mundm, Lier » ordta 

10. XtMMMk Diana Lacaaa im^ 

wölmlicher Inno Lacina) die Be- 
schüteerin der Wöchnerinnen und 
neugeborenen Kinder. — tuiis Apollo, 
der Bruder Apollo. Phöbus und 
Apollo -weite oft ab SoBBgMott 
identifizirt. Der letifodera>hiMib> 
räume hatte die Sonne zum Rennten. 

11. adeo. Aus der ursprünglichen 
örÜicheu Bedeutung „bis dahin" 
«■MoMtea noh im Sprachge- 
tawioh mancherlei Anwendungen 
dieses Adverbs , in welchen immer 
der Begriff der Steigerung festge- 
baHen isi. Kaeh dem Pronomen 
penooalo, anoh demonstratiTum 
uud posBessivnm hebt es die Per- 
son oder die Beziehung der Person 
zur Sache besonders hervor, wie 
mmk ookdiliMiiMt „Mmwl, gerade, 
eben.*' — «mm , eine Zeit 
von langer Dauer, die Ewigkeit. 
Von dieser wird ein Abschnitt, die 
Zierde der Zeiten, bald da sein. 

12. my i i mt m am. Die giewiü 
Zaikr&ime, «oecuZa oder menm, 
werden von nenem mit dem goldeoen 
Zeitalter beginnen. 

18. sceleris vestigia nostri, Sex- 
tus Pompeius beunruhigte noch die 
Küsten von Italien und sncfate Bom 
die Zufuhr abzuschneiden. 

16. ille, weist nach der Anrede 



des i'ollio auf den erwarteten Sohn 
bis. DasgoldanMIittnrMliiiaka 
Das Consobt deaPollii nll dieM 

Zeitalter inaugurircn; der nahe er- 
wartete Sohn wird gleichsan in 
ein Götterieben eintreten. 

Ii. h«roe$, mad Mwweb— yf* 
oittlicher Abkaoft, die selbst wie- 
der der Götter würdige Thaten voll- 
führt haben. — videbitur Ulis, näm- 
lich permixtus. 

17. reget paMk vipIMm mhmk 
Der Dichter verliert sich in hyper- 
bolischer Lobpreisung in die Zukunft 
des erwarteten Sohnes, der in die 
FoBMtapfen des Vaters treten muä. 

18. at führt von der AbschMf 
fan^ in die Zukunft zu der Gegen- 
wart zurück, daher die Anrede ptter. 
— prima mwmtscvin, die ersten Zei- 
cbOLder goldenoi Zeil ftllen in die 
EJnAeit des Knaben. Mit dem 
heranreifenden Alter (v. 26) wird 
sich die Fülle des Glücks mehren. 

19. baccar, üuq Pflanse mit 
wtk Mmkm Kkm Wonel, aoeirekhar 
eine feine Salbe 'bereitet wurde. 

20. colocasia, Nymphaea Ne- 
lumbo L. , indische Wasserrose, die 
aus Aegypten nach Italien kam. — 
ridenH amu^t, vgl „UwlMade 
Fkuren." 

21. ipsae. £• and brise Eisten 
mehr nöthig. 
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25 occidet; Assyrium vulgo nascetur amomum. 
at simul heronm laudes et facta parentis 
iam legere et quae sit poteris cognoscere Turius: 
molli paulatim flavescet campus arista, 
incultisque rubeus pendebit sentibus uva, 

30 et durae quercus sudabunt roscida mella. 

pauca tarnen suberunt priscae vestigia fraudia, 
quae tentare Thetim ratibiis, quae cingere muris 
oppida, quae iubeant telluri intindere sulcos. 
alter erit tum Tiphys, et altera quae vehat Argo 

35 delectos heroas; erunt etiam altera bella, 

atque iterum ad Troiam magnus mittetur Achilles, 
binc, ubi iam firmata virum te fecerit aetas, 
cedet et ipse mari veetor, nee nauüca pinus 
mutabit merces: onmis feret omuia tellus. 

40 nou rastros patietor humuS; noai yinea Idcem; 
robustoB quoque iam taoris iuga Bohret arator; 
nee yarios discet mentiri kna oolores, 
ipse sed in pnMs arie« iam sium rabenti 
mmiee^ iam croceo mutabit yellem Into; 

46 sponte sna aaiidyx pascentis yestiet agnos. 
*tiJia 8aeda% suis oizenrnt^ ^camte', fusis 
eoncoxdes stabili fatomm Bvnxine Parcae. 



26. amomum. Tgl. Ecl. Iii, d9. 
17. quae tUvMus, erg. henhm 

et parentis. 

28. molli arista. Bevor und auch 
wenn die Aehre zu bleichen an- 
fängt, idt sie noch moUis, zart und 
weich. 

80. roscida, ergänzt das Bild in 
sitdabunt. Man dachte sich, d der 
Honig in Form von Thautropfen 
ans aer Luft komme und sich an 
4ie Blätter ansetze, yeranlassimg 
dazu gab die Ausscheidung klebriger 
Säfte auf den BUktteni eiwaelnur 
Baomarten. 

tt. wiuae vmtigia frmik , Dfo 
fai«r nii T. 36 angefahrten Best«»» 
bnn^en erscheinen noch als Ueber- 
lieferung der gesunkenen Zeit, in 
welcher die Menschen iu ihrer Selbst- 
snohft (dahiv vestigia fraudis ) nMit 
mit dem zufrieden siad, was die 
p^ti^e Natur im gDldttiMi Zeitalter 
ihnen spendet. 

32. TheUa, die Tochter des Ne- 
MOi; ebenso ■ntoro €KMtenuMun 
fOrdle Sachet N^phmm, Vul m w ti , 



Vesta, Baaibm, selbst luppiter für 
eaävm, oAr. 

$$, TMt^^ d«r Stenennaon auf 
dem Söhuir Axgo. 

38. vector, der Kanffaihrer. - et 
entspricht nec. — ipse, vgl. v. 21. 

42. nec discet mentiri. Es wird 
nicht mehr nöthig sein, künstlich 
der Wolle eine glänzende Farbe 
(Purpur, OikiMMRigtfb» SthndMb) 

zu geben. 

44. suave ruhenSj vgl. v. Ecl. JII,fi. 

46. sandyx, hier neben ItUim 
(Bicseda luteola) nicht wie sonst^ 
eine rothe Ifinavtlliurb* (Menale), 
sondern eine Fianae. 

46. sai'cla rurrite, ähnlich wie 
aequora currere, navigare tnare. Im 
unabänderlichen Willen des Schick- 
mh Ueirt 61, daet «faM solehe gel* 
dene Zeit wiederkehre. Die Parzen 
(Klotho, Lachesis, Atropos), welche 
die Lebensschicksale der Einzelnen 
zutheilen (Moti^at), müssen eich 
an dieien miabAnaerlidheii 'Willen 
baltoa. 
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Aggredere o magnos, aderit iam teiupus, honores^ 
cara deum suboles, niagnum lovis incremeutuin! 

öO aspice convexo nutantem pondero mundum, 

terrasque tractusque maris caelumque profimdum, 
aspice, venturo laetantur ut omnia daeclo! 
o mihi tarn longae maneat pars ultima yitae^ 
Spiritus et quantum sat erit tua dicere facta: 

55 non me carminibus vincet nec Thracius Orpheus ^ 

nec Linus, huic mater quamTis atque hoic pater adsit, 
Orphei Calliopea, Idno formosus Apollo. 
Pan etiam, Areadi» mectrni si indioe certet, 
Pan oüttm Axoadia diosi ae indioa ykibmL 

60 incipe, parva puer, liaa eognoieafe auitvaDL: 
matri loBga deoem taUnmt fiurtidia iiMDaet. 
incipc; parre puer: eai non riaere parantea, 
neo dana kaue nMQsa, dea nac dignaia calnii est 



ECLOGA V. 

M£NALCA8. MOPSUS. 

Menalcas. 

Cur nou, Mopse^ boni quoaiam conveuimus ambo, 
tu calamos inflare levis, ego dicere versus, 
hic corjlis mixtas iuter cousidimus ulmos? 



49. cara deum 8ubole8. Die all- 
gemmte B eit iniinnn g deum mMeg 
erhält eine qpeciaUe Beseichnung ia 
lovis incrementum. Das Menschen- 
geschlecht, welches in dem neuen 
goldenen Zeitalter lebt, gedeiht 
unfar dem Sehvfai des CKrttoB, eiftevt 
sich des von Juppiter yerliehenen 
Wachsthums , ist also ein Lieblings- 
geschlecht des Gottes, eine von 
dem Gotte gepflegte Nachkommen- 
flohaft. Vgl. Y. 16. 

50. mundum, das Weltall; der 
folgende Vers giebt eine enumeratio 
partium. — nuktfUem. Es erbebt 
die Welt TOr Freude. „Es ging 
durch die ganze Natur ein ehr- 
furchtsvolles Erbeben". Klopstock. 

51. tractus, die weit gesogenen 
Bahnen des Meeres. 

6a. o^NOs ut Uukmkir, vgL EoL 
60. 

64. tpirüuB, Geiftei&iaohe. 



68. ArcacUa iudice, wenn Avoar 
tfsa (P^ Heiantti) m Qenolit 
ntaeii wttide. 

Fünfte Ecloge. Die fünfte, der 
Zeit nach früher als die vierte ffe- 
didblele Ecloge kfc dem tob den 
Triumvim im Jahr 42 v. Chr. vergöt- 
terten Cäsar gewidmet. Schon durch 
diese Ecloge hatte sich Vergil den 
jungen Machthaber günstig ge- 
■timmt, 80 dam er ilm [in seinem 
Besits schfitste, wofür der Dichter 
ihn in der ersten Ecloge verherr- 
lichte. In dem Hirten Menalcae 
führt sich der IHoiiter eelM eia. 
Das Gedicht iet wie dae dritte ein 
amöbäisches. 

1. boni, mit folgendem Infinitiv 
nach griechischer Uonstruction. 

f. eolMMt UviB, die ansleiohAem 
Schilfrohr inilymeBgeiiefciteTfirtwn- 
pieilB. 
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Mopsüs. 

Ta moiar; tibi me est aeqmiin parere, Menaloa, 
5 siYe 8ub incertas zephyris motaatibiis nmbras, 
nve aniro potins succedimus. aspice^ ut antnim 
dlTestiis raiis sparät labnusca racemis. 

Menalcas- 

Monübus in nostris solus tibi certat Amjnias. 

Qmd, si idem ceitet Phoebum snperaxe canendo? 

Menalcas. 

10 Incipe, Mopse, prior, si quos aut Phyllidia igiies 
aut Alconis habes laudes aut iurgia Codri, 
indpe; pascentis servabit TitjruB haedos. 

Mopsus. 

Immo haec, in yixidi nuper qnae cortice &gi 
carmina deaoripsi et modulaiui altema notavi, 
15 experiar. ta deinde inbeto nt certet Aknyntas. 

Menalcas. 

Lenta salix quautum pallenti cedit olivae, 
puniceis humilis quantum saliunca rosetis, 
iadicio nostro tautam tibi cedit Aiujiitas. 

Mopsüs. 

Sed ta deBine plora^ paer| sooeesauana aatro. 
20 Ezstmctom rfjmjfiM cradeli fbneie Dapbniuoi 
flebanty tos coryli testes et iiumiiia Nymphis^ ' 
com complexa mii corpus miserabile naü 
atqae deos atque.astra Tocat cradelia mater. 



7. aspice ut apctrait, vgl. £cl. lY, 
68; II, es. — foHs raamtk,' Die 
Trauben der wilden Bebe hängen 
vereinzelt (nicht „■^ten") an der 
Grotte herab. 

9. quid si certet. Was würde es 
DftfeM oder idiadeii» was Iftge daran, 
wenn er selbst den Phöbus zum 
Wettkampf herausforderte? Hierin 
liegt die Geringschätzung des auf- 
geblasenen Amjntas. 

11. Codrui, Ob dies bloss ein 
fingirter Name sei, ist ungewiss. 
iwrgia, im Gesang. YgL die dritte 
EdLoge. 

14* MoAilsfiff AHima iiolovi. Zwi- 
schen die gesungeiieii Verse (ooKr- 



mina) tritt das Spiel der Hirten* 
pfeife ein. AndemMl»^ EeLin^ 59. 

16. pattefM, ^1. Ecl. III , 39. 

17. saliunca, die wilde Narde, 
von lieblichem Geruch, aberniedrig 
kriechendem Wuchs (Valeriana Cel- 
tiea L.). 

20. Daphnim. In 24 Versen (20— 
44) beklagt Mopsus den Tod Cäsars; 
allegorisch ist für denselben Daphnis 
eingeführt. 

83. voeat crudeUa, n» ruft den 
€K)ttem nnd Gestirnen laut Gran« 
samkeit zu. Der Glaube an den 
Einfluss der Gestirne auf die Schick- 
lale der Menschen war weit nor- 
breitet — maUr, eine Nymphe ab 
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non ulfi pMtM iDk «9» dMot 
95 fiigid», Daphni, bofw ad ianui; solk aiqpM an 
Ubttfit quairupet aec gnadmm atü^t iMdbuiu 

inloriiiui MiBtetqBit fsci alfa^^pM lo^pnter* 
Daphnit 0i Am&BOMB ciuiu wHmiMWW f^gnii 

80 mitiliDl, Jhf hoM iS^mmm iiidaMn BmoOd 
' et Mi» kolM iatam moHISbm litihii 
nftb Ol atboirilNit deeon «ft, ut ^HOm» vm, 
nfc an^ibiis fanri» lOgelei «t pingoiliiiis arm: 
ta Sneos omn» imt. pocfcqnam ie &la fakfimt, 

86 ipM Paks agm atqM ipte r^qoit AdoDo. 

^nuMÜ» Mft qäbm iiiiria liiniM komm aaleiBy 
mfidix lolini et etMfflee aMoantv mm»; 
pio molK Tiekt, pro pnrpnrea Mmsso 
eudims et upam amgit paliurus acutia. 

40 epai g Ue foliis^ indacite fontibos umliras, 

pasioreSj mandat fieri sifai t^ia Daphnis, 
et tomuliim fiusite et tamalo eopcr addite camea: 
^Daphnig ego in nhit, hine nsqoe ad aiileni aotos, 
foffmon peeom eustoe^ fimoHMr ipee» 

Mekaloas. 

45 Tale tuum cannen nobis. divine poeta, 

quale sopor fessis in gramine, quäle per aestum 



Mutter der schOnen Daphnia. Yemw 
aU Mutter des inUschen GeschleehftL 

14 — 18. Hirten and Heerden trau- 
ern um Daphnis. Da der Dichter 
in Daphnis den Casar verherrlicht, 
80 beschränkt er den Wohuaitx des 
Hirtoll Bielit inf Sieflien. 

26. mUla neque, eine Häufung der 
Negation nach griechischer Art. 

29—39. Das Verdienst des Daph- 
nis, die Einführung des Weinbaus, 
Willhin üiTirlioin liciilwr ifiMlin 
Nach dessen To4 «udaADei in»* 
lig und öde. 

89. subiutigere tigris. Der Wagen 
deaBaednu mirde yon gezähmten 
TÜgmn gesogen. 

80. thiaws, die begeisterten Tänze 
der Bacchanten. — inducere ein- 
herführen {jtlifkytt^v auch von der 
Bfikae: «of dto Btthae bringen, dav« 
Mlen). 

31. foUis integrere hastas. Die 
Thjrsusstäbe wurden mitiüpheu und 
Beblaub umwunden. 



86. Po^Schutigöttin der Hirten 
und Heeidai; ihr aa Ehren wuzdeo 
die PdUJia am Sl. April al« aa | 

Gründungstacre Rnm? crefeierL — 
Apollo, welcher dem König Ad- i 
metos am Ufer des tbeaaalischec 
FhnMi Amphrysua die B&oder g&- j 
hütet hatte, wind» ak s^fMoc, w- 
Schützer der Heerden rerehrt, 

36 grandia. Zur Saat werden die 
lacixoiuteu K.üraer ausgesucht ; selbst 
üei e hgay aax naMÜgea (imfetix) 
Lolch heifor. (BiDS aagliddiihi 
Enit^V — avena hier in der ur- 
sprünglichen Bedeutung: der stroh- 
ige, unfruchtbare Hiüm, daher 

40. induciU umbras. Auf dnn 
Lande pflegte man besonders ge- 
liebte Angehörige bei besuchten 
Qaeilen so beeMligen und dabei 
Banme (umbrcis) am viansoL BteM | 
um Grahmäler '/n pflanzen war 
schon Brauch in der hooMnMhea 
Zeit 
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nee calamis «oliim aequiperas, sed voce magistraiu 
iortautd^ puer, ia nue «xk mite ab älo. 
50 HOB tarnen baec qnoounque modo Üfai aoatm yim 
dioemuB Dq^mimqiio.iaiim ioll«iaiHi ad aatra; 
Daplmim ad aalaEa ftrönraa: amayit mos qaoque Daphnis. 

Mopsus. 

An qnuMjaam nobis tali sit muntre naina? 
et puer xpse foit cantan dignaa, et iata 
55 iam pndm Stunioon. laadavit eanniiia nobis« 

Menalcas. 

Candidus iiisuetum miratur limen Olympi 

sub pedibusque videt nubes et sidera Daphnis. 

ergo alacris silvas et cetera rura voluptas 

Panaque paetoresque tenet Dryadasque puellaa. 
60 nec lupus insidias pecori, nec retia cervis 

ulla dolum meditantur; amat bonus otia Daphnis. 

ipsi laetitia voces ad sidera iactant 

intonsi montes, ipsae iam carmina rupes, 

ipsa sonant arbusta: *deu8, deus ille, Menalcal* 
65 sis bonus o felixque tuis! en quattuor aras: 

ecce duas tibi, Daphni, duas altaria Phoebo. 

pocula bina novo spumautia lacte quotauuis 



48. nutgistrum, den Daphius. 
60. fuoeunqtte modo, vg^ Sei. III, 
100 und Anhang. 

51. Daphnim tuum, den Daphnis, 
an dem du mit grosser Liebe hängst 
und der dich nicht minder liebte; 
vgl M. 

56—80. In weitem 24 Versen wird 
die VergOttening dM Daphnis be- 
sungen. 

66. can^»e2ttö, verklärt, im Götter- 
slanz. — Urnen Olympi, m BehweUe 
aer Himmelsburg. 

58. ergo, buchstäblich, ?pyco, qtio 
factum est ut. — alacris voluptas, 
lebendige Vieiide heneölit in Watd 
und Feld. — cetera hier wie oft 
ctlloq (ausserdem, überdies, sonat 
noch), also: Wald und Fbir. 

59. Pono^ue — ptteüas, eine 
epexegetieche ▲nfidUdnng 59. 
Freude erfasst die unbelebte nnd 
belebte Natur. (56--59, vgl. 24—28). 
— Dryades, Baum- oder Walo- 
njmphen (d^vs). 



61. aniai honus otia Daphnis, 
Vgl dM in JioL IT. gepnaiiiie 
gädsM ZcWter. 

C3. intonsi mohIm, die diflhtbo- 

waldeten Berge. — carmina sonant. 
Ueber den Acc. beim Verbum in- 
trans. vgl. Ecl. IV, 46. 

64. Menalca, Wohin Menalcas 
■idi wandet, übetsU bOrt er oob 
entgsgOBnifen: Er ist ein Gott, 
Menalcas. Durch diese Anrede wird 
der trauliche und lebhafte Ver- 
kehr des Hirten mit der von 
ihm durchstreiften Kstor hervor- 
gehoben. 

66. duas altaria, iwsiaki O^er- 

tische für Phöbus, Die arae dienen 
zu unblutigen Opfern, wie sie dem 
als Lar verehrten Cäsar dargebracht 
wQcden, die oHmimi nnd Ittr die 
Opferlhiere. Das auf den 13. Juli 
als den Geburtstag Cäsars fallende 
Opfer trifft mit den ludi Apollinares 
zusammen. 
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craierasqae duo statuam tibi pinguis olivi, 

et multo in primis hilarans convivia Baccho, 
70 ante focum, si frigus erit, si mesnis, in umbra 

vina novum fimdam calathis Ariusia nectar. 

cantabunt mihi Damoetas et Lyctius Aegon; 

saltantis Satyros imitabitur Alphesiboeus. 

haec tibi Semper erunt, et cum sollemnia vota 
76 reddemus Nympliis, et cum lustrabimus agros. 

dum iuga montis aper, fluvios dum piscis amabit, 

dumque thymo pascentur apes, dum rore cicadae, 

Semper bonos nomenque tuum laudesque manebuut. 

ut Baccho Cercrique, tibi sie vota quotannis 
80 agricolae facient^ damnabis tu quoque votis. 

M0P8U8. 

Quae tibi, qnae tdi Mddam pro ctraune ckma? 
nam neqae me tantain Tenieiitis nbilw austri 
nee peroosaa xnraiit flneta tarn Ixtora, nae qnae 
saxotas inier dacummt flaamia Talles. 

Menalcas. 

öö Hac te nos fragili donabimus ante cicuta. 

haec nos ^formosum Corydon ardebat Alexim/ 
-haec eadem docuit 'cuium pecus? an Meliboei?' 

MOBBI». 

At ta same pednm, quod, me cum saepe rogaret, 



69. hilarans convivia. Nicht bloss 
hei dem jährlichen Opfer, sondern 
büi jedem Gelage, sei ea im Win- 
tcnr, sei ee im^ Sammer, soll dei 
neuen Laren mit einem Becher ge- 
dacht werden. Ausschliesslich an 
einen Opferschmaus zu denken ist 
keineswegs nothwendig. 

71. vina Ariusia, Chier Wein. 
Ariusia, eine Stadt auf Chios. — 
novum nectar, ein bisher unbekaon- 
ter Wein wie Nektar. 

78. Lyctius, aus Lyctns aaf CietoC 

73. saltantis Satyros. Auch der 
Satyrtanz soll bei dem ländlichen 
Feste nicht fehlen. Die Satyren 
sind die Begleiter des Bacchus. 

74. iolemma vota, die GFelübde 
bei der jfthrlich wiederkehre ndoi 
Festfeier. Ob das Fest der Nym- 
phen mit dem Bacchusfest, den am 
17. März gefeierten Liberalia ver- 
bnndeii, oder ein besondeiee Fert 
gewesen sei, ist nicht überliefert. 



75. reddemiis, vgl. Ecl. III, 21. 
— cum lustrabimus agros, bei den 
im April oder Mai gefeierten 
Ambaralien. Vgl. BeL m, 77. • 

76. inm -* mmAimiA, eine fthn- 
llohe enomexatio wie EoL I, 69 £ 

77. rore. Die Cicaden leben von 
dem Saft der Blüthen, nach einer 
alten Meinung vom Thaii. 

80. damnabis votis. Um von einem 
Ootte elnras wo. erlangen, m$M 
man ihm ein Gelübde; nach Er- 
füllung der Bitte ist man zur Er- 
füllung des Gelübdes verpflichtet^ 
datnnatus voti s. voto. 

85. cicuta, vgl Ecl. II, 36. 

ee. haee doenU. Mit der ntm- 
Uchtti Hirtenpfeife hat der Dichter 
die zweite und dritte Edoge be- 
gleitet. 

88. pedum, der knorrige Hirten- 
stoek mit regelmBasig abgesetsfeen 
Knoten nnd söhOnem EnbesoUsg; 
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Bon t«^ ijiAkenm^ «fc «rat imm dignu« wamad, 
90 fonnosiim paxiEiis nodk lAffoB aece, Menakft. 



ECLOGA VI. 

Prima Sjracosio dignaia est lodere yersa 
nostra nee emlmit bÜtm babitere lliiüa. 
Gum oiiieEram reges et prodift, Cynthins auiem 
TeUit et admonmt: ^pestarim, Tityre, pinguie 
5 paecere oportet oii», deduetma dioero Carmen.* 

nunc ego — namqae aiiper tibi emnt wai dieere landee, 
Yare, toas capiant et tnatta eoodere bdU — 
agrestem temii meditabor harandine Mnsam. 
non iniiusa eano. si qois tarnen liaec quoque, si quis 
10 captos amore leget: te nostna, Yare, myrioae, 
te nemna omne canet; nee Pkoebo gratior nlla eet, 
quam aibi quae Yari juraeecripait pagina nomen. 

Pexgitey Pierides. Chromia et Mnaajlloe in antro 
Silenun pneri Bomno fidere iaeentem, 



Sendete Edoge. Alfenns Varos 
war nach dem pernsinischen Krieg 
von Octavianus mit der Ackerver- 
theiluQg in OberitaJien beauftragt 
wotden. Vergilius vei^neh ihm, 
in einem Gedicht ihn zu verherr- 
lichen, wenn er Mantua verschone. 
Der Dichter behielt wohl sein Land« 
gat, aber dU Kantaaner warte 
nicht yencihoiit Grenöil^gt MilMm 
Versprechen nachzukommen wid- 
mete er dem Varus die sechste 
Ecloge; aber statt eines Lobliedes 
IBist er den Silenni efiOaneiMhe 
Lehren nnd alte Sagen vortragen, 
sich damit entschuldigend, dass er 
zum erhabenen epischen Gedicht 
sich nicht fähi^ fühle. Mit dem 
bnoolischen Gedieht hat diese Ecloge 
nichts gemein , als etwa die gleich- 
falls in der freien Natur lebende 
Person des Sileniu, des Lehren 
des Baochns. 

1. prima wie öfters adveiUa], 
erhält seinen (Gegensatz in cum 
eanerem in v. 3. — Syracono venu, 
vgl EcL IV, 1. 

S. TMKa. Die ntim M wen hti 
Hesiod heisaen: dio, Emierpe, 
Thalia, Melpomene, Terpsichore, 
Erato, Poijhjmma, Uraniai Calliope. 



3. reges et proelia^ der Inhalt 
grösserer epischer Dichtungen. — 
Cyntkius. Cynthus ist ein l£rg auf 
Dielet. 

4. vellü tmrm, warn dem gvwekn^ 

liehen Leben entnommene humo- 
ristische Bezeichnung der Warnung. 

5. deductum Carmen, ähnlich wie 
w>x deämda eine gemässigt Stinune 
im Gegensatz su voxelalta, bezeich- 
net das einfache Hirtengedicht. 

6. super erunt, es wird Dichter 
übrig genug geben. 

7. tnttia hdla, die Bfligeiknege, 
in welchen Yama ab TnippenfSbrer 
betbeiligt war. 

8. agrestem meditabor Muaom, 
vgl. Ed. I, 2. 

9. tum iniu^a cano, v|rl. y. 4. Sg 
ist das Dichten nicht meine Laune. 
— tam^, mit fiesng auf agrestem 
Musam. 

11. mgrieae — mm m , Feld und 
Wald tönen wieder vom Namen 
Varus. Vgl. Ecl. IV, 2. pagma, 

das Blatt des Gedichtes. 

12. pergite, eine Aufforderung, 
ein ivie t. 1 beaeiehnetes Lied la 

dichten. Pierides, vgl. Ecl. in, 85. 

13. Chromis et Mnasyllos, die 
Kamen von Faunen oder Sai^m. 
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15 inflatmii Imterai» ^natm, vi temper, laccho; • 
Berta procul, taaim omili delapsa. iMbaat, 
et grara attnta pendebafc caathiffii« aafla. 
aggreasi — nam saape aesiez spe oamunis ambo 
Inserat — inioiaiit ipsis ex TÜMula Bertis. 

20 addit se sooiam timiaisqae sup e mai it Aegle, 
Aegle, Naiadiiiii pnkahemma, ianqot Tidästi 
sangnineiB frionleiii moria et h&mpan pingü 
flle dohnn ndens ^qao maBla aeetitia?' inqiut 
^solvite me, paed: satia est poteisse TidanL 

26 cannina qnae Toltis cogsoaoite; oannii» vobia^ 
hnie almd mereediB enk' annil magak ipse» 
tum yero in BtuBenuea Fanaoaqie wasqae nderaa 
ludere^ tn ngidaa motaie aawnniia q[aa>tna; 
nee tanlniii VwAo gaaudet Paimsia npes, 

80 neo taatoim Bhodope aurator et Isnam Oiphea. 
namqae eaaabat, uti inagiuna per iBaaa ooaotft 
semiiui terranunqae animaaime marisqna fbisseni 
et liqiiiflUl aiimil ignis; nt Ins exofdia piiiiuB 
omnia et /pse tensr mimdi concrererit arUs; 

86 tum dnrare solum et diseludere Nerea ponto 



15. lacchus = Bacchus. la-uxBiv^ 
lacchus rufen, wie beim Bacchus- 
fest geschali. 

16. pnNwl^ daneben, M kU tet toe h 
iantum capiti delapsa, nnr vom 
Kopf herabgefallen, aber nicht mehr 
an ihrem Platz. — Bei Grelageu be- 
kcimto Btan du Haupt, 

17. gravis cantharus, eine riesige 
Kanne, Hnmpe, die schon manchen 
Dienst hatte thmi müssen lattrita 
ansa). Doch malt ^ram hier auch 
die Schwere aus, welche so recht 
nohtlich ist, nachdem die Spann- 
kraft der Muskeln des flchlafflnden 
erachlafiPt iat. 

18. tpe eormtmt hmni^ Ihasnk 
Fessehi glaubte man die Ssher aom 
Weissagen zwingen zu können. 

21. iayn uidoiti , dem schon er- 
wachten, der, weil er bereits sq- 
fesselt ist, mßk den Sehm nihig 
gefiülen kssen tum, 

22. sanffuineis mom, mit dMi 
blutrothen Maulbeersaft 

27. in numerum ludere, nach dem 
Bli3Fttmna, Takt das LiedM tanmi. 

28. rigtdas, eine Steiaenng. 
Selbst die starren QipM dffvEiekeii 
bewegten sich. 



30. lihodope und Ismanis, Zweige 
des thrasüschen Hämus, wo Orpheus 
mmB QaMn in Liedern bewenle. 

BL iMmque eanebuk Er BKog 
die epicureische Lehre von der Ent- 
stehung der Welt. Der Dichter 
hatte denEpicureer Qyiou als Lehrer 
der PUlosophie «habi -^magtmm 
inane, der menaliche Weltraum. 

82. semina, die Atome. Als die 
Tier Urstoffe werden ikde, Lu£t, 
Wasser und Feuer beseidinet. 

as. U fmii imk, da« raina fvam 
wie es die Geetuna aaeiABaUan« 
(Aether, at^eo). 

84. mundi orbia, das AU, das 
Wflilall als Gantes, BinEiges, im 
Qegensstz zu den semina nondvm 
coacta. Vgl. Ecl. IV, 60. — tmer, 
zart, neu geechaffen. 

35. durare, hier » durescert, — 
diaOtukrß Nerea. Das eis K ie me at 
in dem Weltganzen oder speziell 
in dem eich bildenden Erdball ent- 
haltene Wasser wird ausgeschieden, 
abgeschlossen (discluderej als Heer{ 
ea wnrd ihm ein eigener Banm, der 
pontus, die grosse Tiefe angewiesen. 
ponto ist Ablativ des Ort^s, Erst 
dann wird es möglich, dass die 
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45 



50 



55 



coeperit et rerum paulatim sumere formas; 
iamque novum terrae stupeant lucescere solem, 
altius atque cadant summotis nubibus imbres; 
incipiant silvae cum primum surgere, cumque 
rara per ignaros errent animalia montis. 
hinc lapides Pyrrhae iactos, Saturnia regna, 
Caucasiasque refert volucres furtnmque Promethei. 
bis adiungit; Hylan nautae quo fönte relictum 
damassent, ut Utas *Hjla Hyla' omne sonaret; 
et fortunaiam, si mimqium annenta fuisseut, 
Pasiphaen nived solatnr aaoire inreouiL 
a fiiffo infeHz^ qua» t» ^ammüm wpül 
PmMes iaplmiik Mm imi g i i Hni i «giOK 
at non tarn tnpii ipeendnm Uaatm nUa Monta 







Hlllll 


ina : 





et saepe m Im qnaeaanfc 
a virgo infelix, ta nunc in montibos «nras: 
ille Ukoß mymiiB mcdli fbltoi hyaoiniiw 
iiiee sab nigra pallenftiB mmmat herbas, 

ant aliquam in magno sequitur grege. ^clandyite. Nympbae, 
DiciaMM Nympbae, nMiornm ian eüaudiia «dtus. 



Erdgebilde bestimnite Jb'ormeii 
nehmen. 

S7. nommttilem, AlscUrMoaaeB 

wird die Sonne angestaunt. 

38. altius in seiner Stellung zu 
Anfauff des Vezsat gehört ebenso 
IQ emmit ifa m i ii n ii o i ik . Die 
Dfinste steigen von nnten hOhef 
auf und fallen als Regen höher 
herab. Vorher lag unmittelbar rings 
am den Erdball der dichte Dunst- 
kMis» j«M elilgeit dift D«Me anl 

40. rara, ygi Ed. T, T. — 
ignaros. Die Berge wt/Kbm feilliK 
von Thieren nichts. 

41. lapides Pj^riMe, die Er- 
MMrnDg dee MenwiieiigaiebKaebtae 
naeh der groiMi Fluth, Bahimim 
98gna, das goldene Zeitalter. 

48. Caucatias volucres. Prome- 
IflieiM hatte dem Juppiter das Feuez 
entwendet und dea MmtmSun. ge» 
bnuiht. Zur Strafe wurde er an 
den Kaukasus angeschmiedet, und 
ein Adler fraes ihm die jede Nacht 
vietef naoinfaelifleiide L eber aoa 
— volucres, jeden Tag einer. 

43. Hylan. Hylaa, der Liebling 
desEercoles, wurde diesem während 



der Argonautenfahrt von den Nym- 
phen (qmt forUe rdictumj geraubt 



46. l^ttsipham Miahir, Beiiphae, 

die€^emahlin des Minos, entbrantffe 
in Liebe zu einem von Neptun 
gesandten weissen Stier und gebar 
den Ifinotanms. — sotofiir, pr&^an t, 
er singt ein Lied, wonn er die 
Unglückliche tröstet. — amore eben- 
falls prägnant, ob der Liebe und 
ihres daraus entstandenen Leids. 

47. erffjo infi^, migiaekSelM 
Widb. 

48. Proctiäes, die Töchter des 
Königs PrötuB von Tiryns, hielten 
sich in Wahnsinn verfallen für Kühe. 

61. in Uvi fronte, sie hatte nioht 
die ihrem Wahnsinn vorschwebende 
Stine der Kuh. 

54. paUemtee, blaasgriin; vgl. Ecl. 
III, 39. Dagegen m'^a das mHiksl- 
grüne Blatt der Eiche. 

56. claudite. Der Dichter iässt 
dea Süen dsa Bnf te Bndiiadeii 
wiedergeben. 

56 iHckmB, Tom Belg Biete 
auf Greta. 
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d mia forte hanaA oed» amt obfia notAsm 
inda bofiB tw ügia i fymitai übam 

ant böte captam ^iirai airt ameiiAa teeiitaitt 
60 peidacaat afaqnaa stalrala ad Qoriyma fwcvaat/ 

tarn canii Hefperidnm nriraiam mala paeUam; 

tum FhaeÜioiitiadaa mnsco ebreomdai amaia« 

eorlafin aiqne aolo prooeraa adgit ahioa. 

tum canity axaniein Pemesd ad fimnina CMUnm 
66 Aonas in montis ut dnzarii nna wommm, 

ntque viro Fhoebi ohofiis adamreiflrit onmia; 

ut Liniis haee iUi divino «anaine paator 

floriboB atqiie «jpo tanoM omatoa amaio 

dkerit: *boa tibi danA calamos, en atidpe, Mnsae, 
70 Ascraeo quos ante seni, qfoibiu ille solebat 

cantando rigidaa deducere montibus onioa. 

bis tibi GI7^Mi neiiiona dtoatnr oiigo, 



60. Gortynia, von der Stadt öor- 
tyna auf Creta = cretisch. 

61. pmüam. Atalanta, die Toch- 
ter dei bOoluehen Königs SehOiMn 
(nach anderer Sage des avgiTiMheB 
lasioa), als kühne Jilgerin gepriesen, 
versprach den zu heirathen, welcher 
sie im Wettlauf besiegen wurde. 
Die, weiebe de enüiolte, tSdtete ae 
von hinten. Hippomenes (oder auch 
Milanion) warf goldene Aepfel auf 
die Bahn; Atalanta Hess sich durch 
das Auflesen aufhalten nad wurde 
so besiegt (VgL die Sage tob 

Bnmhilt). 

62. Fhadhontiadas. Die Töchter 
des Sonnengottes {fpui^mv)j PhaS- 
thnea undLampetia, aiiebSEeliadeii, 
wurden in ihrer unaufhörlichen 
Klage um den Verhist ihres Bru- 
ders Phaethon in Erlen oder Pappeln 
verwandelt. Die als Tropfen diesen 
entqtnllenden ThtSnen Terbftrteten 
sich zu dem Electmm. — eireiimdat, 
ähnlich wie solatur v. 46. 

64. Fermessus, ein Fluss Böotiens, 
der vom Helicon kommend in den 
Kopais-See mündet, üm dem zeit- 
flenOssischen Dichter ComeliTU Glal- 
ms eine Huldigung darzubringen, 
lässt ihn der Dichter auf dem Helicon 
von einer Hnse antreffen nnd in 
den Musenchor einführen. Alle Musen 
erheben sich, und Linus giebt ihm 
die Hirtenpfeife des Hesiodus mit 
der Aufforderung, den dem Apollo 



heiligen Hain bei Gryneum (in 
Mysien, vgl. v. 72) zu besingen. 
Gallus übertrug ein auf diesen Ort 
beBfigttohee GMüdht cfsei gtiedii* 
sehen Diobton Sophorion. 

65. Aonas = Anm'os. Die Aones 
werden als die ältesten Bewohner 
Böotiens (Aonia) genannt. 

66. vkü, wu bwonderer Herrer- 
hebung des vom Dichter MUg^ 
zeichneten jungen Mannes. 

67. pastor heisst hier Linus ala 
Dichter des l&ndlidtenLiedee. Naflii 
der Sage soll derselbe sich mit 
Apollo in einen Wettkampf einge- 
lassen haben und von diesem ge- 
tödtet worden sein. Der Klagege- 
eaag telbel «bar den frflOifln Yerlnit 
des Hirtenjüni^ingi iÜBmUvog. Auf 
dem Helicon wurde ihm jährlich 
in Verbindung mit dem Musenopfer 
ein Todtenopfer gebracht. — divino 
earmifi0,in prophetiboiher Annuaehe. 
Der Dichter lässt seinem monde 
grossen Dichterruhm verkünden. 

68. floribus — ornatm, d. i. in 
feierlicher Weise, woza der Seher 
deh mit KritauMB lehmflekt — Der 
Eppichloranz war besonders wegen 
seines schönen , langedauemden 
Grüns zu Festkränzen gesucht. 

70. Jaoroeo. Hesiod, aoa Aieia 
in Böoitiben, dichtete ein iSndUehM 
Gedicht {^Qycc v,a.l rjuEQui). 

72. Gryneum, eine in einem lieb- 
lichen Hain gelegene Stadt im 
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ne qnis sit Incus, quo se plus iactet Apollo/ 

quid loquar, aut Scyllaia Nisi, quam fiun» secuta est 
76 eaiidid» sucdnctam ItttoniiinraB ingoina mozistcu 

Dnliehiaa Tezam rates et gurgiie in alto 

a! tunidos nautas caiubiis lacmeee maiiiiie; 

aut ut mntatos Terei namyerit artas, 
. quae üli Fhüomela dapes, quae dona panrit, 
80 ^uo eom deaerta petiTerit, et ^pHras ante 

infelix Boa teda anper volitaTent alia? 

omnia, quae Fhoebo qiumdam, meditaate beatus 

audüt Enrotas inesttque ediaom lanroB, 

ille eanit, pideae xefenmt ad aidera Talles, 
86 cogere doaec oves stalralis muneniiiiqae refene 

ivssit et invito processit Vesper Olympo. 



klemadatischen Aeolifin, berflhmt 
durch ein Heiligtiram imd Onkel 

4e8 Apollo. 

74. quid loguar'i^ eine Formel, 
Tun absobireoboii, Emu Schlnss sa 
«ilen. — Scyllam Nisi. Die alte 
Sage kennt zwei Scyllen; die eine 
war die Tochter des megarensischen 
Königs NisoB. Mit dieser verwech- 
ielfc mm d«r Diehter die ala H eer- 
nngeheaer gefährliche Toohter des 
Meergreises Phorkys. 

76. Candida, vom Schaum des 
Meeres zur Ausschmückung der 
Peteoirifif»tioin enlnoiiiBieii. 

76. DuUchias rates. Die hisel 
Dolichium bei Ithaka gehörte lo 
Odyssens Herrschaft. 

78. wulatoi Toni orfw. Der 
TlucaderkOing Tereus war mit 
Procne, der Tochter des athenischen 
Königs Pandion und Schwester der 
Philomele yerheirathet^ verbarg 
dieselbe aber, nachdem ne ihm den 
f^hocen hatte, auf dem Lande» 
nm noh mit Philomele sa yerbin- 



den. Als diese die Wahrheit er- 
fahren hatte, gab sie ihrer Schwester 
durch ein Gewebe Kunde von 
ihrem SchickaaL Procne kam her- 
bei, tadtete den Itjrs mid eetete die 
Glieder dem Tereus zum Mahle vor. 
Als Tereus die fliehenden Schwestern 
einholte, wurden sie in Vögel ver- 
wandelt, die eine in eine Schwalbe, 
die andere in eine Naehtigall, 
Tereus in einen Wiedehopf oder 
Habicht. 

80. ante, bevor sie die deserta 
aufsuchte. Der Satz zeichnet ma- 
lerisch die Art der Schwalbe. 

88. meäikmte, vgl. EcL I, 8. — 
heatm, beglfiokfc onreh die Lieder 

des Apollo. 

83. Eurotas. Am Eurotas wwr 
Apollo mit seinem Liebling Hyacin- 
thu8 zusammen. Vgl. Ecl. III, 63. 

86. invito Olympo. VgL EcL III, 
U. Der Abend mEent den Olymp 
Inder den Wflien der OiNiler, die 
dem GeHmg laoiohen. 
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ECLOGA VU. 

MBLIBOBUB. GO&TDOK. THYB8I9. 

MEL130EUS. 

Forte sub arguta consederat ilice Daphnis, 
compulerantque greges Corydon et Thyrsis in unuii^ 
Thyrsis oves^ Corydon distentas lacte capeUnSj 
ambo florentes aetatibus, Arcades ambo^ 
et cantare parCvS et respondere parati. 
huc mihi, dum teueras defendo a frigore myrtos, 
vir gregis ipse caper dcerraverat; atque ego Daphnim 
aspicio. ille ubi me contra videt, *ociu8,' inqiiit, 
*huc ades, o Meliboee-, caper tibi salvus et haedi; 
et si quid cessare potes, requiesce sub umbra. 
huc ipsi potum venient per prata iuvenci; 
hic viridis tenera praetexit harundine ripas 
Mincius, eque sacra resonant examina quercu.' 
quid facerem? neque ego Alcippen nec Phyllida habebam, 
depulsos a lacte domi quae clauderet agnos; 
et certamen erat, Corydon cum Thyrside, niagnum. 
posthabui tarnen illorum mea seria ludo. 
alternis igitur contendere versibus ambo 



Siebente Edoge» In diesem rein 
IniAoiiBCliai Oecuoht enfthlt Ifoli- 
bflns^ wie er von Daphnis einge- 
laden wird, bei dem Wettgesang 
zwischen Corydon und Thyrsis zu 
bleiben. Hierauf wird der Wett- 
geaang lelbgt wiedergegeben, in 
welchem ThynU von Corydon be- 
siegt wird. 

1. mguta, in Folge eines sanften 
Windei. — consederat, als Sohieds- 
ilohtBr. 

4 Are9ä», Birten wie lohte 

Arcadier. 

5. cantare, dichten und ainffen; 
respondere, im amOUlisehen Gediobi 

6. defmido, durch eine Decke von 
Stroh gegen den Frühlingsfrost. 

7. vir gregis ipse, der Führer der 
Heerde selbst, und daher mit ihm 
die ganie Heerde. — atque, be- 
sonders hervorhebend: und in Folge 
dessen, dass ich der verirrten Heerde 
nachgehe, sehe ich vor mir. 

9, huc ades, vgl, Ecl. II, 45. — 
€«y»er UH iaShmt et hatdi. Sobald 



Daphnis den Meliböus sieht, be- 
merkt er Hdion m squiiw Aenssem, 
dass er die Heerde sacht, die Daph- 
nis selbst eben gesehen hat, und 
beruhigt ihn über deren Verbleiben. 

1 1 . huc ipsi quercu , Ausmalung 
des schönen Ruheplätzchens, an 
wiriifllieBi der Wefeikättii]^ der beiden 
Hirten stattfinden soll. — ip9%. Die 
Thiere des Hanses nnd der Heerde 
brauchen keine besondere Führung 
TO den ihnen gewohnten Plätzen. 

12. praetexit. Das Compoeitom 
hebt den Band des Üfers nervor. 



Die Eiche ist 
Dodona her 



18. Sacra quercu, 
dem JappiMr TQn 

heilig. 

14. r^que — et, mit scharfer Be- 
tonung der swei entgegenstehenden 
Umstände. — Aleijpptn, Fl^ßidap 

Dienerinnen. 

15. depulsos a lacte. Die der 
Milch entwöhnten Lämmer springen 
frei umher und brauchen noch be- 
sonderer Anftioht. 
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coepere, altemog Miuae meminisse volebant. 
20 hos Corydon, iUos referebat in ordine Thyrsis. 

CORYDON. 

NymphA; noster amor, labttfarides, aut mihi eaxmm 
quäle meo Codro concedite, pnoim PhoeU 
Tenibns ille &ttt| aut, si non possunvs inamtm, 
hic axgaia am» penMat irtnl» pwa» 

25 Pastores, hedera crescentem ornate poetam, 
Arcades, iuvidia rumpantur ut ilia Codro; 
aut, si ultra placitum laudurit, baccare froutem 
cingite., ne vati noceat mala liugua futuro. 

Corydon. 

Saeton caput hoc apri tibi, Deila, pairos 
30 et xamosa Mioon vivacis coruua eem. 

si pvopriiiai hoe liuiat, leyi de maraioie ida 
pnniceo Mbis mmm «rmela eotbnnio. 

Tflmsra. 

Sinum lactis et haec te liba^ Friape, quotaunis 



19. meminisse, närnhob eos. 

90. m ordim, mit Besng auf 

äUerfios. 

21. lAbethridcs. Von der Quelle 
Libethrua auf dem Musenberg Heli- 
con heiftsen die Musen libeihrisehe 
Kymphen« 

82. Cod/ro, vgl. £eL V, 11. — 
praxima, mit Bezug auf das un- 
mittelbar vorhergehende Carmen = 
proxima carmina. Er thut ee in 
aeinea Yenen dem Fhfibii» soii&olitlL 

i8. <mU — pendehü. Ein gntes 
Lied gebt mir, oder ich will der 
Kunst entsageD, meine Hirtenpfeife 
dem Pan weihen. Die Fichte war 
dem Ftai heOig. 

25. crescentem poetam sagt Thyr- 
sis den Corj'don überbietend mit 
Bezug auf eich selbst; ebenso vaU 
fytufö, — hcicfttf den Daeebw 
Iieflig, ^ivird zu Dichterkränzen ge- 
nommen. Wein nnd Lied sind oft 
twreint. Vgl. Goethes Sänger. 

96. Arcades, vgl. Ed. IV, 68. 

tr. uUra pktdkm, Uber Gebühr, 
d. i. wenn das Lob sich höher ver- 
steigt, als es der menschlichen Kunst 
gebührt. Einem solchen Lob xnuas 



Skafe folgen. Entweder wird sieh 
Ootos recht ärgern, oder er wird 
mich fiber Oebühr loben, damit 
mich Strafe (Verhexung) treflPe. — 
baccare, vgl. Ecl. IV, 19. Diese 
Pflanze wurde zux Abwendung der 
Verhenrng YtirwmMk' 

S9. Ddta, Diana, wie Ddim 

Apollo. ~ parvuSf der jagendliche 
Jäger weiht die Erstlinge der Jagd. 

31. proprium hoc. Er gelobt der 
Göttin ihr Bildnisa in Marmor, 
wenn dieses Ergebniss (v. 29. 30) 
Ihm eigen, bleibend sein wird, 
wenn er das Jagdglück sein eigen 
nennen darf. — tota. Oefters wur- 
den bloss Brustbilder geweiht. 

32. puMceo cothurno. Der bis zur 
Wade r«sehenda Jagdstiefel wacde 
mit pmtpnmeii Biemen mneehsilrt 

33. lihum, Opferkuchen ans MeU 
und Milch, Oel oder Honig. — 
Priapus, der Sohn des Bacchus 
und der Venus, Gott der Frucht- 
badnitdeeFeldee «nd derHeetdeiiy 
beeonde» der Gärten und Wein- 
berge, wo deseea Bildatakn ange- 
stellt wurden. 
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exspectare sat est; custos es i»auperis horti. 
35 nunc te marmoreum pro tempore fecimus; at tu, 
si fetura gregem suppleverit^ aureus esto. 

CO&YDON. • 

Nerine Gblatea, thymo mihi dnlcior HyblM, 
eandidior eyaoa, hetoa formonor «Ibft, 
com primimi pa«ti repetent p nmwgpMi tmri, 
40 ri qua toi Gorydonis habet ta euiai T«iiito. 

THTBan. 

Immo ego Sardoniis videar tibi amarior herbis, 
horridior ruaco, proiecta vilior alga^ 
si mihi non haec lux toto iam longior amio est. 
ite domum pasti, äi quis pudor, ite iuvenci. 

OOSYDON. 

45 Mosoofid fontes et sonmo moUior herbai 

et quae tos nura viridis tegit arbutos mnbia, 
solstitium pecori defemdite: iam venit aeetas 
toirida, iam lento torgent in palmite gemmae. 

Thtbsib. 

Hic focus et taedae pingues, hic plurimus iguis 
50 Semper et adsidua postes fuligine nigri; 

hic tantum Boreae curamus frigora, quantum 
aut uumerum lupus aut torrentia flumina ripas. 

35. pro tempore, nach meinen 
denoitiffesai Mitwhi. 

37. Jm-ine = Neris, Tochter des 
Nerens und der Doris, eine Meer- 
nymphe. — Hyhlae, vgl. Ecl. I, 64. 

38. heder a alba, vgl. Ecl III, 39. 
Der Ephea dient als fiüd der sar^ 
ten Bieg8ainkei& 

41. Immo — iuvenci, eine ähn- 
liche UeberbietuDg , wie Ecl. III, 
69 ff. — Sardoniis h^bis, eine auf 
Sarcliiiien häufige Banonkelart. 

42. horridior, mit Bezug auf die 
Domen am ruscus, Mäusedorn, mit 
dessen Blättern man die Mäuse 
Tertrieb, die Rntiieo wurden smn 
▲nfbinden der Reben benutzt. 

43. haec lux, ein Tag wird dtt 
Sehnsucht lang wie ein Jahr. 

44. siaiMs pttdor. Die unersätt- 
fiohen Th&Bn toUen nach Haoie 
gehen, damit ihm der von Galatea 
versprochene Besuch nkihi Hoger 
venögert werde. 



46. rara umbra. Der Erdbeer« 
banm hat wenig diohtes Laabwofk. 
— arhtUus, durch Attraction in den 
Relativsati, statt im YooaÜT voran 

gestellt. 

47. rentY o^sfas, der Sommer naht, 
ist noch nicht da, wenn die Keime 
am BeheehosB in sohwellen an- 
fangen. — lenta. Die Rebenblathe 
ist die späteste ven den FrOlgabra- 
blfithen. 

60. postes fuligine nigri. Wie 
jetet noch in vereinzelten Fällen 
m hohem Gebirgsgegeoden bei nnt, 
hatten die Wohnungen Bnnerer 
Leute keine Rauchfänge ; man liees 
den Bauch durch Thüren und 
Fenster abziehen, so dass sich mit 
der Zeit der Boss Meetete (od- 
aidua), 

' 59. numerum. Den Wolf kOm- 
mert es nicht, ob die 8<diafe ge- 
zählt sind. 
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CORYDON. 

Stant et iuniperi et castaneae hirsutae; 
strata iaeent passim sua qnaeqne sab arbore poma; 
65 omnia ]|unc rident: at ai formosus Alexis 
montibas bis abeat^ videas et fiumuia sicca. 

TlIYRSIS. 

Aret ager; vitio moriens sitit aeris herba; 
Liber pampineas invidit collibus urabras: 
Phyllidis adventu nostrae nemus omne virebit, 
60 luppiter et laeto desceudet plurimus imbri. 

OORTDOK. 

Populus Alcidae gratissima, vitis laccho, 
formosae myrtus Veneri, sua laurea Phoebo: 
Phyllis amat corylos; illas dum Phyllis amabit, 
nec mjrtus vincet corylos iiec laurea Phoebi. 

Thxbsis. 

65 Fnudiras in bütIs pidcherrima, piiuu in hciiia, 
populns in flavÜB, abies in montibiw altis: 
saepins at si me, Lycida formose, refisas, 
fraxinns in dlyis cedat tibi, pinus in bortis. 

Meliboeus. 

Haec memini et yictam frustra conteodere Tb/rsim. 
70 ez iUo Gorydon Gorydon eat tempore nobis. 



53. atant, sie starren von Beeren. 
Der aUgemebe Beichthnm an 
Frücbten sriebt der ganzen Natur 
das freimdlioha Amiiehen (omnia 
ridentj. 

60. luppüer, als Geber des Re- 
gens (luppiter Pluvint). Vgl. Ed. 

iV, 32. — laeto y activisch. 

61. lacchus, v^l. Ecl. VI, 15. 

65. pinus in hortis, die zahme 
Garteupinie > Zirbelbaum, 

66. i» fUiniB, der 



keit des Ausdruckes wegen, ^ in 
ripis fluioionimL 

69. haec memini ei. An dieses 
Lied erinnere ich mich und daran, 
dass Thyrsis sich nicht für besiegt 
gelten lassen wollte. — frustra 
eatihnätn, TbgprsU atcenfft sich 
vergebsDS dagegen an, ereifert nch 
dagegen. Von da ab giebt es für 
mich nur einen Corj'don, nur Cojy- 
don kenne ich als grossen Sänger. 



E«pp«t , ytieOa Bueol. «ad Georg. 
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BCLOGA Vin. 

Pastorum Musara Damonis et Alphesiboei, 
immeraor herbaruui quos est mirata iuvenca 
certantis, quonim stupefactae carmine lynces 
et mutata suos requierunt flumina cursus, 
5 Damonis Musam dicemus et Alphesiboei. 

Tu mihi, seu magni superas iam saxa Tiniavi, 
sive oram Illyrici legis aequoris, en erit umquam 
ille dies, mihi cum liceat tua dicere facta? 
en erit ut liceat totum mihi ferre per orbem 
10 sola Sophocleo tua carmina digiia cutliurno? 
a te principium, tibi desinam. accipe iussis 
earmiiia coepta tuis, atque hanc sine toinpora circum 
inter victrices hedcram tibi serpere laurus. 

Frigida vix caelo noctis decesserat umbra, 
15 cum ros in tenera pecori gratissimus herba; 
incumbens tereti Dämon sie coepit olivae: 

Nascere praeque diem veuiens age^ Lucifer, almum^ 



AdUe Edo^ Yeiffü widmete 
ciieMt €Mi«lit d«m Pouio, ala cUe- 
ser nach der Besiegong der Par- 
thiner in Illyrien im Herbst 38 v. 
Chr. (715) zu einem Triumph nach 
Born zurückkehrte. In demselben 
nngt raenl Dämon ein Kligelied 
Über die TJatreue *der GelieoteB; 
Alphesiböus erwidert mit einem 
Liede, in welchem die Geliebte mit 
Zaubermitteki den untreuen Ge- 
Ktbtoii smfiokfUmn wiU. 

1. po Mt o rwm gehört ebesio m 
Musam ala zu den Hirtennam«. 
Vgl. Musa süvestris, agresHs. 

2. mircUa iuvenca, ygl. Ecl. III, 
4«. VI. Ä7. 

3. lynces, vgl. Ecl. II, 68. 

4. mutata. Die Flüsse sind in 
ihrem Wesen yerändert worden, 
baUen itmnend üire StrOmnng zu- 
ffick und baben Ruhe gefasst. — 
nquierufU ctirsus. Vgl Ecl. IV, 46. 
— suos in dem ümeii ^ig^aftp^ ge- 
-wöhnlichen Lauf. 

€. fn mihi, Miakolii|]ilioh toimi- 
gMtellt, erhält erst in v. 11 acc^ 
sein Prädicat. mihi ist Dativus 
eihicQS und absichtUch 



neben tu sestelli. — Ximavus, ein 
M dem uten Aqnikia mfliideoder 
KQitenfluss. 

8. tua facta — tua carmina. Der 
Dichter preist Pollio als gleich aus- 
gezeichneten Feldhermund Dichter. 

10. Sophodeo eoOmtno, vgl. EoL 
III, 86. Bei der AufTührung der 
Tragödien hatten die DaratoUer den 
hohen Kothurn. 

11. t^if eine Art. I>at.commodi. 
Zu dfliiiem Lobe wird der Anfimg, 
wie das Ende meines Liedes sein. 
— iussis coepta tuis. Pollio hatte 
den Vergil zur bucolischen Poesie 
veranlasst, carmina, ein Gedicht 
der Art, welcherlei n dichten du 
mich Teranlasst hast, nämlich: in- 
dem ich in einem grössern epischen 
Gedicht dich bis jetzt nicht ver- 
herrlichen kanh. 

18. hederam, als Zeichen des be- 
leheidenen bucetieobenLiedee. YgL 
Bei. VII, 25. 

16. olivae, der aus Olivenholz ge- 
MMiUe (UnUJ H]fteiifltia>. 

17. praeomdem, früher als alles 
andere kommend. So steht öfter 
jproevetttre Yom Lucifer, Der Tag 
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eomofpB indigno Nyiae deeeptas amore 

dum qaeror et diyos^ qnarnqnam nil tesiibus illis 

20 profedy extrema moriens tarnen adloqnor liora. 
indpe Maenalios mecnm, mea tibia, versus. 
Maenalus argutumque nemns pinosque loquentis 
Semper habet; semper pastormji ille audit amores 
Panaque, qui primus calamos non passus inertis. 

26 incipe Maenalios mecum, mea tibia, versus. 

Mopso Nysa datur: quid non speremus amantes? 
iungentur iam «rryp^'s equis, aevoque seqiienti 
cum canibus timidi venient ad pocula dammae. 
Mopse, novas incide faces; tibi ducitur uxor; 

30 sparge, marite, nuces: tibi deserit Hesperus Oetam. 
incipe Maenalios mecum, mea tibia^ versus, 
o digno coniuncta viro, dum des])icis omnes, 
dumque tibi est odio mea fifitula dumque capellae 
hirsutumque supercilium promissaque barba, , 

36 aec curare deum credis mortalia quemquam. 

incipe Maenalios mecum, mea tibia, versus, 
saepibua in nostris parvam te roscida mala; 



kann dem in Liebeilrammer noh 
harmendmi niofat früh genug an- 
brechen. 

18. coniugis, proleptiech. — in- 
digno amore =* pcrfidia. Von Sa- 
chen beisst indigniis unschicklich, 
ichimpflich, schmfthKch. Nisa be- 
handelte den Hirten nicht, wie es 
dessen würdig war, d. i lohimpf- 
lich, Bchmählich. 

19. testibus Ulis. Ich habe nichts 
damit gewonnen, daw tle die Göt- 
ter als Zeugen Ihrer Liebe anrief. 

20. fnoriens, hyperbolisch: er 

stirbt fast vor Liebesschmerz, Er 
fühlt sich krank wie in der letzten 
Stande, da klagt er noch den 
GOttem sein Lei£ 

n. Mtietuäkn eersus^ Hirtenlied, 

von dem arkadischen Berg Mämi> 
Itis. Vgl. Ecl. IV, 58; VIT, 4. ~ 
tibia, hier in weiterem Sinn aach 
von der Hirtenpfeife gebraucht. 

M. jfMMl «0» speremiM? Jetrt 
wild das ünmO^iehe mOglich. 

27. iungentur, an dem g^loiohen 
Wagen, grypes, fabelhalte Thier- 

« estalten mit einem Löwenkörper, 
liigelii nad AdleisehnabeL Gegen 



sie UM die Sage die scythisehen 
A-rimaspeaanf ihren Rossen kämpfSon. 

29. novas incide faces. Die Neu- 
vermählte wurde unter Fackelbe- 
gleitung in das Haus des Bräutigame 
geAhrt. Die Faetehi wvideu sns 
Sienepänen geschnitten. — novas, 
wie er bisher keine gebraucht hatte, 

30. aparge nuces. Nach römischem 
Brauch wiuden der anf der Strasse 
sieh sammehidfB Jugend Nüsse aa»> 
geworfen. — deserit Hesperus Oetam, 
Als ob die Scene in Griechenland 
spielte, wendet hier der Dichter 
den grieehiBoheii biidHehiB Aus- 
druck an, um zu sagen: Der Abend • 
ist g^ekommen. Der Stern erscheint 
am Abend als Hesperus, am Mor- 
gen als Ludfer. 

St. digno, ironiseh. Der Heeh* 
muth der Nisa wird bestraft, indeoi 
sie sich entBchlieast, den Mopsns 
zu heirathen; vgl. v. 35. 

34. hirsutum. Seine Augenbrauen 
wttren ihor lu struppig, sein Bast 
zu ungeordnet. 

35. mortalia, res hnmanas, spe- 
ziell hier Hochmuth. 

37. saq^ibus in nosMs,' im ein- 
gehegten Girton. 

8» 
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dux ego Tester eram, fidi ema matre legentam, 
alter ab uudecimo tmn me im aceepemi «Hans 

40 iam fragilis poteram ab terra contingm ramos. 
ut'vidi; ut perii! atme nudiis abstulit enorl 
incipe Maenalios mecnm, mea tibia, Yersoe. 
nunc sciOy quid sit Amor, darb in eotibw ülmn 
aut Tmaros aat Khod<^ avt eitiemi Oaramaniea 

45 nee generis nostri paemm nee sangaiaM adaat. 
iadpe Maenalios mecnm^ mea übm, Tersae. 
saems Amor docoit natomm sangatae xaatnm 
commactilare manaa, emdelis ta qaoqne, mater! 
cmdelis mater magis, an puer improbaa ille? 

50 improbus ille puer; cradelis tu quoque, mater. 
mcipe Maenalios mecum^ mea tibia, versus, 
nunc et ovis ultro fugiat lupus, aurea durae 
mala ferant quercus, niircisso floreat alnos, 
pinguia corticibus sudent electra myricae, 

55 certent et cycnis ululae, sit Tityrus Orpheus, 
Orpheus in silvis, inter delphiuas Arioii. 

incipe Maenalios mecum, mea tibia, versus, 
omnia vel medium fiat mare. vivite, silvae: 
praeceps aeiii specula de monüs in uudas 



41. ut vidi » simulac 'vidi, da- 
gegen ut perii Ausruf, perire =» 
n'fro arnaie exardescere, erhält 
■eine Erklärung in wuUm error; 
mmal nut Besag auf seiae spitem 
Erfahrungen kann er von BütfllgBm 
Liebeswahn sprechen. 

44. Tniaros, ein- Berg in Epirus, 
an daai Bodona liegt. — J^todope, 
vgl. Bei. VI, 30. — Garauumtei, 
im inneren Afiika. Der fernste 
Nordosten und Südwesten sind 
einander gegenübergestellt. Vgl. 

SdL I, es. 

46. edufU, pariunt. Das PräBeos 

bezeichnet die dauernde Wirkung. 

47. docuit matrein. Medea, von 
laaon verschmäht, tödtete auü itache 
die baidaa Hader diaier Ehe. 

48. cruäeJis tu quoqtte tnaUr, 
Auch du , Mutter (Medea) bist grau- 
sam geworden durch den Amor, 
wie er selbst grausam ist. Diese 
YaEgleiehung fflhrt zu der Frage» 
wer der grausamere sei, v. 49. 
Die in v. 50 |Ereg»?bone Antwort 
giebt die erste Schuld der (irau- 
samkeit dem Amor, und erii ah 



Folge davon erscheint die Gian- 
samlceit der Mutter. Der ganie 
Gedanke hat die Form eines Wort^ 
Spiels erhalten. 

60. improbuB Hk fmer, aAmlidi 
niaffts crudelisesf. — tu quoguB^vnA 
in Folge dessen auch du. 

52. nunc. v. 27 ff. Was 

dort als eintreäeud bezeichnet wird, 
daas nlmlich das Unmögliche ge- 
schehe, das wird jetzt gewünachts 
Die Welt soll sich umkehren. — 
nitro, ohne dass ihn jemand jagt. 
— aurca mala, vgl. Eil. III, 70. 

54. electra, vgl. Ecl. VI, 62. 

55 cycnis. Der Schwan galt 
als dem Apollo heilig; die Sage 
lässt ihn von demselben die Gabe 
erhalten, zu ahnen, was der Tod 
Gutes habe und dieses wonnige 
Gefühl sterbend duich Gesaug aus- 
drfl/dcea. 

68. medium mare. Wie „mitten" 
auf hoher See, so bezeichnet hier 
medium, die Fülle, die ganze Masse 
des Meeres. Alles soll lauter Me^ 
werden. — weite, lebt wohi 
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60 deferar; exiremnm hoc muuus morientis habeto. 
deedne Maenalios, iam desine^ tibia^ versus. 
Haec Dämon, yos, quae responderit Alphesiboeus, 
dicite, Pierides; non omnia possumus omnes: 
Effer aquam et molli cinge haec altaria yitta 
65 verbenasque adole pinguis et mascula tura, 
coniiigis ut magicis sanos avertere sacris 
• experiar sensus; nihil hic nisi carmina desunt. 

ducite ab urbe domum, mea carmina^ ducite Daphnim. 
carmina vel caelo possimt deducere Lunam; 
70 carminibus Circe socios mutavit TIlixi; 

frigidus in pratis oantando rumpitur auguis. 

ducite ab urbe domum, mea carmina, ducite Daphnim. 
terna tibi haec primum triplici diversa colore 
licia circumdü terque haec altaria circum 
76 effigiem duco; numero deus impare gaudet. 

[ducite ab urbe domum, mea carmina, ducite Daphnim.] 
necie tribus nodis temos, Amarylli, colores; 
necte, Amarylli, modo et * Veneria' die Wincula necto'. 
ducite ab urbe domum, mea carmina, ducite Daphnim. 
80 limus ut hic durescit, et haec ut cera liquescit 
uno eodemque igni, sie nostro Daphnis amore. 

haher hatte daa Landmädchen ver- 
lassen und die Stadt aufgesucht, 

69. dedttcere Lutiam, ein hin- 
sichtlich der Zauberinnen allge- 
meiner Aberglaube bei den Alten. 

Ueberhaapt war das nächtliche 
Wesen des Mondes in vielfache Be- 
ziehung zur Zauberei gesetzt. 

71. frigidus, vgl. Ecl. III, 93. 

73. tibi. Drei yerschiedenfarbige 
Vftden werden um dM Bild oder 

eine Puppe, welche den Deidmis 

vorstellt, geschlungen und so diese 
dreimal um den Altar herumge- 
tragen. — tema, hier, wie öfter 
die DiebibatiTMail beim Diebter^ 

fSr iria. Die Drei2ahl spielt bei 
der Zauberei eine Rolle. — tripUd, 

weiss, ro.senroth und schwarz. 

78. modo, eben, jetzt, gerade, 
bezeichnet beim Imperativ die 
bMtage Eile. 

80. limus, e$ra, aus welchen sie 
den Daphnie vonitollende BildnisBe 
gemacht hat. 

81. nostro amore nämlieh dur«- 
oat, gegen andere, Ugp/Moalt^ tibi lie. 



60. extremum rnunu«, mit bitterer 
Ironie nennt er seinen Tod die letzte 
Gabe seiner Liebe. 

es. dicUe, BieHdes. Das Lied 

des Alphesiböus wiederzugeben, 
erfordert mehr als gewöhnliche Be- 

Sabung. Ueber l^iei ides vgl. £cl. 
I, 86. 

64. «/fer. Der Dichter lässt den 
Alphesiböus als Gegenlied die Zau- 
berei vortragen, welche eine Ver- 
lassene anwandte um den untreuen 
Oeliehten znrflekBufOliren. — Dm 
Zauberopfer wird im Freien, im 
Hof, wo der Altar steht, veranstaltet. 
Amaryllis (v. 76.) ist das beim Opfer 
helfende Mädchen. — vioUia vitta, 
die weieh sieh imdmiiegende, 
woUene Binde. 

66. tus masculum, mftnnlidier, 
krftftiger Weihrauch. 

66. coniugis, vgl. v. 18. — mcigicia 
909108 9meH€re, mit besonderer Ab- 
sicht gewählte Wortfolge; avertere, 
vom Weg abwenden, hier mit scmoe 
sensus in Liebesgluth versetzen. 

67. carmina, die Zauberworte. 

68. ab urbe. Der untreoe lieb- 



Digitized by Google 



38 BUCOLICA. VUL 

sparge molam et fragilis incende bitfomine laurus. 
Daphnis me malus urit, ego haue in Daphnide laurom. 
ducite ab urbe dommn, mea cannina, ducite Daphnim. 

85 talis amor Daplmim, qualis cum feeaa imneiiiii 
per nemora atque oltOB qnaefendo bnciüa laoos 
propter aquae mvaa Tiridi pxoemiibit in nlra 
pefdita nec socae meminit decedere nocti, 
talis amor teneat^ nee sit mihi enra meto! 

90 dadte ab nrbe domam, meacamina, ducite Dapbnim. 
bas olim ezutias mibi pecfidas ,ille reliquit, 
piguora eara aui; quae nunc ego limine in ipso, 
terra, tibi mando: debent haec pignora Dapbnim. 
dncite.ab mbe dmnnm, mea carmina, dadte Dapbnim. 

96 bas barbae atqoe baec Ponte mibi leeta Tenaia 
ipse dedit MoeriBi naecnnfar ploxima Pento; 
ms ego saepe liqinm fieii et se condere silvis 
Moerim^ daepe animas imis eseire sepuloris 
atque sataa alio vidi tradnceie maseia. 
100 dndte ab orbe domiun, mea carmina, dndte Dapbnim. 
fer dnaree, Amarylli; foraa riToque flnentt 
transque oaput iace, nec reapezwis. bis ego Daipbnim 
agsrediar: nibü ille deos, nü carmina ooraA. 
dudte ab urbe domum, mea carminai dudte Dapbnim. 



82. fragiles, hier von dem knistern- 
den oder dem durch das Brechen der 
Baiser entstehenden ähnlichen Ton. 
Das lebbalteEtiiitem galt als gutes 
Zeicben. 

83. in Daphnide, auf den ins 
Feuer gelegten Bildern von Thon 
und Wachs. 

aa. fitaKe eiim qualis est, emm. 

aa. p§n^, TgL Eol II, 6». fasa 
procumhit , i^erdita non meminit. 
Nachdem das Kiud niedergestürzt 
ist vor Mattigkeit, will es sich 
uMit mehr «nniebeD, weil es jet«l 
erst recht die voUstftndige ErschG- 
pfung spürt. — decedere, aus dem 
Wege gehen. 

91. emtifiae, tob eemo, Elekiim^ 
■tlioke, dann wohl auch Werth- 
gegenstände, die die Geliebte als 
Andenken besitzt und der Erde 
anvertraut an der Stelle, über 
velohe der Geliebte so oft gesehrit- 
ten ist, in der Hoffnung, dass da- 
durch für denselben eine Aiwieliiiiig 
geschaifen werde. 



92. limine in ijiso, über die Da|^- 

nis so oft eingetreten ist. 

93. debent, mihi. Von der Hilfe 
der Erde erwartet sie, dass Daphnis, 
der ihr immer nooh durch eeiae 
PfibideryerbaiideiList, mrOckkel»«. 

96. herboM aique tfeima, llr dm 

dvoiv, 

96. ipse dedit, also sind sie ge- 
wiss acht und wirksam. Moeris. 
ein fingirter Name. — Ponto, in 
Colobis, der Heimatb der groaeen 
ZimWrin Medwii 

99. äUo traducere. Nach den 
XII Tafelgesetzen hiess dies frnges 
excantare, worauf Strafe gesetzt 
war. 

101. fer foras. AmarylHt eoU die 

Asche, die sie ihr vom Altar geben 
will, hinaus zmn Bach tragen. Es 
soll gleichsam durch eine Art 
Todtenopfer das Aeusserste vergadki 
werden, da Daphnis sich durch ^ 
andern Zanbermittel nicht rfihien 
lässt. 
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106 aspice: corripuit tremulis altaria flammis 

sponte sua, dum ferre moror, cinis ipse. bonum sii! 
nescio quid certe est, et Hylas in limine latrat. 
credimus? an qui amant, ipsi sibi somnia fingunt? 
parcite^ ab urbe venit, iam parcite , carmiua Daphuis. 



ECLOGA IX. 

LYCIDAS. KOE£IS. 

Lycidas. 

Quo te, Moeri, pedes? an, quo via ducit, in urbem? 

MoKBia. 

0 Lycida, ym pervenimiUy adTBii& nostri, 
quod uumqnam r^ü siunus^ ut possessor agelli 
. dieeret: 'haec mea sunt, Teteres migrai» coloni' 
6 nunc cincti tristes^ quoniam Fora omnia versat, 
boB illiy qaod neo Tortat bene, mitfeimufi haedos. 

Lycidas. 

Gerte equidem audieram, qua se subducere colles 
iucipiuut mollique iugum demittere clivo, 



105. («sptce^ Amedean Amaiyllis. 

106. dum fenre wtaror, sie sOgnt 

das Aeusserste zu thun (vgl. v. 101). 
Während sie zögernd der Amaryllis 
Asche von dem Altar geben will, 
■eblägt ohne alles Zathim die 
Flamme auf. Das gute Zeichen 
wird durch das Bellen des Hundes 
bekräftigt. — cinis ipse, gerade die 
Asche, welche sie zu dem letzten 
OpHnr beotinnai liatte, ein SiaBbild 
der in Daplum wieder auflebenden 
Liebe. 

108. credimus — fingunt? Ists 
Wahrheit, iaU Einbildung? Da 
koDimt Daikbaie und Itei dureb 

seine Ankunft den Zweifel. 

109. parcite, vgl. Ecl. HI, 94. 
•» parcite ducere, iam venit. 

Neunte Edoge. Naoh deujMra- 
äiniächen Krieg erhielt AlfenusVarae 
von Octavianug i. .J. 40 Oberitalien 
mit dem Auttrag, die Ackerver- 
ttMÜnng sa besorgen. DarCentnrio 
Arrius nahm hierbei das Out dai 
Yeigilioa in Beeiti vmd h&tte dieeea 



beinahe getodtet, als derselbe im 
V etttaa en auf das Wort des Octa- 

vianus, der ihm schon im Anfang 
der Ackervertheilaug (vgl. Ecl. I) 
sein Gut hatte zurückätellen lassen, 
sieh widersetste. Yergil flfiohteta 
sieh nach Born, hielt sich bei seit 
nem Lehrer Syron verborgen und 
dichtete die neunte Eclo^e, um 
dem Octaviauuä sein Loos m Form 
eines HirteDgediefates tn Uagen. 
(Vgl. EinL inr IV. Ecl.). 

1. Moei'is, der Name des Ver- 
walters , den Yergil bei seiner Flucht 
auf dem von Amus in Besitz ge- 
nommenen Gut Boificklässt. 

2. vivi pervenimus. Der Verwalter 
ist auf dem Gut alt geworden. — 
pervenire bis zu einem Ziel se« 
langen, wird ohne Torhergehendes 
so daroh M/t die&nlt nftber bestimml 

3. possessor, der neue Besitzer. 
6. 7iec, hier verstärkte Negation. 

— t^^« öfters als Verbum ueutrum. 
— üU, den» neneii Herrn. — Mtf- 
timus. Nach y. 62, 65 trilgt er die 
BOoklein. 
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usque ad aquam et veteres iam Iraeta cacumina fagos 
10 omnia carmiuibus vestrum servasse Menalc&n. 

MOKKIS. 

Andienuiy et fama fuit; sed carmina tantam 
nostra Tiilent^ Lycdda, tela< inter Marti a, quantnm 
Chaomas dieant aqaüa Tsnienie columbas. 
quod nisi me qnaeomqae novas incidere lites 
16 ante sinistra cava mimiufltot ab ilice corniz, 
nee tnna hic Moeris nee TiTeret ipse Menaleas, 

LT0roA8. 

Heu, cadit in quemquam tantum scelus? heu, tua uobis 

paene simul tocura solacia rapta, Menalca? 

quis caneret Nymphas? quis liuiimm florentibus herbis 

20 spargeret, aut viridi fontes iuducercT umbra'? 
vel quae sublegi tacitus tibi cariiiiua nuper, 
cum te ad delicias ferres Amaryllida nostras: 
'Tityre, dum redeo, brevis est via, pasce capellas, 
et potum pastas age, Tityre, et inter agendum 

25 occursare capro, comu ferit ille, caveto.' 

M0£RIS. 

Immo haeCy qnae Yaro needmn perfecta cauebat: 
'Yare, taum nomeui superet modo Maniua nobis^ 
Mantua vae miserae T^itninm vicina Cremonae, 
eantantllB tublime ferent ad sidera cjcni' 



9. ad aauam, Vei^ls Landgut 
ideBs SB aea K&flSns. 

10. earminibu8, bezielit ^ich auf 
die erste Ecloge. ^MefMiOQ$, di i 
Yergilius selbst. 

11. et fama ftUt, und mau apxaeh 
auch wirMldi daToa. 

IS. Chaonias. Die Chaoider (Toa 
Chaon , dem Sohn des Priamns, vgl. 
Aen. III, 335) wohnten um Dodona, 
wo in herrlichem Eichenwalde Tau- 
ben Orakel gaben. Der Dichter 
gpfigiaMiiirt gerne. 

14. quod nisi wie quod st, quod 
cum, quod quia, qt^od quoniam mit 
einer Folgerung abschlieBsend. 
ineiden, den mieac abeehneiden. 
* 16. nnistra comix. Der links 
her kommende Ton der Krähe giebt 
die Gewiesheit des Eintreffens. Die 
hohle Eiche deutet auf Ungiack. 

17. codtt in quemquann, Lyoidas 
kann es nicht glauben, daher das 
nogative quemqwm. 



18. solacia, die ländlichen Lieder, 
welche Trost geben in den trüben 
Zeiten. 

20. spargmit — imämom^, tri. 
Ecl. V, 40. 

21. vel quae, nämlich vel quia 
mmet, quae, ^ ^tOkgi iacUm, 
Er hat gelameht und neh nicht 
verrathen. 

22. dehcicis nmtras. Unter dem 
Namen Amar^ llis wird eine Hirtin 
eingeführt, welche die Frende nnd 
Wonne aUer Hirten der Uaige» 
gend ist. 

26. immo futec, wie v. 21 = immo 
SMM ctmeret haec. — nevdum, wie 
T. .6w nee. 

28. nUaerae Cremonae. DieAecker 
der Cremonenser, die zu Brutus und 
Caasins standen, wurden von den Sol- 
daten sunächst in Besitz genommen. 

29. cycni. Der Singschwan war 
am MinchM heimiech YsL ScL 
VIII, M. 
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Lycidas. 

30 Sic tua Cyrneas fiigiant examin a taxog, 
sie cytiso pastae distendant ubera vaccae: 
incipe, si quid habes. et me fecere poetam 
Pierides, sunt et milii carmina, me quoque dicunt 
vatem pastores; sed non ego credulus illis. 

35 nam neque adhuc Vario videor nee dicere Cinna 
digna, sed argutos inter strepere auser olores. 

MOBBIS. 

Id qnidem ago et tadtas, Lycida^ mecum rgse Tolnto, 
si Taleam meminisse; neque eet ignobile Carmen. 
*huc adesy o Galatea; qnk est nam ludos in nndia? 
40 hic ver pnrpnrenm^ Yarios bic flnmina cixcom 
fnndit humus flores, bic Candida popnlns antro 
imminei^ et lentae texunt umbraciila vites: 
bne adee; insani feriant sine litora flactas.' 

# 

Lycidas. 

Quid, quae te pura solum sub noete eanentem 
45 audieram? numeros memiui^ si yerba teuerem. 

MOEBIS. 

^Dapbniy qnid antiqnos signonun siupicia ortns? 
eooe Dicmaei, procesdt Oaeaaria astram, 
astnun, quo se^etes sraudeient fragibns et qno 
dnceret apricia m combna nva colorem. 
50 inaere, Dapbni» piroa, cavpent toa poma nepotea.' 
omnia fers, aetaa, ammmu qnoque; aaepe ego langoa 



.•^0. sie, häufig in Wünschen, hat 
hier seine Ergänzung in incipe: so 
mögen deine Bienen gedeihen, wie 
ieh wfinfchc, da» cm adr eNras 
Aigmt— Cyrnecti, Yon dem Taxns- 
banm auf Corsica (Kvqvos) wtode 
den Bienen der Honig bitter. 

35. Varius, Cinna, zwei hervor» 
xagonaeDiöfater %wc Zeit detVerga 

37. id quidem ago. Juet, gerade 
das liegt mir im Sinn , ich habe 
selbst daran gedacht, ein Lied des 
Menalcas zu singen. 

89. hue Oda, vgl. Bd. n, 46. — 
Gidatea, vgl. Ed. VIT, 87. 

40. purpureum wird vom Dichter 
vom feurigen Farbenglanz ohne 
Rflckatdit waS die besondere Farbe 
gibrsiieht. 

41. candidapopuJu8,Si\herp2i.ippel. 
48. umbradUim, ein lohaitiges 



Plätzchen, eine Laube, welche von 
der biegsamen Rebe umrankt ist. 

44. pura sub nocte, in anbe> 
walkter, iterncnboller Nadil. 

45. mmerm, die Ifelodi». 

46. antiquos sigrfornm ortus , den 
Aufgang der Gestirno, wie er von 
alter Zeit her für die Landwirth- 
sebeft beobaebtet winde. 

47. DionmL Diene war die Mnlh 
ter der Venus, von der Aeneas und 
durch ihn das iuliache Geschlecht 
abstammt. — astruni, der Komet, 
der oaeb der Ermerdmig Cftsan 
endnea. Vgl. Ed. lY. Einl. 

48. quo dnceret fiva colorem. Noch 

i'etztgelten vielfach beim Bebpflanzer 
[ometenjahro als gpte Wemjahre. 

51. animum, animi vires , die 
geistige Frische und Kfaft, hier 
das OedächtaiM. 
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cantando puerum memini me condere soles: 
nunc oblita mihi tot carmina; vox quoque Moerim 
iam fugit ipsa: lupi Moerim videre priores. 
bö sed tarnen ista satis referet tibi saepe i^Iaualcas. 

Lycidas. 

Causando nostros in longum ducis amores. 

et nunc omne tibi Stratum silet aequor, et omnM, 

aspice, ventosi ceciderunt murmuris aurae. 

hinc adeo media est uobis via; namque sepulcrum 

60 incipit apparere Bianoris. hic, ubi densas 

agricolae striugunt frondes, hic, Moeri, canamusj 
hic liaedos depone, tamen veniemus in urbem. 
aut si, nox pluviam ne coUigat ante, veremur, 
cantantes licet usque, minus via laedit, eamuB; 

65 cantantes ut eamus, ego hoc t» fasce levabo. 

MOKBIft. 

Deame plnni; puer, et quod atme inatat agamos: 
canmiia tum meUuSy com Tanerit ipse, caaemiu. 



ECLOGA X. 

GALLUS. 

Eztremom hunc, Arethasa, mihi concede laboiem, 



52. longos cantando condere soles, 
lange Sommertage bia zum finde 
ndt Singen hUuiEyigett. coitd tn, 
wie componere, warn Ende, lar 
letzten Ruhe bringen. 

64. lupi priores. Es war ein 
italischer Aberglaube, UaaB der, 
welchen der Wolf snerst uh^ die 
Stimme verlor. Daher das tpricAi- 
wörtliche lupu8 in fdbula, wenn 
das plötzliche Erscheinen dessen, 
von dem man spricht, mit plöte- 
Uohem Sobweiffen soaammentrxflt 

5ß. amores, die grosse Sehnsucht 
den Möris zu hören. — in longum 
diucere,^ in die Länge ziehen, nicht 

57. aeqttor, die g^tte Wasser- 
fläche des Mincius, welcher sich 
bei ^Tantna wie in einen See ver* 
üachte. 

59. mhe, vgl EeL lY, 11. 

60. Bianor wurde in der Sagpe 
als Grander Mantnas beseiohnet. 



61. siringtmt fnmäM, vgL £ci. 

I, 66. 

66. qjnod mm uuM, was jetet 
dxingeBdar iit, lAnlich die Böck- 
lein dem neuen Hena nach Mantna 
zu bringen. 

67. ^141» mdiua. Nicht ohne 
Sehaiin wiU er ngen , jetet eei m 
aieht Mi durch Singen lioh n 
eigOtMo. — ^pse, MenaiwMi 

ZehMte JEcUmb, Tergil will durch 
dieeeeGediohtdamQallns, einem von 

seinen Zeitgenossen gefeierten Ele- 
^endichter (vgl. Ecl. VI, 64) die 
Betrübniss über die Untreue seiner 
OeMebten nehnen. 

1. extremum, laborem. Br soft 
die Quellnymphe Arethusa zum 
letzten Mal an zu einem bucolischeu 
Liede. Vergü war also bei Ab- 
fiseiang dee GrediehtB Mhon mit den 
Geor^'icis beschäftigt. — Arethusa, 
eine berfihmte QaeUe aof der Insel 
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pauca meo QtJlo, sed quae legat ipsa Ljcoris; 
carmina saut cticenda: neget qnis camuna Gallo? 
sie tibi, cvim fluctui sobterlabere Sicanos, 
5 Doris unara snam non inienniaceat' undam: 
incipe; solUoitoB Oalli dioamns amoies, 
dum tenera atUmdmt simae Tixgulta capellae. 
non canimos snidis, lespondeni omnia süyae. 
Qnae nemora aut qui tos saltos liabnese. paellae 

10 Naides, indigno enm Gallus amoie peribat? . 
nam nequo rkucnasi Tobis ingB., nam neque Pindi 
Ulla moram feom, neque Aonie Aganippe. 
illum etiam lauri, etiam flerere myricae, 
pinifer illum etiam sola snb rupe iacentem 

15 Maenalus et gcJidi fleyeront saza LjoaeL ^ 
siant et oves circum — nostri nec paeoitet illas, 
nee te paeniteat pecoris, diyine poeta: 
et formosus ovis ad flumina pavit Adonis — 
venit et upilio^ tardi Teuere subulci. 



Ortygia, einem Theil von Syracus. 
Die Nymphen, die znm lünnHchen 
Gedieht Degeiitem, imdeii wie cHe 

Musen angerufen. 

2. pauca carmina, wenige Verse. 
— legat, prägnant, aber solche, 
welche beim Leeen selbst LTOorie 
rühren sollen. 

3. 7i€get — Gallo. Der Dichter 
wurde wohl von Gallus um ein 
solches Gedicht angegangen. 

4. tic, vgl. Ecl. IX, 30. — 8uh- 
terlahere. Die Sage lässt die Are- 
thusa vom Alpbeus in Elis imter 
dem Meere nach Sicilien fiiesseu. 

5. Doris, die OemaUin des 
Nereus. Doris amara, das salzige 
Meer. Vgl. Ecl. IV, 32. 

6. incipe, mit Bezug auf sie non 
intermisceat. So wie ich wünsche, 
dmm dir dein rdner Qaell eriiatten 
bleibe, bitte ich dich, mein Lied 
zu fördern. 

8. respondent, vgl. Ecl. I, 5. 

10. iV^atöfes, Nymphen, hier Musen, 
welche wie die Nymphea an heili- 
gen Quellen wohnen. Vgl. Ecl. VU, 
21. Der Dichter versetzt den Gal- 
las in seinem Liebesschmerz erst 
an die Quelle auf dem Helicon, 
dann nach Arcadien. Vgl. Bei. VI, 
64. Wenn Gallus so sehr in Schmeis 
vergeht, müssen die Musen fem 
gewesen sein, sonst hätten sie sei- 



neu Schmerz gelindert. Die Allegorie 
will sagen: GaUnt hat niolit im Lied 
Trost rar seioen Schmerz gesucht. 
— indigno mnore, vgl. Ecl. VIII, 18. 

12. Aonie, vgl. Ecl. VI, 65. 
Aganippe, die QueUe am Helicon, 
aus der man fiegeisterang trank, 
hier penonifizirt. moram f€e$re. 
Sonst waren die Mosen nicht auf- 
gehalten, in der Gesellschaft des 
Gallus zu sein. 

13. illum etiam — /leveie. Sogar 
die leblese Natar neweinte den 
Gallas in seinem Söhmems nm wie 

viel mehr würden es seine Gön- 
nerinnen, die Musen gethan haben! 

15. Maenalw, vgl. Ecl. VIII, 21. 
Auch der Lycaeus ist ein Berg in 
Axeadien. 

16. noBki nee pamnUet üki§» I»> 
sofern der Dichter das Hirtenleboi 

besingt, sind die Schafe in trau- 
lichem Verkehr mit ihm. Auch 
Gallas soll diesen traulichen Ver- 
kehr, d. h. er soll ein Hixtenlied 
nicht verschmfthen, wem er audh 
ein divinua poäa ist — OMS, 
malerisch. 

18. formosus Adonis, der in der 
8a^ wegen seiner Schönheit ge- 
priesene Liebling der Venus. 

1 9 . up Hin . — s ubulcus — MefiaJcas. 
Ein Hirte nach dem andern kommt. 
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SO uTidoB hibema Timt de stände Menaloaa. 

0IIIII6B ^oiide ftmor iste* rogant ^übi?' Ttenit ApoDot 
^Galle, quid huanis?' inqnit, com Ljcora 
perqne niTes alimn perque hoxrida CMtra aeoata est.^ 
yenit et agresti «apiiift SäTanos hmtm 

26 florentis fenilas et grandia UHa qnaiians. 
Pan deiiB Arcadiae venit^ quem Tidimus xpn 
sangninftifi eboli bacis minioque rabeniem. 
*ecquis erit modus?' inqnit. *Amor non talia eunit: 
neo lacrimia cradeUs Amor nee graaimi rivis 

30 nec cjtiso saturantor apes nec fronde capellae/ 
tristis at ille * tarnen canfcabitis, Aroades/ inqoit, 
*inontibn8 haec vestacm, loli cantare periti 
Arcadee. o mihi tarn quam molliter oesa quieeeant, 
yestra meos oHm si iistala dicat amores! 

35 atque utinam ex yobia onus yestrique foissem 
ant eoatos gregia aut maturae vinitor uvael 
certe aire mihi Phyllia aire esset Amyntaa 
seu qmemnque furor — quid tum, si fdacua Amyntaa? 
et nigrae yioke sunt et vaccinia nigra — ^ 

40 meoiün inter salices lenta sub yite iaceret: 
sexta mihi Phyllis legeret, cantaret Amyntaa. 
hic gelidi fontes, hie molUa prata, Lycori, 



20. Jividus. Meiialcas kommt aus 
dem Walde, wo or die den Winter 
über gelegeneu Eicheln zum Füttern 
gesammelt hat, wo et im FrQ^alir 
noch feucht und nass ist. Die 
Feuchtigkeit macht auch das dürre 
L aub auf dem Boden zu guten Wald- 
dünger. 

28. tfiaoiM^, wie fitrere, voa der 
Heftigkeit der Leidenaehaft. 

23. per nives — per horrida castra. 
Lycoris folgte einem Liebhaber, der 
den Feldzug des Agrippa gegen die 
Gallier im Frflhling des Jahres 87 
T. Chr. mitmachte. Der Schnee 
lag noch auf den Bergen Galliens. 

24. Süvanm, öfter mit Pan ver- 
weehselt, eine altitalische Schutz- 
gottheit der Heetden waä Felder 
(agresti lionnre). 

25. quassans, hebt den mit gros- 
sen Lilien verzierten Kranz von 
Pfriememfeiseni aosrnsleiid herfor. 

26. quem, vidimus ipsi, soU ein 
bekräftigender Zusatz sein, weil 
nach dem Volksglauben Pan nur 
selten eich den Menschen zeigte. 



27. chuli — minio. Die Land- 
leute und Winzer liebten besonders 
bei ihren festlichen Ausschmückun- 
gen die rothe Farbe. 

ai. tatiMM/dooliwenigsteiu. Wemi 
aaeh Amor sich meiner nicht erbarmt, 
so wird mir doch wenigstens der 
Trost eures Liedes werden. — 
Arcades, vgl. Ecl. VllI, 21. 

82. Imec, erklärt durch meos 



35. algMe uUmm fiiia$m. Der 

Dichter lässt den unter den arca- 
dischen Hirten weilenden Gallas 
sich seiner Eigenschaft als Kriegs- 
mann erinnern und den Vorzug des 
Hirtealebens Ktr die Idebndea 
preisen, 

38. furor, vgl. T. $2. — /^uem, 

sonnverbrannt. 

89. et — sunt, es «iebt ja auch; 
gleichsam eise Reoht^rtiguug, dass 
man an dem sonnverbranntea Ge- 
sicht Gefallen finden könne. 

40. inier saliccs als custos fp^tgit, 
sub vite als vinitor. 
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hic nemus; hie ipso tecum consumerer aevo. 
nunc insanus Amor duri me Martis in arniis 

45 tela inter media atque adversos detinet liostea: 
tu procul a patria, nec sit mihi credere taatuml 
Alpinas a! dura nives et frigora liheui 
me sine sola vides. a te ne frigora laedant! 
a tibi no teneras glacies secet aspera plantas! 

ÖO ibo et Chalcidico quae sunt mihi condita versu 
carniina pantoris vSiculi modulabor avena. 
certuni eist in silvis inter spelaea feraruiu 
malle pati tenerisque meoa incidere a mores 
arboribus: crescent illae, jcrescetis amores. 

-55 interea mixtis lustrabo Maenala Njmphis, 

aut acris venabor apros. non me ulla vetabuut 
fiigora Parthenios canibus cireumdare saltus. 
iam mihi per rupes videor lucosque sonantis 
ire, libet Partho torquere Cydonia comu 

60 spicula. tamquam haec sit nostri medicina furoris 
wai dem ille malis hominum miimcere diacat! 
iam neque Hamadi^ades rorsuB nec camiina nobiB 
ipsa placent; ipsae roraoB concedite sUvae. 
non Ühim nos^ possuni mutare labores: 

66 nec si frigoriboB medüs'Hebrnmqne bibamoB 



48. eonmuMrer, wie iaeent Coa- 

ditioimlis des irrealen Falles, nidit 
Conjunctiv des Wunsches. — ipso 
aevo, hier = senectute. Bis ina 
Greiseualter würde ich glücklich 
mit dir yerblefben. 

44. ntme, versetzt zurück in die 
harte Gegenwart oder Wirklichkeit. 

45. me — dttinct. Gallus war im 
IKenBtdesOctiavianuä damals wahr- 
adieiiiHch mit der Deokung der 
Kotten Itahens gegen Seztu Pom- 
peins beauftragt. 

46. mc, vgl. Ecl. IX, C. — sit 
mit dem Infinitiv dem griechischen 
Ausdruck oadhgeahmt. f4 f^u 

50. iho, ich will hingehen und 
Hirtenlieder aingeu. Die folgendun 
Verse seichnen die Unruhe des im 
Herzen Gequälten. — Chalcidico 
verm. Gallus soll den Dichter 
Euphoriou aus Chalcis nachgeahmt 
haben. 

61. modulabor a»ma, vgl. EeL 
I, 2. V, 14. 
63. pati, ansdauem. 



56. JUamtäa, neben Mamalus, 
▼gl. V. 14. 

57. Parthenius , ein Ber^; in Ar- 
cadien, in der Nähe von Argolis. 

58. lucos sonantes , die rauschen- 
den Haine. 

69. PorÖio— Cydcmia. DieParfher 
und Cretenser sind als Bogenschatnn 
berühmt. 

60. tamquam — discat. Abermals 
bemftohtigt sieh seiner Kleinmut^ 
wtthrend er nach Mitteln der Be- 
freiung sucht. nA)» ob all' das 
etwas nützte!** 

61. deu8 ille, Amor. 

62. Hmutärf^ades, Tgl. 66, Ecl 
V, 59. 

63. concedite, geht, geht, zieht von 
danneu, ihr Felder und Wälder, 
ihr schenkt mir keine Ruhe. Die 
Personifizirung wird aus Hämo- 
dryades im Verbum fortgesetzt. 

65. frigorihus niediis, mitten im 
hohen Norden. Im Vergleich zu 
dem müden Itafien war das noob 
wenig bebaute und bekannte innere 
Thiasien kalt nnd onwirthiieh. 
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Sithoniasque nives liiemis subeamus aquosae, 
nee si, cum moriens alta Uber aret in ulmo, 
Aethiopum yersemus otIs sah sidere cancri. 
omnia Tincit Amor: et nos cedamus Amori.' 

70 Haec tat erit, diyaei yestrom cecinisse poetam^ 
dum aedel et graeili fiseeOam teodt Mlnaooi 
Pieridea: tob baee Ifteietia mimma Oallo^ 
Gallo, emna amor taaiam mihi creadt in horaa, 
qnantam Tere noTO Tiiidit ae anbicit ahma. 

75 8iir|;ainn8. solet ease gnma eantantibna nnibra, 
iomperi gravia nmbra, noeent et frugibna nmbraa. 
ite domnm eatnrae, Tenii Hesperoa, üe eapellae. • 



ee. a{{uosa«^ das natttrHelitkeE^- 
theton Sil kim§, dem Winter im 

Süden. 

67. cian moriem Uber aret, wann 
der Bast (die Jüinde) austrocknet, 
▼onderHiteeeMoRt^ umsäiraibimg 
der höcbiten BennenhitN. YgL 
£cl. I, 64. 

69. et nos cedamus. Nachdem er 
alles durchforscht hat, giebt er sich 
xerignirt sttfirieden, findet er aeh 
in seinem Schicksal znreolit IHeieii 
weitern Sinn hat hier cedere Amori, 
nicht: der Liebe Gehör schenken. 

70. divae. Oass der Dichter hier 
Bom Abschlnss dieMnien aberiianpt 
anredet, nachdem er im Eingang 
nnr die Arethnsa angerufen hat, ist 
nichts Auffälliges. VgLEd. VL2a3. 

71. fitedkm texitliibteeo. wenn 
der Hirtc zu Hause nichts zu thun 
hatte , flocht er gieh ans Eibisch die 
Käseformen. 



7t. haee, dm Gedielit, in 
eliem er den Gallas selbst ledesd 

eingeführt hat. — mcucima, fon 
höchstem Belang, recht angenehm. 

74. vere novo, sobald das Wachs- 
ttmn wieder ermMtht^ daher viridis, 
die wieder grünende. — 8€ §MeiL 
Die Erle wächst schnell. 

76. gravis cantantihus. Selbst 
den Früchten schadet Abendkühle, 
warum inelit auch denen, welehe 
lange mit Singen siteen bleiben. 

76. iunipen gravis umhra. Von 
verschiedenen Pflaneen , wie von der 
Fichte, Tanne, dem Taxus., so auch 
Iner Tom Wachholder glaubte man, 
dass sie mit einbrechender Dunkel- 
heit eine schädliche Ausdünstung 
hätten. 

77. Ü8 copellae. Der Sobhns lel 
so mit dem Eingang des Gedichts 
T. 7. 8. in Yerbmdnng gesetet. 



I 



F. Y£RfiILI MABONIS 

GEOHGICON 

LIBER PBIMUS. 



Quid faciat laetas segetes, quo sidere terram 
vertere, Maecenas, ulmisque adiungere vites 
conveniat, quae cura boum, qui cultus habendo . 
sit pecori, apibus quanta experientia parcis, 
ö hinc canere incipiam. — Vos, o clarissima mundi 
lumina, labentem caelo quae ducitis annura; 
Liber et alma Ceres, vestro si munere tellus 
Chaoniam pingui glandem mutavit arista 
poculaque inventis Acheloia miscuit uvis; 
10 et Yos^ agrestum praesentia numina, Fauni, 



Irrstes Buch. Nach Angabe des 
Inhalts des die ganze Landwirth- 
■ohttft ufiMienm GMiehti -wird 
der erste Theil derselben, der Acker- 
iMkü, im Einzelnen behandelt. 

1 — 4. Widmung; EintJieüung 
Ütr LandwirtJischaft in Ackerhau, 
Btmmmuht, Vidum^, Bkmwm thi, 

1. quo sidere^ quo anni tempore, 
da der Wechsel der Jahreszeiten 
nach den Gestirnen bestimmt wird. 

8. idmU adiwMere vites. Tgl. Ed. 
I, 88. n, 70. — Dem H&cenas, dem 
Inmatsinnigen GOnner Yergils and 
yertrautesten Freund des Augostus 
widmet der Dichter sein Gedicht, 
aMhdem er toh demielben mr'Ab- 
ftenmg denelben axstgemwaberi wor- 
den ist. 

3. hahendo pecori, Dativ des 
Zwecks: wenn man einen Viehstand 
' lulteii will; ebenso mp9m pwrei», 
nimlich AdkfMiM. — parcae, die 
bMiehUteneolieii Bieiieii gelten als 



Bild der Arbeitsamkeit und Spar* 
samkeit. 

. 5—48. Aimifimg 4tr im Lmd- 
htm heschiUtmiden MMfim umd 

des Augustus. 

5. hinc, weist auf die vier ge- 
nannten Funkte zurück. 

6. iiiiiiiia^ Somie und Mond. 

7. Ltber et tdma Ceres etc. Nach 
Sonne und Mond, von deren Ein- 
flusB das ganze Wachsthum und 
Gedeihen überhaupt abh&ngig ge- 
dacht wird, werden emaelne Gott» 
heiten als Beschützer besonteer 
Arten des Landbaus ang-erufen. 

S. Chaoniam glandem, vgL Ecl. 
IX, 18. 

9. pocuia Acheloia. In AetoHen, 
dessen Grenzfluss der Achelous ist, 
BoU Oeneus zuerst die Berge mit 
lieben bepflanzt haben. — miscuit, 
deotat anf die Bitte der Alten, den 
Wein nur mit Waner Tennisolil m 
tnnken. 
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lerte naml Faanique pedem Dryadesque pnftOae: 
mmim Testra caao. taqae cui prima famentem 
fadit eqniuii magno teUiii pereussa tridemii, 
Neptane; et ciütor nomomm, oui pinguia Ceae 

15 ier ceatom niTei tondent dnmeta iarenci; 
ipM nemuB Imqaena patrinm saltusqae Ljcaci 
Paiiy OYinm cusUm, tna d tibi Maanala coiae, 
9dm, o Tegeaee, fkreooB, oleaeque Minerra 
üiTentriz, imeique puer monBkator anlri, 

90 et teneram ab radice fmm, SÜTaaei cupiessom; 
dique deaaqna omnm, stodimn quibus am tuari, 
qmqne noTas alitis nou nllo semine frnges, 
qaiqne satis largum oaelo demittitis imbrem; 
iaqae adeo, quam mox quae sint babitoxa deorom 

26 ccmcilia incertnm est^ arbiane invisere, Caesar, 
texnummqae TeUs cunm, et te maximus orbia 
anctorem frugom tempeatatomque potentem 
aoeipiat cmgena matema tempora myrto, 



11. Drymde^ Die Nymphen der 
Beige und W&lder werdeu ange- 
rufen, weil hier die Heerden wei- 
den. - " ferte pedem, ad me. 

12. tntmera veatra, Getreide, Weiu, 
Heetden. 

13. fudit equum. Die Götter hat- 
ten bestimmt, dass die iieuo Stadt 
(Athen) von dem den Namen führen 
^Ue, welcher das Nfttcliehfto for 
die Menschen hervorbringen würde. 
Neptun schuf das Pferd, Athene 
den Oelbaim und siegle damit über 
Neptun. 

14. nemonm, die Waldtiiften. 
Aristäus, der Sohn des ApoUo nnd 

der Nymphe Cyrene, welcher die 
Bienenzucht lehrte, wurde auf der 
cydadiöcheu Jnsel Cea (Ceo») als 
JnppSter Aiistibts verehrt oder aoob 
mit Apollo v6(uog identificirk. 
cui, dem zu Ehren, dem geweiht, 
daher 7iivci. Vgl. die Ihzilhlung 
von den Kindern deb Xleiiod bei 
Hern. Od. f», 840 ff. « 

16. Lycaei, vgl. Ecl. X, 16. 

17, Te^coa/s = A read iuB, von der 
Stadt Tegea iu Arcadieu. 

lö. piter. Triptolemuä von Elea- 
sis, dem Selm des KSnigs Celeiis, 
wurde von Ceres das Pflügen ge- 
lehrt. Mit einem von Dracheu ge- 
zogenen Pflug durchzog er die Erde. 



tO. SOmmmis, vgl JBoL X, »4. Der 
Gott wurde in Bildern eine QypcesBe 

haltend dargestellt. — ah radice, 
von der Wursiel ans, sanunt der 
Wurael. 

14. tnque adeo, vgl. Bei IV, 11. 

Nachdem Octavians letster G^ner 

Sextus Pompeius von Agrippa be- 
siegt worden war, häufte der Senat 
alle möglichen Ehren auf den un- 
umschränkten Machthaber, and in 
den Provinzen fing man an ibn 
unter die Municipalgötter zu reihen. 
Dem Dichter war adso ein Auhalts- 
pnnkk enr Vergitterung gegeben. 
— mox, nicht eine Erinnerung an 
die Vergänglichkeit des Menschen- 
lebens, sondern eine Hinweisung 
auf den Glanz der göttlichen Ver- 

ehmag. 

{6. UfUam meisere eia. Die fol- 
genden Fragen sind epcxegetisch 
zu quae sint habitura deoruin cm- 
cüia. Er wird verehrt werden ent- 
weder als Seka;tagQtt der Stadt, 
oder als Besehütaer des »Land- 
baus etc. 

26. velis curam = velis suscipere 
curam, — mcucimus Orbis, der weite, 
anendUohe fiidkreis. 

S8. laotema nwrto. Die Myrte 
Ut der Venus , aer Stammmutter 
des iuliacheu Geschlechts geweiht. 
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an deus immensi venias inaris ac tua uautae 

80 numina sola colant, tibi serriat ultima Thyle 
teque sibi generum Teihys emat onmibus undis, 
anne noYom tardis sidus te mensibus addas, 
qua locus Erigonen inter chelasque sequentis 
panditur, ipse tibi iam bracehia contrahit ardeiu 

35 , SciMTpius et eaeli insta plus parte reliqait — 

qmdqnid ms, nam ie nee spenuat Tartiara regein 
nee mbi regnanü vealrt tem dlva eiqiido, 
gnaoms Elysiot muetiir QxMoi» Mnipoa 
neo Y«petfla eeqm mnk 9t9Mipbuk wmänm 

40 da fiusilem euraiim «Iqne andaoibiu affani« eocptis 
ignarosque viae miwua mumatw agretri» 
innedere et vMt iftm mme «imaeMe ▼oeari. 

V ere n&wo gelidns chmb on moaübi» iiiMr 
liquitor et Zephyro pntna ae daeba VMoHit, 

46 depraao meipait iam tarn mim tanm araln» 



.S9. ffamgg. Nachdem er der Erde 

fenommen l/ft, «oU er all Qetk 
ommen. 

30. Thyle, Thüle, eine fabelhafte 
Insel, die als der änsseräte Pimkt 
4m Kovtei päi 

81. Tefhys, die Gemahlin des 

Oceanus. Mit reichen Geschenken 
wird sie den Vergötterten zur Ver- 
ehelichung mit einer ihrer Töchter 
SB ^efwimieii so^en. IMe Hevoea 
erhalten Göttinnen za AviMBU — 
Omnibus nndia, mit ÜMB gHSM 
Beich. 

32. stdus, vgl. Ecl. IX, 47. — 
tardis fnerisibus, vgl. v, 6. 

83. JErigone, auch Virgo,A&traea. 
Vgl. EcL lY, e.-'OTMos segmenta. 
Der SkoKpMHi Ist hinter derlUttSa. 
In der Anweisung des Platzes neben 
der als Astriia unter die Sterne 
Tersetsten Justitia kann man eij|;ie 
Ansptelmng auf die Gerechtigkeit 
des Angnstos finden , die zu yer- 
herrlichen der Dichter betoodere 
Veranlassung hatte. 

34. ipae. Sogar das alte Gestirn 
naiihl eiuflKchtsvoll zurück. 

86. IMora^ eigentlich der Ort 
der Bösen und üngiaeklielMi in 
der Unterwelt, hiersfiitt der geoien 

Unterwelt. 

Kappel, V'ergUs BuooL und 0«org. 



38. Oroeda, die grieehlsflhen. 

Dichter. 

39. 7}cc repetita seqtii ctiret. Pro- 
serpioa wurde von Pluto geraubt 
JVnA Ten ibrer Mutter Ceres auf äst 
mmsm Eioe . gesucht. Nach Vei^^ 
Darstellung iPolgt die Tochter frei- 
willig nicht dem Ruf der Mutter, 
während der Mythus den Befehl 
Juppiters als Grand ihres Verblei» 
bens in der Unterwelt beifSgt. 

40. facilern cursum, von der Schiff- 
fahrt übertrafen. — auäacibm 
coeptis, das Beginnen dnes so sohwe- 
ren Gedichtes. 

41. miseratiiS. Lust und Verstand- 
niss für den Landbau waren wäh- 
rend der langen Verheerungen ab- 
banden gekommen. 

4^il^ed€re, schreite einher, gciie 
voran, nämlich als Führer für au- 
dacia coepta. — votis VQCWri, ygL 
Aen. I, 290. 

43—99. Die Feldarbeit^ vor i0r 
Mmtfi. flogen, JM$ Bi- 

44. putris, mürbe, locker geoMMht 

durch die Fi^hlingswärme. 

45. iam tut»>, sogleich beim Wehen 
des ersten Frflblingswiiito. Ktt 
defi Pflügen wartet der Landmann 
nicht, bis die ToUe MbUi^ewtaM 
standig ist 

4 
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ingemm ei tnko attnlai ■plüidfliowe Yomr. 
iUft leget deniniii toIm lee p cnd e t sTari 
Monedhiay Ins quae iokm. oit frigom teniii; 
flSnis immwiean nuMnoii jiomft meiee. 

60 ae prinB ignotum tero qaam sdndumiB tequor, 
raioe et TBiimi eaeii pnedieene BunreuL 
eora mk ae pafaiM euUaa^ he ibttoe ga a loeontm 
et qidd qaaemie Uank regio et quid quaeque neneei 
Uc ee^^etee, uüc TeBimit ü^kwam me, 

66 aiborai ÜBtoa alOn «tqoa inhieie viresomit 

mmiBA. nenne Tidee erooeoe ut Tmofaia ödem, 
India nuAtit ebvr, moUee aoa im StSbtud, 
at Ohalybea midi fiunnn, tiroeaiyn Pontoa 
easiofea, SUadam palaaa Bpiros eqoamm? 

60 oonÜBiio bat leges neiwnaqae foedeia eeviie 
impoemi naian locis^ quo tempore primum 
Deucalion Taeanin lapides iaetarü in otbeoi, 
mide liominee naü, churom geniu. ergo age, ienae 



46. ingemere, mit Bezug aof 4^ 
pretto, 

47. segeSj metonymisch. — avari 
agricolae. Wer recht viel aus sei- 
nem Boden gewinnen wollte, be- 

gnügte fidi mebt nlt dm geweiia> 
chen dreiauJiffen Pflügen, weldiM 
bei Beginn des Frühjahrs, im Som- 
mer and im Herbst vor der Ein- 
saat (Wintersaat) vozgenommen 
winde. 

48. Ins — sensit. Der Acker 
blieb zwei Sommer und zwei Win- 
ter brach Uesen und wurde dann 
Tiermal umgebrochen. 

49. iUim, -wild gtwdlmlich auf 
seges bezogen. — ntperunt, haben 
zum Brechen angefüllt; hier aoxi- 
stisches Peifect. 

60. «e. Aber doeh, tmd (aber) 
damit ist nicht alles ffethan. Die 
Be^el kann nicht unbedingt überall 
gleich innegehalten werden. — igno- 
tum aeguor, ein Acker, dessen Boden 
der ISgientheBer noui mebt kauit 

61. vanum codi mortm. In ver- 
schiedenen G^enden sind verschie- 
dene klimatische Verhältnisse zu 
beachten. 

6S. jMrtriM ONMai. Die too den 
Vätern überlieferte, ortsübliche Be- 
bauungsart muBS der neue Eigem- 
thümer erst kennen lernen. 



54. vm i km / t, ebeaeo uier „kom- 
men" von aufkeimenden Pflanzen. 

66. Tmolus, ein Berg in Lydien, 
reich an Wein und Safran, cro- 
ceos. Der Safran (crocum) war 

fleiob geenofat als Gewün- wie als 
arbpflanze. 

67. Scibaei im glücklichen Ara- 
bien, werden wie alle Völkerschaften 
Asiens als weichlich bezeichnet. — 
§m hebt die BiganilrilmKehkeifc be- 
sonders hervor. 

68. Chtüybes, im Südosten des 
schwarzen Meeres, durch die Be- 
arbeitung von Eisen nnd Stahl 
(chalybs) berühmt. — «Neil, ale 
Schmiede. 

59. pcUmas equarum. Die Rosse 
aus Epirus sind der Preis aller 
HkMie, d. I. die Tondgficiuinii 
welche bei den olympischen Spielai 
in Elis bei den Wettkämpfen ren- 
nen. „Da fasst er seine Harfe, sie 
aUer Harfen Preis." 

eo. eotMimo, in enger Benehmi^ 
m quo tempere primum (übi pr^ 
mum), sofort von dem Augenblick an, 
wo, zugleich aber auch hindeutend 
auf die ununterbrochene Fortdauer. 

es. eifo. Yen der Verschieden- 
artagkeit des Bodens geht der Dich- 
ter zurück zu den 50 TerlaMeaen 
Vorschriften. * 
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pingue solum primis extemplo a mensibus aimi 
65 fortes invertant tauri, glaebasque iacentis 
pulyemlenta coquat maturis solibus aestas; 
at si non fuerit tellus fecunda, sub ipsum 
Arcturum tenui sat erit suspendere sulco: 
illic, officiant laetis ne frugibus herbae, 
70 hie, sterilem exiguus ne deserat umor harenam. 
Altemis idem tonsas cessare novalis 
et segnem patiere situ durescere campum, 
aut ibi flava seres mutato sidere farra, 
linde prius laetum siliqua quassante legumeu 
7Ö aut tenuis fetus viciae tristisque lupini 

sustuleris fragiles calamos silvamque sonautem. 
urit enim lini campum seges, urit aveuae, 
uruut Letbaeo perfusa papavera sojxmo. 



66. ntßtmiB solibus, mit gereifter, 
d. i Tolkr Soimeiiliiiie. Mit Bezug 
duttof itoiht pulverulmta bei aestas, 

67. non fecunda, wenn der Boden 
leicht, d. i. nicht fett ist, genügt 
es ihn im September nur wenig 
WBL loolreni. 

68. Arcturum. Der ArctuniB, der 
glänzendste Stern im Bootes, von 
dem man glaubte, dass er mit sei- 
nem Aufgang in der ersten ^älfte 
des Septemben Stern und Be^an 
bringe. — sitspendere, in der Land- 
wirthschaft von dem AufloelEeni 
des Bodens gebraucht. 

69. tBtc. Im fetten Boden wu- 
chert gern zwischen der Saat das 
Unkraut auf. — hic. ha leichten 
Sandboden igt mehr Feuchtigkeit 
suzofähren. 

70. sxigum umor* Nioht ein 
TropHBn Fenehtigkeit darf T«rloren 
gehen. 

71. alternis, adverbial = altemis 
vicibus, bezeichnet hier die Ab- 
mdbatung in der VerweiM h ing des 
Bodens. — novalis ist alles, was 
von neuem gepflügt wird, hier mit 
dem Zusatz tonsas Aecker, auf denen 
die Frucht geschnitten ist, welche 
anfb neue angepflnasi werden mfts- 
len. Solche Aecker liess man gern 
unbebaut liegen (sttu), um den Bo- 
den durch Ausruhen (segneftn) sich 
kräftigen zu lassen. Vgl. v. 48. 

71. idem, gleiohfiük. Der tSesßr 
hflhe, der ans Ackern denk^i er- 



wägt auch, ob er den Acker brach 
liegen lassen wül 

78. et durescere, epexegetisch zu 
cessare. Durch die Brache wird 
der Boden fest, hart, ruht aus, in- 
dem er nicht umgeackert wird. 

78. mA, oder aber, wenn man 
den Aoker nicht braoh b'egen lassen 
will, so wechselt man mit der Saat, 
so dass auf die schwerere die leich- 
tere folgt, welche weniger den 
Boden aonaiiet, wie Spelt oder 
Dinkel (far), me leichteste von den 
Getreidearten, oder Hülsenfrüchte, 
wie Lein, Mohn, Hafer. — muiato 
sidere. Für jede Einsaat beachtete 
man ein besonderes Gestirn. 

74. laeium. Wenn der Wind durch» 
streicht, klappern die dürren Schoten 
lustig an einander. — le^umen ist 
hier wohl die grosskermge Bohne 
oder Erbse, im Gegensatz die ma- 
gere (tenuis) Wicke und die herbe 
(tristis, nicht erfreuende) Feigbohne. 
Diese Früchte dienten als Nahrung 
den nrnen Leuten oder aneh ids 
Viehfutter. 

76. fragiles bezeichnet die Eigen- 
art der Halme der Hülsenfrüchte. 
— silvamgue sonarUem, epexegetisch 
m fragile» ealomos. 

77. urü sntsi. Anch Lein, Hafer» 
Mohn kann man zur Abwechslung 
nehmen, aber nicht so vortheilhaft, 
denn sie brennen den Boden aus. 

78. Lethoeo perfiua soimo. Der 
weisse Mohn wurde gerOstet nnd 

4* 
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sed tarnen altemis facilis labor, arida tautum 
80 ne saturare fimo pingui pudeat sola neve 
eöetos cmerem immundum iactare per agros. 
sie quoque mutatis requiescunt fetibus arva, 
nee uulla interea est inaratae gratia terrae, 
saepe etiam steriles incendere proAiit agros 
85 atque leyem stipulam crepitantibcie nrere fiammis: 
sive inde occultiBis Tires et pabnla terrae 
pingoia coBeipiunt, siye illis oinne per ignmn 
excoquitur yitinm atqtie examM inutilia iiiiior> 
seu plures ealor Hie tiM 0I oMea idsnt 
90 Bpiramenta, moifW» tbuM fnt wosm itt herbaSi 

ne teaaes ^iitiae xi^idhe potenm iolit 
aerior ani wme peneMliile fiiipm ad«ni 
nudtum adeo. Tastris glaebas qm firangit inertb 
95 Timineaaqiie vahit mAm, iunA «m. oeqiie lUvat 
flara Ceres alto neqmqiiani speetat Olympo; 
et qai; proaeisao qjaae anacm aequore terga, 
miffM Ib oUBqiiiim veno pemmpit aiaAco 
exeraiqoe fteqwD» taUnrem «tiqae inqpeiai ■vna* 



mit Honig zum Nachtisch anfge- 
•etellt; aus dem schwarzon wurde 
der betäubende dem Opium ähnliche 
Tnaäk. gemaohi 

79. sed tarnen. Aber doeli laesen 
sich auch diese Früchte in der Ab- 
"wechslung ohne Schaden gebrauchen, 
wenn man nur mit Dünger uach- 
bOft. ~ tßtimi$, hlnr in dor Ab- 
wecbslang dsr Saat; Tgl. v. 71. 

81. cinerem tmmur^um. Die Asche 
wurde vielföltig als Dfiogongsmittal 
sogar vorgezogen. 

82. 9ie, wenn man ohne Brache 
leichtere Saaten folgen\ iRsst. 

83. nec 7iulla est gratia. Der 
Acker ruht aua, ohne dass man, 
iHe bei der ftcMbe. IhId Sftiftg^ 
idM oder einen Ansmll des Brti^- 
nigges hat. — interea, so lange die 
Brache dauert, oder so lange die 
leichtere Saat steht. 

8e. dt, herroibebeDdytiBd in Folge 
dessen. 

89. caeca spiramenta, verborgene 
Kanäle, durch welche der Saft den 
Pflanzen zugeführt wird. Die Sym- 
metrie in &n tier mit 9ke aufge- 
führten Fällen ist m beaddien. 
Welches sind diese? 



92. tenues pln^^iae, der feine, an- 
dauernde und tief eindringende 
Hegen. 

98. m ä m rpi , dnzeh Zeapaia Pkft- 

dicat zu pltm4m, putentia soRs und 

fripus. Das brennende Gefühl bei 
der Kälte wird gleichfalls mit urere 
bezeichnet. 

94. adeo, vgl. Ecl. IV, 11. — 
raOnm tnü fwt9ri, Haeke» Ktnft^ 

mit zwei Zacken, deren 6M|eaMite 
oft eine Art Schaufel oder Hammer 
war; mit jenem Theil wurde die 
Erde aufgehackt, mit diesem die 
SehoUe zerschlagen. — gia^ae iih 
ertes. Die Schollen sind imnüts, 
wenn sie nicht gelockert werden. 

95. cratis, eine Art Egge. — nee 
spectat nequiquam, vgl. v. 83. 

97. guae suseikU aequore terga. 
Wem «er Fflfl^ der Pflug- 
schar einschneidet, reisst er die 
ebene Fläche auf imd macht tiefe 
Furchen; dann lässt er den Pflug 
schräg gehen, damit die au%e- 
scUeUsie Eiie iriedir im die Fw- 
chen herabfiUlt 

99. exercetqtie — mris schliesst 
94— 4>8 mit der YeraUgemeiae- 
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100 Umida solstitia atque hiemes orate semM, 
agricolae: kibemo laetissiauk pulvere farra, 
laetus ager; iiiiUo taakun se Myn» cnUii 
iactat et ip«a suas mirantur Gaigaitt monnWi 
quid cUeaniy iad» qui BMaiiit coxainmus arm 

106 insequitur cumulosque ruit male fkogfdß harenae^ 
deind« aatig fluTium iodiusit riyoiq[iM sequentiB 
et, eum exustus ager moxieiitibus wdB^m^ befbui» 
ecce snpercilio dirai tewtia undim 
elidt? illa Gadens naowa per levia mvMman 

110 Baza eM mtduriMi» Mmtia temperai am» ^ 
quid qui^ no mvidia pKHmmbat.cnliDus ansüs, 
luxDiiem segmonn teEsm depascii in hmh^, 
eiim primum aukos aequant sata^ qmqua paludia 
eoUectum umorm bibula deducit barata? 

116 praesertiia inoectiii ai jnewibiii Bmm abuiidaai 



nmff ab; „und bo deu Boden tächtig 
benMIefc alt Hfiir dei Geildet.** 

100-169. ErfordBmim /ttr itm 

Gedeihen der Saat. 

100. umida solstitia. Die erste 
BediuguBg für das Gedeiheu der 
Saab M ein möht an iraokeaer 
SomoHn; ao wie ein nicht sa naieer 
Winter (serefta, hibemo puHcere). 

102. nuUo cuitu, &8t ohne alle 
Bebaanng. 

103. Gmtgar ttj der Name einer 
der Spitzen des Ida in Mysien, so- 
wie einer benachbarten Stadt, deren 
Umffegend durch T0rz,ügli<di6n Wai- 
sen DekaaMb var. ^ «aNlMa« «dM. 

104. qM dkäm «n» -i qmd 
cam de eo qui comminns iyisequitttr, 
er geht mit dem Karat ganz nahe 
SU den einzelnen festen Scholien 
und aenehlägt sie, weil der Mte 
(an flfih fruclllbave) Grund fest zu- 
sammenhält zum Nachtheil 4m 
Wachsthums (male pinguis). 

106. fitmum induciL Wie bei 
vm ^wimn^ le windea im allen 
Itadien auch, die Aeeker and G&rten 
gewässert. — sequenUs, ein Epi- 
tbeton ornans des von der Höhe 
herabgeleiteten Waseers. 

107. moriewtibuB aesktat hmhii, 
der Acker glüht und die PflaaM 
sterben auf ihm ab. 

108. Bttpercüio, metaphorisch ge- 
kiancht von dem obersten Poäct 



des Wässerungsgrabens (tramitis) 
auf der H8he dw Hügela. JHtc 
Landmann zieht oben die kleine 
Schlfiuflie ote afceUfiüle. 

110. levia saxa, die Ejeselateine. 
— scaJtebrxs, hier mit malerischer 
Herforhebung des durch den Wässe- 
rongagraben a«f ile AekeiiMte 
hinaaaapradelnden Wassers, arentia 
temper at curva, mässigi die Gleth, 
die Dürre des Gefildes. 

111. quid qui, Tgl. v. 104. 

112. liixwriem BtgeUm depoBcit, 
Damit in dem feilen Boden der 
erste Trieb der jungen Saat nicht 
zu rasch in hohe Halme aufschiesse, 
liess man die Saat abweiden, wann 
aie ao weHemporgewadiien war, daae 
sie wie in einer glatten FlAohe die 
Fnrchen deckte. 

114. podtidis cdllectum utnorem, 
sumpfiges Wasser, das sich im 
Ackerland ansammelt^ wird (durch 
eigens gezogene Gilben) abge- 
leitet (deduaimr) aus dem Boden» 
der, sei es wegen der Beschaffen- 
heit des Grundes, oder der Lage 
des Ackers, gar zu gem die Feuch- 
tigkeit anfinmmt f etMa Harmaji. 
Znr Ai^mhme dieaes Wassers diear 
ten eigens angefertigt« Gruben 
(colliqmae) oder Gräben (fossae). 

116. incertis metisibm, im Früh.- 
jähr und Spätjahr. 
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exit 0fc obduoto late tenet OMQm Um»^ 
Qnde cavtte tepido radaat umm Imuum. 

Nec tamoBi bftie eom aint hommumfae bmunfii» labons 
yersando tecfam coqiertiy nihil improbns samt 

120 Strynioiuaeqne graes et amris ii^ba fibris 
officitmt aui lunbra nocet, pater ipse colendi 
band facüem esse Tiam Yoluit primnsque per 
moyit agros cnris acnens mortalia corda 
nec torpere gravi passus sua regna yetemo. 

125 ante loyem nulli subigebant arva coloni; 

ne signare quidem aut partiri limite campum 
fas erat: in medium quaerebant, ipsaque teUos 
omnia liberius nullo poscente ferebat. 
ille mallim virus serpentibus addidit atris • 

130 praedarique lupos iussit pontumque moveri 
mellaque decussit foliis ignemque removit 
et passim rivis currentia vina repressit, 
ut varias usus meditando extunderet artes 
paulatim et sulcis frumenti quaereret herbanii 

135 ut silicis venis abstrusum excuderet ignem. 
tunc alnos primum fluvii sensere cavatas; 
navita tum Btellis numeros et nomina fecit, 

117. cavae lactmai. Die muldeo* 
förmigen Vertiefungen behalten am 
längsten das stehende Wanaer, wol- 
ches laue Dünste verbreitet. 

119. venando, vgL t. 4A 1<H C 
— Mipni^ turnt, bier in VMlniip 
dung mit Strymoniae grues, die 
gefrässige Wildgans, welche den 
Halm sammt der Wurzel ausreiast. 
impr&bus, Atfacibat aOei denen, was 
nicht befriedigt weideii louin, so 
auch Thiere, welche masalos ver- 
wüsten; vgl. improba fames. 
• 120. Strymoniae, vgl. Ecl. IX, 13. 
X, 59. imHba, Die Giohorie 
schadet dnxoh das wnehemde Wiir- 
seiwerk. 

121. unibra, der Schatten der 
B&nme, deren Kronen allzu dicht 
werden. 

121 — 154. Episode. Nach dem 
goldenen Zeitalter wollte Juppiter 
durch die Mühen des Landbans 
den mttischliohen ürfindungsgeist 
wecken. 

181. pater ipse voluit. Zum Besten 
der Menschen wollte er, dass das 
nnthätige Leben des vermeintlichen 
'goldenen Zdtaltets aofliOEe. 



123. movü agros. Im goldenen 
Zeitalter brachten die Aecker ohne 
alle Bebauung, nicht per artein, die 
Früchte hervor, movü agros =— 
eoitgit It omn n «1 fnoMrvnl. 

124. vetemo, ein substantivirtes 
Adjectiv, entspricht dem dentMhfln 
^Iter Schlend^ian*^ 

125. subigebant, von unten anf in 
Bewegung feteen, dorehAribeitoiL 
Vgl. V. 68. 

126. limite. Auch jetzt noch bil- 
den in manchen Gegenden die Acker- 
grenze mit Gras bewachsene Linien. 

197. in mt äiu m, Oegeniti ni 

fesondertem Gebrauch; was einer 
raussen holte, faiaohto er mi oosi- 
munem itsum. 

128. liberim neben nUUo poscenU 
beaeidinet die vom mensebHefaea 
Zwange noch freie Erde. VgL v. 99. 

129. atris, schwan, uuoh nnbeim* 
lieh, verderblich. 

ISO. mdla dmumit foliis, vgL EeL. 
IV, 80. 

137. stellis numeros fecit. Einzelne 
Sterne werden nach ihrer Stellung 
zu einander zu einem Sternbild zu- 
eftmmengefMet und naeli dir Zalil 



fi6 



PleiadaSy Hyadas^ claramque Ljcaonis Aretonj 
tum laqiieis captare feras et fallere visco,. 

140 inventum et magnos canibus circumdare saltus; 
atque alius latum funda iam verberat amnem 
alta petens, pelagoque alius trahit umida linaj 
tum ferri rigor atque argiitae lamina serrae — 
nam primi cuneis scindebant fissüe lignum — 

145 tum variae venere artes. labor omnia vicit 
improbus et duris urgens in rebus egestas, 
prima Ceres ferro mortalis vertere terram 
instituit, cum iam glandes atque arbuta sacrae 
deficerent silvae et victum Dodona negaret. 

150 mox et frumeutis labor additus^ ut mala culmos 
esset robigo segnisque horreret in arvis 
Carduus: intereunt segetes, subit aspera silva, 
lappaeque triboüque interque nitentia culta 
infelix lolium et steriles dominantur avenae. 

155 quod nisi et adsiduis herbam insectabere rastris 
et sonitu terrebis aves et ruris opaci 
faice premes umbra votisque Yocaveris imbrem^ 



gemelkt, wie s. B. beim SiebeiMM- 
■tirn der Pleiaden, Hyaden. Hit 
dem Auf- und Untergang der Pleia- 
den (April und October) begann 
mid hörte die SehifflFahrt auf. Die 
Hyaden bringen b&nfig mit ibatmt 
Anfang (Mai) danonMi ü tg m 
{vg, Suculae). 

138. cUuram Lycaonis Arcton. 
EaUiilo, die Todilar des Ljmum 
aus Anedieii, eine Bep^leiterin der 
Diana, wurde von der eifersüchtigen 
Juno in eine Bärin verwandelt und 
von Diana getödtet, aber von Jup- 
I&ker nntar deai NeiBun Aietee 
onter die Geittnie teneirt (ana 
maior). 

189. visco. Aus deu Mistelbeeren 
wurde Vogelleim gemacht. 

141. fmda v&tbmit. Dea Wwf- 
neb, fimda oder iacuhm, mü klei- 
nen bleiernen Eu^ln versehen, ver- 
ursacht beim £inwerfen ein Ge- 
rftnscK 

142. ältapeUnt, Der breite FlvM 

ist mit dorn Meere verglichen. Um 
das Wurfiietz auszuwerfen, fährt 
man im Fischerkahn hinaus vom 
üüBr weg. — w m iäa Una, du Irie- 
ftttde Zngnele« 



148. farri rigor a- fe r r um rigi- 
dum, Axt, Beil, wird ergBnit dmrah 
argutae lamina mrm, in Gegen« 

satz zu cu>iet. 

144. |>rtm» cuneia scindebant, be- 
neht sich auf den ersten Anfang 
des Holiipaltone, dem dann der Ge- 
brauch oer eiaemen WeiineDge 

folgte. 

146. improbus labor, die keinen 
Widerstand kennende Arbeit; Tgl. 
T. 119. 

149. eMM» Boimm mtgont, 
fipekegeie an glandes atque arhuta 
sacrae siJvae deficerent. Vgl, S. 
Ecl. IX, 13. und o. v. 120. 

160. labor additus, wie lahorare 
von Noth, Schmerz, Bedrängniss. 

161. mgnii, ygl. t. 78. 

152. intereunt. Der üebeigmDg 
zur Form des Hauptsatzes giebt 
dem Ganzen Lebendigkeit. — subit 
»uec«dit Ml loeum, 

IM. lappaeque, vgl Ecl. IV, 61. 

154. infdix lolium, vgl. Ecl. V, 36. 

155. qttod nisi, vgl. EcL IX, 14.' 
— herbam, Unkraut. 

167. mmram, vgL t, lti,moL 
n, SO. 
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heu magnum alterius fru«tra spectÄbis acervuni 
concussaque famem in silvis solabere quercu. 

160 Dicendum et quae sint duris agrestibus arma, 
quis sine nec potuere seri nec surgere inesses: 
vomis et infiexi primum grave robur aratri 
tardaque Eleusinae matris volventia plaustra 
tribulaque traheaeque et iniquo pondere rastrij 

16Ö virgea praeterea Celei vilisque supellex, 
arbuteae crates et mystica vannus lacclii. 
omnia quae multo ante memor provisa repoues, 
si te digna manet divini gloria ruris. 
continuo in silvis magna vi flexa domatar 

170 in burim et curvi formam aceipit ulmus aratri. 
huic a Stirpe pedes temu proteutus in acto^ 



158. cdterim, des sorgsameren 
Nachbars. 

160 — 175. AckergercUhschaften. 

168. prot;e robur aratri, vgl. y. 
148. mratn m ntMim et grmt. 

Der schwere Boden maeht schweres 

Ackergeräth nothwendig. 

163. tarda volventia plaustra. Die 
Wagen des Landmanns, welche 
miOSsaia daHngleiten, sind langsam. 
So steht beim Dichter öfters ein 
Adjectivum und Participium ohne 
Verbindung beim Substantiv. Vgl. 
Aen. II, 568 und III, 70, dazu den 
Anh. — Steu^i/MevuäH, Alles «of 
den Anban des Gebreides Besflg^ 
liehe ist der Ceres geweiht. 

164. tribula, eine Art Dresch- 
wagen, trdheae (trahere) Dresch- 
walzen mit eisernen Zäh- 

hm. — MU§m^pondm, wie 

165. tirgea supj^ettex, 
£Grbe, Getreideschwingen, 
Siebe n. dgL vilis heissen 
dieseOeiAsiai 
zu den grossen 
Ackerfuhrwerken und 6e- 
räthschaften. — CeZeus von Eleusis 
trwde von Ones in der Anfertignng 
dieser Geräthsohaltel wliiiMMek 

166. arbuteae crates, vgl. v. 95. 
— mystica vannus. Eine (zum 
Trennen der Spreu von den Körnern 
dienende) Fn w e iish iringe wmcA$ bei 
dem eleusiniechen Aufzug des Bmd» 
chns mit ExstUngsfirfiohien §9* 



schmückt vorangetragen. — lacchi, 
vgl. EcL VI, 15. 

167. mmor, eiagadank dessen 

was zu thun ist. 

168. 8% te digna manet gloria, 
wenn es dir beschieden ist, wür- 
digen, verdienten Bnhm sn er- 
werben. 

169. continuo in silvis. Sogleich 
im Walde, so lange der junge Baum 
noch bie^uun rnnss man ihn so 
biegen, cnss er in der Form der 
buris wächst. Die tntris (1) {ßoog 
ovQa), Krümmel, Krummholz, bildet 
den ersten Bestandtheil des Püu^s, 
an welchen die übrigen Theüe em^ 
gefügt weidea, Indessenlbeschfeflit 
mut der Diiditer den Pflug in der 
vervollkommneten Gestalt, wie ihn 
die folgende Abbildung leiohnet. 




171. huic An dieses Krummholz 
wird in einer Länge von acht Fuss 
▼om Stamm an (a Stirpe), d. h. Tesa 
vordem Ende an die Deichsel, temo 
(6) angebracht, ferner binae aures 
(2), eine Art von h(}lzemen Schau- 
st rechts nnd lit^ aai Krumm* 
hola nahe bei der Pflogsdia^ welehe 
daan dienten in ebeoeaa Nd de« 
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biDM auresy dnpliei aptanliir ihnWu dmo. 
caMUtar «i ülia ante uigo lerfia altaqiM fagus 
stivaque, quae enzros a tergo torquMt mos^ 

176 et saq»«nia fbcis explorat robora fvamsmi 

PoBsnm ^mlta übi Tekram j^aieeqpta lefeire, 
ni zefugis teBoisque piget cognosoere dum 
area com primi« ingeiä aequnda oylindro 
et Tertenda mann et eraia solidanda tenaci, 

180 na sabeant -lierbaa neu yulrm vieia &tia6ai| 
tom vadae inhidaiit pertea: saife exiguaa niiia 
sab terna poaoitqae donuMi aique koirea feoit^ 
aat ocolis eapti fodm edbilia ialpae. 



Boden nach geschehener Saat In 
Linien (lirae) zu häufen, ao dass in 
den dadurch dazwischen gebildeten 
Furchen Wmmt sidi abeetkt 
nnd den Samen nidit durok ia 
grosse Feuchtigkeit sch&digt. 

172. dentale (3) ist das Holz, in 
welches die Pflugschar eingefügt 
ist Der nirrmammimaU Pflug 
hatte eine doppelte Pflngsdiar, da- 
her auch dentalia duplici dorso. 
Die Pflugschar selbst heisst beim 
Dichter auch dens. 

178. Ml. Dtm kiebte Linden- 
bolB wird Baas Jodh femeadet 

174. stivaque, epexegetisch zu 
fagus. Die Pflugstange (4) wird 
aus festem Buchenholz gemacht. 
Um den Pflug Yon Inaton (a ttrM) 
zu lenken, ist nicht nur am 'ml- 
tiger Arm, sondern auch ein star- 
kes Instrument nöthig, das beim 
Bmck nicht bricht. Daher wird 
das dam bestimmte Hola noab Imh 
■onders im Rauch geprOft — cur- 
rua imos (5). Der V ordertheil des 
Pflugs ruhte auf niedem RMem. 
Dar Utero ein&chere Pflug hatte 
keuM Bäder; Joch und Krummholz 
iracen, wie die folgende Abbildung 
ifljgt« an des DeiMieeL aBcebcaoht. 




176. explorat robora fvmm. Das 
Holz wird im Rauch gehärtet. Ent- 
stehen Risse, wenn es dem Rauch 
aasgesetzt ist, so ist «a sMit itaik 



176—186. J)i€ Tmme. 

178. area. Bei den Alten war 
die Taana aef Mem Feld, an luf- 
tigem Ort aufgerichtet, wo das Ge- 
treide mittelst des tribulum oder 
der trahea gedroschen wurde. — 
cum primia, mit dem ersten, was 
laaa anr Landvnthwdiaft hnmdit^ 
mnss man auch eine Tenne her- 
richten. 



179. vertenda «MNM. Die Erde 
(gewöhnlich Thonerde, hier creta 
argüla) wurde nach einem Zusatz 
von Oelschaum (amurga, disr wfte- 
serige Abgang bei der Oelbereitang, 
wurde vielfach in der Land- und 
Hauswirthschaffc verwendet) durch 
Kneten geschmeidig und rein ge- 
maeht, damit rie la «hier 0a(M 
FUdie ÜBstgeatampft und dann eben 
gewabt werden konnte. 

180. ne — fatiseai. Wenn der 
Boden nicht fest genug ist, keimt 
entweder Unkraut hervor, oder er 
bekommt bei gesteigerter Hitze 
Bkse. — piiikme, metraynriat^ 

181. ifUudant, dazu ihr ^öses) 
Spiel tieibea Doreh dSa BüB«n 
finden die Mäuse den Weg zur 
Tenne, in welcher das Getreide vor 
dem Dreschen aufgeschichtet liegt. 

183. ocuUs capH , so bez^ohnet 
wegen der kleinen Augen. 
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inventusque cavis bufo et quae plarimft terrae 
185 monstra ferunt, populatque ingentem farria acemun 
curculio atque inopi metoens £>niiica seneetae. 

Contemplator item^ &m wo. ee plnrima mhia 
induöt in floieiii ei remoe cnztalnl okiitie. 
fli sapenmt MiiB; panier frameola leqaeiitiiry 
190 magna^e enm magno teniet tiEttora oüore; 
at ri luxuria foliofnm ezoberat nmlira. 
nequiquam pinguis palea ieret area colmoe. 

Seimna Tidi equidem imiltoe medieare eeroitee 
et iij^tiro prine et nigra perfbndeire amu^, 
196^ grandior nt fetoe süiquis ftülaetboe eeiet 
et qnamYie igni eziguo propeiata madereni 
▼idi lecia diu et mStto epeetaia labore 
degenerare tarnen, ni vis nnmana qi 
maxinia quaeqne mann legeret sie onnia &tui 
200 in peius mere ac reiro snblapsa lefetri, 

non aUter quam qni adyezeo lir fiandne lembnm 
remigüs eabijo^t, si braeehia forte renunt 
atane iDnm in piaeoepe prono rafii aWens amni 



906 



Praeteroa tam sunt 
Haedammqne dies 



sideca nobn 
i et hicidiis Angois, 



185. monstra phnrima, eben so 

widerwärtige Thiere, wie die KrOte, 
derlei die Erde in Menge hat. 

187—192. Angei^im über die 
JSrtUe. 

187. nnuB, meton^oisok statt Man- 
ddbaam. phtrima ist ebenso zu 

nux als zu in florem zn ziehen. 
Nicht einzelne reich blühende Bäume 
sind als gute Anzeichen zu nehmen. 

188. emveSM, Die Zweige lne> 
gen sich unter der Last darBlttfiieii 
(hyperboliBch). 

189. si superant fetus, wenn mehr 
Blüthen als Blätter da sind. 

190. venit^ tritura, da giebt es 
ttkditig an dreschen. 

vn,pim§mepeikek, reich an Spfen, 
am an Kom. 

193—203. B^imäkmgdesSamme. 

194. nitro — amurga. Der Sa- 
men, besonders der Hulsenfirüchte, 
wurde in natürliche Soda und Oel- 
sohanm emgeweiQlit^ nm kriftigere 
nnd beim Kochen schnell weich 
werdende Kömer zu erzielen, sie 
auch gegen den Wurm zu schützen. 



198. Mheee. Grosse Schoten 
haben oft kleine Kttmer. 

198. vis ~ opera. 

199. maxima quaegue. Nur die 
grössten Körner soll man zur Saat 
nfllmen. — fsMe, doroli eine iwin* 
gende, unvermeidliche Nothwendig«- 
keit. Es ist ein Naturgesetz, dass 
alles von Menschenhand Gepflanzte 
rückwärts geht, wenn nicht unuu- 
te tbieeh e u e Sorgfalt m dessen Br- 
haltung an%Bb(NBn winl. 

202. remigxis, hervorhebender 
Plural mit besonderer Beziehung zu 
vix. — suhigere, stromaufwärts trei- 
ben. — ei hracchia forte rtmStik 
Der Ruderer darf im geoebeneii 
Fall keinen Augenblick nacmlassen. 

203. atque iüum — amni, schliesst 
an si' rewieit die unmittelbar ein- 
tretende Folge an. 

204—310. VertJieilwng der JPsM- 
arbeiten auf bestimmte Zeiten, 

204. Arcturi, vgL v. 67. 

805. Baedi, iwwSteneiniStBfn* 
bild des Fuhrmanns, gehen gegen 
Ende des Septembers auf, 
in der Nähe des Nordpols. 
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quam qmbiu in painun maktm per aemuM» Teeüt 
pontas ei ottritei fimoee tentenUir AbyoL 
Lnm die mmmiqiie pam abi Ibeeiü hofM 
et medium Inei atqoe nmbrie iem dhidü mbtty 

210 «xereetoi Tiri, tumM, ieiite hMfea eanipli 

naqne sab eAtreaium bnuttae iatEaieiabfilie imbiem; 
nee non et lim eegetem et Oeieale papaver 
tempns limno tegere et iamdndnm ineimibere afslm, 
dorn sicca telluie lioet, dam mliila pendent 

216 yeie fiabis satio; tum te qnoqiie, mediea^ potres 
accipiunt svlei^ et milio Ymuk amraa em», 
Candidus auralaa aperit eam comibus annum 
TauTus et adveno eedena Canis oecidit aetro. 
at ai triticeam in messem robustaque hm 

SSO exexeebia humum aoliaqne inatabia arialia, 



206. vectis mit Präsensbedeutmig, 
"wie besonders bei Deponentibus. 

207. fau<^ Abydi, der Hellespont, 
dessen Ufer, besonders bei Abydus 
reieh an Anttem t^oL Mfiw** 
Neben Mffäm findet rieh aufib 
Abifdtm. 

208. Libra. Bei der Tag- und 
Nacbtgleiohe Im HaM (M. Sep- 
tember) steht die Sonne im Stern- • 
Inld der Wage. — die, alte Gene- 
tivform. — parea horas. Bei den 
BOmem wurde die Zeit vom Auf- 
Uf mm üatergang mid Tom ünte»- 
gang hk lom Aufgang der Sonne 
in zwölf Stunden getheilt, die Länge 
der Stunden selbst war also je nach 
der Jahreszeit verschieden. . 

209. mMm erftem. Die Wa^ 
theilt den ganzen Himmolikreis u 
zwei gleiche Hälften (nu;dium), in 
die eine für den Tag, lud, in die 
andere fOr die Nacht, umbriB. 

an. hrum m ialractatM. Wann 
der kttnerte Tag gekommen kt, 
wann es gefriert (stw extremum im- 
hrem), ist keine Feldarbeit mehr 
mögUch. 

aia. Chreaie papaver. Der Mohn 
wurde wie das Getreide auf den 
Feldern gepflanzt und galt als eine 
|deioh köstliche Gabe j^er Ceres. 

wendet. Vgl. v. 78. 

213. iamdudum wird gebraucht 
sowohl von dem, was vor längerer 
Zeit geschehen ist, als auch (be- 



aondon bei Anffocdenugen) Ton 

dem was schon längst hätte ge- 
schehen sollen. So hier: es ist 
höchste Zeit, bis dahin die Saat in 
den Boden so bringen. — i mo i m 
bere aratris epexege^aoh zu humo 
tegere, bezieht sich auf dai Uebei^ 
pflügen nach dem Säen. 

914. Ami— |»0fMi0fie, Erlftntemng 
sn iamdudum. 

216. medica (herha), in den Per- 
serkriegen nach Europa gebracht. 

— medicago sativa, Luxem- oder 
baignndiMaer Klee. 

aie. tmm u a hebt im Gegensate 
zum Klee, der nicht alljährlich ge- 
säet werden muss (ewiger Klee), 
hervor, daüä die Hirse jedes Jahr 
IHidh — »"t ieliBt worden bmui. 

217. aperii tmrnm. Die Sonne 
tritt am 22. April in das Stern- 
bild des Stieres; mit dieser Zeit 
lässt der Dichter das landwirth- 
Bohaftliche Jahr, oder vielmehr die 
Arbeiten beginnen, welche auf eine 
dauernde wftzmeie Zeit angewieoen 
sind. 

ai8. eedmm €M^. Da der Sirine 

gegen Ende dei April der Sonne 
näher tritt, verschwindet jetzt sein 
Licht. — adverso sidere, er steht 
dem Stier westlich gegenüber. 

aie. folnuia fmnra, der wenig 
empSndliohe DinkeL YgL ▼. 7a. 

220. exercehis htmnm, vgl. r. 99. 

— solis aristis, im Gegensatze zu 
den Schotengewächsen. 
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avto Mbi £<m6 AÜaididiM tibMOiidsnlDr 

dfllnt» quam wMm eommkkM mmbm qnamque 
mvilMi prop«m wrnai wffm eiedtM toRMk 
226 mnlü attto oacii— Mmm eoe p a ro ; aed ilkMt 
«up8QM» Mga» TMÜB iknk amuB. 
si Tero TidanqM mm i^kaique phaMbim. 

band nhaiwiia eadma miftat üki aaui Boalia: 
230 imoBa ai ad mtdini anBantain DXiiiBafl» 
Iddvoo aartia duMMua partibva odbiBi 

per duodtna regü umBi aol auiaiia afka. 

qoiiiqiia ^ HffffHr ciaalnin somms qnaiwa ana aomMO 

tempar aole nilMni al tonida aan^er ab iou; 
236 quam einu aztranaa disfaa laafaqne tnymstar 

caeruleaa, glada eonoralaa «ique imbriboa atria; 

baa intar ^ myHnff ^ giy^fc daaa mofialibiia Mi^Eia 

nuuiiBa aoaemiaa dima^ et w atafca per eiabaa» 
11118 qoa ee a^pioniiii terteet oido* 



221. Ecae AÜantides. Die Pleia- 
den (vgl. V. 137), die Töchter des 
Atlas, gehen zu Ende des Octobers 
bis Anfang dea Novembers im 
Weften Morgens (Eoae) witer, vena 
die Sonne aufgeht. 

222. Stella Coronae. Die Krone 
der Ariadne, der Tochter des Königs 
Minos in GnoBos, wurde von Bacchus 
intar dit Sterne wietek 

224. hmitae terrae. Volker ist es 
noch nicht an der Zeit. Alles in 
der Natur hat seine Zeit. Wer da- 
gegen thut, enfizut gleichaam die 
sieh waigMBde Eide aad bat den 
Schaden zu tragen. 

225. McUa, eine von den Pleiaden. 

226. (wmis, lal. v. 154. — s^es 
wie aaier Jmtdr Rxate. Vgi 
164. Ed. V, 36. 

227. vicia, phaselus, Jens. Wicke, 
Saubohne und Linee sind härter, 
als die y. 215 dem warmen Früh' 
jakr mgewieiene Bohne. 

S28. Pe^Mftacoe. Die besten Lin- 
sen wurden in Aegypten gepflanzt. 
Pdusium, eine Stadt an der M- 
Hohen Nümündnng. 

22e. Bo&fm, eadk Ivetojpliylax 
oder Arcturus genannt (vgl. y. e7, 
204), geht an Ende de» Ocfeebeia 
unter. 



sei. wUroe» damit der Landmann 

nach den verschiedenen Jahreszei- 
ten seine Arbeiten bcBtimmen kann. 
— orbem, den Kreislauf des Jahres. 
Aen. V, ie. 
aSi. per äuodena tutra, die Zei- 
chen des Thierkreises. Lidern die 
Sonne in und durch diese Stern- 
büder geht, zerlegt sie das Jahr in 
■«elf AbashBitla. 

233. coriisco, von dem Flmmani 
des hellen Sonnenlichtes.* 

234. sole rttbena, von der Sonne 
geröthet, wie s. B. auch bei uns 
▼on andaBamd« Hitae das Qrfla 
der Wiesen ausgebrannt wird, so 
dass die Fläche röthlich aussieht. 

286. extremae, am SoBsersten End- 
xaad. 

286. caervieae, Gegenaate su oo» 

rtMCO^ daher auch der sonnenlosen, 
düstem Unterwelt dies Adjectiv ge- 
geben wird; ebenso <Uer. — tra- 
fmiimr, äe tääkm mOk hin. 

287. m eü mi tq tte, d. i. torridam, 
welche gerade die Mitte der Erd- 
Oberfläche zwischen der südlichen 
und nördlichen gemässigten Zone 
(▼. 288) einninuat. — aegris, Ton 
den Mmien dea Lebens geplagt. 

239. obliquuB ^ erdOj <ae Xiaia 
des Zodiacus. 
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240 mimdiu, «fc ad B^ftiiiuiL BmlMeMqiM ncdmui aras 
cooBiiigit; pmoitiir LSbfae chrmns in «litm. 
hie yertez Ml!» mmifmt «uUiimt; st iOnai 
sab iMdifcM 81^ atm mUk MamoBqfam prolBaiL 
mudaaaa Ide mm nrnoio dabüor Angnis 

246 drenm peiqiM idnas in momm UmäiuB AmteSi 
Aicto« Oceain aurtuenhw ae^Mve tmgL 
Alk, Qi pafiiibent, «nt jyimajiLiifai liM mnc 
Semper et oliftenta doMentor noete tenribne, 
anl vedit a nobis Asrora diemiiae redocit: 

250 nosqae nbi primiit aqms Oriens adäavit aBhelia, 
illic sera rnbiofl aee^dü Inmina Yesper. 
hme^iempestata dubio pemediioare «mIo 
poesnmus, hinc naMisque diem Umpoa^ Bmmii, 
et quando infidnm wmiB .impellere' marmor 

266 eonTeniat; quando armataa dedueeie olaaMS 
ant tempestivam nlvis eyertere ^mn. 

Nee frostea signonim obitne speculaniiir et ovtae 
t^BQioiibiisqiie parem dirersis qaattaor ammm. 



240. mundus , das Himmekge- 
wölbe. Vgl. T. 209. — ad Scythäm 

ftassergtea Noidip. Tgl. v. ItO. 

Bipkaeas arces epexegetisch zu 
Scythiam. — arcei^ = iuga mov^mik* 
242. Im vei'hex, der KordpoL 
S4a. m/b pedibm, Gegensata m 
nneern Ffissen, tief 
unten, wo die Unterwelt ist. — 
Manes profundi = imi. Aen. IV, 
387. Die Unterwelt iat hier nur 
MdHohfBr dieAiitipodcB MiaekML 

244. kk, am KordpoL 

24b,fer4imAreki8. DieSchlaiige 
oder der Drache windet sich m 
einer Krümmung durch die beiden 
Bären, so dass sein Schweif xwi- 
sehen dem Haupt des kleinen und 
dem Bücken des grossen Bftren nord- 
yM» ußk hinnäit. 

246. metuentis aequore tingi. Die 
beiden Bären sind immer sichtbar. 

247. illic, am Südpol. — ut per- 
hibent, im GkgenBGU;z dazu, dass 
jeder mifc eiganm Augen <he Zd* 
ohen am Imm^ mmb kaan. — 

i9ftempesta nox, die zeitlose, die 
ewige Nacht, die nioht in Zeitab- 
schnitte getheilt ist. 



248. Semper in seiner Zwischen- 
stellung zwischen nox und der 
i^iezegese dasu g^Orl ni beiden. 

Me. redit, reducit, bezeichnet den 

lauf. 

260. equis oMkelie, vgl. Aen. Y, 

m. 

161. accendit lumina Vesper, Maeh 
einer Vorstellung kehrt Aurora, 
wenn sie im Westen in den Ocean 
gegangen ist, über die Länder des 
Saipols, d« Aotipeden imidi aom 
Osten, um daim nieder Über äte 
Länder des Nordpols xu leuchten. 

252. hinc, aus der Stellung der 
Sonne im Thierkreis. — ten^estates, 
der Weoheel der Jebreneiten. — 
dubio eßeh. Ohne diese Zeichen 
würde uns der Himmel an und für 
sich keinerlei Gewissheit geben. 

255. deduoere, Wibrend des Win- 
ters lagerten die Sebüfe auf Balken 
am Ufer. 

256. tempestivam. Auch das Fäl- 
len des Holzes hat seine bestimmte 
Zeit. 

257. »pec^amur , im Hauskalen- 

der, wie auch jetzt noch der Land- 
mann mitunter nach den Zeichen 
in seinem Kalender schaut. 
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frigidus agriodkn si quaado OQiiin«i imhetf 
2^ molte» forani qnae aoz cielo properaad» sereno, 
matorttü datiir: diuniM pKocndü wnkott 
TOiMiu obtonn doteMy iMBi wlMm lntNt| 
ant pecori agmmi aat munwos impwiiit tMrns. 
mmaad alii vaUos teaasqae bioonia 
266 alqne Amariaa panaii lentee raiiaamih viti. 
mme ftwflia niMa tanter fiacina virjpa, 
nimc tomele igni fimgaa, anoie fnmgsk» aaxo. 
Quippe «tiam fastis qxiaedaa tiercere dialma 
' £m et ima aimiai: rim dedncara imUa 
270 religio Tetoü^ aegeti praetendere wtK&pm, 
insidias anboa »olirii ineendoe vepres, 
balaBimiiqiQe giegem ftmio menare salulnnu 
saepe oleo taxdi eoates agitator aaelli 
TÜibiiB aut onetai poniai lapidem^e reTirteiia 



259. frigidus imbn-, kalter Regen, 
der den Landmann hindert aufs 
Feld zu gehen. — si quando, hin 
und wieaer giebt es loldlie kelte 
Begentage, für welche der Laad- 
mann heitimmte Arbeiien auf- 
spart. 

260. caelo properanda sereno. 
Wann es wieder gutes Wetter ist, 
müsste Vieles übereilt werdmi, wenn 
es nicht vorsorglich während des 
Begens fertig gemacht worden wäre 
(matitrare), daher formt. 

861. pnmäik Das Compositum 
■giebt genau den thataächlichen 
Vorgang bei der Arbeit. Wenn bei 
heiterm Wetter die Feldgeschäfte 
diftogen, hat der Landvaan kaiae 
Zeit, die FeldgeHWie aa aoUtate. 

262. Untres, Trilge für das Trin- 
ken des Viehs. 

263. Signum. Besonders der Name 
des Herrn wurde eingebrannt. — 
numeroSf die Zahl der Scheffel. — 
iu mrenit dnzoh Zeoma mit dgmm 
midiiiMi«iot ▼«banden. Derweeh- 
sei des aoristischen Perfects zwi- 
schen vorausgehendem und nach- 
folgendem Präsens ist von keiner 
Bedentong, sondern wohl bloss 
dnrdi das Metnim veranlasst. 

264. furcas bicomii, Stfltsgabeln 

für die Bebstöcke. 

265. Amerina retinaciüa. Bei 
Ameria (in Umbrien) wuchs eine 



besonders zum Aufbrndsn der Bebe 

gesuchte Weide. 

266. rubea virga. Auch Brom- 
beerranken wurden wol K9rben Ter* 
wendet. Vgl. ▼. 165. 

267. torrete, um es leichter mit 
der Handmühle mahlen zu können. 

269. fas et iura, göttliches und 
mensehliches Recht — tisot 4^ 
dueere, die Bftche von oben her 
führen, d. i. das Wasser in die 
Wässenmffsgräben zuleiten (vgl. v. 
106). Doäi kann es auch mit Be- 
log anf Y. 114 bedeuten: Die Wäs- 
serung abstellen, eine Arbeit, die 
auch heute noch vom Landwirth, 
an Ruhetagen, an Sonn- und Feier- 
tagen gemaeht 'wiid. 

270. religio, die Seheu vor den 
Göttern und das daraus entstandene 
Beligionsgesetz. — vetuit, aoristi|ph. 
— segeti praetend&re saepem, am 
Bend oerFelderDonisweige steeken. 

272. salubri. Nor um die Räude 
abzuhalten, nicht um die Wolle zu 
waschen, durften die Schafe an 
Festtagen in die Schwemme getrie- 
ben weiden» 

278. agitator asedi, der Land- 
wirth, der Oel und Obst dem Esel 
aufladet, um in der Stadt diese Er- 
trägnisse sa Terkaufen. 

274. lapidem fncMSMM. Für die 
Handmühle wurde der Stein so be- 
hauen, dass die Reibung kriUÜger 
wurde. 
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376 inousiim aut atee massam picis urbe roportai. 
Ipsa dies alioi alio dedit ordine Lima 
felicis opemm. quintam fiiga: pallidna Orens 
EomanideBaiie aatae; tum parta Ten» nefando 
Coeamqne upetumqoe ereat afteyamqoa -Typhoea 

880 et eoniuratos caelam leecindere fratra* ' 
ter simt conati imponere Pelio Oasam 
•eilieet a^iie Ossae frondosum inTolTeie Olympum^ 
ter ftAut exstmetoe disiecit fulmiiie montie, 
septuna port deeimaiii feliz et ponere Titem 

286 et piensoB domitare boves et licia telae 

addere. nona fiigae melior, contraria furtis. 

Multa adeo geHda melius se nocte dedere, 
aut cum sole novo terras imrorat Eous. 
nocte leves melius stipulae, nocte arida prata 

290 tondentur, noctis lentus non deficit umor. 
et quidam serös hibemi ad luminis ignes 
peryigilat ferroque ÜGices inapicat acuto; 



275. tnassa picis, ein Klumpen, 
Stück Pech, womit die Gefäsae aus- 
gepicht werden.- — reportat, der 
Landmann brin^ seine Waue in 
die Stadt und nimmt dafür solche 
aus der Stadt zu seinem BedfixfiaiM 
mit nach Hause. 

876. dedit, aoriituMh. — Lma, 
die Lenkerin des Momib. 

277, felicis (^perwn, wie oft der 
Genetiv bei Adjectiven. op&ra, wie 
^y«, die Feldarbeiten. — Orcus, 

278. Ihm, tener. 

272. OS0«iM!»/ape<iii^Tfteiien, Sohne 

des Himmels und der Erde. Ty- 
ph9eu8, ein Ungeheuer mit hundert 
Schlangenköpfen, eine Ausgeburt 
des Tartarus und der Erde, wurde, 
als er den Jnppiter stürzen wollte^ 
durch dessen Blitz in den Tartarus, 
nach einer andern Sage unter den 
Aetna ffeschleudert , wo er fort- 
lebend Feoer aosepeit. 

280. /Mre». Die riesigen Söhne 
des Alöens (Aloiden), Otus und 
Ephialtes, wellten den Himmel er^ 

stürmen. 

281. ter mnt — Ossam. Nicht 
ohne Bedeutung kehrt der Hiatus 
sweimal im Yerse wieder. 



282. scilicet (scire licet) bezeich- 
net hier die Verwunderung: und 
denk' dir, auf den Ona noch den 
Ofympus. 

284. felix ponere, vgl. Ecl. V, 1. 

285. prensos boves. Von der Herde, 
Ton der Weide, wo sie frei sich 
emherMbend eiark werden, weg- 
genommen weiden ae an das Jeck 
gewöhnt. 

286. licia telae addere, dem Zettel 
den Eintrag mit dem Weberschiff- 
ehen ngeben, das Gewebe fertigen. 

286. fugae melütr, wegen des 
wachsenden Mondes. 

287. multa adeo, vgl. Ecl. IV, 11. 
— dedere, aoristisch. 

288. Eom, Lneifer. 

289. stipulae. Der grössere Theil 
des Halms blieb beim Ernten stehen 
und wurde entweder verbrannt (vgl. 
T. 86) oder später als Futter ge- 
mttht. Anch W uns geht man in 
möglichst früher Stunde ans Mähen, 
weil das vom Thau gefeuchtete 
Gras leichter unter der Sense fällt. 

220. Imtits, acÜTisoh. 

222. tnfrptcare / SlirenfÖrmig zu- 
spitzen. Bei geringeren Landwir- 
then dienten solche Holzfackeln 
statt der Kerzen von Wachs oder 
Talg. YgL EoL Vn, 49. 
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interea longum cantu solata laborem 
arguto coniunx percurrit pectine telas, 

295 aut dulcis musti Vulcano decoquit umorem 
et foliis undam trepidi despumat aeni. 

At rubicunda Ceres medio succiditur aestu, 
at medio tostas aestu terit area fruges. 
nudus ara, sere nudus; hiems ignava colono. 

300 frigoribus parto agricolae plerumque fniuntur 

^ mutuaqne inter se laeti convivia curant. 
invitat genialis hiems curasque resolvit, 
ceu pressae cum iam portum tetigere carinae 
puppibus et laeti nautae imposuere Coronas. 

305 sed tarnen et quernas glandes tum stringere tempus 
et lauri bacas oleamque cruentaque myrta, 
tum gruibus pedicas et retia ponere cervis 
auritosque sequi lepores, tum figere dammas 
stuppea torquentem Balearis verbera fundae, 



S93. aoioto» t06. 

294. coniunx percurrit pectine. 
Das Weben war von ältester Zeit 
her ein Hausffeschäft der Frauen. 
AogiurfuB und iCsil der GitNMe tro- 
ffen gewöhnlich Kleider, die im 
jaanse von der Gemahlin oder den 
Töchtern gewoben waren. — arjfuto, 
vgl. Aen. VU, 14. 

995. diUeiB mutU vmorm, Bnmem 
Weinmoel ko chte man mit vt fiiugen 
Kräutern und Blüthen ein, und zwar 
in Nächten ohne Mondschein oder, 
wenn dieser am Himmel war, bei 
Tag. Er ^ente alsdann entweder 
mit IGleh vermischt als Festgeb^k, 
oder ids Zusatz zu andern Weinen, 
mn sie dauerhaft zu machen. — 
umorem, hypermetrisch. 

296. trqptdi hebt malerisch den 
im Kessel siedenden Wein hervor, 
daher neben undam. — foliis, um 

J'eden Beigeschmack, den kochen- 
ler Wein lel^ annimmt, m rer- 
httten, nahm man nicht Holzlöffel. 

297. at, G^ensatz zu der Beschäf- 
tigung bei Nacht. — rubicunda 
Ceres, das Getreide, wenn es sich 
zOtibet, d. i. wenn es reif Iii — 
wteäio aestu, mitten in der Hitze; 
nur an heisaen Tagen wird das Ge- 
treide geschnitten, damit es rasch 
abtrocknet. In dieselbe Zeit fiel das 
Dreschen. 

299. inmIm9, teiöht gekleidet an 



rüstiger Arbeit, Gegensatz zu iffnava. 
Der Winter ist die Zeit zom Niokts- 
thun für den Pflanzer. 

802. jfsnialiis hiems, die Zeit, wo 
man nudit dondi tfe OesdAfte 
dranasen abgesogen wird, dem Ge- 
nius zu opfern. Jeder opferte sei- 
nem Schutzgeist, der ihn von der 
Geburt an begleitet Ein solches 
bftnaUehea Feat war 'vle Iwii uns 
dieOehnztitagsfiBier (Tgl. denStamm 
Yon genius), ein Feit der fifihr 
lichkeit. 

303. pressae, mit Waaten bela- 
den. — porttM, den lieimiwdien 

Hafen. 

304. imposuere Coronas. Bei allen 
&eudi^n £rei^p[ussen, so auch bei 
gMckhoher Hemikehr, waren %!^kum 
Zeichen der I^mde. — puppibm. 
Die Jü^nze wurden bena Staw* 
rüder angebracht. 

606. sä, tatHen. Aber doch kann 
man im dieatr Zeit dar TJirtMtigikBtt ^ 
nütslidie Arbeit thun. — .fUmäü ' 
stringere, vgl. Ecl. X, 20. 

306. lauri bacas cruentaq%L€ myrta. 
Mit dem Saft aus den Lorbeer- und 
Myitenbeeren imzde der Wein ge- 
würzt, craenla. Die schwane 
Beere hatte einen rothen Saft. 

307. gruibus. Kraniche galten als 
Leckerspeise. 

809. stuppea verbtn f^endm, eine 
Hypallage. Baharis, Die Mllea- 



Digitized by Google 



310 cum nix alta koei, gkoiem cum flumina trndnni 
Quid tempestat^ autuBai ei mden dkaad, 
atque, ubi iam brevioimM ditB et mollior MetUj 
quae yigüanda Tins; W enm ruit imbrifenim Ter, 
spicea iam campis cum messis inborruit et ciun 

316 fimmenU in ¥iridi stipol» lactontia turgent? 

Baepe ego, cum flavis messorem induceret arvis 
agzieola et £ragili iam etringeiet hordea eolmOi 
omnia yentonim concurrere proelia vidi, 
quae grondam lato w^tom ab radicibog imia 

320 sublimem «quodsam eraareai^ ita turbine nigro 

faixet hiema onfamimque lerem stipalasque Tolaiitia. 
saepe etiam inmummm caelo venit agmen aquamm, 
et foedam glomeraut tempestatem imbribus atda 
coUectae ex alto nubes; ruit arduus aetber, 

326 et pluyia .ingenti sata laeta boumque labores 

diluit; implentur fossae et cava flumina crescunt 
cum sonitU; fervetque iretis spirantibus aequor. 
ipse Pater media nimbonim iu nocto oonuca 



rischon Schleuderer {ßallew) wa- 
ren berühmt. VgL v. 120. 

310. glaciem cum flumina trudunt. 
Bei eintretender grösserer KBlIe 
bildet sich in den Flüssen zumal 
mit rascherem Lauf das erste Eis 
auf der Grundfläche des Flussbettea, 
welohea, weü et leißlittr Ist «If dai 
Wasser, in blasigen, smn Th^ mit 
Erde und Kieseln vermengten Schei- 
ben sich loslöst imd nach und nach 
auf der Überflikhe des Wassers fort- 
getrieben wird. „DaBGrandsiBgefai** 

311 — 463. üngewitter, SiOm" 
beitamittel und Anzeichen. 

311. mlera. Die Stürme dachte 
iiiau sich von deieii Auf- oder Un- 
tergang herbeigeftthrt, so tob dem 
Arcturus, CevUauhu, den Haedi u. a. 

312. moOior osßU», der Spftt- 
sommer. 

313. ruit, zum Ende eilt 

314. Momift hebt die kräuselnde 
Bewegung hervor, welche über das 
Saatfeld hin sich zeigt, wenn ein 
leichter Wind durchstreicht. Vgl. 
Aen. m, 195.' 

816. lactentia bezeichnet den mil- 
chigen Saft des noch nicht reifen, 
noch nicht trockenen Fmchtkorns. 
Malerisch int damit turgent ver- 
banden* 

X»9p«t, YngOt Bttool. «ad G«Q«g. 



316. flavis anm, vgl. v. 297. 

317. fragili, wann der Halm reil^ 
dürr geworden ist. 

818. ommSa, alle denttaren, alle 
mdgUohen. 

319. ffravidam segetem, vgl, v. III. 

320. sublimem exptdsam, vgl. v. 
163; proleptisches f arücipium. Der 
Starm feieife die Belme temnil der 

Wurzel aus und jagt sie hoch auf. 

— ita ferret. So würde ein Win- 
tersturm in schwarzem Wirbel die 
leichten Stoppeln umherjagen, (cul- 

maleriadiaa flngMiMti m gmridtm 

segetem). 

322. caelo venit (Mmen, am Him- 
mel zieht einher, dicht wie eine 
Heeresmasse, die drohende Wasser- 
tnd&L Die Epexegeee dem gkU 
der folgende Vers. 

323. coUectae ex alto nubes. Vom 
fernen Horizont, d. h. in dieser 
Lage ran Meer her sammeln Ml 
die Wolken. 

326. diluit, buchstäblich und ma- 
lerisch, spült sie auseinander. 

327. aequor, die sonst ruhige 

Oberfläche des Flusses. 

32ä. ipse Pater. Es ist nicht ein 
einflieber WeSkeabrneb, gODdecn ein 

5 
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ftdmina molitur dextra, quo maxima motu 

330 terra tremit: fugere ferae et mortalia corda 

per gentes humilis stravit pavor; ille flagranti 
aut Athon aut Rhodopen aut alta Ceraunia telo 
deicit; ingeminant austri et densissimus imber. 
nunc nemora ingenti vento, nunc litora plangunt. 

335 Hoc metuens caeli menses et sidera serva, 
frigida Saturni sese quo Stella receptet, 
quos ignis caelo Cyllenius erret in orbis. 
in primis venerare deos atque annua magnae 
Sacra refer Cereri laetis operatus in herbis 

340 extremae sub casum hiemis, iam vere sereno. 
tum pingues agui et tarn mollissima yina, 
tum somui duloes densaeqne in montibos nittlMm. 
cuncta tibi Gerarem pubes agreeiis adont; 
eni tu Iftole ikm et miH dilne BMoho, 

345 terque ^orae eirsum fdiz eet boslia fruges, 
omniB quam chetiis et soeü eomitantiir oTantes 
et Oemem damore Toeent in teel»; ne^ae ante 
faloem matoxiB quisqnam supponat axisiis, 
quam Cereri torta redimitoe tempora qnereii 

350 aet motna inoompodtos et eamuna dioat. 

Atque baee nt certis posaemna discere signia 



mit einem eokhea verimiäkniet Qe- 



880. fugere, stravit. Das Perfect 
ist Mer nicht aoristiBGh neben dem 
Präsens. 

881. Immüh pmor, die niedrige, 
des Mensehen miwflrdige Furcht. 

334. plangunt, mit dichtem Re- 
gen vermischte Winde peitschen un- 
^r heftigem Tosen Wald imd üfnr. 

886. frigida Saturni Stella. Der 
Saturn durchläuft in der weitesten 
Entfernung von der Sonne seine 
Bahn. — sese quo receptet bezeich- 
net ebmldli me weite Entfenraog 
aeinee Laub. Dem Saturn wurden 
je nach seiner Stellung in den 
Sternbildern mannigfache Einwir- 
kun|g;en auf dt9 Witterung zuge- 
sehneben. 

887. ignis Ofimius. Merkurius 
wurde auf dem arcadischen Berg 
Cyllene von Maia geboren. — quos 
in Orbis. Mercurius durchläuft nächst 
dem Mond die kleinite Bahn, macht 
also viele Kreisläufe am Himmel, 
hie andere Planeten nnx einen ein- 



zigen Teilenden. ignis, im Ge- 
genMlIi zu frigida, zugleich mH 
Bezug auf das (^Ansende Licht die- 
ses Planeten. 

339. operatus, vgl. v. 206. Im 
Irisehen FMhlingsgran soll der Ce- 
res geopfert werden. 

341. tum — «Midrae, Epezegese 
SU vere sereno. 

846. ter eireum eat. Bei dem hei- 
tern ländliehem FrflhMngsfeste der 
Ambannüien wurde von dem Vcr- 
möglichen ein Kalb oder ein Lamm, 
von dem minder Bemittelten ein 
Ferkel im Feetgang nm die Flnr 
geffihrt — fOiss, aeliviioh. 

317. clamnre. Der ganze Chor 
der Begleitung rief laut die Ceres an. 

349. torta quercu. Der Kichen- 
krauB sollte an die Zeit esimMin, 
wo der Mensch statt des Getreides 
die Eicheln des Waldes aas. 

350. motus tncompositos , wenig 
künstliche Tänze, wie sie in länd- 
licher Weite die Lieder begleiten. 

861. hüte, eriiUt seine Bpezegese 
in T. 862. 
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aestesqne j^ameqae ot agentis frigora wmioB, 
' ipse pater rtatoit; quid mensfaiia lana moneret, 
qao signo oadereni «OBiri; quid aaope Tidfli^ 

355 agiieoUie propiua ftaboUs annouta imsteaL 
contiimo Tentls iurgentibiu mai firato ponii 
isflipnmi agiiala ttsBeaeeie et aridnB altia 
montilma andiri fragor, ant raonaiitia longe 
litora maoaA et aemonim merebfeaeere 

360 iam nbi tom a cnrvia male tempexAt uada cariaiB, 
cum medio oelerea levolaiit ez aeqnofe meigi 
damoremqne teoat ad litoora, eamqiie nariaae 
in sieoo kidimt fhHeae, Botasque palodk 
deeerit atque altam yoM axdea nabem. 

365 saepe etiam Stellas yeak> inqMndeiKle Tidebia 
praecipites caelo laln noeüaqne per umbiaiii 
flammaram loogoa a tergo idbescere traetoa, 
saepe Imem paleam'et frandeß yolitare eadueaa, 
aut snmnia nantis in aqua coUudere plumas. 

370 at Boreae de parte trucis cum fulnunati et cum 
Enriqae Zephyrique tonat domus: omnia plenis 
iura Batant fossis^ atque omnis Bavita ponto 
tunida yela legit. numquam imprudentibas imber 
obfuit: aut illmn snzgentem yalHbus imis 

376 aräiae fogere grues^ aut bucula caelom 
siupieiens patolia oapiavit nariba« anxas, 
aat aigata lacus cirenmTolitavit lunmdo 
et yeterem in limo ranae cecinere querelanu 
aaepina et tectis penetralibus eztulit oya 



354. caderent, Gegensatz v. 366. 

367. aridus fragor, Geknarr wie 
beiiB Bnoben des trookeaen Hehes 
(bei Horn, ttvov avasv). 

358. resonantia litora misceri. Die 
Ufer werden von den Wellen ge- 
witscht, dass es dröhnend wieder- 

367. fhmmmwm fntotua, vgl Aen. 

II, 693. 

369. coUudere, wie beim Tanze 
eich gegen einander bewegen. 

870. Boreae de carte, JBmri Zephyri 
domus, Blitz uad Dooner Ton auen 
Seiten her. 

872. fossis, vgl. V. 326. 

878. mipntieiMm, ohne dass man 
inaceh SSoohmi gemalmt wonten 
■wire. 

374. vaJlibiis imis. Tief im Tha- 
lesgrund suchen die sonst hoch in 



der Luft kreisenden Kraniche durch 
die Flucht Schutz. — fugere, cap- 
toüU, eiremmolHavit, hier nicht 
aoristisch, sondom ndt Besag auf 

den einzelnen in numquamuag^en- 
teten Fall zur Bezeichnung der wirk- 
lich vorausgegangenen Mahnung. 

377. arguta hirundo, die stark 
switecbanide Sehwalbe. Das Bild 
ut getreu der Katur entDomineii. 

SlB.veUmnqu&tUm. Das immer 

wiederkehrende, eintönige Quacken 
der Frösche gleicht einer Klage. 
Lycische Bauern waren in Frösche 
▼erwandelt worden, weil eia die 
irrende I^atona lucnt hatten trin- 
ken lassen. 

379. teetie penetrcäibus , aus den 
Höhlungen, welche die Ameisen 
sich bauen. 

6* 
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880 angustum formica terens iter, et bibit ingens 
arcus, et e pastu decedens agmiue magno 
corvoruui iiKrepuit densis exercitus alis. 
iam variae pelagi volucres et quae Asia ciroum 
dulcibus in stagiiis rimautur prata Caystri, 

38Ö certatim largos iimeris infundere rores, 

nunc Caput obiectare fretis, nunc currero in undas 
et studio incassum videas gestire lavandi. 
tum cornix plena pluviam vocat improba TOCe 
et sola in sicca secum spatiatur harena. 

390 ne nocturna quidem carpentes pensa puellae 
neseivere hiemem, testa cum ardente viderent 
scintillare oleum et patris concrescere fungos. 

Nee minus ez imbri solee et aperta serena 
proepiem «t ctriis poteris cognoscere signis: 

395 nam ae^M tani MDm mIm obtunaa videtor, 
Ute fimtris xadib oteosift sorgwo Lona^ 
tenuia mo laafte per oadiom Teil« fam; 



880. angustum Her. Der ganze 
Haufen bewegt mch anf der glei- 
chen scbniAlen Linie m nad aw 

seinem Bau; daher auch tcrcns. - 
bibit arcu». Man nahm an, dass 
der Regenbogen in den Gewäs- 
•em DflDite and Waeier aof- 
ndime and dea Welkaa anführe. 

88S. variae volucres , anakolnthi- 
acber Nominativ durch Attraction 
zu quae rimantur statt des Accu- 

sativB zu videas infutidere. — Äsia 
(mit langem A) das Wieeimfeld am 

den Kayater in Lydien, welcher , 

häufig die Umgegend überschwemmt 
und bei Ephesus mündet. Desshalb 
halten sich die Schwäne dort anf. 

(Asia mit kurzem A ganz Vorder- 
aoen.) Vgl. noch t. ISO. 
3B4. dulcibus, zum UaterKlned 

TOm Meerwasser. 

386. fretis mit Bezug auf die Be- 
wegung des Wassers, die durch das 
Taoehen der S9pfe verai'iacbt wird. 

incassum. Die OBg fetten 
Federn des Schwans nehmen kein 
Wasser an. — Noch jetzt heisst es 
im Yolksmund, es gebe Begen, 
wenn sieh diese Vögel leunlt 
baden. 

388. cornix impnika, fgL 119. 
Die Krfthe kann nioht geang be- 



kommen, das herbeizurufen, was 
der Landauam nieht wilL 
SM. eeto § mm , im Gegensatz zu 

den vorherg-enannten Schaaren. Der 
Bau des Verses ist zn beachten. 

390. pensa, das den Mägden zu- 
gewogene Q a wlidit Wirila, welehe 
m emer badhninimi Zeit getponnea 
werden musste. 

392. putris fungos. Der sonst 
lockere, schlafife Docht wird beim 
Bteoaen spröde, und sprühende 
Fünkchen spritien anf. 

394. et certis signis, Epexegese 
zu ex imbri. Mitten im liegen giebt 
es bestimmte Zeichen, aus denen 
man den komnendea S e a a en ee h ein 
erkennen kann. — aperta serena, 
epexegetisch zu soles, die durch 
den Sonnenschein entstandene hei- 
tere Laft am offenen , niekt Bilir 
von WoUran anusogenen Himmel. 

395. tum, wann heiterer Himmel 
geworden ist. Der Himmel iat voll- 
ständig offen fi[eworden (apertak so 
deeieelbBl in der Haokft der fadbte 
Sternenglanz ist. 

390. 7iec fratris radiis ohnoxia. Der 
Mond geht so klar auf, als ob er 
gar nicht von den Strahlen der 
Donae abh&ngig wäre, ele ob er 
sein eigenes Licht hätte. 

991, tmma Uma§ wHkrß, Sehtf> 
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415 



noat tepidum ad solem pinnu ia übne paadi 
dUectae Thetidi akfooM^ non <ae solutoa 
unimindi memmere sam mebtste nuuuploB« 
ät nebiilae mag» iota petai campoqiie ri 
aolis et ocCMiui SMrana de enlmine anmmo 
nequiquam serös exercet noctua cantos, 
apparet liquido evibliiius in aere Nisns, 
ei pro pvrpureo poonas dat Scylla oa|^lo: 
qnactiinque iUa kvem fugiens seeai aeÜben pii 
ecce inimicus aiaros magno Stridore per amaB 
inseqnitor Nisus^ qiia se £ert Nisns ad aorasi 
illa levem fogMBB lapiim aatai aetlicm pnmta» 
tum liquidas corri presse ter guttnre yoces 
aut quater iogramant et saepe cubilibus altis 
nescio qua praeter solitum dokedine laeü 
inter ee in folüa strepitanA^ iunifc imbiünui aetia 
progeniem param dnkiaqiie reyiseie nidoe: 
haud equidem erado, quia sit divinitna illia 
ingeniiim aut renun lato prudentia maunr; 



eben. Nicht einmal melir diese 
kleinen Wölkchen ziehen am Monde 
Torflber. Der Hnimiel ist gai» ftei 

399. alcyones. Alcyone, die Ge- 
mahlin des Königs Ceyx, stürzte 
sich ins Meer, als sie den Leichnam 
ihres durch Schiffbruch yerungiück- 
im 0«tt«tt m Land treiben iah. 
Wegen dieser treuen Liebe ^sitdcden 
beide von Thetis in Eisvögel ver- 
wandelt. Wenn der Eisvogel am 
Ufer eidi sonnend mit den f lügeln 
nuelt, so galt diee ak leUiButtee 
Wetterzeicnen. 

400. vmniplosy HeubfindeL — lo- 
lutos, proleptisch. 

408. nequiqwm, Dae KrMien 
der Eule nach Sonnenuntergang galt 
in der Regel als Anzeichen schlech- 
ten Wetters, ohne dass dies immer 
folgte. 

404. JTlMit. Scylla, die l'beMsr 
des megarensischen &0nig8 Nisus, 

schnitt, als Minos Megara belagerte, 
ihrem Vater die purpurne Haarlocke, 
von der dessen Schicksal abhing, 
ab, um sie dem Minee an oabeo. 
Dafür wurde sie in den Vogel Oizis 
und Nisus in einen sie verfolgenden 
Seeadler verwandelt. Vgl. Ecl. VI, 
74. Diesen Mythus benutzt der 



Dichter zur Ausmalung des Spiels 
der Vögel bei heiterm Himmel. 

410. presso guttmm. Dadnreli ent- 
steht der scharfe, hell klingende 
Ton. Der heisere Ton des Raben 
wurde als Regenzeichen gedeutet. 

411. cUfbüibtAS cUtis. In der Höhe, 
wo sie ihre Neater kabeo, ßSagoa 
sie durch einander sokieiend im 
Laubwerk umher. 

413. tmbribits actis, wenn die Re- 
gen verscheucht sind. 

414. rseiMrf nUkm, eine Ansma» 
Inng des Bildes, die fttr die Sache 
selbst, das Wetterzeicben, nicht von 
Belang ist. Von den Raben sagt 
xmh, dass sie bisweiliB meiueee 
Tage ihre Brat Tsriasaen. „Babaa* 
mutter". 

415. haud equidem credo. Der 
Dichter tritt der Ansicht der Pytha- 
goreer entgegen und folgt der dea 
£picarna. 

416. Ingenium, wie den Menschen. 
— aut, oder aber. — fato j^ruden- 
tig, mcdorj eine Voraussicht, die das 
Fataaa «benleigt, in eo fem aie 
daaMn dunkehi Gang anzudeuten 
vermag. Vgl. v. 388. Die Art, wie 
dasThier sich ^iebt, ist nicht die Folge 
einer Voraussicht, sondern lediglich 
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▼emm nihi tempesiM et oaeli mobilis umor . 

uuiaTm vua ei lappUer «Tidiu austris 

dfiDset, ermi qoae nwa modo el qnae densa relazat, 

420 ▼ertantur spodes aaliiioniiiiy et peotoxa motus 
xmiie alioe, alioe dum milnla teBtus a^ebat, 
eondpiont: Idas flle aTinm oonoentos m agris 
et laetae peeudee et ofantes ffoltiiie com. 
Si Tero eokm ad rapidom Imiaa^iie Beqnentui 

425 osdiiM leapieiee, nnmqnam te orantma £wet 
hora^ neqne inndna iioetis oapiere aevenae. 
lona, nfertontb eom primimL oolligit ignis, 
ai nigrom oImküio oomproiderit aiia coma^ 
nuudmiis agriooHa pelagoque parabiteir imber; 

480 ftt ai Tirg^eum anfiiiderit ore zaborem. 

yentua ent; yento eemper robet anrea Pboebe. 
iin orta quarfco^ narnqna ia eertbauiiiia aootor, 
pnza neque obtonna per eaalnm eonubiia ibit,. 
totaa et ille diea et qni naaeentor ab iUo 

486 ezactom ad menaem plvfia Tentuiqae caiebnnt, 
Totaque eerrati aolyent in liiore nauiae 
Glaaco et Panopeae et Inoo Melioertae. 
Bol qaoqne et exoriena et cwa se condet in nndaa, 
aigmt dabit; solem certisaima aigna aeqmmtar^ 



eine Folge der äuss^n BmirarkaBy 
der Luftverhältnisse. 

417. tempestus et caeli mobüii 
umor, Wind und Wolken. 

418. luppüer wridm, in» luppi- 
^ ter pluviuß. 

420. species aniinorwn, die Art 
der Seelen, die Stimmung, erhält 
MUM EpeMgeM in pe^torm'^ eo»- 
eipiunt. 

421. nunc — concipitmt, eine Zu- 
sammenziehung aus : nunc alios mo' 
hu ooncipiimt, alioa concipi€bant,dum 
nMla MNlw agcbat. 

424. sequentis ordine. Die Mond- 
wechsel folgen sich in bestimmtor, 
unabänderlicher Eeiheaiolge. 

426. hora, irie »o«, allgemein 
em bertimmter Zeitabschnitt, hier 
der morgige Tag. — insidiis. Eine 

• heitere Nacht kann täuschen. 

427. revertentis ignis, Neumond. 

428. nigrum, Gegensats ai dorm, 
tpkndidus. Die Luft ist Mb, der 
Mond hat einen Hof. 

429. (igricoUs pelagoque. Weit 



und breit viidi Begea gaben. YgL 

V. 323. 

430. mfjuderit ore ruhorem, eine 
Hypallage. YgL Aml ^ 196. — 
virgmeum, deutet ebenso auf die 
Personificaition des Mondes als Göt- 
tin, wie auf den sarten, blassen 
rothen Schimmer. 

481. Fhoäbe, die Sehvarter dei 
Phoebus, Selene, Luna, nut wdohes 
Diana identifizirt wird. 

432. ortu quarto, in der vierten 
Nacht nach Neumond. 

433. neque obHmaia (eornibua)* 
Wenn das Licht bis in die Spitaen 
der Hömer sichtbar ist, ersduineii 
diese nicht abgestumpft. 

487. PanMoea, Panope, eine der 
Nereiden. Vgl Aen. Y, 240, 828. 
— Melicertea, der Sohn des Atha- 
mas und der luo, Enkel des Cadmus, 
wurde mit seiner Mutter, nachdem 
dieee yor dem rasenden Afliamag 
fliehend sich mit ihm ins Meer ge- 
stürzt hatte, als Palämon, seme 
Mutter al8Leaoothea(Portamnu8 und 
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440 et quae mane refert et quae surgentibus astris. 
ille ubi nascentem maculis variaverit ortum 
conditus in nubem medioque refugerit orbe^ 
suspecti tibi sint imbres; namque urget ab alto 
arboribusque satisque Notus pecorique siniater. 

445 aut ubi sub lucem densa iiiter nubila sese 

diversi rumpent radii, aut ubi pallida surget 
Titboni croceum linquens Aurora cubile, 
heu male tum mitis defendet pampinus uvas: 
tarn multa in tectis crepitans salit horrida graado. 

450 boc etiam, emenso cum iam decedit Olympo, 
. profuerit memiuisse magis; nam saepe videmus 
ipsius in vultu varios errare colores: 
caeruleus pluviam denuntiat, igueus euros; 
sin maculae incipiunt rutilo immiscerier igni, 

455 omnia tum pariter vento nimbisque videbis 

fervere. non illa quisquam rae nocte per altum 
ire neque a terra moveat convellere funem. 
at si, cum referetque diem condetque relatum, 
lucidus Orbis erit, frustra terrebere nimbis 

460 et claro silvas cernes aquilone moveri. 

denique quid vesper serus vehat, unde Serenas 
ventus agat nubes, quid cogitet umidus Auster, 
ßol tibi Signa dabit. Solem quis dicere falsiuji 
audeat? ille etiam caecos instare tumultus 

465 saepe monet fraudemque et operta tumescere bella. 



Albunea bei den Römern) unter 
den Meei-gottheiten verelurt 

440. refert, nicht gleich dem ein" 
fiMshen fert. 

442. medioque refugerit orbe. Die 

Sonnenscheibe zeigt nur einen leuch- 
tenden Rand, die mittlere Scheibe 

ist bewölkt. 

443. ab alto, vom Meer her. \'gl. 
y. 888, 489. 

446. diversi radii. Dm Gewölk 

ist so dicht, dass nur vereinzelte 
Strahlen nach verschiedenen Bich- 
tnngen durchbrechen. 

447. Tithoni — cubüe, vgl. Aen. 
IV, 585. Aurora raubte den sohO* 
nen Tithomis , den Sohn des troia- 
nischen Königs Laomedon. — cro- 
ceum cubile, wie bei Homer 'üag 
uQomAmtAog» 

448.iit)N«fiWM. Die Barten Beeren 
werden unter den Laalaanken nicht 



genug Schutz gegen die harten 
Hagelkörner finden. 

448. tarn — grmnio. Der Bhyth- 
mni der beiden Yenhftlften ist m 

beachten. 

450. Olympo, vgl. Ecl. V, 66. — 
etiatn zu profuerit magis. 

458. eamrükm dnnkeuehimmenid. 
— ewros, Tontoe. 

456. fervere, vgl. v. 327: 

460. claro, hell und hell machend, 
wie in der Regel der Nordwind ist. 

461. quid — imM. Jün r(hni- 
lohes Sprfichwort sagtet m§cis quid 
vesper serus vehat (man soll den 
Tag nicht vor dem Abend loben). 

468. quid cogiMt Auster. Dieser 
Windgott wurde von den Künstlern 
mit tflokiacher, finsterer Miene dar- 
gestellt. 

. 464. caecos. Dies Adjectiv wird 
aotivisoh und pasaiiriach gebrandit; 
hier nioht ««blinder LSnn. 



7d «ORfitOA. L 

Dk atiam « a t a cto « kwtua Oaanvt Bninmn, 
cnm cspiut obiconi alAidiOB tenigiBkB tadt 
ixnpiaqne Mieniam tianiifiuit aaMdft nMien. 
tempore quarnquam fllo iilliM quoqao et mmgatan ponü 

470 obsoenaeqne ohim importninteq«« vütaapB 

aiffna dabant qaotieiM Gyelopiiiii ei en w in agros 
fiSiiiiiis imdaiiteBi raptis fimuMtbiui Aetmin 
flammanimqiie globos HqiMlMAiiqiie TolTm mxaI 
MBonun MnilDni toto Omaa nia oaelo 

476 andiil, iBsditii tremuenmi notibus Alpaa. 
Tox quoqiie pex huM» Tolgo enndka gileBäa 
ingois, simulacia modia palleulia miris 
yisa sub obscumm noetis^ peemkeque locutae, 
infandam! sistunt amnes terraeque dehiacoBl, 

480 et maestom ialaoriiiiat templis ebur aeiaqne sodaat. 
proluit iiuMmo contoxqiieiia Tefiioe eilfas 
flaviorum rer Eridanus campoaque per omnes 
cum stabolis armenta tnlü aee tempore eodem 
tnatibat ant extk ftbfae apparere minaoea 

486 ant puteia manaie cruor cessavit et altae 
per noctem resonare lapis uliüaaübna tobeg. 
non alias caelo cecidenmt ptara seraio 
folgora, naa diri totieaa arseve oometae. 
ergo inter seae pariba« oonemvere telis 



466 — 614. JSpisode von dm 
aadb ifor Ermonuinff CäMn dm 
Mür§ifhneg ankündigenden Vorzei- 
dien und den für das Heil des 
Augustus darzubringenden Gelübden. 

468. aeternam noctem. Eb wird 
berichtet^ daw aaeh der Exmotdiuig 
Cäears cQe Sanne fast ein gaaiea 
Jahr trübe anfging nnd wegen 
mangelnder Wärme die Früchte 
nicht reiften. — t»»/<»ta^ mit Emphase 
am den Anfiuig det Tenee geneUt; 
es erwachte Jetat dee'Bemuslsein 
des Frevela. 

470. obßcenaeque canes. Die Dich- 
ter gebiMchen gerne bei Thieren 
das Femumram. Die Hunde sind 
abscheulich, weil sie wüste, böse 
Zeichen geben. AehnHch die Vö- 

Sel importtMoe, unerträglich. YgL 
.ett. X lly 8e4» 

472. vidimm — 90X0, YgL Aea. 

III, 572 ff. 

474. Germania audiit. Die rö- 
mischen Trappen am Bhein glaub- 



ten um jene Zeit sanze Ueere am 
SBauBel mit einander kämpfen bh 
Mlma. (VgL die irflde Heer.) 

476. vox ingcns , es tönte fürch- 
terlich und unheimlich durch die 

Stille der Haine. 

477. aimtUacra, Schatten aus der 
ÜBterweM. 

480. ebar aeraque, MebniTmie. 

481. tuMNio verUce, rgi EeL 

IX, 43. 

484. tristibus ea;ti5. Die exta 
(Herz, Lunge, Leber) waren fort- 
während Trauer verkündend. — 
appavtn, nEmlieh te m atfmmt. 

486. altae urhes, verallgemeinernd 
mit beeonderer Beziehung auf die 
Siebenhügelstadt. Wölfe sollen da- 
mals bis anf dae Fenua gekom- 
man ■em. 

4S9. ergo, wie nicht ändert nach 

den schrecklichen Zeichen zu er- 
warten war. — parilme idia, Bür- 
ger gegen Bürger. 
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490 Bomaaias acies itemm yidere Pliüippi; 

neo Ant i&digimm snmeris; bis sangaine nostro 
Emailiiaiii efc hAoB uMmi pingaeseere campos. 
seQieet et iempus Tenifll^ cum finttnu Alis 
«gricoik famarfQ imnm molittu «ratio 

4M «ma infonet iwalii m lobigine pila^ 

ant m^vibua raslris nleas TpnmJIM iaiuiia 
graiumaqua dfosais aurabitiur oaaa sepnlciiB. 

Di paferiii ladigetes, et Bomnle Ye8tiM|iie maitery 
qiiae Tnaeiim Tiberim et Bomana Palatia aerraSi 

500' nunc laHem ereno iavenem enoeazrere aaedo 
ne pxohibetel aatb lam piidem «angnine nostro 
Laomedonteae InimiiB ^ennzia Tfbiae; 
iam pridem nobia caeh te legia, Caeflar^ 
iuTidet atqne bominam qaeiitar eonoe ixinnipboa; 

505 quippe nbi &b yenram atqoe nefas: tot bella per orbem, 
ttaoi mnltae seelemm fuiee; non oUiie aratro 
dignns bonos, squalent abdnetis arra colonia, 
et curae ziradom fidoes oonflantor in eneem. 
binc movet Eupbratea, iUino Germania bellinn; 

510 vieinae mptia inter se legibus nrbes 

arma fenmt; saeyit toto Mars impius erbe: 
nt cum carceriboa aese effodere qnadrigae. 



490. iterum, wie bei Pharsalue 

491. fuit, hier wie visum est. Die 
Götter liessen e» gescheben. 

498. BwuMOf eine Londtchafliii 
Macedonien, wird Ton den Dich- 
tem für MaMdoniaa abeduuipt ge- 
setzt. 

494. nua^. Tgl. Y. 206. 

496. puUäbü tnams. Wenn der 

Landmann mit dem Karst auf den 
hohlen Helm schlägt, so tOnt es 
hohL YgL Aen. V, 673. 

4161. frmdia. Durch alle Zeitoa 
zieht sich die Annahme hindniehy 
dass die frühern Geschlechter yon 
riesigem Körper gewesen seien. 

498. di patrii, die heimischeB 
Gettor and Fttiaton; IndimitM, die 
gdtCUoh Ttrehrten r^^miMsaen He- 
roen. — Bomüle Vestaque maier. 
Der allgemeinen Anrede wird chia- 
stisch eine Spezialität hinzuge- 
fügt. 

499. Bomana pähtia. Auf dem 
Palatinns hatte zuerst Evander eine 
Kiederlaasusg gegründet, dann 



wohnte Romnlns und suletst aaob 

AugustuB dort. 

602. Laom edonteaeperiuria Troiac. 
Die sp&iten Enkel musäten nach 
altem GUwben die Frerel der Vor- 
fthren bfissen. Der troianische Kö- 
nig Laomedon hatte dem Apollo 
und Neptun, welche ihm die Mauer 
der Stadt gebaut hatten, dann dem 
Herddei, der ihm die Tochter He- 
sione gerettet hatte, den •wetwpAh 
chenen Lohn verweigert. • 

606. fas versum dLgyA nefat 
faß versum in nefas. 

hO^.Efiphrates. Die Parther hatten 
lieh i J. 85 T. Chr. enpOrt and 

wurden von Antonius beKriegtb — 
Germania. Um die gleiche Zeit war 
Agrippa gegen die Angriffe deut- 
scher Völkerschaften an den Bhein 
gezogen. 

510. vtCfNoe urtet. Besonders in 
Etmrien bek&mpften sich die Städte 
gegeneeitig. ~ Ufgibm, pactioni- 
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addont in spttläa, et finudt» letnuumla tandm 
Mm «q«k ftnriga, neqiM andit euvroi kalHUttt. 

513, addunt in sjyatia. prägnant, 
= addunt vigorem in apatia de- 
mnmitei. Auch im Beutmeii wird 
„lageben, zulegen" ohne Object 
gebrauclit. Je mehr die Rosse die 
Rennbahn durchlaufen, desto mehr 
geben sie za, nämlich an Schnellig- 



1 
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keit, Ungestüm. Hierin liegt das 
tertiom cOfl ^MT^onifl 

werdencUn Kdagt. Dia Baimbaliiiy 

spatium, musste von den carceres an 
um das Ziel und zurück zu diesen 
siebeumal durchlaufen werden. 
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P. VEBOILI MABONIS 
GEOBGICON 

UBER SEGÜNDU& 



Hactenus arvorum cultiis et sidera caeli; 
nunc te, Bacclie, cauaiii, nec non silvestria tecum 
virgulta et prolem tarde crescentis olivae. 
huC; pater o Lenaee — tuis hic omnia plena 
5 muneribus, tibi pampineo gravidus autumno 
floret ager, spumat plenis vindemia labriB — 
hnc, pater o Lenaee , yeni nndatoqne miisto 
tinge naro meenm direpüs eniza oathimiis. 

Fnncipio arboiilras Tazia est natma creandis. 
10 namque aliae nulliB homimmi cogentibus ipaae 
sponte Boa Tenimit eamposque et flvmma laie 
cnrra tenent, ut moUe süer lentaeqne genittaey 



ZtoeUei Bueh. Von der Bin- 
piaiming und dem Weinbau. 
1 — 8. Anrufung des Bacchus. 

2. JBacche. Bacchus galt ala der 
Beschützer nicht bloss des Wein- 
bttu» sondAtn anok der Baompflan- 
zung. 

3. oUvae. Der Oelbaum steht als 
Repi^entant der fruchttragenden 
Bäume neben den Waldbäumen (sü- 
ve^ria virguUa). — tarde crescentis. 
Bei den Griechen hieas der Oel- 
baum ^iyopog, ^^Mfsof, 

A. LenaeM, der (Joife der EeHer 

(Xi}voe). pater als Spender reich- 
licher Gaben. Bacchus wurde in 
Bildern als jagendlichfif Gott dar- 
gestellt 

4. hm, hieiiier, sn mir, wenn kh 
deine Werke besinge. Ebenso hic, 
hier, jetzt, in der älgendeo Soiiil- 
deniog. 



5. tibi, DeÜTiu eÜdeiu, dir tu 

Uhren und von dir gefördert. 

6. floret. strahlt im Farbenglanz. 

— vindemia, metonymisch. Die Ku- 
fen und der darin behndiiche Most 

8. tinge erura. Der Gott seibat 
wild zum Stampfen der Trauben 
eingeladen, um das Bild recht le- 
bendig auszumalen. — cothumis. 
Bacchus wurde wie Diana mit dem 
bis an die Wade reichenden Jagd- 
stiefel dargestellt. Vgl. Ecl. VII, 32. 

9 — 34, Der natürliche Baum" 
tPtiefa wtd die jWti ff Wd te Batmtwdht 

10. ipsae sponte sua veniunt, d. Ii» 
sie wuchern im Boden fort. 

11. lote curva, malerisch; die 
weithin in Kjrümmungen sich schlän- 
gelnden FUtaei 

12. sikr, ein nicht genauer be- 
kanntes, aber, wie molle zeigt, wohl 
der Weide verwandtes Gesträach. 
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popnliui et i^ca oaneniia Fronde saliet»; 
pars oatem posiio soigimt de semine, at aliae 

15 oastoaeae Acmommqiie lo^i qnae mfwnioa firondfli 
aeaeoliia atqae babitae Qnis oraonla quercos. 
pnllnlali ab radice alüs deniriaeima BÜTa, 
nt ceraais nlmiaque; etiam Pazsaaia lanroa 
paira sab ingenti matris se aabieit nmbra. 

20 no8 natura modoB pinnram dedii, bis genas omne 
sflyarom firaticaniqiie wet nemorami|ae saerorom. 

Sont aliae, qaas ipae yias aibi xeppent nsns. 
hic plantas tenero abscindens de corpore matrom 
deposuit suloisy bie Stirpes obrait arro 

26 qoadnfidaaqae sodes et acato robore TaUos. 
olyaromque aliae pressos propaginis aroos 
ezspectant et yiva soa plaatona tarn; 
nfl radicis egent aliae^ swnmmnqae patator 
band dabitat terrae vefemis mandaie eaimwim. 



— atmsta. Der spanische Ginster 
wftdiflt in HaUoi m hohem Ge> 

stränch, 80 das8 er auch als üm- 
zäunnnff dient. Die Euthen werden 
XU Körben geflochten; die gelben 
Büttfaen befem den Menen Honi^- 
saft Die -wuchernden Wnrzolii tpe^• 
bep immer neue Schöeslinge. 

14. posito de semine, von ange- 
fallenem Samen; im Gegensatz der 
in de» Wimeln wuchernden Striin- 
eher. Ygl. posüae nbm, poiUae 
pruinae nnd v. 20. 

16. aesculus, die immer grüne 
Wxnteteieiie, die Mehile tod den 
Eichenarten. 

18. Parnasia Jaurus. Die schOn- 
Bt«n Lorbeerbäume fanden sich auf 
dem Parnass. Berühmt war der 
Lorbeerham von Delphi am Fme 
des Paniass. 

22. usus, die durch den fortge- 
setsten Gebrauch sich bildende £r- 
üfthrang. 

28. fUmdoB. Die WnrselsohOss- 
linge wurden so losgeriesen, daes 
sie Fasern behielten, und in fur- 
chen eingelegt. 

24. Btirpit ifbmSt aree. Mrkeie 
Zweige morden ▼<« Stamm abge- 
nommen, am untern Ende kreuz- 
weise gespalten oder scharf zuge- 
spitzt und tief in die Erde gesteckt, 
SO dsM nur wenig herronagte. Der 



2nfltll moebte nnf dieM Art der 

Pflanzung führen, indem man be- 
merkte, dass ein in die Erde be- 
festigter Piahl wieder zu treiben 
anfing. 

26. Hkarum alSae, andere Baum- 
arten. — prmd$ prupagmiB arcwt. 
Zweige wurden umgebogen und in 
die Erde eingedrückt, damit sie 
hier Wurzel fassten. Nach den 
zweiten Jahre wurden sodann die 
Bogen durchschnitten und dif p-f- 
wonnenen Schösslinge versetzt fjyian- 
taria). Aehnlich werden jetzt noch 
tiwilweue die BeibeB gayllMirt 

27. exspedant ^ poitnhuit. 
Viva sind die Schösslinge, weil sie 
unmittelbar aus dem wachsenden 
Baume selbst gezogen sind. — sua 
tmm, yk Vtamk eigenen Boden, in 
dem fOr den Baumwuchs geii^hl- 
ten Boden ; da wo die Bäume stehen, 
fassen auch die Schösslinge die 
erste WnneL 

28. nü radicis egemt oMae, A»> 
dere Baumarten verlangen meht 
erst die Zucht von Schö Belingen, 
die vom Baum abgesenkt oder ab- 
gezweigt weiden mawon. ieadega 
es gen^^ TOn dem obersten Theile 
des Baumes eine Ruthe abzuschnei- 
den und in die Erde zu stecken. 

29. referens. Nachdem er von dem 
lebenden Baume die Bnthe a b ge 



Digitized by Google 



QOEEGICA. IL , 77 

30 quin et caudicibus sectis^ mirabile dictd, 
truditur e sicco radix oleagina ligno. 
et saepe alterius ramos impune videmus 
vertere in alterius mutatamque insita mala 
ferre pirum et prunis lapidosa rubescere corna. 

35 Quare agite o proprios generatim discite cultuS| 
agricolae^ fructusque feros mollite colendo, 
neu segnes iaceant terrae, iuvat Ismara Baccho 
conserere atque olea magnum vestire Taburnum. 
tuque ades inceptumque uua decurre laborem, 

40 0 decus, o famae merito pars maxima nostrae, 
MaecenaS; pelagoque volans da vela patenti. 
nou ego cuncta meis amplecti versibus opto, 
mnif mihi si lingoae centum sint oraque centuni; 

pKuni 1^6 litoris oram; 

45 in manibns tema: Boa lue £ wmine ficto 
atmie «mba^ et longa exoirta tenebo. 

Sponte sna quae ie ioUunt in. Inminis oias, 
infeeimda qmdmn, iod laeta et £(xrtia snzgont; 
quippe solo aaloza rabest tarnen haeo quoque, si quis 

50 inaent ant acrobibiw mandet aiatata subaotia^ . 
ezaerini sfl-veatrsm aaimmi cnltaqne frequenti 
in qnaseninqae yoles artis band tarda sequentnr. 



schnitten, also von der Erde ge- 
trennt hat, giebt er sie dieser wie- 
der zurück. Vgl. EcL III, 21, 54. 
T, 75. 

SO, caudihus sectie. Der Stamm 
wurde in Stücke gesägt und gespal- 
ten, dann die Scheite, an welchen 
das Mark noch war, in die Erdeeelegt. 

St, e sicco Ugrn^ ans dem Craunm- 
116]% im Gegensatz zu den iaftigaa 
Rathen und Wurzeln. 

82. impune. Das Pi&opfen bringt 
dm, Baun keinen Sehtden. 

88. mutcUam pirum. Der Birn- 
baum wird künstlich in einen Apfel- 
baum verändert, und auf dem 
Pflaumenbaum reifen durch die 
kifaiilfidlie Yerftndernng die Eir- 
sehen. 

35 — 82. PfUge dir WM- und 

Fruchthäime. 

37. Ismarn, das Ismansche, die 
Gegend um den ItmaniB. Vgl. Ecl. 

VI, 30. iuvat conserere, asyndetisch 
an neu segnen iaceant terrae ange- 
reiht. Selbst rauhe Gegenden kön- 



nen sehr fimehtteagend gemaoht 

werden. 

38. Tabumus, ein rauher Berg 
an der Giense von SanminnL Ombt 
panien und Apulien, wargleieliwoU 
durch seine Oliyenpflaawmgen be- 
rühmt. 

44. mimi leqe litorü oram, bild- 
liehe umicbrttbang TOn ▼. 4S. 

45. in ma7iibits terrae, nämlich 
wenn man in der Nähe des Ufers 
bleibt; denn mit Bezug auf das Ge- 
dicht: der Stoff Hegt nahe, es be- 
darf keiner langen Einleitungen. — > 
carminc ficto. Das didactischc Ge- 
dicht soll sich rein an das Thalr 
sächliche halten. 

47. 9wmte HM, vgl. 10 ff. 

48. m/teHnda, an genienbarer 
Frucht. 

49. suhest, unten schafft im Ver- 
borgenen die Kraft der Natur. 

60. aui, oder auch. — - mutata, 
versetzt. — »nirigen, rgL Geozg. I, 
126. 

. 52. artis, künstliche Zucht. 
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iiec non et sterilis quae stirpibus exit ab imis 
hoc faciat, vacuos si sit digesta per agros: 

66 nunc altae frondes et rami matris opacant 
crescentiqiie adimunt fetus umntque ferentem. 
iam quae seminibus iactis se sustulit arbos, 
tarda venit seris factura nepotibus umbram, 
pomaque degenerant sucos oblita priores, 

60 et turpis avibus praedara fert uva racemos. 

Scilicet Omnibus est labor impendendus, et omne» 
cogendae in sulcum ac multa mercede domandae, 
sea truncis oleae melius, propagine vites 
respondent, solide Paphiae de robore myrtus; 

66 plantis et durae ooryli nascuntur et ingens 
fraxinus Herculeaeque arbos umbrosa coronae 
Chaoniique patris glandes, etiam ardua palma 
nascitur et casus abies visura marinos. 
inseritur vero et nucis arbutus horrida fetu, 

70 et steriles platani malos gessere valentis, 
castancae fagus oruusque incanoit albo 
flore piri^ glandemque snes fregere sub oliiiis. 
nee modus mserere atque ooulos imponere nmplex. 
nam qua se medio iradnnt de corliee gemmae 

75 et tenois rmnpiint taoicas; anguskui in ipso 



^ 68. MterüU, wenn nuui den Sohöis- 
llilg l&iflt, wo er aufschieBst, bleibt 
er ein unfruchtbarer Wiklschosf. 
Aus dem ZuHammenhftQg ist arbos 
(v. 67) zu ergilDzen. 

66. proleptiseh dieFMekte, 
die er sonst tragen würde; ebeoiO 
des Participium fercntt. — nrett . 
etuibarenneD, die Saite entziehen. 

69. degeneroftU, nämlich: wenn 
man ihnen keine Pflege sakommen 
läset. 

60. uva, metonymisch. — turpis. 
Der Kamm hat keine rechten Beeren, 
im Gegensats siir Tollen, wbBn 
aassehenden Tianbe. 

61. scüicet, wenn sie veredelt 
werden oder nicht verwildern sol- 
len, mnsB man etc. — omnibitSf 
okne Untendiied, ob wild oder 
zahm. 

62. cogendae in sulcim, vgl. y. 24, 
64. — mercede, metonymisch. 

66. ttuncü, irie ▼. 80. eaudiei- 
hus MflMs. — propagine, vgl. v. 26. 

64. respondent, ohne Object wie 
unuer „entsprechen"^ nämlich 4eu 



Bnmtmigen, fUlen gni ens. — 

solido de rohore, vgl. v. 24, 25. — 
Paphiae. Der Myrtenbaum ist der 
Venus geweiht, die besonders in 
Paphus auf Cypem verehrt wurde. 

66. piUmtit, ans gepfiansten 8efa- 
Hngen. Vgl. ▼. 88. 

66. Herculeae coronae, vgl. EcL 
VII, 61. Hercules brachte bekränzt 
mit einem Kranz von Pappelblät- 
tern die Sübeipeppel mie der Un- 
terwelt. 

67. Chaomijpte pairia, TgL £oL 
IX, 13. 

68. fmeUmr, nlnfieli pIMii. — 
casus marinos, vgl. Aen. TO, 800. 

69. horrida, von der rttoken, 
struppigen Rinde. 

70. steriles, vgl. v. 53. — gessere, 
aorietiaoh. 

71. castaneae, idbnlieh fiore tu- 
canuit fagus. 

74. gemmae, die jungen Knospen, 
Augen. 

75. tunica, der Bast nnter der 

Rinde. — in ipso nodo, gerade da, 
wo der Keim schwillt, büdet sidh 



Digitized by Google 



GEOBGIOA. IL 79 

fit nodo sinus: huc aliena ex arbore germen 
includunt udoque docent inolescere libro. 
aut rursum enodes trunci resecantur, et alte 
finditiir in solidnm cuneis via, deinde ^graces 
plantae immittuntur: nec lougum tempus, ingens 
exiit ad caelura ramis felicibus arbos 
miraturque novas frondes et non sua poma. 

Praeterea genus haud unum nec fortibus ulmis 
neo salici lotoque neque Idaeis cyparissis, 
nec pingues unam in faciem nascuntur olivae^ 
orchades et radii et amara pausia baca 
pomaque et Alcinoi silvae, nec surculus idem 
Crustnmiis Syriisque piris gravibusque volemis. 
non eadem arboribus pendet vindemia nostris, 
quam Methymnaeo carpit de palmite I^sbos; 
sunt Thasiae vites, sunt et Mareotides albae, 
pinguibus hae terris habiles, levioribus illae, 
et passo psithia utilior tennisque lageos 
teniatora pedes olim vinctnraque lingaam. 



80 



86 



90 



einKsoleB. ffierwird eine sehmale 
Hdhlung, dtt BiBBchnitt gemaohl 

78. resecantur. Die Stämme wer- 
den von den Knoten, Seitentrieben 
befreit und zurückgeschnitten, oben 
abgesdmiftteii. — rwmm, andrer- 
eeits. 

79. in soltdum, mitten in den 
Stamm, im Gegensatz zu in ipsonodo, 

80. plantae, vgl. v. 66. 

81. fOMms, vgl. EoL V, 37. 

82 — 135. Die Verschiedmheit der 
Bäume nach Art, Skmdort und 
HeimaÖh 

84w Idaeis. Die Cypreise-irar auf 
dem creteiiBiscben Ida zu Hauec. — 
Jotus. Der Lotusbanm (Judendom) 
mit rothen Beeren von sehr ange- 
iiebmem Geschmack ist schon bei 
Homer 'beikniiii 

86. pingues, mit Bezug auf den 
Oelreichthum. Von den zahlreichen 
Olivenarten nennt der Dichter nur 
drei Tonagliche: die Olreichste or* 
dias, von eirunder Gestalt, die 
längliche (dem Weberschiflfchen ähn- 
liche), radius, und die fleischigste 
und schmackhafteste, pausia, aus 
iraleher indessen aaon wenn «le 
noch unreif war, wo Bie noflli Ivit" 
tern Geschmaek hatte, Oel ge pre ss t 
wurde. 



87. Älehioi 9üvae, epezegetisch 
zu pomaque. Vgl. Georg, f, 120. 
Die Obstgärten des Alcinous sind 
aus Homer (77, 114 ff.) sprüohwört- 
lieh geworden. 

88. Onuktmiis. Die salnmeolie 
Stadt OmBtnmium, gewöhnlich Gm- 
stumerium, nicht weit vom Einfluss 
der Allia in den Tiber, lieferte die 
feinste Birne. Die syrische Biroe 
wurde im Tarentiniscben sepflanst. 
— volema, die die hohle l^md 
(vola) füllenden Ffondbirnen (z^t^o- 

89. vi mk m i a^ metonymisch. 

90. Methymna, eine bedeutendere 
Stadt auf dem südlichen Lesbos. 
Der Dichter nennt hier gesuchtere 
Eebsorten. 

91. MüTwMea alba», im G^gen- 
ipts IQ den ffnechisohen Bothwei- 
nen. Ehemals wuchsen am See 
Mareotis oberhalb Alexandrien feine 
Weine, t 

98. paaaum, Rosinenwein, Tran» 
bensect (pandere, die Trauben zum 
Trocknen ausbreiten). — tenuis, fein, 
tief eindringend. Vgl. Georg. I, 
99. PtSOiia, Lageos, griechuäie 
Weine. 

94. olim, wenn der Rebstook den 
Wein geliefert haben wird. 
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95 rnupureM pvedaeque, et quo ie carmine dicam, 
Bhiraca? nec coUk idao couteiide Wakam. 
•mit et Awiinneae Titesi faniiiimfc Tma, 
Tmoliiu a^singit qmboß et mcs iqpae Phaiuieiia; 
Aigitisqne muMHr, cui non ^WKiaTent «Ua 

100 aat taatam fluere aat totalen Kilian per aimoe» 
non ego te, Dis et mensii aeemta aommdia, 
trannenm» Bkoditk, et tumidia, Mwaeta^ zaeaauB. ^ 
aed neqve qnan andtaa apaak» nae aoBuaa q«aa amt, 
eat nniDenia: neque enim numero oonpMBidere vafert; 

106 aaem qui aom velit^ Libyci velit aequoris idem 
mscere quasi muitae Zephyro turbentur haganae, 
ant ubi navigiis violentior incidit Eurus, 
nosse qnot lonii veniant ad litora fluctus. 
Nec vero terrae ferre omnes omnia possunt* 

110 fluminibus äalices crassisque paludibus alui 
nascuntur, steriles saxosis montibus orni; 
litora myrtetis laetissima; denique apertos 
Bacchus amat colles, aquilouem et l'rigora tasL 
aspice et extremis domitum cultoribus orbem 

llö Eoasque domos Arabum pictosque Gelonos: 
. divisae arboribus patriae, sola India nigriim 
fert hebeuum, solis est turea virga öabaeis. 



95. preciM, eine dclmeil reifende 

Seite. 

aa. Bhaetica, aus dem Veronefli- 
BclieD. Zu Rhätien (Graubünden, 
Tyrol) gehörte noch die nördliche 
Lombardei. — nec hier aber 
nieht Fälemis. Nächit 4flm 
Cäcnberwein galt der Falemer als 
der kostbarste italische Wein, ager 
Faiemus war am Fuss des Massicos 
in Caoi|Mpi«i. 

97. Aminneaevitei, IHe Aminneer 
in Thessalien sollen diese Rebe 
nach Italien (ins Picemsohe) ver- 
piiauzt haben. 

98. Tmolim, vem Betg Tmolni 
in Lydien. Der Dichter behält hier 
die griechische Bezeichnung {T(im- 
Xiog olvos) bei. — PAanoew«^ von 
einem Vorgebirg auf Chios. — ad- 
surgit, ein gewtilulUches Zeichen 
der Ehieobeseugiiiig. Ed. 
VI, 66. 

99. Argüis, eine Bebsorte, ent- 
weder von Argos, oder von dem 
weinen Wein (iS^yog) so geoemil» 



lieferte ebenso reichlichen, als dau- 
eAaften Wein. 

101. Dtff # metisis 8€CU9idi8. Beim 
Nachtisch wurde den Göttern ge- 
spendet. Vgl. Aen. I, 736. 

108. BumasU. Die Trauben lind 
angesohwolkn wie ein Kater (ßootp 

104. est numerus => est mihi nu- 
merus, enumerare possum. — ne^ue 
0mm, aotb lEonial «i ja meht w- 
auf an. 

110. fluminibus, paludibus, mon- 
tihu,^. Ablatiyufl loci, wie oft beim 

Dichter. 

lia. «wrMt la e UtsS mu, Die Uyr- 

tenwSldohen, an sich UteUssima, 
machen auch das Ufer durch ihren 
Schatten schön » an den Ufern 
gedeihen sie am schönsten. 

115. pu^i Oeloni, ein BarmatiecUes 
Volk über dem BorjstlMMe (Dttie- 
per). picti, tätowirt. 

116. divisae arborüms patriae, 
jeder BaamhateeineeumneBwriiaiflu 

117. StibaeiB, Tgl. Geoig. I, S7. 
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quid tibi odorato referam, sudantia ligno 
balsamaque et bacas Semper frondentis acanthi? 

120 quid nemora Aethiopum moUi canentia lana, 
velleraque ut foliis depectant tenuia Seres? 
aut quos Oeeano propior gerit India lucos, 
extremi sinus orbis, ubi aera vincere summum 
arboris haud ullae iactu potuere sagittae? 

126 et gens illa quidem sumptis non tarda pharetris. 
Media fert tristis sucos tardumque saporem 
felicis mali, quo non praesentius ullum, 
pocula si quando saevae infecere novercae, 
[miscueruntque berbas et non innoxia verba]. 

130 auxilium venit ac membris agit atra venena. 
ipsa ingens arbos faciemque siniillima lauro; 
et, si non alium late iactaret odorem, 
laurus erat: folia haud uUis labentia ventis, 
flos ad prima tenax; animas et olentia Medi 

135 ora fovent illo et senibus medicantur anheUs. 
Sed neque Medorum silvae ditisedma teiia 
uec pulcher Ganges atqrie anro turbidua Heniii» 
landilras Itaüae certent, non Bactra JUKjpib ÜBidi 
totaque tniifeiis Ptoehaia pinguis harem». 

140 haec loca non tanri apirantes narilnis ignem 



118. mämiHa Ham haümia, eine 

Hypallage. Vgl. EcL VIII, 54. Die 
JBalsaiiistaude war in Judila heimisch . 

119. acanthus (a. spinostcs), hier 
AcanthuBBtrauch, Acazie, welche 
^ein iroUiieelMlidei Hara HfllBrt 
Vgl Ecl. 4ft. 

120. nemora moUi canentia Jtma, 
die BaumwoUstaude war im obem 
Aeg3rpten zahlreich. 

121. d^ectant. Man glaubte, dass 
die Inder (Seren) die Seide, d. i. 
die Gespinnste (veUera) des Seiden- 
wurma (bombyx) von den Blättern 
der Bftmxie abnmmten. Der 8ei- 
demninii wurde erst zu JuBtiniam 
Zeit in Constantinopel bekannti. * 

122. gerit, vgl. v. 70. 

123. sinus extremi orbis, die 
KrOmmangen dli ftoflieiateii Erd- 
kreises, weiehe des lonente Ooean 
bespült. — aera summum arboris. 
So hoch in die Luft, wie die Spitze 
dieses Bamnes reiwt, kann kein 
Pfeü ^eschoflsen werden. — p t tiien, 
soristisch. 

126. tristes — mali. Die Citrone 
K»ppea, VaigiU BimoI. and 0«org. 



lielit diiloh Üuen eeharfm Btft den 

Mund zusammen (tristis sueos) und 
läast lange einen Nachgeschmack. 

127. felicis, wegen seiner Heil- 
kraft. Der Saft wurde auch als 
Gegengift gebnMielii ^pr ma m Hm, 
wirksamer. 

128. infecere, veneno. 

129. Dieser Vers scheint aus Georg. 
III, 283 hierher versetzt sn sein. 

180. atra wima. Tgl. Qeocg. 

I, 129. 

134. od prima, in primis. 
186 — 176. . Das Lob Italiens, 
äoB reSA m aflm Bneugniitm itit» 
187. Btmm, in Lydien, kommt 

aus Phrygien und mündet, nach- 
dem er den gleichfalls Gold mit • 
sich führenden Pactolus au%euom> 
men hat, bei Smynia im luer. 

138. Bactra, die Hauptstadt des 
den Parthern unterworfenen bactria- 
nischen Gebietes um den mittleren 
Oxus. 

189. Pofidkwa, eine fabelhafte 
Insel, die man sieh MUoh TOn 
Arabien dachte. 

6 
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mvorfteire fatit iwn»»M denlilrai kydri, 
nao galna doHnqnt mut mm honradi kM4k| 
aed g»fiiaa fruges ei Baedri lÜBariffna mnor 
impkffmi iaiwi olaaa annaBfcaqiia laaU» 

145 Uxu» balMor aqsoa aampo aaaa aidma inftii; 
hiae albi, GmdbB; greges at tnaariimi taoraa 
fiduna, flMne iao pannai IhmmM aaero, 
Biwitaimna a« im]^ danm daaera Muafluia. 
Me tir adaidiniiii «tqna alinria manailnia aaafcaat 

160 Ina g^vidae paendea^ Wa ponna idüia axboa. 
ai xabidaia tipaa »baimt et aaeya leonnm 
aemma^ neo anaam fidlnat aooniia l a ga ntia , 
nee lapü iiammioa orina par knmum neqiie tanfeo 
aquameus in apiram ivaein ae eoUigit aagnia. 

165 adde tot egregiaa nibea openiBiqiie laborem, 
toi cangeata aunm praeruptis oppida aaxia 
fliuninaqiie aaüqiioa aoUar labentia muros. 
an maxe qBod supra memoTem, qaodque adhnt infra? 
anne lacxuB tantos? te, Lari maziniey teqae^ 

160 flaetüM» et firamitu adauj^eiia Banace marino? 
an memorem portaa Laonnoque addita clanatia 
atque indigiiatam ma^iia atndoribas aaqiior, 
luUa qua ponto longa aonat unda nfoao 



141. satis dentibus, für eine Saat 
von Drachenzähnen, wie tie T<m 
Jason gesäet worden ist. 

14a, mmtit, Ygl. Georg. I» UU. 

143. Mmämm, 'Vßi y. 96. 

146. CHtumnus, in Umbrien, ein 
Nebenflnss des Tiber; um seine Ufer 
waren reiche Weiden. — albi greges. 
Die weine Faibe war hei d aum 
Herden yorherrschend. Der Trium- 
phator fuhr auf einem mit vier 
weissen Bossen bespannten Wagen 
smn Tempel des Jnppiter auf oab 
Qapitol und opferte dort eben 
ipeissen Stier. 

149. aJienis memüm», wo sonst 
kein Sommer ist. 

16a pamk fMk, vgL r. 96. 

161. at, daca kt d^ Land fteL 

162. leontm semina „Löwenbrut." 
— aconita, Wolfswurz, blauer Eisen- 
hut. Diese Giftpflanse kommt in 

nur selten fer. — Missvae 
Ugentie, die sich kümmerlich ihren 
Lebensunterhalt durch Sammeln 
TOn Kräutern verschaffen. 
166. laufe traetu, nftmlioh wie im 



andern Ländern, sie btnttem aliO 

keinen Schrecken. 

165. operum laborem opera 
labore eirtNwIa. Vf^ Aaa. I, 466. 

166. (qfipida, Städte als feste Sitae, 
durch praemptis aaxis als lolelie 
noch mehr hervorgehoben. 

167. fluminaque — muros schliesst 
tkHä eng an Oj^pida ^aeruptis scuak 
an und vervollständigt das Bild der 
Festung, => et anti^pios mtMroi, gtUh 
ter quos fUtmina It^untur. 

166. füM supra, quod infra, naio 
supemm, inferum, das anriaBwha 
und tyrrheniache Meer. 

169. LariiLs, Comeisee. — Bestor 
eus, Grardasee. 

161. iMeHnoque addMn t ü amk 'u , 
Ootaviaii stellte bei B^jä in Cam- 
panien einen Hafen, portus Julius, 
her, indem er den schmalen Damm 
(daustra), welclier den Lucrinersee 
▼om t7Kriieniiekei& Meei^ traniit, 
durchstechen Hess. Auch verband 
er letztem durch einen, Kanal mit 
dem Avemersee. 

168. ponto refuso, wenn sieh die 
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Tyrrlienusque fretis immittitur aestus Avernis? 

165 haec eadem argenti rivos aerisque metalla 
ostendit venis atque auro plurima fiuxit. 
haec genus acre Timm Martos pubemque SabeUwn 
adsuetomque nalo Ligurem Yolaeosque imtos 
extalit. haeo DtcioB MmiMi magnoaqae GamüloB, 

170. Scipiadai dwos MIii «i t», muaam Ctmmv, 

iaMlea .amÜB Bomania aceibmi Indnm. 
salTe, magna pamw üngm, fiitaiiia toUiif , 
magna TOua: tibi m antiquae laudk ei ariv 
176 mipredior amdkm Muras raoliidm üovluy 

Aaoneonqiie euo Bouna per oppida oauHL 

NuBC IcMBDe amnim ingeniis, qoae vobora mnqne^ 
quis eolflr, et qvae Bit nboi nataa tomdk» 
diffieilee pnamn teizae oolkaq^ae audigni. 



Meeresfluth yon der ICeeresflftbha 

(1a«gM0r> zurück in den Hafen er- 
gieest. — liiiia unda, das Wasser 
na Hiini nM bewegt, wenn 
draussen die Flnth hoeh g»} t. 164 
giebt dazu die Epexegese. 

166. venis. Adern heissen die in 
dem Gestein der Gebirge linienartig 
nak IdMiehendea MHaOle. Diese 
eracbeinen mächtig wie BIche. — 
pUtrima durch Hypallage auf Italia 
statt auf auro bezogen. Aucli Gold 
floas in reiohlicber Fülle, d. i. gab 
' ee in iriehar Aasbeate. Das dnreh 
rivos ostendit angeregte Bild wixd 
fortgesetzt. Auch Flüsse, darunter 
der Po. wurden als Gold fiUirend 
geaawwi i üebrigtas war sehon dnrob 
fiaea alten Senatsbeachloas das Gra- 
ben nach MetalloD eingeschränkt. 

168. adsuetim mcdo. Die Li^urer 
mussten unter grossen Mühen ihren 
imfraelitbanii, steinig Boden be> 
bauen. — ftenäot, mit dem kurzen 
Spieaa, vmstmi, bewaffnet und im 
Kampfe in der Nähe geübt. 

171. extremis Asicie in oris. Aus 
Aegypten gin^ Detafianns naoh 
Asien, um bei den Völkern am 
Euphrat die rOnusehe Hemohaft 
eiusuriehten. 

178. imbeOem Indum. Orienta- 
lische Völkerschaften hatten im Ge- 
folge der Cleopatra bei Actium 
mi^ekämpft und mit ihr die Flucht 
ergriffen. Zunächst ist hier au die 



Parther zu denken. VgL Aep. VIII, 
685 ff. — Romanis arcihus. Cleo- 
patra wollte, wie die Börner be- 
baaptotoDf dordi Antonius sieb der 
lemischen Herrschaft bemächtigen. 

173. Satumia tellus^ TgL £eL 
IV, 5. Aen. VIU, 329. 

174. tibi, dir zu Ehren. «- n» 
mMimw Iflndif ae arMe. Die Laad» . 
vmafllMift war bei dea alten Rö- 
mern ebenso eifrig betrieben (ariü. 
Tgl. Georg. I, 122), als hoch äuge* 
seilen. 

175. MNetos /M«i. Dttr DiaUiv 

schöpft aus den den Musen heili- 
gen Quellen. — reclwlere. Veigil 
erschliesst eine neue Art von Diäi- 
taag. 

t7a J Mmm m m mn , vgl. Bei, 
VI, 70. 

177 — 258. Die 
9thaffenheit des Bodens. 

177. nunc locus ingeirüis = iam 
di;:am de iugenüs. ingtmum, die 
waiWrHehe An, aneli roa ktfalosea 
Dingen. — arva, Ackerland, der 
zum Pflügen geeignete Grund und 
Boden. — ^[uae robora cuiquef was 
hervorzubringen jede Art besonders 
Btaikisi 

178. quae sit rebus iMlNra feren- 
dis. Nicht jede Pflansong passt aaf 
jeden Boden. 

179. dif fidles f schwierig, d. i. 
nichts tragend. 

6* 
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ISO iennis abi argiUa et domoos calcolus aras, 
Flalladia gantait sQt* maots olivae. 
indido m tncta surgeni oleMfcor eodcm 
phunimui et rtnÜ Imioi tÜTeetribiui agiL 
at quae pingoie hniniui doleiqae vligiiie laeia, 

185 qnidne frequene berbie et ftraUa nMre eampns — 

Prüdem saepe oava montis oonyalle solemos 
espieere; nuc sunmiis liqiniiitiir rapibiui amnes 
felicemqne tmhunt limniii — ipdqne editaa saelco 
et filicem enrvis invisam pascit aratris: 
190 bic tibi praevalidas olim multoque flnentis 
siif&ciet Baocbo yiüiB, hic fertilii ufae, 
bic laticia, qaalem pateris libanraa et waxo, 
inflaTit eam pinguis ebur Tyrrbenua ad ans, 
landbiiB et pandis fumantia reddimiu ezta. 
196 sin axmenta magis atadiiun yitulosqae tuen 
ant onnm letos aut nrentis culta capellas, 
aaltoB et aatori petito longinqua Taienti^ 



IBO. tenuis argüla. Die w«M6 
TOpfererde ist leicht, sandig, ma- 
ffer, — dumosia ccUculus arvis. In 
kiesigem Boden wuchert sonst nur 
Donienffebüaoh. Hier gedeibt anoh 
der OeuMuini. • 

181. PäOadia, vgl. Georg. I, 18. 

— vwax, Ton säüiem Leben, lang 
dauernd. 

ist. Iroefii M ä m , in einer und der- 
Belben, in ununterbrochener Reihe. 

— Oleaster f der wilde Oelbaum 
(bacis süvestribusj. Der zahme Oel- 
bamn bedarf einet leichten» aber 
mit fetter Erde gemisehten Bodens. 

184. duici üligine. Die in dem 
Boden nOthige Feuchtigkeit darf 
nicht herb oder salzig sein, weil 
der Wein den Geschmack annehmen 
würde. 

185. tUten, metonymisob. IMe 
Fruchtbarkeit bringt die Fülle her- 
vor, liefert einen I^ichthum an Er- 
ir&gnissen; feriUis ubere in Ueber- 
einttimmung mit frequens herbia. 
Ebenso wie mit dem AbUtiT itebt 
fertaiB mit dem Genetir, ▼. 191. 

186. Cava mtmH9 eomaBe, Tgl. 
Aen. I, 608. 

187. despicere. Es gewährt einen 
erfreulichen Anblick, wenn man 
Ton oben berab dat reiobe Bebge- 



lände an den anliteigeiidea Thal- 
wänden schaut. 

188. felicem, vgl. v. 81, 127. Ecl. 
V, 37. — trahiint limum, Gegen- 

189. fUicem invisam aratris. Dae 
Farrenkraut treibt reichlich wu- 
chernde und verBchlungene Wurzeln. 

190. praeoaiidas, vor andern gross 
und stark. 

192. pcUeris et auro, duc 9vo^v. 
Bei den Opfern winrde von den 
edelsten Weinen gespendet. 

ItS. 4imr, metonymieeb tibia. 
— p i n0 ¥ U Tyrrhmus. Die Opfer- 
gebräuche und mit ihnen auch die 
Opferdiener stammten vielfach aus 
Etrurien. Bei den fetten Opferge- 
lagen kamen die letetom nudit sn 
kurz. 

194. reddimus, vgl. Ecl. III, 21. 
V, 75. — fumantia, eben aus dem 
frisch geschlachteten Körper ent- 
nommen. 

196. urentis ctUta. Die Ziegen 
verderben die jungen Pflanzungen. 
Besonders glaubte man, dass sie 
dovdk ihren Speichd die Oelpflan- 
zxmgen vergifteten. 

197. saturi Tarenti. Die Umge- 
bung von Tarent war wegen ihrer 
Fruchtbarkeit viel gerühmt. — lon- 
ginqua, die Gefilde nn ÜBrneaSfiden. 
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et qQakm inlelix amirit Mantna eampum 
paaoeatem mveos lierboBO flunine cyenoi: 

200 non liquidi gregilnu fontes^ non gnapina deenmt, 
et qiiantiim longie carpent «mieiita diebos, 
ezigaa iantiim geUdus ros noote reponet 
nigra fiare et preeso pinguis snb Yomere terra, 
et cui putre sdimi, nammie hoc imitaaiiur arando, 

205 optima fruiaeiit», mm vllo ex aequore ceenee 
plvra domimi taraia decedere {danstra iwreiieb^ 
avt mide iratue eüyam devuit aiator 
et xiemoia eyertit mnltos ignava per annos 
aniiqiiaeqiie domos aTinm cum stirpibiu imis 

210 emit: illae altom nidk petiere relictiSy 
at radis enituit impuleo yomere campus. 
nam ieiuna quidem clivoei gbiea ruris 
▼iz hmnilis apibus casias roremqae minietrat; 
et tofas scaber et nigrie eiesa dielydria 

215 creta negant alios aeqne serpentibus agros 

dalcem ferre cibum et curvas praebere latebras. 
quae tenuem ezbalat nebalam fomoeqne Tolacris 
et bibit nmorem et, cmn vrüty ez ae ipsa remittit 
qnaeqiie buo semper Tiridi se gramine yeetit 

220 nee scabie et salsa laedit robigina temm: 
illa tibi laetis intexet vitibus ulmos^ 
illa ferax oleae est, illam ezperiere colendo 
et ÜMsilem pecori et patientem Tomeris imcL 



198. mßUx Mtmtmt, ybL Ed. I, 

£inl. 

199. herboso flumine, vgl. Ecl. VII, 
18. I, 48. 

SOS. fere, ziemlich allgemein, in 
der Regel, et, ergänzend. Die 
Parbe aUeiu ist nicht ein Beweis 
der GQte dee Bodens, presso pin- 
guis 8ub vcmere, ausmalend. Wo 
die Pflugschar die Erde gebrochen 
hat, liegt fett glänzend die Scholle 
da; aber diese soll nicht fest 
(lehmig), sondern looker sein. 

204. imiianmt, einen ähnlichen 
Boden wollen wir dnroh Fflügen 
hersteUen. 

/ 205. ex aequore, ans der Fracht- 
ebene (mit besonderer Brnwefkung 
auf die weite Ebene am Mincius). 

206. tardis, Epitheton ornans. 

207. irattts, über das geringe £r- 
tj^gnifls des Waldes (nrntora igtutoa). 
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209. cum stirpihus imis, male» 
rische Epexegese zu evertit. 

211. rudfts. noch nie umgepflügt, 
warn ersten Male gepflügt — sn»- 
tmi, TgL tos. 

S18. nam, hier zum üebeigang 

zu einer andern Bodenart. — gfarea 
Kiessand, wie er auf hügeligem Bo- 
den Ulnfig ist. 

818. eatUu, Tgl. Eel. II, 40. — 

rorem, metonymisch, Bos marinns. 

214. et tofus — latebras. Tuf- 
und Ereideboden taugen um für 
Schlangen. 

217. fumos volucriSfleichte Dünute. 

Ol O MAä^ ^^^^^^^^ M^^^^f ifliMMi^M^ 

WAw» vHV vBHWO* VW HOT , fßt IMVOTVVy 

mit dem Sun engenotty rawner grfi* 

nen Gras. 

220. Scabies, die Rauhheit, welche 
durch das Ansetaen des Bostes am 
Jossa s m s wu» » 



I 
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talem cUtm «tmt Capua et Twiiia Yetaero 

926 ora iugo et T»eiut Gbiiiwi non aeqtnw Aoctiis. 

NaBCy quo qnaiaqae iBiodo ^oeoB oo^UMmr«! dioaai. 
rara fit an supra morem si densa requires, 
altera frumentis quoniam fsLr^, altera Baocto, 
densa aagis Oereri^ larinima quaeque Lyaeo: 

280 ante locnm capies oculis alteqoa ia)>elne 

in eolido pateam demitti oiflMiiifae wpones 
runoB htimiim et pedibus eummas aeqnabis kazenaa. 
si deenmty larum peeoriqne et TitibiiB almis 
aptios nlm erit; sin in sua posse negabimt 

235 ire loca et scrobibus superabit terra repletis, 

spissus ager: glaebas cnnctantis crassaque teiga 
exspecta et vsdidis terram proscinde iuvencis. 
Salsa autem tellus et quae perhibetur amara, 
friif^bus infelix, ea nec mansuescit arando, 

240 nec Baccho genus aut pomis sua nomina serv^at; i 
tale dabit specimen: tu spisso vimine qualos 
colaque prelorum fumosis deripe tectis; 
huc ager ille malus dulcesque a fontibus undae 
ad plenum calcentur: aqua eluctabitur omnis 

245 scilicet et grandes ibunt per vimina guttae; 
at sapor indicium faciet manifestus, et ora 
tristia tentantum sensu torquebit amaror. 
pinguis item quae sit tellus, hoc denique pacto 

S24, vidna Vesaeoo ora, vor der 
Verachllttimg L J. 79. Vesaevus, 
eine von den Dichtem gelnanohte 
Fofm für Vesuvitts. 

226. Ckmius, auch Liternus, ein 
flnn QmufmiSmmt der in der Nähe 
▼on LitemtOn ins Meer flieest. Er 
brachte oft durch Ueberschwem- 
mongen Schaden. — veusuds, aicht 
sfcark bevölkert. 

227. rara. Die Theilchen aiad 
▼ereinzelt, der Boden ist locker. 

231. in solido, in dem festen, 
noch von keinem Werkzeug berühr- 
Onmd. — pMiemn, fiier eine 
be. — f^pone» runm, wieder 
suschütten. 

233. si deenmt, nämlich harenae, 
wenn die Grube nicht wieder voll 

^nrltd. 

1184. tAer^ <fie £rgifetbigkeit des 
Bodens, der ergiebige Boden lelbet 
VgL V. 186. 

SM. ^tiäMU ctmekmUa, die nur 
iehwer von der Pflqgeehtt dvBKk- 



Bohmtten werden. — cnuaa terga, 
vffl. Georg. I, 94, 105. Die von der 
Mugschar aufgeworfenen Schollen 
lassen sich nur schwer mitderiiadce 
zerhauen. 
tST. proacmde, aninwaleHd. 

239. infelix, vgl. v. 188. 

240. nec — servai. Wein un4 OlMt 
entarten in diesem Boden. 

Ml. gp toe e < i m'» g qwüw, d. i ein 

l^rb von engem .Geflecht, der Ml 
verschiedenen landwirthschaftlicheii 
Zweeken benutzt wurde, wie beim 
Freesen der Trauben und Oliven, 
Meia man die FHlssigkeit dmk 
denselben dur^tritafeln lie«! ein 
ahnliches Gefäse war cohm. ' 

242. fumosis tectis. Hier wurden 
solche Körbe und Gefässe aufbe- 
wili^ um de gegen Peoohtiglceit 
zu schützen. Vgl. Georg. L 176. 

243. Aue cMfeenlMr» fgL £eL 

II, 46. 

24«. trmia, hier jsrftÜeallT. Tgl. 
m. Oeotig. I, TS. * ' 
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discimus: hmid umqiiain manibus iactata fatiscit^ 

260 ted picis in morem ad digitos lentMcit habmda 
umida maioris kerfaM aliti ipaaque insto 
laetior. ah nimiam ae nt mihi fertilis illa 
UM 88 ffaeyalidam primis ostendai aristis! 
qoae gravis est, ipso tacitam se pondere prodit, 

255 quaeque levis, promptum est oculis praediscere nigranii 
et quisquis color. at sceleratum exquirere frigus 
difficile est: piceae tantum taxique nocentes 
interdum aut ederae pandimt vestigia nigrae. 
His animadversis terram multo ante meraento 

260 excoquere et magnos scrobibus concidere moatis, 
ante supinatas aquiloni ostendere glaebas, 
quam laetiun infodias vitis genus. optima putri 
arva solo: id venti curant gelidaeque pruinae 
et labefacta movens robustus iugera fossor. 

265 ac si quos haud ulla viros vigilantia fugit, 

ante locum similem exquirunt, ubi prima paretur 
arboribus seges et quo mox digesta feratur, 
mutatam ignorent subito ne semina matrem. 
quin etiam caeli regionem in cortice signant, 

270 ut quo quaeque modo steterit, qua parte caloret 



250. iwbendo, wenn man sie in 
der Hand hat 
161. ipsaque iuth tecMtr, sm kaim 

sogar mehr, als gut ist, wachsen 
d. i. wuchern machen, ohne dass 
man mit Dung oder Wässerung 
naeUiilft. YfjL Bd. 17. 81. 

263. praeifaUdam prmk aristis. 
Zu rasches Aufschieasen ist der 
Bildung kräftiger Aehren naekthti- 
lig. Vgl. Georg. 1, 112. 

fljdli erkennen, auch wenn sie kein 

anderes Zeichen giebt, d. i. auch 
wenn man keine andere Probe mit 
ihr vornimmt. 

2M. B e t l m rah m , mnd^pa. 

257. Uuci nocentes, vgl. Ecl. IX, 
30. Die Beeren des spanuchen Taxus 
galten für giftag. 

BMi ksierae nigtae, vgl Sd. 
m, tS» vestigia, nämlidi ffifffirk» 

269 — 419. THe Pflanzung des 
Rebstoohts wnd der Baumatrten über- 

mnäh mmte. Laoge beror man die 



Bebe pflanzte, also lange Tor dem 
Frühling muss der Boden aa%e- 
hackt and dnreh XUfts mflite 

macht werden. — magnos montis, 
grosse, weite, oder wie wir auch 
sagen, ganse Bergfläohen werden 
nmgegiabea. 

263. id emnmt. Das Mürbewer- 
den besorgen 'Wind, ITvest aadtOdi- 
Üges Graben. 

26i. ittMra, das römische Feld- 
BUMS, aaai wnlnliinin die Belurfiiii« 
snngen abgetheilt waren. 

266. simUem, gleichartig hinsicht- 
lich der Bodenbeschaffenheit. — 
«6i — qtWf beseichnet die beiden 
verschiedenen Standorte yor mid 
bei der Versetzung. Der Bodan 
für die Yerpflanzung daif nicht an 
verschiedenartig sein. 

867. digesta /kmfiir» Di« Ihea- 
nnng vom ersten litAm irt in di- 
gesta, die Verpflanzung an " den 
neuen Plate in feraAu/r (Uramfer^Stm^ 
angedeutet. 

laafünii, ^ t. 90^ 
870. fUMsiMk ssfsi, IMdii^r. 
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angtinnos tnlerity quae terga obTortoxh axi, 
restEtaant: adoo in teneiis consoeaoere multam est 
eoUibas an pluio melius lii ponere TÜttin, 
qnaere prins. si pingnB agroa metabero camm,^ 

276 denaa sere: in denso im sesnior ubere Baedraa; 
sin tumulis adoÜTe sohim c^liiqiie iiipuiOB, 
indulge ordiiubiiay nae aatans onmia in ungoam 
arbohbua poiitiB secto Tia liiaite quadrei, 
ut saepe mgonti bello tum longa cohortis 

280 explictdt legio ei oampo stetit agmen aperto, 
directae^ne acies, ac late fluctuat omnis 
aere remdenti tellus, necdum horrida miscent 
proelia, sed dubius mediis Mars errat in armisr 
omnia sint paribus numeris dimensa viarum; 

285 non animuni modo uti pascat prospectus inanem, 
sed quia non aliter vires dabit omnibus aequas 
terra neque in vacuum poterunt se extendere rami. 

Forsitan et scrobibus quae sint fastigia quaeras. 
ausim vel tenui vitem committere sulco. 

290 altior ac penitus terrae defigitur arbos. 



271. axis, der NordpoL 

27ft. la dmm üben, vgl. S84. 
In froeblbBrem Boden gedeiht die 
Rebe, aaeh wenn sie diokt ge- 
setzt ist. 

277. ordinibus, prägnant: weitere 
BiOien. — aee 9tiUm, niehl minder, 
wenn aoflli in weitem B«ihen. — 
in ungftemf artch ad unguem, yom 
Marmorarbeiter entnommen , wel- 
cher die Glätte der Fugen mit dem 
Fingernagel prüft. 

278. quadret. Die Linien sollen 
sich geuau ins Geviert fugen, in 
ihren End- oder Durchschnittspunk- 
ten genan «memmewteeffen. Die 
Bäume und Reben wuden in der 
G^talt des Quincunx gepflanzt, 
welche ein doppeltes V (gmiuiuej 
bildet: 

• • • * • 
* e * * 

* ' • • * • 

via, der Weg swisehen den Reben- 
Ifaneii welil der Länge nach. — 
ÜHif^ sedo. Die schrägen Quer- 
wege, welche durch die Stellung 
der Rebstikike entstehen, werden 
dweh die ela dnitihseliiilwwi, wie 
dieser selbst an - den Xxensiiqgs» 



punkten durch die Querwege. Der 
PAiassr bat dadurch, daas er die 
einseinen Pflaassa (arbarm) gaas 

genau setzt, zu sorgen, dass die 
Linien, sowohl der Weg der Länge 
nach, ala die Querwege, vollkom- 
men gerade bleiben, die 8<dmsi- 
dongspunkte nicht • aus dieser Ge- 
raden verrückt werden. 

281. flucttuxt, vgL Geor^. I, 314. 

283. dUbiua Mar». Die Heere 
stoben in Schlachtordnung; wie, 
woher der Angriff gemacht wird, 
ist noch unentschieden. — mediis 
in armis, zwischen den beiden Auf- 
steDungen. Die sor Yeiigßeiehung 
genommene Aufstellnng naoh Mm^ 
nipeln ist folgeodei 
hastati — — — — 
g rinci pes — — — — 

984. omnia, lÜes Us inslsfai- 

zelne. — paribw numeris viarum. 
Durch Abzählung wird das Mass 
ermittelt, die Entfernung bestimmt 
(dimensa), in welcher die Biome 
in Reihen, wodurch die victe ent- 
stehen, gepflanzt werden müssen. 

285. animum paseat inanem, sur 
lesien Augenweide* 

290. ottior ae f 9 mt a $ , tiefer, Ja 
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aeBcnliiB in pnmis, qoM qoaiKtiim vertiee ad «um 
aetheiiasy taatmii xadke in Tartan ifliidii 
ergo non Hernes illam, non flabi» neqve imbfea 
conTellimt: immota manet multoaqne nepotes, 

396 multa yirum Yolra» durando saeonla ^vuieit 
tarn fortis late ramos et braeohia pandens 
huc illnc media ipsa ingeniem sustinet umbram. 

Neye tibi ad 8olem ywgaufc yinata eadmtom, 
nere inter yüas eorylnm sere, iiere flagdla 

300 smnnik pete ant somma defirmge ex an>ore plaalaa, 
tantos asmxa ienaa, neu fmo kade letonso 
semina, neve olea silyestris insere inrncoa: 
nam saepe inoantia paatonbiu ezcidit ignis, 
qm furtim pingui primmn sub cortice tectus 

305 robora comprendit frondesque elapsus in altas 
ingentem caelo sonitum dedit; inde secutus 
per ramos victor perque alta caciimina regnat 
et totum involvit flammis uemus et mit atnun 
ad caelum picea crassus caligine niibem, 

310 praesertim si tempeatas a vertice silvis 

incubuit glomeratque ferens incendia ventus. 
hoc Tibi, non a starpe valent caesaeque reverti 
possunt atque ima similes revirescere terra, 
infelix superat foliis Oleaster amaris. 

315 Nec tibi tarn prudens quisquam persuadeat auotor 
tellurem Borea rigidam spiraute moyeri« 



ganz tief euigfaban wm man die 

Bäume. 

296. tum, dann, wann sie alt ge; 
wecden isk t 

297. ipta, m HerroEhetmng des 
Stammes gegenüber den Aesten. 
Durch ipse wird das Ganze oder 
ein hervorragender Theil gegen- 
tlber den danelbe umgebenden Ein* 
zelnheitenheryorgehoben. YgiAen. 
VU, 816. X, 226. 

301. taifUus amor terrae. So sehr 
HeU der SeUUng die Erde, ist sein 
Gedeihen mit der Erde verbimden, 
daBs die obem Ruthen schon die 
Kraft zum eigenen Trieb verloren 
haben, also mcht als Setzlinge ver- 
rnndefe yrariia kBmiiiL — • Htm 

»•HPi^M'irw w^w^i^vB* mmnß^KKmwwmm w 

nhmB O, ZmnAbiohiiadenderSetB- 

linge nimmt man ein ganz scharfes 
Messer, damit die Einde, überhaupt 
der ganze Schnitt nicht durch Fa> 
HKB aeoEiiMii iviid. 



802. neve olea süvestrts insere 
Uruncos. Vgl. Georg. I, 430. Auf 
den wilden Oelbaum soll man nicht 
den lalimen propfen, weil te neue 
Baum leicht wieder ausartet. 

303. incautia pastoribus. Die Hir- 
ten weideten die Herden in den 
Baum^flanzungen und zündeten sich 
hieibei oft ein Feuer an. 

304. pingui 8%fb cortice, unten an 
der öligen Rinde ist das Feuer an- 
fangs verborgen, ergreift aber dann 
den ganm ftfiaiHia 

306. caeUt, ygi Georg. I, 822. 

309. picea crassus caligine. Die 
Flammen sind in pechschwarzem 
Dunkel, Qualm dicht zusammenge- 
dfiogt ead Ummii Minnaae Baneln 
wölken aus demselben aufsteigen. 

312. hoc uhi, 'erg. accidit. Der 
angebrEtnnte Oelbaum erholt tioh 
nicht mehr. 

816. Um pntämt, Niemaad iifc 
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nura gelu ttm elmdifc hkm nee Mmine iaolo 
eonerefcnm pstitw ndioim adfigere teoRM. 

OpttBUl VmeiM BmMOf CQBI TCKS niOMHPL 

830 canitifb Tenit •« Viigie ianea wMuiMf 

prima T«l ratoaiiii 8«b frigora, onm reprane 6ol 
nondnin IdwaMP ocmtingit eqois, iam prael eri t fksetae. 
Ter adeo freodi nemanHBy m iiüle adrie) 
Tere ionmift ienae ei «wiitalia eemiiia poeeuii 

8S6 tum paAer oamipotewe »candia imlaalnui AB&ar 
^ ^^ngj« in. grünim Imtne diBOumlili ei omni 
magncti lüit magao eonniitwe corpore feina 
ayia tnm xeMiiaBt a^ibua VDgaha canoris, 
et Veneraa eeiiii repekmi armeala dieta^ 

830 partorit alniie tugu, aephyriqaa tepenlibaa aozii 
laxaat ar?a rinaa; eiipmt kiier omnibas umm\ 
inque nofoe eoles aucleni ee genuna tnto 
eredera^ neo makiü eirgentis pampinus aaitm 
aut actum oaek> aiagnis aquiloiiibus imbrem, 

885 eed iradit gemmai et femoee expüeat oauiie. 
non alios prima crescentis origine mandi 
inluxisee diee aliumve habuMee tmionm 
crecUderim: ver iUnd erai^ ver magai» ageimt 
orbiBi et bibende pembeat flatiboi eori, 

340 enm primae laoem peeodee baaeere viiamqae 



80 klug, dasB er dich überzeugen 
kennte. 

ei7. Ktnine, 'vgl. v. 268. — hiems, 
der schneidende Wind vor Anbruch 
des Frühling oder sa Auageog des 
Herbstes. 

S19. vm ntbmü, wenn te VMk- 
ling im Blflthenschmuck prangt. 
So auch purpureus von der Farben- 
pracht Vgl. £oL IX. 40. 

821. rap^nM 8ol. Die TMgß wer- 
den kürzer, die Sonne eilt l eitetoil 
schnell dem Ende des Sommers sa 
(nach der Vorstellung der Alten). 

323. adeo, eine Steigerang: der 
PHOding ist nielit bloss «Hr die 
Pflanzung der Bebeetzlinge die 
günstigste Zeit, sondern für alles, 
was wächst. — nettiora, Pflanzun- 
gen von edlem Bäumen, Gegensatz 

SQ S0Mt. 

386. Aether, der Raum, wo die 
Sterne gl&nzen {atd-oa). Die Ver- 
mählung des Himmels und der Erde 
ist die allegoriiehe Darstellung der 



Wechselbeziehungen zwischen Erde, 
Liekt und Luft. 

831. Icußont arva simu, vgL 
317, Georg. I, 48. Die Ackerge- 
fllde öfihen ihren Schooss, wann 
lau die Z^hyre wehen. — 9¥pera^, 
im Uebflrftte mlieadeo essn. Vgl 
Oeen. I, i89. — tentr, wie eliii, 

was der Frühling bringt. 

332. fwvo8 soles, der neue, nach 
dem düsten Wiater wiederkelireiide 
endanenide FreUiegnoaneasdnia. 

883. nec metuü ^ mmu» ^ llpeae- 
gcse zu tuto. 

834. caOo, vgl t. 806. 

886. ^VRcMi CKtmiif aUe BttetelPi 
die er hemnndinBgA im fiteade ist. 

337. tenorem, ergänzend zu die$. 
Nicht bloss schöne Tage, sondern 
andauernd schöne Tage bringt dm: 
mHUag. Tai 888. 

389. parmotmt murL Wb eelpr- 
fen Ostwinde sparten das winteiK 
liehe Wehen, d. i. nur Zephyie 
wehten, die Luft war mild. 
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t^fre» pfögmk« duk captit «ztoHt arrif ^ 
immiifMqiie fietae aOm ei aidm «Mio. 
nee m Irnne toucM poMBfc peiinM kboMHi 
si noA tenta quiea trat frignique aaloienifQa 

645 inter et eaoq^efii eadi in&lgaiitia tonaa. 

Qiiod «apmtitf qoaecQxnqiie pranas tiigutta per agroa, 
sparge fimo pingni et nnilta memar occula tem| 
aut lapidem bibalam aial aqnalentia la^Dde cooahaa; 
inter «aim labeaAur aqaae, tenuisque aabiWt 

350 halitiM, atqne aaimoa toiknt aala. iamqae lay gii , 
qm aaxo super atqne ingortia pondere teataa 
uxgerent: hoo e£Pusos munimen ad imbrea^ 
hoc, ubi Idnka siti findit canis aestifer am. 
Semiiiiliaa positis supereat dedacere tmaa 

365 aaepins ad ei^iita et duroa iaetaM ludantja, 
aut presso exercere adnm sab Yomara et ipaa 
fleotere luctantiB inter vineta iuyenoos; 
tiutt levis calamos et rasae hastüia yirgae 
fraxineasque aptare sades forcasque TalentiSy 

360 viribus eniti quarum et contemnere ventos 

adsuescant summasque sequi tabulata per ulmos. 
Ao dum prima novia^ adoleacit frondibna aetas, 



341. terrea, wie argenteus, au- 
reus, ferreus. — durü arvü. Das 
Ackerbuid war aooli nkM daroh 
rtwinn fMiildart. 

348. Unerae, vgl. v. 331. — hunc 
laborem. Die Mühe des Wacha- 
thuniB in Hitze, Wmd und Wetter 
kOattMn die jon^ Kenaa aiofat 
evlHifeii, venu ne iofoit mitten ia 
diese WitterungByerhlHttlaio h&a- 
ein versetzt würden. 

844. tanta quies, die stille, hei- 
teie fti^ det IVttlingi. eal^ 
ttmque, vgl. Geot^. II, 296. 

846. qnoä superest, wie praetereü, 
dient zum • Uebergang : „übiigens**, 
ee eiiibrigt not^ sm sagen. 

a47. mmer oecule, vergiss nScfat 
«Q bedecken. Vgl. Georg. I, 167. 

848. lapidem bibulum, lockere» 
Oeetein. YgL Geoig. I, 114. Auch 
jetzt wM Ia auMMbaa Qe- 
gendea allerlei BdtmUlk aus zertei- 
ebenen Backsteinen, Seherben n. 
dgl. in die Rebpflanznngen ge- 
bracht, um den Boden locker eu 

^vaiiAfeQa* 



361. atque hier vd. 

353. hiuJca, hier proleptisch. 

354. dedttcere, um den hervor- 
Iraobaenden SobOBsling h&nfiBln, da- 
mit ihm keSnedidi Sobiadaa gMMdie- 
hen kOnne. 

356. capita, die untern Enden, 
Wurzeln. — äuros, Epitheton omana. 
— bidentis, YßL Georg. I, 94. In 
den Linien swuehen den Setdingen 
und Weinstöcken wird apoh jetzt 
noch die Erde häufig aufgehackt, 
um sie locker zu erhalten und wu- 
cherndes Unkraut zu vertilgen. In 
Italien Hess man in den breit 'an- 
gelegten Bfliben selbit den PAng 
gehen. 

366. exercere, vgl. Georg. 1, 99. 

869. furcae. Zwei Pfähle wurden 
in den Boden gesteckt und einer 
dnrflber befestigt, dunit die Me 
reichlieh ginnen und die Aeele des 

Baumes erreichen konnte. 

361. tabulata, die über einander 
um den Stamm sich reihenden 
^^eete* 
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paioendiim tenerb, et dum ae laetos ad anias 
palmes agit laxis per pumiii immiMniB lutbaiisi 

365 ipsa aeie nondam Mm tantanday aed uncis 
caipendae manibiis frondes mieiqae legendaa. 
inde ubi iam Talidis amplezae stirpibiu ulmos 
«xierint. tom stringe craiaa, tum bflemoobia tonde, 
anle reioniudant femm^ tiun deniaae diu» 

370 eoEeree imperia ei lamoa eompeaoe nnenÜB. 

Teraidae saapes etiam et peena omne i^mendum, 
praeeipne dum miiia tniaxm impradfiiiiqiie labonuu; 
cni Baper indignaa luemes JKdemqne potentem 
süyeskee vri adcddne capxeaeqae se^uaoeB 

376 inludnaty paecimiiir ores ayidaeqiie lUTencae. 
frigoim nee tantum eana eonereta pndiia 
ant gravis incumbeha soopnlis arentUniB aettas, 
quantum illi noeuere greges durique yenenum 
dentis et ad morsum signata in Btitpe eicatiiz. 

380 non aliam ob oulpam Baecho ciq^ omnibns ans 
eaeditor et Teteres ineont proaeaenia Indi 



365. ipsa acte. Den zarten, wn- 
chernden^Schössling darf man noch 
nicht mit dem scharfen Eebmesser 
■ellMt, schon mit dem Bebmeeser 
bearbeiten, sondern nur mit den 
Händen darf man die BUMtor auf- 
brechen. Vgl. V. 301. 

366. interUgendae. Mau muss die 
ilberflfiangeii BIfttter daswiadmi 
heEandem; m^^eibh mit earpmida$ 
em vüUQow mgoTSQov. 

868. sMnae, Gegensatz zu car- 

ßsre. Vgl. Gneorg. I, 317. — comas. 
er groM und itark gewordene 
Beb stock muss zurückgeschnitten 
werden an seinem buschigen Haupt 
und an Beinen sich yerzweigenden, 
, wntdienideii (fhuM) Aeaten. 
STB. impnidem labcnm, ygl. t. 

362. 

373. sujjer hicmes sdlemqxie, über 
die Wiuterkälte hinaus, d. i. ausser 
und mehr noeh als Wlnterkltta 
und Sommedtttee, daher iexmdte 
saepes, pecus tenendum. — indiffnas, 
wie sie der IlebBtock nicht yer- 
dient. 

374. wi, eine Art gtower Oohaen, 
(bubalns, Bufalo). — sequaeet, m» 
laufen dem Bebstock nach. 

376. pasciMtwr, parataktisch statt 



377. gravis incumhens. Die Stel- 
lung beider Wörter nebeneinander 
iiebt malerisch die schwer lastende 
Sftw Iienror. Yfd. Georg. I, leS. 

S78. noeuere, Geoig. I» 49. — 
venenum, vgl. v. 196. 

379. ad morsum signata, man 
si^t jeden Biss an der Kinde. 

SSO. mm oKam pb ctUptm, naoh 
YergÜB Darstellung als Qühnopfer 
für die Beschädigung des Bebetocks. 
Bei den Dionysien oder dem Bac- 
chusfeste, welches von den Attikern 
snr Zeit der Weinlese gefeiert wurde^ 
traten Dichter in Wettgesängen 
auf. Der Sieger erhielt als Preis 
einen Bock, der dem Bacchus ge- 
opfert wüde (tr^ayoff, Tragödie). 

381. vekres ludi, die aus alter 
Zeit stammenden, altherkömmlichen 
dramatischen Spiele. — postiere, sal- 
tiere zur Bezeichnung einer andern 
Zeit Jefeat wiekdn noh die Sjpiele 
gerade noch so ab (ineuv4}, wie sie 
vor Zeiten ein^^erichtet waren. Die 
historische Notiz wird in die Schil- 
derung des gegenwärtig Thatsäch- 
lichen eingeragi — pr oe ea m iiMmp 
der Baum vor der Bühnen wand 
(scaena, ffxiJvTj), auf welchem die 
Schauspieler auftraten. Derselbe 
war heiler, als der m ümLllegeodia 



Digitized by Google 



GEÜÄGICA. U. 



9a 



praemiaque ingeniis pagos et compita circum 
Thesidae posuere atque inter pocula laeti 
moUibus in pratis unctos saluere per utres. 

385 nec non Ausonii, Troia gens missa, coloni 
versibus incomptis ludunt risuque soluto 
oraque corticibus sumunt horrenda cavatis 
et te, Bacche, vocant per carmina laeta tibique 
oscilla ex alta suspenduut mollia pino. 

390 hinc omnis largo pubescit vinea fetu, ' 
complentur yaUesque cavae saltusque profandi 
et qnocumque deus circum caput egit honestom. 
ergo rite enniii Bacoho dieenniB honorem 
eanniiiibiiB pfttriis laoeeaque et Hba toemni, 

395 et dnetoB oo^m stabit eaeer liireos ad aram, 
pi^uiaque in feribna toneUmns ezta cohnsiB. 

&t eiaam üle labor ccnnaidu vitiboB alter^ 
cid nmnqnam ediauti Bstk est: namqne onme quotaimiB 
terqne qnaterqne solnm Boindendma glaebaqne Teanis 

400 aetemnm frangenda IndenübnB, onme lerandiun 

fronde nemns. redit agriooliB labor actus in orbem. 



Baum der Orchestra, in welcher 
der Altar des Bacchns war. 

382. pagos et compita circum. In 
der Slteeten Zeit dnrchwanderten 
die Diditer solcher bacchischen 
Festspiele das Land, wobei ihnen 
ihr Wanderkarren als Bühne diente. 

383. Thesidae, Theseus Volk. In 
Athen wurde hm ente itehende 
und steinerne Theater gebaut. 

384. mollibus in pratis, daa ho- 
merische Xsi^veg ficclcctioi. — unctos 
saiuere per utres. Bei den l&nd- 
lioheii MMMÜraifetteii wiude ein 
'£wam der Art anfgeführti daas man 
mit einem Fuss über arugeblasene 
oder mit Wein gefüllte und mit 
Oel geglättete Schläuche (aaxdffi 
da%(oUaan6g) tanzte. Der Sieger 
erhielt den Schlauch als Preis. 

386. versibus incomptis, in rohen 
•Yersen ans dem Stegreif, beson- 
ders Spoftt?enen gegen Vorttber- 
gehende. Die ilalischen Bauern 
(coloni) feierten zweimal im Jahre 
Bacchusfeste , im Frühjahr die Li- 
beralia für das Gedeihen der Rebe, 
und naeii der Wendete die VimUa 
far die Weinernte. 

387. horrenda, dnrch Stoff und 
Aussehen. 



889. oscflJa. Kleine BacchuskOpfe 

wurden an den Fichten, welche 
man gern als Grenzmarken der 
Aecker setzte, frei aufgehängt, so 
dass der Wind rie nach allen Sei- 
ten bewegen und der Gott seinen 
Segen nach allen Seiten hin ver- 
sprechen konnte, mollia, leicht 
empflttdfieh für jede« Ltfleben (mo- 
hüis). 

391. complentur, von dem Segen 
des Gottes, von reichlicher Ernte. 

392. honestwn, öfter von der kör- 
perliehen SehSnlMil 

393. suwn, die ihm gebOluende 
Ehre. Vgl. v. 240. 

394. kmces, mit allerlei Früchten 
gefüllte Schüsseln, welcherlei auch 
sa Ehren der Ceres aufgestellt 
wurden. — Itba. Die Opferkuchen 
wurden aus Mehl, Milch, Eiern in 
Oel gebacken und noch warm mit 
Henig beitriflken. 

896. dtuhiB comu. So gehörte 
es tnm frommen Brauch. 

397. iUe labor, erhält seine Er- 
klärung in namque etc. 

898. eadtonili nM», man kann nie 
fertig genn^ damit werden. 

399. versis bidentibus, vgL v. 355. 

401. nemus. Das Laub wird dicht, 
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atqne in se iua ptr Testigi» foMm auM. 
ac iam oUiii; seras posuit cum yino» fmuämj 
ümdxm nkm «qiüo decussit honorem, 

406 iam tun «M enras venientem exten4it in amiM 
nuifciioii8 el oorro Satumi dente reliaivn 
peneqnitor fitem attondena fingitqne pntanda 
primiiB humum foüAo, primiiB devecta cremato 
sannenta et vallos primus sab tasta zieferto; 

410 postremiis meiito. bis Titibus in^^t umbrn, 
bia aefatsBi densis obducunt sentibna barbae; 
duxua nterque kbor; laudato ingentia mia, 
exigamn eolitow nee non etiam aspera maei 
vimina per ailyam et ripis fluvialis banuMlo 

415 caedituT; incultique exeroet cura salicti. 

iam vinctae vites, iam falcem arbusta reponnnti 
iam canit effectos extremus vinitor antes: 
sollicitanda tamen tellus pulvisque movendnay 
et iam joatuhs metuendua luppiter uvia. 



wie das Qrün eines Hains. — redü 
Jabor actus in orbem. Die Arbeit 
des Landmanus ist ein Kreislauf 
gleicbm&ssig doh wiederholender 
Geschäfte Ton Anfang bis zu Ende 
des Jahres nad einBBi Je!» in 
das andere. 

408. oUm, hinweisend auf das 
lUibMide Bade dei Jalnw edir der 
AiMt in der Rebpflminn^i daicef 
bezogen ist tum, 4tm in dieier 
vorgerückten Zeit. 

40&. ac0r, nie erschlaffend, nie 
ermüdend bftlt er Niae Aibeit nie 
für abgeschlossen. 

406. curvo Satumi dente. Die 
fiebe wird mit dem gekrümmten 
Rebmesser beschmtteik — ftiHekim* 
Der Bebstock steht yerimen von 
Frucht und Laub da. 

407. fifigü. Er stellt den lleb- 
stook wieder reinlich, säuberlich 
bar, indem er die «oigewaoiMMafln 
nad abdörrenden SehOMUnge ab- 
scfaneidei 

408 — 419. Diese Verse enthalten 
nicht neue Lehren und neue Ar^ 
betten, sendem gldehsam abecUiei- 
aend eine allgemeine Mahnung, was 
überhaupt und wie unermüdlich in 
der Arbeit der Winzer zu arbeiten 
habe. — primus fodüo, sei der erste 
im Anfgzaben. 



409. vaXlos referto. Im Winter 
werden auch bei uns noch die Reb- 
stütsen ausgenommen, um sie nicht 
mmOthig den FiinflflwMi der WÜ- 
tenwg aiiwieetien 

410. pottrmus melito. Es wmie 
also auch schon bei den Alten vor 
dem Frühherbsten gewarnt. — »»- 
ffi'uit umbra, vgl. Georg. I, 191. 

411. herbae. Wenn man nichts 
gegen das Unkraut ttint, iO wbd 
der Boden ndt diehtnn Geefarfipp 

überwuchert. 

412. laudato — colito. Lass es 
beim Lob bewendet sein und be- 
schrftnke dich darauf, ein kleinee 
Stückchen gut «u be^nep, d. L 
trachte nicht nach zu grossem Gut, 
du kannst die Bebauung bei der 
unausgCMetst nöthigen An)eit nicht 
eiioUpEeicb nnitniMB* 

4 18. meei Hmimo, TgL Ed. TU» 4X 

416. emrcet, macht zu schaffen. 
-ffMMiti. Die Waide vialMi ^ 
auf. 

417. ftrtrmu«^ amEnde derBaom- 
and Rebpflaasaag mit der AibiÜ 

angekommen. 

418. piUvisque movendtts, epexe- 
getisch zu 8<älicitanda teüua, die 
fisde aaiwbaffiBB, den de looker 
wie Stanb wird. 
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420 Contra iion ulla est oleis cultura: neque illae 
procurvam exspectant falcem rastrosque tenacis^ 
cum semel haeserunt axYis aurasque tulerunt; 
ipsa satis tellus, cum deute recluditur unco, 
sufficit umorem et gravidas, cum vomere, fruges. 

425 hoc pinguem et placitam Paci nutritor oliyam. 

Poma quoquB; ut primum truncos sensere valenüs 
et viris habuere suas, ad sidera raptim 
vi propria nituntur opisque haud indiga nostrae. 
nec minus interea fetu nemus omne gravescit, 

430 sanguineisque inculta rubent aviana bacis. 
tondentur cytisi, taedas silva alta ministrat, 
pascunturque ignes nocturni et lumina fundunt. 
[et dubitant homines serere atque impendere curam?] 
qmd naiora sequar? aalices humilesque genistae 

435 ttuA illae pecori frondem aut pastoribus umbram 
anffioiimt sMpemque satis et pabnla melli. 
et imM imduitaBi lyaxo spectare Oytonim 
Narydae^ue pm JaeoBj iimfc am -nAmt 
nm tukna, homhium aon ulli obnooD» envM. 



420- 457. Die weniger Pflege «r- 
fordernden Pflanzungen. 

4t^l.]^ocurvainf vomengekrümmt, 

wto 4i» Bebamser. ^IBMUML Dar 
•«■WbiDgeKarst beisrt ikh gleich- 
sam in de» Boden eim mi hiUi 

f^t darin. 

haesermU — iuienmi, wenn sie 
mih 4er Vevf^aiirang feile Wanel 
g^ässt und ah die WlttetiiBg iiidl 

gewöhnt haben. 

423. s(xtis. In hinUboglichem 
ÜMae giebt den OelpAansnn^en die 
Erde Feuchtigkeit, wenn die Erde 
mit dem Karst gelockert wird, und 
wenn man des Guten mehr thun 
will^ wenn man mit dem Pflug 
wmmbSMk, 4tam giebt te tfMKnmhe 
Frucht (gravidaa fimgm). |pM, 
▼gl. Ed. IV, 21. 

424. cum vomere, rechiditur. 

425. hoQ, Abi. caus. bei Horn.). 
— placitam Päd, all beifaumtei 
Symbol des Friedena. mMor, 
alt für mttriio. 

427. stM8, YgL T. 393. 

428. qpi»gue — • noeh'ae, epezege- 
tisch an vi propria angescmoeM. 

4SI. cutisi. Tgl. Ecl. I, 78. 
48$. et dMkmtt — cmtom? Die- 



ser in den Zusammenhang nicht 
recht passende Vers steht nicht in 
allen Handschriften. — et, und da 
mtifiJ n nodi die Mfludhen. 

484. qßdi wmiem mguwtf Was 
soll ich nur von den grosse Bäu- 
men erzählen? — genistae, vgL 
V. 12; humüee hier relativ im Ge- 
geneate ni den bolieiii Bäumen. 

435. HIm, EpaoalepiiB, wie eil 
bei HoBier. 

486. eata, Pflananngen, hier be- 
sonders Beb- mid Bamnpflamtnn gMu 

487. Cytorum. Auf dem Berg Cy- 
toms in Paphlagonien gedieh der 
Buchsbaum zu ganz besonderer 
Höhe. Daher das Sprüchwort: 
Bvoks wd den Gytoms trage«. 

438. JVoryotee ftiii. Die opnii* 
tischen L oerer auf? Naryx gründe- 
ten die Colonie Locri in Bruttium, 
deren Bewohner äich besonders mit 
der GeinBiiimg des Peehs beeehSf- 
tigten, das die Pechf5hre des gros- 
sen Bergwaldes Sila reichlich lie- 
ferte. — arva, nicht buchsi^blich 
das Aokeilaad, wo der Piug geht, 
eeodem der Cmnid und Boden, der 
von sich aus etwas trägt (homi- 
mm no» oHmoaia curia). 
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440 ipsae Caucasio steriles in vertice silvae, 

quas animosi euri adsidue frangimtque feruntque, 
dant alios aliae fetus, dant utile lignum 
navigiis pinus, domibus cedrumque cupressosque; 
hinc radios trivere rotis, liinc tympana plaustris 

440 agricolae et pandas ratibus posuere carinas. 
viminibus salices; fecundae frondibus nhni, 
at myrtus validis bastilibas et bona, bello 
comus, IturaeoB taxi torqnentor In aveos. 
nec tiliae leyes luit tano ratile bnxnm 

450 non fonuain aocipniiit teroque cayaninr acuto. 
nec non et tonentem imdam leris ümatat ahras 
namm 'Bmäo\ nee non et apes einninft eondoni 
cortidbnaqae cavie vitioeBeqiie ilieie alTO. 
gnid memorandnm aeqne Bacchew dona tnlenmt? 

466 Baednia et ad culpam eanaas dedit; ille fnrentiB 
CentanroB kto domoit, Hhoeenmque Fholunque 
et magno Hjlaeom Lapitiiis eratere minanteni. 

0 foitonatoa ninumn, sna ai bona normt, 
agricolae! qnibiis ipsa pioeol diecofdibaa annia 

460 fimdit humo fkcilem ^ctum iostiaamia telliia. 
ai non ingentem fpribna domna alta aaperbia 



440. CemeatiO in vertice, vgl. 
Georg. I, 120. — steriles, im Ge- 
gensatz zu den Friichtbäumen. 
. 442. fäus, Erträgnisse. 

444. trivere, vgl. Georg. I, 49. 
tytnpama, Bftte aoi gaima Hok- 
platten. 

446. fecundae frondihus tdmi. 
Das Laub der Ulme wurde als Yieh- 
fiitfear gabnwudit» 

447. hastüibus, nämlich /ecundo«. 

448. Itv/raeos in arcw, vgl. v. 
44U. Ituräa, ein östlicher Land- 
strich Yon Palästina, wurde TOa 
Azabem bewohnt, die als Bäaber 
und gute Bogemehfitm bekannt 
waren. 

449. huQiium, Buchsholz, bmm, 
Büohsboam. 

451. tQfrwrtw wn ä m m, TgL Qeotg. 

I, 482. 

4Ö3. vüiosae, von Alter aosge- 
firessen. 

454. oegwe. Der Diditer stellt 
Tergleichend den Gewinn aus bei- 
den Pflanzungen nebeneinander. 

455. Bacchus et dedit. Ohne die 



Gabe des Bacchus Irring zu schätzen 
fügt er noch bei: aber doch hat 
er auch die Ursache gegeben. Der 
Weinbau erfordert das ganze Jabr 
aber Mfllie; und seme Brnie fBliit 
oft BQ Unhiol; nicht so die Baum- 
pflanzungen. — cattauB dedU 
wie ansam dare ad. 

456. Centa%tro8. Die dem Weine 
ergebenen tfaeosaUsehen O en t anr en 
lebten in fortwährendem Hader. 
Bei der Hochzeitfeier des Lapithen 
Pirithous wollten sie von Wein 
trunken die Bnmt Hippodamia eirt- 
ftthren und wurden in dem darüber 
entstandenen Streit getödtet. — 
An Centauros schliesst sich in epi- 
scher Weise eine Aufzählung von 
elniebien. — magtio eratere, vgl. 
Aen. IX, 346. 

458—540. Lob des Landlebens. 

460. fundit humo, sie ergiesst aas 
ihrem Schooss. 

461. imgeniem — superbis. Mit 
dem prächtigen Palast des Reichen 
wird der Schwann der Begrüssen.'» 
den in enge Beziehung gesetct. 
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nume MiliituiiiUB totu Tonit aedlbut nncbuiiy 
nee Taxias inliiaiifc pnicbr» testodine postes 
inlusasque auro veates Sj^jxoiaqae am, 

465 alba nc^ue Assyxio faeato lana Teneno, 
nee o«na liquidi oonrumpitor usus olivi: 
at seciura qnies et neseia f allere vita, 
cÜTes opnm varianuni at latis otia fiuuliBy 
speluncae yiyique laens et &igida Temj^ 

470 mugitaaqne boum moUesque sub arboie somni 
non abeuit} illic Mltoa ac lustra feraram^ 
et patiena opemm exiguoque adsueta iuyentusi 
Sacra deam eanetiqae patras; ertrema per iUos 
lustitia ezcedeiiB ütrh vestigia feeit. 

475 Me vero primum dulces ante omnia Musae, 
quarum sacra fero ingenü percnssus amore, 
accipiant caelique vias et sidera monstrent, 
defectus solis varios lunaeque labores, 
■ unde treinor terris, qua vi maria alta tumescant 

480 obicibus ruptivS rursusqiie in se ipsa residant, 
quid tantum Oceano properent so tingere soles 
hiberni^ vel quae tardis mora noctibus obstet, 
sin, has ne possim naturae accedere partis, 



4G2. totis aedibus, hyperbolisch. 
Die zum Morgengruss kommenden 
CUeutüu traten im Atrium ein. 

4M. «ortet U$Mm$, tant dniflli 
Schildpatt, womit man Wftode und 
Pfeiler ansschmückte. 

46^. ifUmaa auro vestes. Da» 
Spiel der Phantasie malt goldene 
Bildar Ib die Teppiche. Efhy- 
reta aera. Per alte Name von Co- 
rinth war Ephyra. Die Gefäaae 
aufl corinthiächem Erz wurdeu bei 
den BOmem hoher, als goldene und 
silberne geschätzt. 

465. fucatur. Jede angenommene 
Farbe heisat fucus; venenum, (paff- 

jedes Mittel, das die ur- 
sprüngliche Farbe yerfinderk 
Ässyrio = Si/rio, Phoenicio. 

466. casia, vgl. Ed. II, 49. -— 
Vguukm olivum, das reine, klare, 
Bichi dnreh kOiistliehe WM not- 
Änderte Gel. 

4G8. speluncae — somni, epexe- 
Ijetisch zu latis otia fundis. Doch 
ist hier iiiclit an die Latiiuudien 
der zeidien rOnusohen H«ren sn 
denken. 

Kappe«, Ymga» BmoL nuA Otofg. 



469. vivi, natürliche, nicht durch 
Kunst angelegte. — Tempe, TgL 
V. 440; ein wahres Tempe. 

473. sancti patres, da sieht noch 

das Alter in Ehren. 

474. extrema vestiyia, vgl. EcL 
IV, 6. Wenn die Gerechlägkeit 
langst die Städte verlassen bat, 
verweilt .sie noch zuletzt, vor ihrem 
Scheiden von der Erde, bei dem 
einfachen Landvolk, d. i. hier wird 
die Gerechtigkeit am längsten be- 
▼sbri 

476. jpnmum. In erster Lude 
mögen nieh die Musen, die mir 

im Leben der ländlichen Natur vor 
allem lieb sind, freundlich in ihren 
Dienst aufnehmen, d. i. möge es 
mir vergönnt sein, in die Tiefen 
der Natur einzudringen. Ist mir 
dies versagt, so will ich mich we- 
nigstens an den Schönheiten der 
Nator erfreuen. 

477. caelique — ods^ giebt die 
Erläuterung, welohe Mnsen ihm 
Ollis ommia duke$ sind. 

7 
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firigidiis obstiterit eueom pmeoordia aaagius: 

4B6 mxa milii ei ri^ plaoeant in Tallibiit aames, 
flomina «Bein sÜTasque inglorinB. o nbi campi 
Speieheoeque et mginibas iMoehata Lacaenis 
Taygeia, o ^ me gelidk oonTaUibus, Haemi 
sistat et iugenti ramorom protegat ninbral 

490 £elizy qni potuit rerum cognoscere causas, 
■ atque metus omnis et inexorabile fatum 

subiecit pedibus strepitommie Aohenmtis aTari. 
fortanatas et ille, deoe qm noTit aRreetu 
Panaqae SÜYanumqne »mm Nymiuiaeqae eoforee. 

495 illnm non populi &8ces, non pnrpura regmn 
flezit et infidos agitans discordia fratres 
aut coniurato descendens Dacus ab HistxOi 
non res Romanae peritoraque regna, neque üle 
aut doluit miserans inopem aut invidit habentL 

ÖOO quos rami fructus^ quos ipsa Tolentia rura 
sponte tulere sua^ carpsit nee ferrea iura 
insanumque forum aut populi tabularia vidit. 
sollicitaut aiii remis &eta caeca ruimtqae 



484. frigidm tanguis. Das Blut 
galt aaöh ila die Quelle des gei- 
stigen Lebens, praecordia. das 
Zwergfell als der Sitz nicht nnr 
der Gemfitbsbewegungen, sondern 
aoflli des Tanteadea 

486. fi^piMte. Die Ueinea Und' 
lieben Gedidifte bzuigen nicht den 

Buhm wie ein erhabenes Lehrge- 
dicht äber das grossartige Schaffen 
der Natur. — amem, ich will mich 
gern begnügen. — o tibi. Dieter 
Ansruf driickt die Sehnsucht ans: 
0 wo sind doch die Gefilde! 

487. cam^i Spercheosque, ein %v 
9iä 9voir. — haedwta, paiaivueh. 
Vi^ Aen. m, ISA. 

Haemi, rfß, Georg. I, 492. 
490. felix — avart, mit Bezug 
auf V. 475—482, wie fortimaius — 
sorares sa 488—489. 

494. Panaque — wrons, Tgl. t. 
468. 

495. illum, den zuletzt genannten, 
deos qui novit agrestis. 

496. jlexit, vgl. v. 444, — tn/5- 
dios agitam discordia fratres, Epexe- 
geae in purpura.naym, weihr- 
•Bheinlieh wird hSngedeotet anf den 



Streit der beiden Verwandten Tiri- 
dates und Fhraates nm die par- 

thische Herrschaft, in welchem beide 
sich um AuguBtiis Gunst bemühten. 

497. coniurato liistro, xnetony- 
miidlL Die nMfioh Ton der Denan 
wohnenden Dacier machten oft Un- 
fälle in das südlich der Donau g-e- 
legene, den Bömem unterworfene 
Gebiet. — descendem. Sie kamen 
Ton den Bergen herab und gingen 
über die zugefrorene Donau. 

498. perituraque regna, epexege- 
üsch zu res BomarMS. — Meju« üU, 
vgL T. 485. 

60S. insanum forum, das tolle 
Treiben auf dem Forum, besonders 
bei den mit der heftigsten Leiden- 
sdiaft Ton den Parteien durchge- 
fochtenen Gerichtsrerhandliingen. 
— pcpuK tabularia, das Staats- 
archiv im Tempel der Liberias. 
Hier wurden die Urkunden über 
Bteati vertfftge , wie in Betreff dXBs 
ZoUpaclilu Ilgen u. dgl. niedergelegtL 

503. solhcitant älii, Gegensatz zu 
jenen Städtern, welche durch ihre 
Geschäfte auf dem Forum oder 
dnroh Staatspachtongen Geld ma- 
ohen wottt6iL 
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in ferrum, penetrant aulas et limina regum; * 

ÖU6 hic petit excidiis iirbem uiiserosque penates, 

ut gamma bibat et Sarrano dormiat ostro; • 
condit opes alius defossoque incubat auro; 
hic stupet attonitus rostris, bunc plausus hiantem 
per cuneos geminatus enim plebisque patrumque 

510 corripuit; gaudent perfusi sanguine fratrum, 
exsilioque domos et dulcia limina mutant 
atque alio patriam quaerimt sub sole iacentem. 
agricola incurvo terram diniovit aratro: 
hic anni labor, hinc patriam parvosque penates 

616 sustinet; hinc armenl» boum meritosque iuTenoos. 
aao requies, quin aut pomis »uberet amms 
ant fein peeomm aut Oerealis merghe eolmi, 
inroT«ntiique onerel snleos aimie horrea TUieal. 
yemt Iiiems: teritur Sicyonia baca trapetiS| 

620 glande snes laeti xedeunty dant arbnta sÜTae; 
et Tarios ponit fetas autonmus, et alle 
mitis in miois coquitur Tindemia sazis, * 
iotersa doloes pendent eireum oseal» naü^ 
casta pudieitiam serrat domus, nbeia yaeeae 

626 laetea demittnnt^ pinguesqne in gramine laeto 
inter se adTends luetsntar condbns haedL 
ipse dies agitat festos fdsusqae per herbam, 
ignis nbi in medio et socii eratm ooranant. 



505. hic petit urbein, Gegensatz zu 
dem, der in angwirtiflen Erieg sidh 
stürzte und hier dium FLtlndeniDg 
der Paläste Reichthum erwartete. 

606. gemma, mit Edelsteinen be- 
setzte Becher. — Sarranum. Der 
alte Name von Tyros -war Äor, 
woraus bei den Römern Sfarra wurde. 

508. stupet, prägnant: er staunt 
und will sich gleichen Ruhm er- 
«mben. — Aiaiilmi^ wAhrend er 
daoaoh lehnapiii. 

509. per cuneos. Die keilförmi- 
gen, durch die Zwischengilnge ge- 
bildeten Abtheiiiuiigeii in den ampbi- 
theatnliiolieii Süneihen luetieii 
cunei, Danh alle Reihen hin er- 
schallte vereinter Beifall des Volks 
und der Väter, wenn hochan^- 
sehene If&nner ins Theater em- 
tratsn. — geminatus enim, es ist ja 
der verdoppelte, vereinte Bofiül 
von Hoch und Nieder. 

514. labor, eine Metonymie. — 



parvos penates, den kleinen Haus- 
staiBd. 

515. meritos. Sie haben mitge- 
holfen das Erträgniss zu erzielen. 

516. nec requies quin. Immer, 
ohne Unterlass brii^ das Jahr 

. dem Landmann ein ^trägnise. 

618. oneret sülcoa. Der Boden 
trägt Lasten von Früohten. Vgl. 
Georg. L 49. 

519. aü^jfomia haea, vgl. Geoig. 
I, ISO. Die Oliven von Su^w 
wurden vielfach gerühmt. 

52U. arhuta, vgl. Ecl. III, 82. 

521. ponit, vgl. V. 21. 

588. miH$, proleptiadh. — vm- 
demia, metonymisch. 

525. demittwnt, ausmalend. 

527. ipse, colonus. Als Haapt 
der Familie veranstaHet er dae Feit 
Vgl. 297. 

528. in medio. Mitten auf dem 
Grasplatz steht der Altar. VgL 
Ecl. V, 66. 
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te lilMOiBi Lenaee, yocat pecori«qae magiftri« 
630 ' velocis iaculi certamina ponit in ulmo, 

ooiporaque agresti uudant praedura pala^^rae. 
lianc olun veteres vitam coluere Sabini, 
hanc Remus et frater, sie fortis Etraria crevit 
scilicet et rerum facta est pulclierrima Koma, 
535 septemque una sibi inuro circumdedit arces. 
ante etiain sceptrum Dictaei regis et ante 
impia quam caosis gens est epulata iuvencis, 
aureus lianc vitam in terris Satumus agebat; 
necdum etiam audierant inflari classica, necdum 
640 impositos duris crepitare incudibiivS enses. 

Sed nos immensum spatiis cunlecinius aequor^ 
et iam tempus equuiu fumantia solvere collä. 



629. Leiutee. vgl. v. 4. 

530. certanUna ponit. Er ordnet 
einen Wettkampf an. VgL Aen, 
V, 66. Vni, 639. — in ulmo. Die 

Ulme oder ein an der^'elben ange- 
brachtes Zeichen dicntf als Ziel. 

534. rei'um, tritt öfters als Ver- 
stärkung eom Superlativ: die 
tehOmte der Wcü 

5S6. aroet, vgl t. 178. Gfiorg. 
I, 240. 

686. Dkkui fwgU, Jnppiter waar 



nach der Sage aut dem cretensi-^ 
sehen Berg Dicte geboren. 

637. impia. Das Bind stand in , 
der ältesten Zeit in so hoher Ehre, 
dass es ein ebenso grosaea Verbre- 
chen war, ein Kind, wie einen Men- 
•olktti ni tSdtaa. 

538. aureus, vgl. EcL FV, 4. 

hil. spafus, von der Rennbahn 
entnommen , die Räume , welche 
durclilAut'eu werden müsäeu. VgL 

Ctooig. I. 61«. immmmm tpaäu 
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Te quoque, magna Pales, et te^ memorande, canemus 
pastor ab Amphryso, vos, silvae amnesque Lycaei. 
cetera quae vacuas tenuissent carmine mentes, 
omnia iam vulgata: quis aut Eurysthea durum 
5 aut inlaudati nescit Busiridis aras? 

cui non dictus Hylas puer et Latonia Delos 
Hippodaraeque umeroqiie Pelops insignis ebumo, 
acer eq^s? tentanda via est, qua me quoque possim 



Drittes Buch. Von den Thiereu 
iBr htm^ und Hmvitttiiehalt 

1^46. Ihr Dkhief htbndigt die 
Behandlung tina bis jetzt von hA* 
nem Dichter hearheiteten Gegenstan- 
des an und verbindet damit Casars 
Lob imd die Sitte um des Mäcenas 
WblüwoJlen. 

1. Pales, pastor ab Ami^ifyto, 
vgl. Ecl. V, 85. 

2. Lycaei. Der arcadische Beig 
Lyeoßm trar dem Pftn heilig. 

8. vacuas, frei von dtB egiiil er n 
Qeschäften (negotium, otium), — te- 
nuissent, nämlich si exposuissem. 

4. durum, mit Bezug auf Her- 
cules. 

5. inhuäoH, loglozü* BnsiriSi 
ein Sohn des Neptunos und grau- 
samer Tyrann in Aegypten, opferte 
alle Fremden dem Juppiter und 
winde Y<m Berenlee, cuni er dae- 
«etbe Loos bereiten woltte, geiOdtei 

6. dictus, verherrlicht in LiedesB. 
— Hylas, vgl. £cL VI, 43. 

7. MijpjpodmM. Tantelot, ein 



Liebling der Götter und oft zu 
dem llalile zugelassen, Miete 
seinen Sohn Pelops und setzte, um 
die Allwissenheit der G(>tt<;r auf 
die Probe zu stellen, die zerstückel- 
ten Glieder den Gtöttern vor. Diese 
merktM den Betrog und berährten 
nichts; nur Ceres ase eine Schulter. 
Die Götter gaben dem Pelops da« 
Leben wieder und setzten ihm statt 
der vexloveaen Sehuttor eine eUtor- 
baineme ein. Später freite Pelopi 
um die Hippodameia, die Tochter 
des Königs Oenomaug in Pisa, xtel- 
cher jeden Freier zu einem Wett- 
Inumpf zwang und iMtete, wenn 
er ihn besiegt hatte. Pelinie be- 
stach dessen Wagenlenker, dass er 
die Nägel an den Ws^enrädein 
mM emaetate, so dazs Oenodiiiaa 
stttrate und umkam. 

8. tentanda via est. Der Dichter 
macht von hier bis v. 48 eine Ab- 
schweifung, in welcher er abgehend 
▼OD T. 1. 2 im allMerieihir Weise 
ein grösseres Gedient zur Verherr^ 
Hohung QSMtM in Ansneht stellt. 
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tollere humo victorque virum volitare per ora. 

10 primus ego in patriam mecum, modo vita supersiti 
Aonio rediens deducam vertice Musas: 
primus Idumaeas referam tibi, Mantua, palmas, 
et viridi in campo templum de marmore ponam 
propter aquam, tardis ingens ubi flexibus errat 

16 Mincius et tenera praetexit harundme ripas. 
in medio mihi Caesar erit templumque tenebit: 
illi victor ego et Tyrio couspeetiis in ostro 
centum quadriiugos agitabo ad flumiiia currus. 
cuncta mihi Alpheum linquens lucosque Molorchi 

20 cursibus et crudo decernet Graecia caestu. 
ipse Caput tonsae foliis ornatus olivae 
dona feram. iam nunc soUemnis ducere pompas 
ad delubra iuvat caesosque videre iuvencos, 
vel scaeua ut versis discedat frontibus utque 

25 pui'purea intexti tollant aulaea Britanni. 

in foribus pugiiam ex auro solidoque elephanto 
Gaugaridum faciam victorisque arma Quirini, 



9. Victor. Das auf deu Dichter 
angewandte BOd 

ist durch den in acer equis ange- 
deuteten Wettkampf veranlasst. 

10. in patriam mecum dedi*cam. 
Br irill sich als erster Dichter von 
Mantua ausseichnen. 

11. Aonio vertice. Vgl. Ecl. VI. 
64, 66. — redieiis , wie der Sieger 
Tom Wettkampf in den Spielen. 

IS. IduHHutMB pokuM. Idiiiuto 
ist der südliche Theil des palmen- 
idehen Palästina. Vgl Gewg. I, 



18. viridi in campo, in der länd- 
liohMi, wiesenreichen Gegend TOn 
Mantua. Die Wettkämpfer gelob- 
ten den Gottheiten, von denen sie 
Hilfe erwarteten, für den erhofften 
Si«g AlÜre, Tempel, Festspiele. 

17. Uli, ihm zu Ehren. — TyriO 
in ostro. Die Festgeber trugen die 
mit breitem Purpurstreifen besetzte 
Toga der römischen Magistrate. 

18. centum quadriiugos agikibo 
etc. Alle im Folgenden aufgeführ- 
ten Einzelheiten des Festspieles 
dienen nur zur allegorischen Aus- 
malung des Hauptgedankens der 
in Aussicht geeteUten Yerhenli- 
drang des Au^ustus. 

19. Aijßeum, bei Oljmpia. Mo- 



lorchus, der Hiite, welcher den 
Baygatoe anfhahin, all dieser nadb 
der ErlegoDg dee nemeischen Lö- 
wen die nemeisoheii Spiele ein- 
richtete. 

20. cursibus — caestu, Wagen- 
und Faustkampf. — mihi de am e i» 
Selbst Griechenland wird an mei- 
nen Gunsten entscheiden. 

22. iam nunc, ja, jetzt ist es eine 
Fremde. Der DioBier IIBlirt da« 
Bild belebend die Znkanft in die 
G^enwart ein. 

24. versis frontibus. Die Bühnen- 
wand war beweglich, so dass sie 
nmgekehrt, die Yordeneito naeb 
hinten gewendet werden konnte. — 
discedat deutet darauf hin, dass 
die Bühuenwand in Stücke aerleg- 
bar war. 

25. toUatvt aulaea. Der Vorhang 
wurde beim Schluss des Stückes 
nicht wie bei uns herabgelassen, 
sondern aufgezogen; daher von den 
auf demaelben gezeiehneten Fignren 
hier gesagt ist: tollant aulaea. — 
Britanni, eine Hindeutung auf die 
Unterwerfung der Britannen, welche 
an Octavianus, als er sie von Gal- 
lien aus bekriegte, Gesandte mit 
der Bitte um Frieden schickten. 

87. Gangaridmn, Indormn YIU- 
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atque hic undantem hello magnumque flueutem 
Nüum ac navali surgentis aere columnas. 

30 addam urbes Asiae domitas pulsuinque Niphäten 
fidentemque fuga Parthum versisque sagittis 
et duo rapta manu diverso ex hoste tropaea 
bisque triuinphatas utroque ab litore gentea. 
stabunt et Parii lapides, spirantia signa, 

35 Assaraci proles demissaeque ab love gentis 

nomina Trosque parens et Troiae Cynthius auctor. 
Invidia infelix Furias amiiemque severum 
Cocyti metuet tortosque Ixionis anguis 
immanemque rotam et non exsuperabile saxum. 

40 interea Drj'adum silvas saltusque sequamur 
intactoS; tua^ Maeceuas; liaud moliia iussa. 



ker des UatenB. — Quirini, des 
sweiten QmriiiQs« 

28. magMmftumtm. Yfl^.Geoig. 

I, 163. 

29. navali aere. Mit dem Ers 
der erbeuteten Sofaifie wird auf di^ 
Selilioht von Aetium hingedeutet. 

30. Xiphaten, Synekdoche. So 
wird häutig durch einen Berg oder 
Flosa das Land und seine Ein- 
wobser beieielmetL Der Berg Ni- 
phates ist in Armenien. 

31. ßdenteni fuga. Es war die 
Art der Parther, Flucht zu heu- 
cheln, um den Feind zur Yerfotl- 
gang mid ZenpUttenmg sn ver- 
locken, und dann plöluioh snm 
Angrifif umzukehren. 

32. diverso, aus ganz entgegen- 
ffeeeteten Oegenden, im Osten und 
Westen; ebenso ab utroque Uton. 
Durch die Schlacht bei Actium war 
Augustus üerr des Erdkreises ge- 
worden. 

84. wpiimnMa, gleiehsam Leben 

athmend. 

35. ab love. Der älteste Stamm- 
vater der Troianer war Dardanus, 
der Sohn des Juppit^ und der 
Electraf dessen Sohn mur Tros. 
Die Söhne des Tros waren Ifau» 
Ganymedes und Assaracus. 

36. CunOiius auctor, vgl. Georg. 
I, 602. Eol YI, a. 

87. mmdia — inetuet, entweder 
in einer Statue (wie stabunt Parii 
hpidesj, oder in einer DarsteUung, 



wie solche in Üeliefarbeiten am 
Friee, in GiebeUaldeni nnd auf den 
Thüren angebnusht wurden, oder 

auch auf einem Gemälde. Der 
Dichter hat keine genaue Bestim- 
mung gegeben. Durch dieses Bild 
soll die Beilegung des Bürgerha* 
ders nach der Schlacht von Actium 
angedeutet werden. — infelix, ac- 
tivisch. 

88. laiomiB tmgms. Der Lapi- 

thenkOnig Mon wnrde wie Tan- 

talus von Juppiter zur Tafel der 
Götter gezogen, wurde aber durch 
diese Auszeichnung übermüthig und 
tniiditete sogar nach der Liebe der 
Juno. Dafür wurde er in der Un- 
terwelt mit Händen und Füssen an 
ein feuriges Bad gebunden, das 
obne ünterlaaB lungetiiebeii wnids. 
Von Schlangen weiss die älteste 
Sage nichts. 

39. noji exsuperahiU saxum. Si- 
syphus wurde wegen verschieden- 
afffeig angegebener Fie?dl in der 
Unterwelt dazu vcrurtheilt, ewig . 
einen hohen Berg hinan einen Fels- 
block zu wälzen, der, sobald er 
oben vrar, wieder herabrollte. 

40. inürea leitet die Rückkehr 
sam Gegenstand des Gedichtes ein. 
— Dryudum, vgl. Georg. I, 11. 

41. ifitactos. Noch kein römi- 
Bolier Diohtor hatte die Tieluaclit 
nun Gegenstand eines Gediobtee 
gemacht. — haud mMa, es ist eine 
schwere Arbeit. 
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te eme ml aitum mens inchoat: en age segaia 
nunpe monMi| roetk iiigffiti clamove Gitkaeron 
TaygBtiqiie canes domiirixqae Epidaurus eqnomü 

46 et TOZ adeeiian nemomin ingeminata remugil 
mox tarnen ardentis acciugar dicere ptignas 
Caesaris et nomen fama tot ferre per annos, 
Tithoni prima qnot abest ab ori^rine Caesar. 
Seil quis Olympiacae miratus praeiiiia palniae 

60 pascit equos seu quis tortis ad aratra iuvencos, 
Corpora jiraecipue malrum legat. optima torvae 
forma bovis, ciii turpe caput, cui plurima cervix 
et crurum teniis a meiito palearia pendent, 
tum longo niiUus lat^ri modus; omnia magua, 

66 pes etiam; et camuris hirtae sub cornibus aures. 
nec mihi displiceat maculis insignis et albo, 
aut iuga detractans interdumque aspera comu 
et faciem tauro propior, quaeque ardua tota 
et gradiens ima verrit vestigia cauda. 

60 aetas Lucinam iustosque pati hymenaeos 

desinit ante decem, post quattuor incipit anuos; 
cetera nec feturae babilis nec fortis aratris. 
interea, superat gregibus dum laeta iuventas, 
solve niares- mitte in Venerem pecuaria primus, 

66 atque aliam ex alia generando suffice prolem. 
optima quaeqae dies miseris mortalibus aevi 



42. en äffe, rumpe. Dor Dichter 
redet sieb selbst auCFordemd an, 
als ob er sohon die eahJ reichen 
Herden dee blMdscliea CHMbron 
oder das Hundegebell auf dem la- 
coniachen Taygetns und das Wie- 
hern der Rosse auf den Weiden des 
argolischen Epidaurus börte. 

44. Taygeti etmm. Dto laooni- 
schen Jagdhnnde wordeii «ater iüi 
besten genannt. 

45. tulsensu tteniorum. Auch im 
Echo sieht der alte Dichter die 
FailiDr belebt iIb4 «UM«. 

48. Tithonus, g'ehört als Sohn 
des trojanischen Königs Laomedon 
zu den ersten Ahnen des iulischen 
GtoMlileelite. Awom «eM ÜBr $]m 
TOn Juppiter ewiges Leben. 

49— 2R5. Vm 4m Ffmrim mid 
Mindern. 

49. miratus proaiiui^ prägnant: 
am Bewnnderong «ni vetiangen. 
— pcdfntte. Der gewöhnliche I^eis 
des Sieges in Olympia war da 



OÜTenkrans. Der Dichter setzt hier 
den Palmzweig, welcher als allge- 
meines Zeichen für den Sieger in 
den Spielen galt 

51. torva» (Umrm), •Her, sAa« 
blickend. 

52. turpe, unl^Srmlich, unschön. 
Die Stim ist breit und eckig. — 

67. aspera comu, rauh, stOrriMb 
mit dem Horn, gern atosseud. 

58. ardua tota, im ganzen Bau 
hochgewachsen. 

60. Lucina, Beinamen der Juno 
als Geburtsgöttin, hier metonjrmisch. 

62. cetera, das Alter Tor dem 
vierten «md aaeli deuwkntsa Mur. 

48. superat, vgl. Geoig. II, 331. 
iuventas, das Jugendcdtw aut 
Bezug auf seine Kraftfülle. 

64. toUve, aus den Ställen, wo sie 
lotttokgehaMea wvdia. <^ jprANiif^ 
▼gl. Georg. II, 408. 

66. tm ai B mmftmkbm, Geoty, 
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prima fugit: subeimt morbi tristisque senectus 
et labor, et durae rapit inclementia martis. 
Semper enint, quarum mutari corpora malis: 

70 Semper enim refice ac^ ne post amissa requiras^ 
■nie Tvm ei «alM»leBl armoito sortire quotannis. 

Nec aim ei peeoii «ei üsm dilectas equino. 
ia Bodo, quoB in epem Mxm ranmiüBre gentis, 
pimed^iim iem inde a tneris impende labomk 

76 eonünno peooris geoeron poUns m ams 
altiiis ingredikir ä mill» omra xeponü; 
prirnns ^ in viam ei flunoe ientaie minaeee 
andei ei ignolo sese eominiifeere ponti, 
nee Taaoe homi eU e pilm » ilH ardna eenrix 

80 arguioin^e oapni, mm alyoi obeeaqne ieiga, 
Imnriaiqne ioÄi aannoeam peeioB. honeeii 
spadioee ^ksamqoity eolor deleinmns allxui 
ei gilyo. iaaii n qoa Bomim piocal ama dedeie» 
stave kwo neeeii) nueai aoribus et tremit ariua, 

86 collectumqne fremens toIyü üib naribus ignon. 
densa iuba, et desiro iactaia leoiiMbii m anno; 
at duples agitur per lumbot epniay oa^atqae 
tellurem et solido graviter sonat ungula comiL 
talis Amyclaei donuius Pollucis habenis 

90 Cyllams et, quomm Grai meminere poetae, 
Martis eqni biingee ei magni cuitus AehilleL 
talis ei ipse inbam cerrice effondii eqmna 



I, 237. Die hier gegebene Sültoftz 
ist aus dem Menschenleben ent- 
nommen mit der Bedeutung, dass 
Aehnliches auch im Thierleben pich 
seigt 

67. subemd, sie Bcbleichen haran. 

69. quartm corpora, gewöhnliche 
Umschreibung. — mutare, ersetzen. 

71. sorHri, hier allgemein (ohne 
LeoB) suthtilaM, Terechaffen. 

73. modo, verschärft den Impe* 
rativ, wie das deutsche „nur", 

76. continuo. Sofort erkennt man 
«M FfiUMi das edle TUer, üs edto 
Race, wenn et «Mllieh einber- 
schreitflt mft Minea gsiolniieiidigen 
Beinen. 

77. primus, vor der Herde vor- 
an«. 

76. ignoto ponti. Bekanntlich 
scheut manches Pferd an soleben 
Stellen. (Vgl. dazu Anhang.) 

80. argutum taput, das sdMif 



ausgeprägte (arguo), ansdrasksTtsIle 
Haupt des edeln Thieres. 

81. liLcuriatque toris. Von üppi- 
gen Wülsten strotzt die Bmst. — 
mmtU, Mmn in Bbrea ab 
besondsn sehte. YgL Geoig; II, 

392. 

82. spadioes, die kastanienbrau- 
nen, glauci, die Apfelschimmel, ^bi, 
die Fahlen (moM mmdUti), gOri, 
die hellgelben. 

84. micat auribus, malt die kur- 
zen und raschen Bewegungen der 
(Muren. *— tmnH ottM, es nslki 
fkm skshtlich dnrch die Gliedet:. 

85. coTlectum — ignem. Das Feuer 
des Pferdes macht sich Luft in 
Schnauben und Knirschen. 

87. dttpkx, zwei&ch gotheili,^ö- 
ftnroht, also fett und kräftig. 

89. Amyclaei Polluds. AmyclB, 
in Laconien war der Könifinusits d^ 
l^adaMOS) weloheiii Idar Iieda die 
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coniugis adventa peraiz Satumus et altam 
Pelion hiimita fngiens implevit aooto. 
96 Hunc quoqae^iilNl Mit morbo gnm« aiiiiim segBior umifl 
defiflüi tMe domo nee torpi ignosee senectae; 
frigidns in Yenerem senior, fnistraque laborem 
ingratum traliit et, si quando ad proelia ventum est, 
ut qnondam in stipiilis magnus sine ^^ribus ignis, 

100 incassum furit. ergo aniinos aevumque notabis 
praecipue; hinc alias artis prolemque parentum, 
et quis cuique dolor victo, quae gloria palmae. 
nonne vides, cum praecipiti certamine cam^um 
corripuere ruuntque effusi carcere currus, 

106 cum spes arrectae iuvenum, exsultantiaque haurit • 
corda pavor pulsans? illi instant verbere torto 
et proni dant lora, volat vi fervidus axis; 
lamque humiles, iamque elati sublime videiitur 
aera per vacuum ferri atque adsurgere in auras; 

110 nec mora nec requies; at fulvae nimbus harenae 
tollitur, umescunt spumis flatuque sequentum: 
tantus amor laudum, tanta est victoria curae. 
primus Erichthonius currus et quattuor ausus 
lungere equos rapidusque rotis insistere victor. 



DioBCuren Castor und Pollax gebar. 
Die letrtem waiea taofatige Bomo 

tummler und erhielten von Neptun 
die Rosse Xanthus und Cyllanis. 

93. pemix, von perniti, fort und 
fort strebend, hurtig. Satumua, 
▼on Miner Gemahlin Opa bei der 
Philyra, der Tochter des Oceanus, 
auf dem Pelion in Thessalien über- 
rascht, entfloh in der Gestalt eines 



Sinn für Auszeichnmig zugeschrie- 



96. ah(h' domo. Das untauglich 
gewordene Pferd wird vom Gestüte 
sum Hausgebrauch zurückgezogen. 
— nec turpi ignosce senectae » et 
ignMeemieekienmtmrp(, Dm Thier 
hat seinen Dienst gethan, man muss 
ihm bei leichtem Dienst das Gna- 
denbrod geben, zur Zucht ist es 
nicht za gebrauchen. 

101. hkte, hl erster Linie ist 
auf die Frische und das Alter des 
Thieres zu sehen, dann erst auf 
andere gute Eigenschaften und die 
AMwHnmenachaft. 

103. <• gwii paknae, epexege- 
tiaoh WBL Oft». Dem FfM wird 



103. ligftme vides. Dass das Pferd 
gleichsam mitfühlt bei dem Ruhm 
des Wagenkilmpfers, kann man auf 
der Rennbahn sehen. — praecipiti 
oertomtfM. Die Sigmeliall der 
Kämpfer und Pferde wird auf dm. 
Kampf selbst übertrafen. 

104. carcere, vgl. Georg. L 612. 
106. t m u U t mH» corda, coe in 



haa g ci Spannung poohenden Her- 
zen. — haurit, schöpft aus, nimmt 
alles Blut für sich, nimmt die Her- 
zen ganz in Gewalt 

106. jpoeor pmU rn » , Die Bangig- 
keit zurückzubleiben macht BUHS- 
klopfen. Vgl. Aen. V, 181. — MT- 
bere, metonymisch. 

108. videntwr, passivisch. Man 
steht (rie, wie ne «udunllieMii. 

III. flatiAS sequentum, „dampiBQ- 
der Hauch der Yerfoln^er." 

113. JSrichthonius , oder Erech- 
ilieiu, ein alter Ednig In Athen, 
wiivde Brlbder dee VieicgeqpMnie 



r 
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frena I*elethronii Lapithae gyrosque dedere 
impositi dorso atque equitem docuere sub armis 
insultare solo et gressus glomerare superbos. 
aequus uterque labor^ aeque iuvenemque magistri 
exquirunt calidumque animis et cursibus acrem: 
quamvis saepe fuga versos ille egerit hostis 
et patriam Epimm re&xat fortisque Mycenas 
Nwtanique Mneat origine gentek 

Bill «■i i fl w wi» imrtant anb'tnnpaB et 
impeDdimi ciinw dmao imkaadm pingui, 
quem legere dnoem et pecori dizeve maritami 
floniitisque ieouii herbM flaTioeque nunisteuit 
&rraque, ne bkndo neqaeai n^erawe labori 
myalidiqiie paifanun mfa r ant iehnda natL 
ipsa 9Ba£aa Buwie tennant aimfinla TdflnteBy 
atque uln eonoobitoa iHamoe iam nola Toluptaa 
soDidtafc, fmndmqoA negaai el iontöm araent» 
saepe. eluHii man, qiiaimifc et aole fal^aot, 
cmn gmfiter tunsia gemit ana fimgibi», et cnm - 
snrgentem ad Zephyrnm paleaa iaoteotar inaiiee» 
hoe £Mnuit, aiiiuo ne honi obtnnakir moa- 



115 



120 



125 



130 



135 

115. PeJethronii Lapithae. Als die 
ersten iiossebändiger werden die 
Gentamen beaekhiiei Mit diesen 
wecden aber oft die LifäHien ver- 
wecbselt oder zusammengestellt. 
Eine Gegend am Felion in Thesaa- 
lien heiMt PeUOmmia, 

116. ß^pdkm mb amii uma- 
tom. 

117. insultare solo, auf dem Bo- 
den dahin sprengen, d. i. im Ga- 
lopp, gressus glomerare tmperbos, in 
ftolzem Tnibe einherreiten 

118. aequus Jahor, nämlich der 
Pferde. — aeqiie magistri exqui- 
runt, wie die, welche Zuchtpferde 
hatten. 

120. g^amvis ille egerit hostis. 
Mag auch „eines", ein Pferd noch 
80 kräftig geaie^ haben, wenn es 
efnu&l ein gewueeB Alter enreiciht 
hat, will man mit ihm doch niokt 
mehr den Wettkampf wagen. 

121. Epirum referat, vgl. Georg. 
I, 69. — Mycenas, vgl. v. 44. Ar- 
goe war schon bei Kmier als das 
roflsetummelnde berflhmt. 

122. NepHmi erigim, TgL Georg. 
I, 13. 

1S8. iimUmt, die magistri. mi» 



Stare zusetzen, dringend betreiben, 
Mühe auf etwas verwenden, suh 
tempus gegen die Zeit der Begat- 
^Q]^^ ho» 

124. pingui, vgl Georg. I, 398. — 
densum pingue, dichtes, kerniges 

Fett. 

126. ^lorentis herbas, üppige, kräf- 
tige KiAaler. — flumoe mMUtrmA, 
sie führen sie in den Badu 

127. sufereeae, oben an, gewach- 
sen sein. 

128. referant, wiedergeben, ab- 
spiegeln lassen. 

l>9.arw e wto^dieweiblichenZnehtr 
thiere. — vt^imtes, absichtlich. 

130. primos, neben iam nota, zum 
ersten Mal wieder, wieder einmal, 
beieichnet den wieder erwachenden 
Begattragstrieh. 

181. negant, nämlich die Hüter. 

132. quatiunt, schütteln, rütteUl, 
nicht zur Kühe kommen lassen. 

133. area, vgl. Georg. I, 178. 

184. ad Z tf X ffm m . SSnm Schwin- 
gen der ausgedroschenen Frucht 
hatte man gern den Westwind we- 
gen seines sanften und gleichmässi- 
gen Wehens. 
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Sit genital! arvo et suleos oblimet inertis, 

sed rapiat sitiens Venerem interiusque recondat. 

Rursos cnra patnuu cadere et saccedere matrum 
incipit. exactis gravidae com mensibus errant^ 

140 non üIm gmvilra» quisqnam iuga ducere ^lanstris, 
non saUa raptnve fkm mi paMoa «i mm 
caipeie pnt» fuga flmriosque inime lapaoii. 
saHibiiB in vMnis pasemil «i plina iMcmMlani 
fluDiiift, mueni «bi «t Titidwrima graadni ripa, 

145 speltmeaeqne tigaiii «1 Mxe» pvoenM nmlmk 
eiiit lux» Bflui tarn iUdlnuiqiie viiHitoBi 
pluiwiis Alibiiniiwi TolHaat, (mi aomn mbIo 
ttomannm eakj ombnm Gnd ▼«te» Tooanlet, 
asper, acecba Boammf (fOLQ tota « itutlU nlvb 

150 diffoginiit wbi«bI», fönt miigiiibuB tMm 
emammm BÜVMqm et nod ripa Tiwtgfi 
hoc qiioBdam montlro horribiUs ei it miii ins 
LuusliiM luo paslam meditata iutmoatti 
bune qaoqae, nun.awdik teroiüm MKrior insM^ 

155 aseebi* gmivido peeori^ wimtaqne pMc«i 

sola reoens orto ant noctem dncentibus aitoris. 

Post partum cnra in vitoloB traducitur omnisi 
continiioqae notas et nomina gentis inurunt, 
et quos aut peoari maliut gpmmittere kabendo 

160 aut aris servare aacroa aut acmdere terram 
et campnm borrentem frads« iirrertoie g^aebia. 



140. f;mm7>M« j3?aMSim. Das Joch 
ist am Wa^n; das schädigende 
Ziehen am Wagen wird durch gra- 
vihua maleriaeb herroigeboben. 

142. prata, viam per prata. 

148. vacuis, frei von störenden 
oder schädigenden Einflüssen oder 
HSii^taitifu6li I iH.d BtiBlii6f OiabeUf 
andere Thiere, wodurch die Rdto 
des Weidens unterbrochen wird. 

145. scueea procubet umbra, £pex- 
egete sn ttpeluncae tegant. 

14«. SOatnm, ein wbm in LiMsa- 
nien. 

147. Albwnu8, ein Berg neben 
dem SilaruB. — wilüam, subBtan- 

149. asper. Die Bfense fällt wie 
wOthend mit widrigem, scharfem 
Gesumse das Thier an, wovon die- 

wie rasend wird (ftmt mugi- 
Hbu» aäher). 



151. Tafiagrm, ein Nebenia» 

des Silarus. 

152. exercuit iras, sie übte, liesa 
ihren Zorn aus. 

163. Inadiiae iuvencae. lo, die 
Todhfter des argivischen Königs Ina- 
chus, wurde von Zeus in eine Kuh 
verwandelt, um sie gegen die Eifer- 
sucht der Juno zu schützen. Diese 
▼erfolgte aie aber dnrdh eine Bremse» 
80 dass sie rasend die Erde durch- 
irrte, bis sie in Aegypten ihre 
menschliche Gestalt wieder erhielt. 
Hier wurde sie mit der gleichfalls 
mit Kuhhömem dargesteuten Ida 
identifiart 

158. notas erhält seine Epezegese 
durch et mmma genÜB und gt §nog 

malint. 

161. campum horrentem invertere, 
d. i. ra Mbweier Arbeit besliBiaBli. 
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cetera pieimfar Tindk irnMnia per hariwa. 

ta qw» ad «faiiiiim atque vaom lonulut a^nrttm, 

iam WWm iMirtHre fkmque imMe domandi, 

166 dum &ei]fl8 Mumi myeBBa» dmn mobilia aafcaa. 
ac primm lasoa iawii da yindiie eiveloa 
oerfki aubnaato) diAino» übt Hbaia odk 
aerntio adraanai, ^Inm e torquibus aptea 
ximge paree eoga gndnni oonftna iuTanooa; 

170 aiqva ilUa iaai aaapa irotae ducantar inanes 

per teRftniy^et aanma yaaägia pnlma aignani; 
post valido nitens sub pondere ÜB^^iBna axia 
instrapat; et iunctos iano irabat aereus orbaa. 
interaft iwdomitai» non gamiauk tantum 

175 nec veaeoa aaüawn frandaa uhraaqne palustrem, 
aed finiHianta mami aarpes sata; nec tibi Mtm 
more patrum niyaA ittplabuut mukkiaxia yaccaa, 
sed tota in dulcia ooBBument über» BaAoa. 

Sin ad beUa magiB Btudium turmafiqiia teocia, 

180 aut Alphea rotis praelabi flumina Pisae 
et lovis in luco currus agitare volantis: 
primus equi labor est; animos atque arma Tidera 
bellantuni lituosque pati tractuque gementem 
terre rotam et stabulo frenos audire sonantis, 

185 tum mAgia atque magis blandis gaudeie magistri 



laa. eehra, die nicht gezeicbne- 
ten, welohe bloag nir uewinnun^ 
der IGkih und zum SeUadiAai aal- 
gtMgen werden. 

164. horktri, sieben, abriditeii. 

168. ipsis e torquibus, gerade von 
diesen gedrehten Ringen aus, die 
das junge Thier uocli nicht be- 
tehvereii, werden die jungen Thieie 
anent saMmmengebunden, wie ne 
Busammenpassen (aptos), damit sie 
gleich neben einander (paresj her- 
gehen und gleichmässigen Schritt 
halten lernen. Ton den n&mliohen 
Bingen ans waren die Stränge, 
Stricke angebunden und damit die 
Thiere an den leeren Wagen ange- 
spannt Zmn gekoppelten CleMn 
und zum Ziehen des leeren Wagens 
sind jene aus Weiden gedrehten 
Ringe stark genug, brauchen nicht 
durch stäxkere ersetzt zu werden, 
daher durch ^pse herrorgehobeo. 

178. i u m t iOB, daidh die Aebte. — 
OBMUB, mit Biieii hwinblaflaa 



175. vescas, wird gewöhnlich als 
„dünn, klein, mager" erklftrtb 

176. frumenta earpes, nämlich lO 
lang der Halm noch gr6n itft. — 
fetae, vgl. Ecl. I, 49. 

177. viore patrum, vgl. Ecl. III, 
80. £in berechnenAur WirtiMMhftf- 
ter sollte die Kühe ihre Milch ganz 
den Säuglingen abgeben lassen ; die 
weniger Bemittelten suchen mei- 
stens Gewinn mm der Mileh. 

179. ad bdla, in Studium aus der 
Verkürzung von studmm conferre 
ad, wie animuß ad aus animum in- 
tendere ad; für ad tritt im folgen- 
den deip leamtiy em. 

180. Pi&m am Alpheus, nicht weit 
von Olympia, wird öfter mit dieaem 
gleichbedeutend gesetzt. 

182. cmimos, den Eampfesmnth, 
das mnthige Tnmmeln. 

183. tractu gementem. Während 
der Wagen gesogen wird, knarren 
die Bäder. 

^^M^* ^WäMI^ÄB^ ^MMfifflf^0 ^CNt^K^btt^^y ^r^^X» 
16«. 
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Ittodiliiis €i jplMMe tonitiim oamdi amaie. 
wkqp» haee ism priao dtpokw db ubm nyiiri» 
aoäeat; inqae Tmm det noUünw m oapislnf 
inTiJidas «tiamqiM trenouiy etiam inieini aeri 

190 ai triboa «notia nbi qoarla aa a ea a ari t aaaiaa, 
oaipere bmx gynuBt indpiat gradibnaque aonan 
eompoaitia amual^ altem ^umaui onmiiii 
BÜqae laboianfci annilia; tnm eoxaiKma maatM, 
tum Toert ae per aperta Tolasa ceu libar habaBia 

195 aequora fix am&ma vestigia ponai haiaiia; 

quaJis Hyperboreis Aquilo com dansiis ab oris 
incubuit Seythiaeque bianea atqiie axida diffart 
nubila: tum aagetes altae oampiqiie nalaaiea 
lenibus horrescunt flabiiai summaeque sonorem 

200 dant silvae, longiqne urgent ad litora flufitua; 
ille Tolat simnl arva fiiga amuil aeqnora yerrena. 
binc yel ad Elei metaa et manma eaqipi 
sudabit apatia et- spomas aget ore cruentaSy 
Belgica yel molli melius feret esseda collo. 

206 tum demum crassa magnum farragine corpus 

crescere iam domitis sinito; namque ante domaadmiL 
ingentis tollent animos, prensique negabunt 
yerbera lenta pati et duris parere lupatis. 
Sed non ulla magis viris industria firmat, 

210 quam Venerem et caeci stimulos avertere amoris, 
siye boum siye est cui gratior usus equorum. 



187. iam primo dppuJsuB ab %bert, 
sobald es entwöhnt ist. 

188. moUibus, von weichem Leder. 

189. inscius aevi, es hat wegen 
seiner Jugend nodi nicht den itol- 
aen Hnlfa det Ptedet. 

198. gradibua composttis, im Tact. 
— sinttet alterna t'>olumina, Epexe- 
gese zu incipiat sonore (/radäms 
eompoaiiit, bmiclmet daa aibweeb- 
selnde AiuhcÄen der TordeilllHe. 

193. Uiboranti simOh, durch den 
zurückhaltenden Zwang der Dreamr. 

194. vocet, zum Wettkampf. 

196. Hyperboreis ab oria. An den 
Sdflten des Oceans im fernen Nord- 
westen dachte man sich die fobel- 
hi^n Hyperboreer. — dentui, in 
massigem Wehen. 

197. hiemes differt. Wenn der 
Nordwind kcnunt, yeneheoebt er 
die übrigen YfvDA% mid madil den 



Himmel rein. — orida. mdil i 

gen bringend. ' 
l^^.hwrescunt, vgl Georg. 1,314. 

n, 281. • 

808. oriMNfas, yon dem steduli- 

gen Zaum; vgl. v. 208. 

204. Belgica esseda. Die Bel^r 
gebrauchten im Kampf zweirädrige 
Wagen, auf welchen sie rasch m 
die feindlichen Reihen eindrangen; 
hier angelangt sprangen sie ab und 
kämpften zu Fuss. Vgl. Georg. I, 
180. — «lolU, dorcb die Diemr 
biegsam geworden. 

205. erossoi, actiTiscIi, wie nfottes^ 
Futter. 

206. afUe domaiuium, prägnant: 
wenn' man yor der Drossm fM» 
Futter giebt. 

208. UfUa, von der Peitsche über- 
tragen. — lupata frena, Zügel mit 
elaanun Stacheln, ähnlich einem 
Woiftgebias. 
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atque ideo tiiiroe pvoenl «fcqne in aoki nkgaat 
pasooa pcM^^nwtem opj^utom et tnnt fliuiiBa late, 

215 eazpit «Bun nris pankrtmi urftqaft videndo 

fendiiA aec nenioniBi paitor mumniMfift mtt harbiie 
dnlcibns illa quid« inlecebrit, «t SMpe siqpeibot 
ooniibiis inicr m subigit deoamere aauuitis. 
pascitur in magna Sila fbcmoaa 

280 iUi altemantes molta yi prodUa »«mim»* 

vnlnenboa erebris, lavit aier eoipom langiiia, 
T€nniqiie in obnixos urgentar comua wto 
cum gamita, reboast aüvaeqae efc^ongas OlynqMU. 
nee mos bellantia una atabnlare, sad alter 

226 Tietas abit Icm^qne ]|pMÜB exsnlat am 

nmlia gemens ignominiam plagaaqae an^eibi 
Tictorisy tum quos amisit inultuB amores, 
et stabula aspectans regnis excessit ayitis: 
ergo omni cura viris exercet et inter 

230 dura iacet pernix instrato saxa cubili 

frondibus hirsutis et carice pastus acuta, 
et tentat sese atque irasci in comua discit 
arboris obnixus trunco ventosque lacessit 
ictibus et sparsa ad pugnam proludit harena. 

235 ast ubi collectum robur viresque refectae, 

signa moTet praecepsque oblitum fertur in hostem: 
fluctus uti medio coepit cum albescere ponto, 
longius ex altoque sinum trahit, utque volutus 
ad terras immane sonat per saxa neque ipso 

240 monte minor procumbit, at ima exaestuat unda 
verticibus nigramque alte subvectat harenam. 

Omne adeo genus in terris hominumque ferarumque 
et genus aequoreum^ pecudes pictaeque volucres, 



214. satura, vgL S06. 

215. urit, Steigerung zu carpit. 
217. iüa guidem, vgL Qeoxg. II, 

435. 

219. Süa, ein Berg in BruAünm . 
Vgl. V. 204. 

223. Umgm Olympm «■ longnm 

caelum. 

225. exnM — memU — «mt- 
eet. Der Wediiel des Tempiu hat 

seinen innern Grund. 

280. permx, hier eigeaaipnig. VgL 
y. 98. 

282. irmati tu eonmm, dea Zern 
ia die Hflkaer iteigea lamn. 



288. ventos lacessit ictibus, ein 

dem Kampf der Gladiatoren ent- 
nommenes Bild. Diese machen vor 
dem Kampfe wie zur Uebung oder 
Pkobe Hiebe in die Luft 

287. Wtedio ponto, ndtten auf dem 
Meere, wird durch die Dopi^elbe- 
zeichnung longius ex aUogue noch 
näher bestimmt. 

239. per saxa, längs der Üfer- 
felsen hin. 

241. verUcüms. Aus der Tiefe, 
erbebt neb die WaaenoaMe in 
boeh aaftteigsadea Wirbeb. 
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in furias ignemque ruunt: amor omnibiM id6Mu 

245 tempore non alio catalorum obliia leaena 
saevior errayit campis, noc fonera Tulgo 
tarn multa iahrmo» uni «tragemque dadcre 
«er dhM; tarn Mevns aper, tum p«Hiiiui tigris; 
nea ouile tum labjae mäm eimliir in «gm. 

350 nonne fidM, nt toia tramar pcrteiM equonim 
ooxpora, si tenixiiii notas odor attolit aoraa? 
• ac neque eoa um firena Timm neque Tttbera aaeya, 
non ieopnli rupesque oavae atque obieote raiiiJaiit 
flomina eorreptosque unda torqpenÜa mootia. 

355 ipse mit denies^ae Sabelliem eiaeait sm, 

et pede prosnbigit tenam, finoai ariboce eortas, 
atque hinc atqne iUme naeroa ad Tolnesra dontt. 
quid iirauB^ magnam eai Tersat in eadbus igntm 
dnrus amor? aenqM abruptis tmrbaia pioedlia 

360 nocte natat caeca seroa freta; quem aaper ingeaa 
porta tonat eaeU^ et aec^nlia inliaa ledamant 
aeqnora; neo miieii possunt rerocaie paiantet 
nec moritora super omdeli iaam lixgo. 
quid lynoea Bacehi yariae et genus acre hiponun 

265 atque canum? quid quae imb^ÜLea daot proäia oervi? 
Bcilicet ante omnia fdior est inngnia eqiianun; 
et mentem Venus ipsa dedit, quo tempore Glauci 
Potniades malis membra absumpeere qaadrigae. 
illas dneit amor trans Ghu^;ara tranaque eonantem 



S46. erranfit, aoiiiliBdi. 

255. ipse BUS, Bogar der tthme 

Eber; vgl. v. 248. 

266. prosubigit. Dies Composi- 
tum beieicbnet zugleich das Auf- 
wühlen und das YorwftrttitOMeil 
der aufgewühlten Erde. 

259. durus, vgl Aen. VI, 448. — 
ä^mpti» proMi», wenn die StOnne 
losgerissen sind, wfld tobea. 
Aen. I, 82 ff. 

260. natat freta, wie emrmt 
aequor. 

S61. ;9a/>ta Umat codi » oadim i(h 
mat. Die Hinimelsburg der Götter 
ist ganz nach meuchlicher JSin- 
richtung gedacht. 

862. wmri — morihiira, piolep- 
tisch. Leander von Abjdos schwamm 
allnächtlich über den Hellespont 
zu der von ihm oreliebten Hero, 
einer Priesterin der Venus in Se- 
itos, ging aber in einer etOzmieolMn 



Nacht in den WeOen unter. Ak 
Hero am Moi^n den Leichnam 
am Ufer sah, stürste sie sich zu 
demselben hinab. 

864. lyncesy die sonst «ahmen 

Lnchse des Bacchus, der anf sei- 
nem indischen Zuge auf einem mit 
Tigern, Panthern, Luchsen bespaxm- 
ten Wagen fuhr. 

266. scilicetf doch musst du ja 
wissen. 

867. Mmitm, wis furor, ven der 
innem Erzegong gebrannt. 

868. Potniades. QUweus, der Sohn 
des corinthischen Königs Sisyphus, 
hielt seine Stuten zu Potniä in der 
UnUie Ton Treben yen der Be^t- 
tnng zurück, damit sie tüchtiger 
zum Wettrennen würden. Venus 
versetzte sie aber in Käserei, so 
dass sie ihren Herrn zerrissen. 

868. Omgara, ygL Georg. 1, 108. 
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270 Aseniiim; rapmiii monüs et flnimDa tnaueat 
oontiiraoqiie avidk ubi sobdiia flunmif mednlHs, 
Tore magis, quia yere aalor ledit omdboBf illae 
ore onum yenae in Zephjnun staut rapibtu attis 
eanseptantqiia kris aaras et saepe sine tilliB 

S76 coningüs yento gtayidae, mirabÜe dietu^ 
saxa per et Boopiilos et depfeesaa eonyallis 
diffugimit, Bon, Bnte, taos, neque solis ad ortuS; 
m Borean Cauromque; aut unde lugemniiiB Auster 
nascitur et pluvio eontdttat frigoie oadnin. 

280 hio demum; hippomanes vero qnod nomine dieont* 
pastoresi lentom deetillat ab ingnlne Tims, 
Bq»pc»iniiee, qaod saepe malae &gere noreroae, 
miscuenmtque herbas et um innoxia verba. 
Sed fugit interea, fugit irreparabile tempos, 

285 singula dum capti circumTectamur amore. 

hoc satis armentis; superat pars altera corae^ 
lanigeros agitare greges hirtasque capellas. 
hic labor, hinc laudem fort.es sperate coloni. 
nec sum animi dubius, verbis ea vincere magnum 

290 quam sit et ano^ustis hunc addere rebus honorem; 
sed me Parnasi deserta per ardua dulcis 
raptat amor; iuvat Ire iugis, qua nulla priorum 
Castaliam molli devertitur orbita clivo. 
nunc, veneranda Pales, magno nunc ore sonaudum. 

295 Incipiens stabulis edico in moUibus herbam 

carpere ovis, dum mox frondosa reducitur aesias^ 
et multa duram stipula iilicumque maniplis 
sternere subter humum; glacies ne frigida laedat 



270. Äscanius, sonst ein See in 
Bithynien, hier desAen Amfluas in 
die Propontis. 

274. ea-ceptant aur<u. Es wax ein 
allgemein gegUnUeBMiiehen, dan 
Pferde durch Zepliiyre befrnöhtet 
werden könnten. 

276. depreMOB eonvallis, einge- 
engte Thäler. Der spondeische 
YersschluBs malt das Irren und 
Terlieren bis in die entlegenen 
Th&ler. 

278. Caurum, Corns, Nordwest- 
wind. — nigerrimus Auster, vgL 
Georg. 1, 462. Ecl. II, 58. 

283. miscuerurUque, Parataxe, wie 
Georg. I, 2011. — fum imoaia mt- 
Iw» SumberfiKmeln. 



284 — 408. Von im Stihafm md 

Ziegen. 

286. capti amore, gefesselt von 
4er liebe mm (SegenrauML 
988. fbrteB eokm, tOdifeige Land- 

bauem. 

290. hunc honorem, dichterische 
Behandlung; angi*sti8 rebus, dem 
snr Diehtong wenig geeigneten Stoff. 

291. deserta armia, vgL t. 194. 

293. molli dino, auf sanft awfcei- 
gendem Hügel. 

294. Pofe«,. vgl. EcL V, 81k — 
WMgno 0re, wgL htme henorm 
T. 290. 

296. edico, wie v. 300 iubeo. — 
in Stabulis, nämlich im Winter. 
moMm wild dnroli ▼. m. 98 ec^ 
kliit. 

8 
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moUe pecus scaibkonque ferat torpisqve podggnuL 

800 post liinc digcessus iubeo frandanti» oapris 
arbuta suftoore et fluyios pm^mre veoenfcb 
et stabula » ▼€iiti8 hibemo oj^onere soli 
ad medinm conYeraa üfam, cum frigidw o\im 
iam oadit' «KtnmoqiKe inroiat Aquarius anno. 

806 baec ^oqiie aoii mua Bobia leviosa iouida, 
nae Buaor usus erit, qwunTiB Müesia maffU) 
yellera matentur Tyrios incoota rubores: 
densior hinc suboles, hinc largi copia lactis; 
quam magis exhausto spumaverit ubere mulctra, 

310 laeta magis pressis maiiabunt flumina mammig. 
nec minus interea barbas incanaque meiita 
Cinyphii tondent hirci saetasque comantis 
usum in castrorum et miseris velamina «ft-niaa- 
pascuntur vero silvas et summa Lycaei 

815 horrentisque rubos et amantis ardua dumos; 
atque ipsae memores redeunt in tecta suosqtte 
ducunt et gravido superant vix ubere limen. 
ergo omni studio glaciem ventosque nivalis , 
quo minor est illis curae mortalis egestas, 

320 avertes victumque feres et \nrgea laetus 
pabula, nec tota Claudes faenilia bruma. 
at vero zephyris cum laeta vocantibus aestas, 
in saltus utrumque gregem atque iu pascua mittes. 
Luciferi primo cum sidere frigida rura 



299. turpi» podogras, Beulen an 

der Klaue. 

300. post hinc digrmm, mit Be- 
zog auf imeipUiiB. 

302. Mbrnio opponiere soli, der 
Wintersonne gegenüber, d. i. nach 
Süden gerichtet, a vmtis conversa, 
j^ägnaut: a vwtis aversa et can- 
venu ad mtdüm diem. 
• a04. Äqvarius. Der Wassermann 
geht um die Mitte des Februar un- 
ter. — extremo amw. Bei den alten 
BOmem begann da» Jalir mii dam 
enten Mäis. Der Laadmann hUt 
an alten Einrichtungen fest. 

306. haec g[Uoqu€ tuenda. Auch 
solcherlei Hausthiere muss man be- 
adtton. 

306. Müeaia, vgl. Georg. I, 120. 

307. mutetOmr, vom Käufer und 
Verkäufer. 

aoa. gtiam magia, erfordert genau 
oomfanul: tarn rnagk gw ma§k 
— 00 wiagk). 



312. Cinyphii hirci. Bei dem 
libyschen Fluss Ginyps, der zwi- 
schen defi Sorten mündet, gab es, 
wie in Cfliaen, Phrygien nnd Ly- 
dien lanfliottige Ziegenböcke, «la- 
deren Haaren grobe Tücher zu 
lieisemäuteln, Decken, Säcken, auch 
Schifisseile u. dgl. gemacht wurden. 

818. U0IIIII In eagtrorum. Kriags- 
maschinen wurden damit geg«i 
Pfeile und Brandfackeln gedeckt." 

314. Lycaei, vgl. v. 806. BJcLX, lö. 
816. ipsae, vgl. Ed. IV, Sl. 

819. gnuo ndnor est egestas = quo 
minus ege^it. Sie bedürfen fast kei- 
ner menschlichen Pflege; nur Kälte 
muss man von ihnen abhalten. 

880. Imitm, freudig, {(enie, da mit 
80 geringem Futter feM)lilUiMr*Oe- 
winn erzielt wird. 

321. nec^ aber doch nicht. 
hfwna (bMmmma), dar kfineite 
Tag, dum aUgamaia Winteraieit 

888. eiim ottlka, «ag. adT«a«vife. 
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325 carpamus; dain maiie nomm, dum gnuBmA oanmt^ 
et ros in- tenera paoori gEfttistimv nerba» 
inde ubi quuta sitim eaeli ooUegarit hm 
et oanta quenilae mmpe&t arbiu%k dcadae, 
ad pnteo« ant aüa greges ad siagna inb«io 

330 cxaneakam üignie potare eanalänia undam; 

aestibns at medüs ombroiaiB esqwm fiSlm, 
dcubi magna lovia aniiqao robore quensua 
ingentis tendai runoB, aat aksnbi nignim 
ilidbiui crebria aacva nannis aaoabei müna; 

336 tum tenuia dare numB aquas et paaeave nrnns 
solk ad occasum^ cum frigidus aera veqMr 
tempmt et saltna xefieit iam roscida luna 
litoraque alcyonen resonant, acalanihida dniai 
Quid til» pastores Libyae^.quid pascua venu 

340 proaequar et rarit babitata mapalia teotie? 

saepe diem nootemque et totum ex oxdine meaiiem 
pascitnr itque pecus longa in deserta sine ullis 
nospitiis: tantvun campi iacet. omnia secum 
armentarius Afer agit, tectumque laremque 

345 armaque Amyclaeumque canem Cressamque pharatram; 
non secus ac patriis acer Romanus in armis 
' ijoiusto sab fasce viam cum carpit et bosti 

* 

340. mapalia, längliche, wie um- 
gekehrte Schiffe auasehende Hütten. 
— rofis tecHs, ffdlB snlaitfea- 
cUn Düchcr treten mir vereinzelfc 
aus der Einöde hervor, die Hütten 
stehen in weiter Eutfemimg von 
einander. 

841. m onMne, Tag und Nacht 
der Beihe nach fort und fort den 
gaawn Monat hindurch. 
84t2. longa deseria, YgL t. 124. 
848. 9im h^pitns,Yi6lMtteu, 
wie sie i. B. anf den Schweizer 
Alpweiden zur nächtlichen Unter- 
bringung des weidenden Vielis in 

gewissen Entfernungen bis aui die 
[Ohe dar Alp ang^braoht aind. — 
Umtim mmpi iacet, so viel (obdach- 
loses, ungastliches) Flilehenland liegt 
da, breitet dich aus, dass man Tag 
nnd Nacht und ganze Monate un- 
ter kam Daoh ktuomt. 

345. Amydaeum, vgl. v. 44, 88, 
204. Der Hirte ist auch Jäger. 

347. iniusto sub fasce, unter einer 
Bürde, wie aie Ihm juat sieht he- . 
quem ist, d. i. unter drOekand« 

8* 



325. rura carpamtM, malt den 
Weidegang aus. — canerU, vom 
-weissgrauen Than. 

327. qmmia hora, nach römiaeher 
Eechnung von Sonnenaufgang "Wl 
gerechnet. Vgl. Georg. I, 208. 

328. arbiMta, vgl. Ecl. 1. 39. — 
mm j ^m t. Die Chnllen dnrohpreehen • 
mit ihrem GetOn die Hecken, d. i 
aus diesen tönt der laute Ton der 
Ghillen hervor. 

881. exquiirerf. Dieser und die 
fiplgenden InfinitiTe aind von dem 
aus itibeto zu ergänzenden Begriff 
des Befehlens abhängig. Das iubcre 
geht von dem aus, dem es zusteht, 
iMlehar ela Hieir der Her dan aeine 
Hirten hinftwaechickt. 

334. nemtis accubet mibra » 
unU>ra nemoris accubet. 

835. tenuis aquas, dünn, nicht 
danh Sohhynm getrflhi 

338. alcyonen, vgl. Georg. I, 399. 

339. pastores Libyae. Um dem 
Bilde Leben zu geben, ftifft der 
Diflhfter eine Schilderang des ffirton- 
lebeoa der LÜiyer und Bcjrtiien ein. 
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ante exspectatum podtis stat in agmine castria. 
at non qua Seytldae gentes Maeol^ae-miday 

350 torbidus et iozqmnfl Saifmiaa Hister hBtBOM, 

quaque ndit mediam Bliodope pozreeta sab axem. 
3Mo dansa tenent staboHs aimenAa, ueqne nllae 
anti herbae campo apparent aut arbore frondea; 
aed iaoei atfgmbiia niTeu infbimia et alto 

366 terra gehi Säe aepiernqne adaoxgit in nhiaa. 
Semper biemsy Semper spirantes ftigora cann« 
tarn Bol pallentis luuid rnnqnam diMatrt umbras, 
nee eom inTeetas eqnis altom petit aethera, nee eo 
praedpitem Oeeani znbro larit aeqnore enirum. 

360 eoncreseont snbitae ennenti in flnmine emstae, 
nndaque iam tergo fsnatos snstinet orbis, 
pni^iims illa prins^ patuHs nmie bospita planstris; 
aeraqne dissiliimt Tiugo, vesteeqne ligesomit 
indutae, eaedmitqne securibns imiida vina, 

366 et totae solidam in glaciem vertere lacunae, 
stiriaque impexis indnmit borrida barbis. 
interea toto non setius aere ningit: 
intereont pecodes, stant circumfasa pminis 
coxpora magna boum, confertoqne agmine oervi 

370 torpent mole noya et snmmis vix ooxnibns ezstant. 



Bürde. Vgl. Georg, I, 164. — viam 
carpere, einher marschiren, auf dem 
Maxsch sein. — ante exspectatum 
hotH tMk in limine, fltr den Feind 
steht er anerwnriet kampfbereit da. 

349. at non, elliptisch: nicht so 
weidet die Herde. — Maeotia unda, 
paluB Maeotia, das asowsche Meer. 
Ffbr das vom lehwarzen Meer tmd 
dem Hämus nördliche Scythien 
kannten die Alten keine Grenzen. 

350. ttirbidus torquens, vgl. v. 28. 
861. Bhodope, vgl. Ed. VI, 80. 

Das Ehodopegebirg zieht sieh in 
fast gerader Linie (porrecta) vom 
Hauptstock des Hämus südostwärts 
und macht dann einen Bogen nach 
Orten, nach weHchem es udi wie- 
der nordwärts zum Hauptstock zu- 
rückzieht (redit medium sub axem), 

356. catMri, vgL v. 278. 

85T. miibras pattetUis, dM dMece 
Tageslicht. 

361. ferratos orhis, vgl. v. 173. 

362. iUa, vgl. v. 217. — patula 
plaustra, sich weit ausbreitende, 
grosse Wagen. 



363. * aera, metODjmisoh. Vjg^ 
Aen. II, 734. 

364. indut<ie,di^ Kleider am Leibe. 
— wmda vina, der sonst nicht so 
kicht gefnerasde Wein. PUnius 
erzählt, dass in den Alpenl&ndem 
der dort eingeführte Wein in Fässern 
mit Reifen aufbewahrt wurde und 
dass diese FSsser -mitonter bei der 
Kälte zersprangen und der Wein 
als feste Eismasse bloss lag. 

366. induruit, vgl. Georg. I, 49. 

867. nm $ttiu8, nicht andeni, 
nioht mindor als es gefriert, schneife 
es am ganaen HimmeL Vgl Georg. 
II, 277. 

368. ^'uinis, kann im Zusammen- 
hang hier nnr anf den Schnee be- 
zogen werden, von welchem über- 
deckt die Rinder am Wagen ein- 
gespannt stehen; daher auch der 
ansmälende Znsats mapna eorpom: 
so gross sie sind, sind sie inil 
Schnee überdeckt. 

370. mole nova. Der neugefallene 
Schnee liegt so dicht auf ihnen, 
dass kamn mehr ihr Qeweih her- 



Digitized by Google 



GEOEGICA. UI. 



117 



hos non immissis canibus, uon cassibas ulHs 
puniceaeve agitant payidos formidine pinnae; 
sed frustra oppositum tradentis pectore montem 
eomminiui obtnmcant ferro graviterqae rudentis 

d75 caedimt et magno laeti elamore reporfamt» 
ipsi in d«fo8a8 speeabns seenxa sub alta 
otia agimt tena eongestaque robm toiasqne 
adyolTere foois nlmos ignique dedere. 
bic nootem Indo docimt et poenla laeti 

380 fennentQ atqne aeidk üniiantar Titea acnbis. 
ialis Hyperboreo Septem sQbiec<& tiioni 
gene effirana -msm Bipbaeo tnndiiDr Snxo 
et pecadam Tdator eoipora saetiB. 
Si tibi lanithim cnrae, primum aspera nlya 

386 lappaeqne triboHque absint, fdge pabula laeta; 
continnoqiie gregas viSis le^^ moUibus albos. 
iUnm autem^ quamvis ariee ait oaadidiif ipae, 
ni^pn Aibeat udo tantum cui lingna paJato^ 
reioe^ ne maculis infuscet vellera pnUifl 

390 muBcentani; plenoque alium cironmepiee campo. 
mnnere sie niveo lanae, si credere dignnm est. 



vorragt. Die ganze Beschreibimg 
des scythisohen Winters ist eine bis 
ins Einselne riemlich weit gehende 
J^yperbel. 

872. puniceae fonnidine pinnae. 
Ein Theü des Grehölzes wurde mit 
einem Seil maspaiuit, an welohem 
bmtle Federn angebracht waren, 
nm das dadurch gescheuchte Wild 
(pavidosj in die Netoe zu jagen. 
Vgl. Aen. XII, 760. 

S78» oppotUim ifMm<Mi,die Selmee- 
masse, der Schneeberg. 

374. rudentis, gewöhnlich vom 
Geschrei des Esels (ruditusJt dann 
anolL Tom LOwen, BBien, ffirsohea. 

S7e. ipH, hellt den QegmuAm 
herror. Geoig. n, 897. 697. 

878. advah/ere, ygl. t. 886. 

879. noetm. Tgl. y. 867. 

380. fermentum, Alles, was in 
Gährung versetzt, dann metony- 
misch: gegohrene Gerste, und der 
danrat 'bereitete GentontEttDk, w^- 

dien Tacitus auch bei den Germa- 
nen fand. — acidis sorhis. Speier- 
ling, sorhum, die Frucht des Sper- 
berbaums (»orbuä terunualiä; hat 
«inen iiaediclien Mispelgeedimaek 



und wurde wie Birnen und anderes . 
Obst zu einem Getränk verwendet. 

381. Hffperhoreo Stpiwäriotii, 
V. 196. Georg. 1, 137. Die sie- 
ben helleu Sterne im Rumpf und 
Schwanz des grossen Bilren dachte 
man als Wagen mit Bindern (trÜHim, 
altrOmisch Pflugstiere) bequinnt. 
Auch auf den kleinen Bär wandte 
man dies Bild an und nannte b^de 
gemini triones. 

888. Biphtuo Euro, Tgi Georg. 

I, 240. 

385. lappaeque, vgl. Georg. 1, 163. 
Allzu harte Nahrung, wie Kletten 
und Disteln galten wie za fette W^de 
als der Hainen Wolle nachtlieilig. 
Für schöne weisse Wolle trug man 
so grosse Sorgfalt, dass man die 
Schafe mit LJeckeu schützte. 

888. eotOitmo, vgl. Georg. I, 60. 

387. ipse, vgl. Georg. II, 297. 

389. puOiB, BohwftcaHoh, sohwan- 
grau. 

890. pleno campo. Da die ganxe 
Trift angefüllt von der weidenden 
Herde ist, so ftUt die Auswahl 
nicht schwer. 

391. munere niveo. Fan verwau- 
deHe siehin einen ^finiend weiasen 
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Pan deus Arcadiae captam te, Luna, fefellit 
in nemora alta vocans; uec tu aspernata vocantem. 
At cui lactis amor, cytisum lotosque frequentis 

395 ipse manu salsasque ferat praesaepibus herbas. 

hinc et amant fluvios magis et magis ubera tenduut^ 
et Balis occultom referunt in lacte saporem. 
mnlti etuun «xoretos prolübeiit a ma^bus haedos 
priiaaqae femtn praefigunt oim eafnislni. 

400 qaod giirgeirte die mnlsare horisqne dinnuBi 

noeto premimt; quod iam tenebris et eole oadoitey • 
sab laoem ezportant calathis, adit oppida pastor, 
ant paroo aale oontiogimt biemiqiie reponimi 
Nee tibi cnra canxun ftierit postrema» aed mia 

405 Teloeia Sparta^ ostaloa acremqne Molosanm 
paaoe sero pingoi ttumquam enatodibiiB illiB 
noctumimi atabnlis fbram inonmiaqtie InpoxTn 
avt impacaioa a teigo hixnebki Hiberoa. 
aaepe etiam cuna tlmldos agHabk onagn» 

410 et cauibus leporem, eaaibiia Tenabem daiomaa; 
saepe volutabris polaoB ailTestribns apree 
latraeta turbabis agens montiaqiie per alios 
ingentem elamore pxemes ad retia cemmL 



Widder. mtmua ist jede Gabe, 
dazeh w€lehe maä tioh die Giinrt 

«ines andern su gewinnen sadit. 
392. Pan, vgl. Ecl. X, 26. 

394. lotos, Steinklee (trifolium 
melilotns officinaÜB L.)i zu unter- 
■oheiden vom LotQBbaiuii. YgL 
Oeorg. II, 84. 

395. ipsa manu ferat, d. i. ohne 
abzuwarten, bis die Tbiere auf die 
Weide ^pctrieben werden. 

898. um excretos, entweder; die 
wegen ihres Alters schon abgeson- 
derten (was gewöhnlich im vierten 
Monat geschah, cxcernere), oder: 
die idMxi herangewaelieeiieii (ex^ 
crescere) lassen viele nielit ntebr 
die Muttermilch geniessen. Man 
entwöhnte die immer wieder zur 
Mutter TOraeUcehMden Thierchen 
dadurch, daas man ihnen einen ndt 
Stacheln versehenen Maulkorb an- 
legte, durch weldien die Matter 
gestochen wurde. 

899. pHnM, Ortüdi. 

401. nocte premmt. Die den 
warmen Tag über stehende Milch 
wird leichter dick und dann zu 
Bftse verarbeitet} die in der kühlen 



Nacht titehende erhält sich besser 
finaoh nnd eignefe ileb dakw beeeor 

Bom Verkauf in der Stadt, üm 

sie nicht durch die Wärme des 
Tags Schaden leiden zu lassen, 
wird die Miloh in aller Frühe (st^ 
htem) in die Stadt rerbiaeht. 

402. adit oppida pastor, mit Em- 
phase: das ist der einzige Fall, der 
den Hirten in die Stadt führt. 

404—413. Van dem Nutzen der 

406, ßpOfiae catidos, vgl. v. 44, 
345. ^ aerm, als Hof- und Herde- 
Hund. 

408. impacatos Hiberos. Die 
Hispanier waren als raubsüchtige 

Wegelagerer (a tergo) berücht^. 

409. onagros. Der in Italien 
nicht einheimische, schnellfüssige 
Waldesel wd hier eingefugt, nur 
um die Schnelligkeit der Hunde 
hervorzuheben. Der Waldesel ge- 
hörte Phrygien, Lycaonien, Arabien 
an und findet sich jetzt noch in 
S3ni6n nnd Afrilnt. 

III. puJsos, expulsoB. — volwtOf 
bris. Die Wildschweine wftlien 
sich in den Waldmorästen. 
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Disce et odoratam stabulis accendere cedrum 

415 galbaneoque agitare gravis nidore chelydros. 

saepe sub iininotis praesaepibus aut mala tactu 
yipera delituit caelomque ezterrita fugit, 
aut tecto adsuetus coluW stiooedere et umbiae, 
pestis acerba booiU; pecoriqae aspergexe wob, 

420 foTit huiiRiiiL oapcr sna maau, cape robora, pastor, 
toHfliilieiiiqiie minas ei ribilft coÜa tamentrai 
dfiiee. kmqae fuga tmudnm oapui abdidii alte, 
eiim medii nesoe eztremaeque agmiiiA candae 
solTontor, taidoeque tuMt aSime ültimas orlrie. 

425 68t etiam ille mauiB Oalalnis in ealtibiu anguis, 
squamea convolvenB rabkto peetore terga 
atqne aotb longam maeolomw grandibaa tlmm, 
quiy dum aasniea lüH rumpimliiir fb&tüma «t dnm 
Ymr madent wä» terrae ao plamlibns anatria, 

480 atagna ooHt ripiaqne habitana aibi psdbiia atnni 
improbiiB in^mm laniaqae loquaeibua explet; 
poatquam enwta palna tennaeque ardore dehiacmit, 
ezaOit in aioeiun et flammaniut lumina »torqaens 
aaerit agris aaperque siti atqne eadiemtua aesto. 

435 nec mihi tun mollis sub divo oarpere somnoa 
nen doxao nemohe libeat iacuisse per herbaa, 
cum positis novus exuviis nitidnaque iaventa 
Yolvitur aut catulos teotia aut-ova relinquens 
ardnna ad aolem et lingoia micat ore tnaolcia. 



414—489. Von dtr JJbwikt imr 

Schlangen. 

415. galbaneo nidore, von dem 
Han einer syrischen Pflanze, ferula 
ONbon Mlbaimm, L.). — graves, 
solnrer lastflod, weU Teraaibeii 
bringend. 

416. 8uh immotis praesaepibus. 
Wenn das Gehege nicht berührt, 
gereinigt, geändert wird, ktanen 
tie sich ungestört aufhalten. 

418. coluber, vielleicht die Rin- 
gebiatter, welche in den Ställen 
der HQon nachgeht 
\ 420. fovü hmm m, nieht gern 
diesen Boden auf. — sowa, rohora, 
einen tüchtigen Stein, einen tüch- 
tigen Knittel. 

42S. a^mkm, Ygi Aen/II, aiS. 

V, 90. 

424. sohnmtur, sie lösen sich, so 
dasB sie sich nur noch hinschleppen 
können. — mnm wtUiim, die letito 



Erilmmung macht niobt mfliic den 

schwunghaften Kreis, sondern ist 
lahm, trahit st uns, parataktisch, 
wie bei Homer, iu der Beschrei- 
bong. 

426. squamea — terffth vg^ Aen. 

IV, 474. 

430. hic, epaneleptischer Zusatz. 
• 48). imprwms, vgL Georg. I, 
119. — ingluviem explet hebt mit 
Bezug auf improbus die Ocfrässig- 
keit des Thieres hervor, welches 
nicht hastig genug seinen Kropf 
mü der Beote ftUlen kann. 

434. asper tStk Yoni Dnrst wird 
di6 Schlange rasend. — exterriUis, 
aufgescheucht von der Hitze ja^ 
sie wüthend umher; sonst ruht sie 
behaglich in ihren feaehten flchlopf> 
winkeln. 

436. nec libeat, vgl. Ecl. U, 34. 

437. cum ~ volvüur, vgl. Aen, 
n, 478. 
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440 Morborum quoque te causas et signa docebo. 
inrpis oyIs tentai gcabies^ ubi frigidna imber 
aÜuii ad ^ivnin persedit et horrida cano 
Inrama gela, Tel com tanais inlautoa adhaeni 
sndor et birsutis seeaenmi oovpoxa Tepres. 

446 dulcibus idcirco flnTÜB peeus omne magistri 
perliiiidaiit, adiaq;ae aries in gurgite yiUis 
mersator missusque secimdo defluit anmi; 
aut tonsum tristi contingunt corpus amurga, 
et spumas miscent argenti et solpura viva 

460 Idaeasque pices et pinguis iinguine ceras 

scillamque elleborosque gravis nigriimque bitumen. 
non tarnen ulla magis praesens fortuna laborum est 
quam si quis ferro potuit rescindere summuin 
ulceris os ; alitur vitinm vivitque tegendo, 

456 dum medicas adhibere manus ad vulnera pastor ^ 
abnegat, aut meliora deos sedet omnia poscens. ♦ 
quin etiam, ima dolor balantum lapsus ad ossa 
cum furit atque artus depascitur arida febris, 
profuit incensos aestiis avertere et inter 

460 ima ferire pedis salientem sanguine venam, 
Bisaltae quo more soleut acerque Gelonus, 
cum fugit in Rhodopen atque in deserta Getarum 



440 — 477. Vofi der Abwendung 
äm KrmtXhe^ltm de» Fidbt. 

442. ad vivurn penedü, -wanu er 
bis auf die Haut sich festgesetzt bat. 

444. hirsutis. mit Bezug auf ton- 
sis. Die Haut des frisch geschore- 
nen Lammet ist beim AnfOhlen 
rauh und läset leidttVerletsongen zu. 

448. amurga, vgl. Oeorg. I, 194. 
tristif unangenehm, widerwärtig be- 
rührend, vgl. Georg. 1, 75. 

449. spumas argenti, Silberglätte, 
der Abttkts bei der Reinigung des 
Silbers. — mlpura viva, natür- 
licher, unveränderter Schwefel, wie 
er auf den lipansohen biieln ge- 
graben wurde (Aw^ey), zom Unter- 
schied von dem mit Oel äuge' 
gchmolzenen {nBnvQtoiiivov). 

450. Idaeas picis, Pech oder 
Tlieer vom phrygischen Ida, wel- 
ehet reich an Fichten war. — pin- 
guis ungui'ne ceras, Wachs, das 
reich an Fett ist, beim Einreiben 
reieUidiei Fett entwickelt, abo 
auch geschmeidig ist. 

461. ffraoi», durch den Geruch. 



462. praesens, wirksam, fortuna, 
metonymiech, die geschaffene Lage 
statt des Mittels. 

453. 5t potuit, wenn er es Uber 

sich vermochte. 

455. medicas adhibere numus, 
Xti^ovQysiv, im Oegeniats sn den 

Einreibungen. 

456. mit sedet. Entweder sucht 
der Hirte durch Salben za helfen, 
denn zu dem einzigen wirksamen 
Mittel kann er sich selten verste- 
hen, oder er überläset die HAiimig 

den Göttern. 

458. arida, trockene und aus- 
trocknende Fieberhitie. 

459. profu/U, et hat schon dt 

genützt. 

460. salientem venam, die Puls- 
ader am untern Fuss oberhalb der 
Klane. 

461. Bisaltae, ein Volk am Stry- 
mon. — Qdonm, Tgl. Qeozg. 
115. 

46S. deseria OHanm, die weite 

Einöde zwischen Donau und Dnie- 
Btec, die untere Moldau. In JiAe- 
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ei ke Goneretan cum sangiinie poiat 9qpäao, 
quam piooul wai molU sueoedere aa^ius nmbrae 

465 'videria aut anmmaa caipeutem ignamia herbaa 
exfaramarnque sequi aut medio proomnbere oampo 
pascentem et aarae aolam deoeaere noeti, 
comtiziuo cnlpam fmo compeace, prius quam 
dira per incaatnm aezpant contagia yulgua. 

470 non tarn ereber ageaa biamiom mit aequore torbo, 
quam multae pecimum peataa. nee aingula morbi 
oorpora compiunt^ sed tota aeativa lepente, 
apemqne gregemque simul cunctamque ab oxigme gentem. 
iSua sciat, aerias Alpis et Norioa si <j[uis 

475 eaatella in tumulis et lapydis arva Timari 

nunc quoque post taoto yideat deaartaque fa^oa 
pastoTum et longa aaltna laiaqne Tacaatb. 

Hic quondam morbo oaeli miaeranda coorta eat 
tenipestaa totoqua antumni inoanduit aeatu 

480 et genua omne neei pecudam dedit, omne fammm, 
eomipitqiie laeus, infecit pabula tabo. 
nec liia mortis erat simplex, sed ubi ignea venia 
omnibua acta aitia miaeroa adduzerat artua. 



dopm besiebt ndh mdBitoHae, in 

deserta Getarum auf Gelonua. — 
fugit beseiohnet das Wanderleben. 

464. quam videris = quamcunque, 
8% quam videris — molli umbrae, 
wenn ein einzelnes Schaf anffid- 
lend sich von den andern entfer- 
nend don Schatten sucht, um es 
sich hier behaglicher sein zu hissen, 
so ist das ein Zeicheu der Krauk> 
heiik 

466. ignavius, im GegenMits zu 

der lustig weidenden Menge rupft 
88 ohne Begierde, lahm nur an den 
Spitzen der Kräuter. 

468. eM^MWi, die Ursache dieser 
Erscheinung, d. i. die Krankheit 
muss sogleich durch Schlachten des 
Thieres (ferro) eingeengt, aut das 
eine Tbier betehrlnkt wocden. 

469. tecw^^ die Heide, die neb 
xddit aoltfltun kann. 

470. ruit aequore. Nicht so häufig 
stürzt der Stnrmwind auf dem 
Meere dahin, als bftufig sind die 
Seuchen. 

47a. au l km , metonjmiidh, wie 
im Bentichen: das gaoie Lager, 



die ganse Bommerweide, hat sdne 

Epexegese im folgenden Vers. 

473. spemqw — gentem. Der 
HhYthmus soll die reissende, das 
Polysyndeton die allgemeine Ver- 
heernng berrorheben. 

471. tum ftcint. Dann kann sich 
einer eine Vorstellung von der Ver- 
heerung machen, wemi er sieht. — 
^ortea «MfeSa, die Wobnungen 
der Viehzucht treibenden Bewohner 
und der Herden in Noricum, d. i. 
Salzburg, Steiermark, Kämthen, 
Krain. 

476. lapydis arva Tinuwi, Ye- 
netien. Die Japyden wohnten um 
den KüstenÜusa Timavus in Vene- 
tien. Vgl. Ecl. VIÜ, 6. Aen. I, 
244. 

476. 2W8t tantOf Umstellung. 
' 478—566. Die norische Pest. 

478. hic quondam, über die Ein- 
fügung der Episode vgL v. 339. 

479. Mo ineamdmt aestu, es er- 
glühte mit der ganzen Glnth des 
Herbstes. Zn grosse Herbsthitze, 
von den Hundstagen an, war sehr 
gefiBiobtet fBr Wabksfbnm nsd 
Herden. 
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nunras aibnodalNit flavidiis Hqaor omin^ in se 
485 oM ndnirtiitiin motbo eonlapw traliebtti 

saepe in hoDon denm medio stanv Iwstia ad amm, 

ham dam mvMi oiieamdatar inftJtt tiMa, 

inter 

ant si fiiam fem nuM^mrat ante aaoeidoa, 
490 inde naqoe impoaitia «rdent attaria fikm, 
nea naponaa poteat ecmaultiiB nddere lataa, 
ac TO aappositi Ünguntnr aangoine oidlri 

sommaque ieiuna sanie intuscatur hären a. 
hinc laetis yituli yulgo mo riun t ur in herbis, 

495 et dulcis animas plena ad praesaepia reddunt; 

hinc canibus blandia rabies yenit, et qiiatit aegros 
tufisis anhela sues ac faucibus angü obesis. 
labitur infelix studiomm afe^ae immemor barbae 
▼ictor equus fontiaqne aTarbttir et pede terram 

600 crebra ferit; denunaae anraa, incertns ibidm 
sudor et ille qmdem morituris frigidus, aret 
pellis et ad tactum tractanti dura resistii 
haec ante exitium primis dant signa diebns; 
sin in processu coepit crudescere morbus, 

506 tum vero ardentes oculi atque attractus ab alto 
apiiitna, interdum gemita gravis, imaque lon^ 



484. ahundahat Uqtior. Auf die 
ausdörrende Fieberhitze folgte er- 
schöpfender Schleimer^H. 

485. mkmtoHm, in langHun 
■dileichender Abzehrung. — in se 
ossa corUapsa. Alle Gebeine bra- 
chen in sich zusammen, hatten 
kaba Enft an iHscher Bewegung 
mehr, der Schleimerguss schleppte 
sie gelähmt dahin, d. h. bewirkte, 
dass sie nur noch gelähmt sich hin- 
schleppten, morbo in seiner Stel- 
Jimg Bitten im Vene gehört ebenso 
sn ndnukttm irahebat, ab m con- 
Japsa. 

486. in honore detm medio, mit- 
ten in der Opferhandlnng. 

487. lomea inftüa. Dem Opfisr- 
tlu'pr -wurde eine wollene Binde um 
den Kopf geschlungen, an deren 
Enden weisse Bänder herabhingen. 
Selbst die gesundesten Thiere, wie 
sie nur zu dem Opfer gebraucht 
werden durften, verfielen gamplötB- 
lich der Seuche. 

488. amctaniis, die mit der Zn- 
rflstang nooh beschiffigtoii. 



400. inde — fibris =m'fibris ex ea 
hostia inipositis. Vgl. Greoi^. I, 484. 

492. ^^jpo«»^'. Nach Opferbrauch 
wurde da» Mswer nnmitielbMP »uitBi 
der Kehle angesetirt;. 

493. ieitma sanies, magerer Bitar 
statt üppigen Blutes. 

4S4. tmÜB, die Trift war raioh, 
aber vergiftet. Vgl y. 481. 

495. dulcis animcis. Allem Le- 
benden ist das Leben lieb. — ad 
praesaepia, an der Krippe, sie ster- 
ben anf der Trift wie im StalL' 

496. lilandis, neben räbie8 anr 
Hervorhebung" dos Gegensatzes. 

49ö. infelix studiortm, all seine 
Dfessnr nttek ihm nichts. Vgl. y. 
179 ff. 

499. fontis avertitur, nach grie- 
chischer Construction. «xooYee^e* 
Tai z6 vömQ. 

500. erebra, vgl. Ecl m, 8. — 
tncer<U8,nn8t&.t,|viel wechselnd, aber 
immer kalt, wie bei dem dem Tode 
verfallenen (morituris). 

501. iOe quidem, vgl. v. 217. 
60t. dma, weil ausgetrocknet. 
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iliii siingultu tendunt, it naribus ater 

sanguis, et obsessas faiices premit aspera liugua. 

profait inserto latices infundere comu 

510 Lenaeos; ea visa salus morientibus una; 

mox erat hoc ipsum ezitio, furiisque refecti 
ardebani ipsiqae 8008 iam morte sub aegm — 
di meHora pik «rroremqtte bostlbi» ühim — 
di8ci8808 iiiidiB Ueniabaiit d e nt tbi m axtus. 

616 eoee autem dmo famaiia sab Tomen tinroi 
eondcBt «t mixlnim spuinis Tomit ore ernorem 
coLlnmos^no ciet gemitiui. it iriatb arator 
maeraiteim abiongena fratema morte hrrmscm 
aique opere in nradio defiza rriinquit aratra. 

520 non imunae altornm nemormu, non mcdlia posaunt 
pzata moT«re anünam^ non qui per saxa TcuataB 
porior deetro eampom peüt amnis; at ima 
solTimtiir latera, atqne ocolos stapor taget inertia, 
ad terramque Unit devexo pondere cerviz. 

625 quid labor ant benefacta invant? quid vomere tenaa 
invertisse gravis? atqni non Maasioa Bacdbi 
munera, non illis epulae nocnere repostae: 
• frondtboB et yictu pascimtur simpliGis herbae« 
pocnla sunt fontes liqnidi atque ezercita cnnu 

530 nnmina, nee eomnos abrompit cnra salubris. 
^ tempore non alio dieont xegionibus illis 



507. sinffultu. Man sieht an den 
Lenden die Krämpfe, die sieh in 
Sohliichzen, Glncksien laut machen. 

608. obsessas fauces. Der Schlund 
ist geschlossen durch Geschwulst 
oder Geschwüre. — aspera, rauh, 
d. i auBgetrootknet von der Fieber- 
bstee. 

610. Lenaeos, vgl. Georg. II, 4. 
— morientihus , verschieden von 
morüuris, v. 501, wenn sie schon 
im Sterben waren. 

618. tarn inoiie suh aegra, tchon 
gans nahe dem Jammertode. 

614. nudis, hebt das Grässliche 
noch mehr hervor. Die Wuth sieht 
kietnplhftft das Fleisch zusammen, 
80 dass die vendohtenden Zähne 
bloss dastehen. 

615. fumatis, dampfend von 
Sehweffls. 

682. dectfo. Dies Metall war 
eine Mischung von Gold zu vier 
Theilen und Silber zu einem Theil. 

628. ima solvwnJ^r laiera. Die 



Spannkraft erlahmt am ganzen 
SLorper Toa oben Us unten. — - In^ 
ertt$f trftg, gtompf blickend, kein 

Leben mehr zeifj-end, wie bei dem, 
welcher von plötzlichem Staunen 
überrascht, verblümt worden ist, so 
dan er itarr bliekt vaaA niohtB 
mehr sieht. 

524. ad terramque fluit — cervix, 
bis ins Einzelnste gehende Ans- 
malnng der Bewegung des ffin- 
nnkesäen. 

525. quid iuvant, vgl. v. 498. 

526. Massica, vgl. Georg. II, 96, 

527. non illis, cpanaleptisch. — 
epvHae repostM, Al> beBOndln gnte, 
ansgesuchte Ffitterangen bei Seite 

fesetzt stehen sie im Gegensatz zu 
er einfachen Nahrung im folgen- 
den Vers. 

688. poetHa, metonymisch. — 
exercita cura^i flumina, nicht ste- 
hwdes, sondern rasch fliessendes, 
-fortwährend bewegtes, also gesun- 
des Wasser. 
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qpmnknß ad saera bores lumniit et mit 
imparibvui ductoa alia ad donaxia euniB. 
ergo aegre raatris temm rhnantnr et ipaia 

585 imgiiibiia infodivnt fruges moniisque per alioa 
oonteuta eervice tnliiint itridentia pkiutra. 
nom Inpna iiundiaa eaq^kHnt OTiUa dxGani 
nee gregiboi nootunma obambnlat: acrior ülurn 
ema domaft; tmudi dammae oenriqiie fogaces 

540 mmo mier^e canea efc cixcom ibAm va^aikur. 

iam mazis imipmiai prolem et genva onme luitaiitiiia 
litore in extremo ceu naufraga corpora fioetna 
proluit; insolitae fugiunt in numina phooae. 
interit et curvis froatra defensa latebris 

545 yipera et attoniti eqoanua adatantibus hydri. 
ipsis est aer avibüs non aequas, et illae 
pfaecipitea alta Titarn sub mibe relinquunt. 
praetwea iam nee mutari pabula zefert;, 
quaesitaeqne nocent artes; ooagoro magistri 

550 Pbillyrides Chiron AmythiMlliliaqiie l^lampiia. 
saevit et in lucem Stygiis emissa tenebzia 
pallida Tisiphone morbos agit ante metumque, 
inque dies avidum surgens caput altius effert. 
balatu pecorum et crebris mugitibus amnea 

555 arentesque sonont ripae collesque supiui. 



532. guaesüas, man muaste solche 
Busammeniiicheii. 

53S. imptmbus, an Grösse und 
Farbe, wSiirend sonst zu dem Fest 
der Juno zwei weisse Rinder an 
den Wagen gespannt wurden. — 
uri, vgL Georg. II, 874. — dtmth 
ritm (wie aerarium der Platz zum 
Aufbewahren des Geldes) der Platz 
im Tempel, wo die Weihgeschenke 
fflx den Tempel aufbewahrt wur- 
den. 

534. ergo aegre — iptis, aamia- 
lender Rhythmus. 
. 535. frugesaiMsemina, Für Pflug 
und Egge gieht es keine TMera 
mehr zur Bespannung. 

586. contenta eervice. Er muss 
alle Kraft anspannen, um den Wa- 
gen hinaufzuziehen. — stridentia 
MMiohnet den sdhwerfälli^en Ghung. 

538. acrior cwra. Selbst das 
Wild ist von der Seuche ergriffen. 

541. et genua omne mUarUum, 
epexegetueh sa dem byperboH- 
■ohen MOfi» mmeiui pniem. 



645. attoniti, erstarrt wie vom 
Donner gerührt. — squanUs ad- 
stcmUbus, mit dastehendoi, d. i. 
anfreohtstehMiden Schuppen. 

548. praeterea, dient häufig zur 
Anreihung eines weitem Punktes. 
— nec — que, wie häofig auch in 
Ftom nee — ei, 

649. eeeeere, sie tinm niehts mehr, 
mal nidhAi niehr hüll. 

660. Phittyrides, der Sohn der 
Nymphe PJiilyra (Phillyra) und des 
Satonms. Der Centaure Chiron ent- 
deckte die Heilkraft der Kräuter 
mid lehrte sie den Asclepins. Amg^ 
thaonius , der Sohn des Amythaon. 
Melampus, ein berühmter Wahr- 
sager, konnte den Zorn der Götter 
▼enSimeii. 

661. Titdplume, Schwester der 
Folien Alecto und Megäxa, die rä- 
chenden Tod bringt. Die Pest galt 
als eine Strafe für Verletzung der 
Götter. Vgl. Aen, VI, 274 flf. j 

666. orente»^ tfgL y. 479. 
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iamque catervatim dat stragem atque aggerat ipsis 
in stabulis turpi dilapsa cadavera tabo, 
donec bumo tegere ac foveis abscondere discunt. 
nam neque erat coriis usus, nec viscera quisquam 

560 aut uudis abolere potest aut vincere flamma; 
ne tondere quidem murbo inluvieque peresa 
Tellera nec telas possunt attingere pufris; 
yerum etiam invisos si quis tentaret amictus, 
ardentes papulae atque immundas olentia sudor 

565 xnambia sequebator, nec longo deinde moranti 
tempcne oontBcfecs artos flneer ignis edebit. 



W9. viacera, das Fleuch, nach- 
dem die Haut abgesogen isi 

560. undis aholere, das Anstec- 
kende, den Schimmel, der sich 
auf dem Fleisch durch die Vest 
•nMtei, kami weder Wmmt aodi 
Feuer yemichien. ASm tafc TOll- 
atändig unbrauchbar geworden und 
kann nur durch Begraben unschäd- 
lich gemacht werden. 

ftes. tfllo» tMmffere puitH», Wenn 



maoVleiöhwohl die WoUe ra einem 

Gewebe verwendete , so war ißm 
faul, brach beim Berühren. 

563. int'isos, ist hier im Sinne 
des beschreibenden Dichters bei- 
gii et aU welcher aaticipirt, wm ent 
später bei dem eintritt, von wel- 
chem er erzählt. Vgl. Aen. II, 31. 

566. sacer ignis. So wurde eine 
Tenehrende, pestartige Hitzkiank- 
beü yiüimt. 



Digitized by Google 



P. VERGILI MR0NI8 

GEORGICON 

UBSB <^ARm 



Protinus atirii mellis caelestia dona 
exsequar; hanc etiam, Maecenas, aapice paaiieiii. 
admiranda tibi leviuin spectacula rerum 
magnanimosque duces totiusque ordine gentis 
6 mores et studia et populos et proelia dicam. 
in tenui labor; at tenuis nou gloria, si quem 
numina laeva sinimt auditque vocatus Apollo. 

Principio sedes apibus statioque petenda, 
quo neque sit ventis aditus, nam pabula venia 

10 ferre domum prohibent^ neque oves haedique petulci 
flonbus insultent aut errans bucula campo 
deeatiat rarem ei surgentis atterat herbM. 
abflint et piett eqtialeraa terga lacerti 
pinguibos a stabnHB meropesque aHaeqne yolacceB 

16 et manibiui Proeiie peetus signata eraentis; 
onmia nam late Taetant ipeasqne yolantu 
ore fenmt dulcem nidis immitibtu eecam. 
at liqoidi fontes et stagna yireniia mnsco 
adanit et tenuis fdgiens per gramina riTQ8| 

30 palmaqne Testibulimi ant ingene oleaeter innmbrety 



Viertes Btteih^ Von der Bienen- 
rocht tmd Honigbexeitimg. 

1 — 7. Einleitung. 

1. aerii mellis, TgL £cl. IV, 30. 

8. hoimm, Oegttuals neben ad^ 
mkanda: Dinge, die, ine der Bie- 
nenstaat, äusserlich ganz unbedeu- 
tend erscheinen und doch bei ge- 
nauer Betrachtung Bewunderung 
erregen. 

7. numina Uieva, ungünstig ge- 
stimmte Gottheiten, das Gegentheü 
dextera. 



8—60. Von d§r La§s det Bi^ 

nenhauses und der Bienenstöcke. 

14. pinguihus a stabtdia, von den 
dicht mit Bienen und Honig ge- 
fllUton Bteeken. — merops, der 

Bienenwolf, BLnenspecht. 

15. Procne, Ecl. VL 78. 

16. omnia vastunt, durch Tödtung 
der Bienen, immitibus, livpallage. 

19. i0imis fkitgiens, vgl. GhBorg. I, 
163. 

20. vestibultm, hier der freie 
Platz vor dem Bienenhause. AIku 
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ut, cum prima noyi dneent OTamn» reges 
Tere sao Indekrue &vi8 emissa iaTento«, 
yieiiia iimtet OBoedere ripa calori 
obTiaqne lioapitiia teneat ftondantibuB arboa. 

26 in medium, aen atabit inaxa sea pxoflaat vmxa, 
tnmafeKaas «alioes «i* grandia conice saxa, 
ponübiiB nt orelois poasiiit oanrnkm et alaa 
pandere ad aeetifum solem, d forte moraotia 
aparserit aut pvaeeeps Neptnno immersexit Eums* 

dO baec ciranm eaaiae xi^des et olentia late 
Berpulla et gravüer spirantis copia thymbrae 
floreat^ inrigpmmqae bibant violaria fa&tem. 
ipsa autem, seu corticibus tibi suta cayatie, 
sen leniio fuerint alveana Yimine texta, 

d6 angostos babemt adiina: nam frigore mella 
cogit biaBuiy eadamqne ealor liquafnoto lamhiiit 
ain^pie m apibaB pariter metuenda; neqoe illae 
neqmquam in tectis oartaÜTn tenuia cera 
spiramenta linunt fucoque et floribus oras 

40 explent collectumque haec ipsa ad munera gluten 
et visco et Phrygiae servant pice lentius Idae. 
saepe etiam eftbssis, si vera est fama^ latebria 
sub terra fovere larem, penitusque repertae 
pumicibusque cavis exesaeque arboris autro. 

46 tu tameu et levi nmosa cubiüa limo 



grosse Hitse üifc den Bienen niebt 
siiträglich. 

24. ohria, er bietet sich ihnen 
dar und hält sie zurück in seinem 
gaäUfiiien Laabdadh. 

2ß. in meclüm, nmorem. Vgt 
Gkorg. III, 387. 

28. morantis, wenn sie nicht zeitig 
genug Yor dem Wind in den Stock 
zncQ^^pelcommen sind. 

29. sparserit, nfimlich mit Wasser 
beim Trinken. Der Eurus führt 
nicht Begen mit sich. — aut, oder 
wwa er gar im Waieer Maabge- 
neaen hat 

30. Ttaec circtim, im Umkreis von 
einem solchen Platze, wie er eben 
beschrieben worden ist. — Cluia, 
vgl. Bei n, 49; 

31. eerpuHutn, vgl. Ecl. II, 11. — 
thymhra, Piefierknui^ Safaupeiahor- 
tenais. L. 

n. «Maria, gaaaeVeikdiettbeete. 
; 86. lUpufm^ r em m, giebl den 



Honig wieder snrflok in iHlieigeni 

Zustande. 

38. tieqmquam, ohne Grund, ohne 
Zweck. 

39. »^ameNiOy LnfUOeber, jede 

Biiase, anzoh welche Luft eindnn- 

gen (spirare) kann. Vgl. Geor^. 
I, 89. — fucoque et floribus. Die 
Bienen aammaln noh das Bienen- 
harz ane den klebrigen Thrtnen 
der Häumo und aus den Säften von 
blüthen (floribus prägnant). - ora, 
der Band, der äusaerste, einen 
Gegenfffamd abaehlieeiende odte 
öfinende Theil, also hier Kingaag 
des Bienenstocks, Flugloch. 

40. collectum gluten (glutinumj, 
das aus den Kinden der Bäume 
nnd GeeMneher geeammelie Bm. 

41. visco, vgl. Georg. I, 139. — 
pice Idaea, vgl. Georg. III, 460. 

43. fovere larem, vgl. Georg. III, 
4i0. 

46. Iii Iomm» ob|^«ioh diefitenen 
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unge foivmB meam «I nun« «iqpcrimo« frcndee; 
um propiuB ieeiu taxinn nney nefe rabnib 
me ioeo emmm, sitae nea erede pahidi, 
■nt tM odor oaieiii gravis aut ubi ooncaTa pnlsa 
60 ssza sonsnt yodsqoe offiansa lesuttat imsgo. 

Qnod snperesk, ubi pilMiii hienieni 8ol snieas egit 
sab tenas easlumqii« aesÜTa faiee wdtaalt, 
iUsa oostiiiiio Saltos sihrasque perafraat 
purpureosque mstont flores et nununft libaat 

65 snmnia leres» bmo neseio qna dnloediiie ketae 
progeniem mdosqne foffvd, bine arte leeenlis 
excudunt eeras cit mella teiiacia fingoni 

bic nbi iam emissum caveis ad sidm caeli 
nare per aestatem liquidam suspeseris'agmeii 
60 obscaramque trabi Tento mirabere nabem, 
contemplator: aquas dolois et firoudea Semper 
tecta petunt. huc tu iussos asperge sapores, 
trita melispb^lla et cerinthae ignobile gramen, 
tinnitasqite cie et Matris quate eymbala dream: 

66 ipsae oonsideut medkatis sedibus, ipsae 
intima moie sao sese in eonabola eondeni 

enteilt der Sobmurm der Bimn, 

wenn er aiu der Höhlung des Ke- 
nenstockes herausgelassen wird. 

62. sapores, metonymisch: der 
wohlriechende Saft aus gepreästen 
Kräutern, mit weldhexn nach all- 
gemeiner Regel (iussos) die LaaV 
dächer besprcnc^ ^^rden, um die 
Bienen vom allzu weiten Schwär- 
men zurückzuhalten. Jubere hier 
MniTisehTOii d« 8aobe» wie Sflea 
in Prosa (iima peragere, qmt- 
nere etc.). 

63. ignobile gramen. Die Wachs- 
blume (Cerinthe maior. L.) wächst 
in Italien wild. 

64. UnnOus de. Dass die Thiere 
überhaupt dorch die Töne rem Ih- 

stmmenten sich locken lassen, iflt 
eine allgeraeine Erfahrung. — Ma- 
tris, der phrj'giächen Cybele (Bere- 
crnthia, Dindjmene, magna Mater). 
Vgl Aen. m, 111. 

66. ^p§ae consident. Auf dem - 
fdr de gewürzten Laubwerk lassen 
sie sich nieder, und von da kehren 
sie Ton selbst wieder zu ihrem 
Stoek nrfieik. 



lehiMi lefar MiglUtig gegen 
die Kälte dnd; 

46. unge, von aussen, wie es die 
Bienen von innen thun. — fovens, 
BOrgsam für die Wärme bedacht. 
— raras frondes, vereinzelte Blätter, 
Blatt auf Blatt, damit sie möglichst 
dicht auf einander liegend gut 
decken, möglichst wenig liaum für 
Lnft daswiiehen iit 

47. taxum, vgi Ecl. IX, 80. 
Georg. II, 257. — ruheniis, pro- 
leptisch. Vgl. Georg. 1, 320. 

48. neu crede, trau' nicht zu viel, 
ale ob die Dflnete mohte lofaaden 
könnten. 

49. ubi, d. i. ei loco, ubi. 
61 — 116. Die Bienensdkwärme. 
61. quod superest, vgl. Georg. II, 

B46. 

53. continuo, d. i. zu Anfang des 
April. Kleinere Ausflüge machen 
sie bei guter Witterung schon zu 
Ende dee Febman. 

64. purpureos, TgL EcL IX, 40. 
Georg. II, 319. 

67. tenacia, zäh, klebrig. 

68. mtknm caveis agmm. Wie 
der Tegel dem EAfig enteOt, so 
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Sin autem ad pugnam exierint — nam saepe duobus 
regibus incessit magno discordia motu, 
continuoque animos vulgi et trepidantia bello 

70 corda licet longe praesciscere : namque morantis 
Martins ille aeris rauci canor increpat, et vox 
auditur fractos sonitas imitata tubarum; 
tum trepidae inter se coeunt pinnisque coruscant 
spiculaque exacuunt rostris aptantque lacertos 

75 et circa regem atq\ie ipsa ad praetoria densae 

misoentor maguisqae Tocant clamoribus hostem. « 
ergo ubi Ter nftetae Badmn esmposque patentis, 
emmpnnt portis; coneoiritnr, aethere in alto 
fit sanitaB^ magnmn mixtae glomeraatar in oxbem 

80 piaeeipttesqae cadtint; non diuBior aSre ^ando, 
'neo de concnssa tantotf plmt iüce glandia. 
ipsi per medias ades insignibos alis 
ingentis animos angosto in peotore veraant, 
nsqne adeo obnizi non cedere^ dun gravis ant hos 

86 ant hos yersa fbga Tictor dare terga anbegü 
hi motas animormn atqoe haec certamina ianta 
pnlyerifl eadffai iacta compressa qniescunt. 
▼emm aeie rerocaTem ambo. 

det^rior qui Tisus, eun; ne prodigas obsit, 



Jß7. sin — exierint. Der Nachaati 
folgt anakolathisch erst y. 86. 

68. regibus incessit, gewöhxilioher 
r^fes incessit, 

69. inpiämMa hdlo, vor Eunnf- 
ffier zitternd, di^ höchste ünnme 
der Kampfbegierde zeigend. 

71. Martins aeris canor, eine 
Veigleichung des starken Sammens 
der JBSenen, welches dem Kampf 
vorausgeht, wie der Schlaehi der 
Schall der Tuba. 

72. fractos sonüus, die kurzen, 
abgeWoöhenen TOne des Signales. 

73. inter se coeunt, sie schaaren 
sich unter einander in zwei Heer- 
haufen. — pinnis coruscant, sie flim- 
mern mit den Flügehi, machen 
rasche und viele Bewegungen mit 
den Flfli^ehi, so dass es flimmert 

74. sptcula exacuunt rostris, sie 
ziehen den Stachel vor und schär- 
fen ihn mit dem Rüssel. — aptant 
laceiios, dem YwoaXtsaapl entoom- 
men. Vgl. Aen. V, 376. 

75. ipsa ad praetoria. Tgl. Georg. 
II, 297. III, 376. 

Kappes, Vergils Bacol. und Georg. 



• 

76. eoocm^, vgl. Georg, m, 194. 

77. ergo, Uebergang zum Kampf 
selbst nach den beschriebenen Vor- 
bereitungen. — vei' sudum, heiteres, 
trockenes Fdlhlingswetter; dam 
epexegdäsch campos patetstis: die 
Flächen sind offen, fro, weil keine 
Wolke sie trübt, 

82. ipsi, wie v. 75. — per medias 
acies — versant, prägnant per 
medias acies ruenfe^ versant. Zu- 
gleich ist die weitere Beziehung 
von insignibus alis zu beachten. 
IGUen im SehlachtgewUhl nnd sie 
an ihren Flügeln kenntUoh. Der- 
artige Doppelbeziehungen kommen 
beim Dichter öfters vor. 

84. usq^ue adeo obnixi. Vgl. Ecl. 
L 12. oo weit kommt es in der 
mtee des Kampfes, dass die Kö- 
niginnen selbst sich gegenseitig an- 
greifen und nicht weichen, bis die 
eine oder die andere gesiegt hat 
und die gegnerische Sohaar die 
Flucht ergreut — h08, von imlt^ 
übertragen. 

89. prodigus, bloss Honig ver- 

9 
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90 dede neci; melior jwen nne regnet in anlA. 
alter exit maAnlii anzo sqiMleiitUraB aideiui; 
nun dno sunt ganms liic melior insignis et ose 
et rutilis ciaras squamis, ille horridas alter 
desidia latamque trahena inglorius alvuin. 
96 Ut binae regum facies, ita corpora plebis. 

namque aliae turpes horrent, ceu pulvere ab aita 
cum veüit et sicco terram spuit ore viator 
aridus; elucent aliae et fulgore coruscant 
ardentes auro et paribus lita corpora guttis. 

100 baec potior suboles, hinc caeli tempore certo 

dulcia mella premes, nee tantum dulcia quantum 
et liquida et durum Baccbi doiuitura saporem. 

At cum incerta volant caeloque examina ludunt 
coutemnuntque favos et frigida tecta relinquunt^ 

106 instabilis animos ludo probibebis inani. 

nec magnus probibere labor: tu regibus alas 
eripe; non illis quisquam cunctantibus altuni 
ire iter aut castris audebit vellere signa. 
invitent croceis halantes floribus horti, 

110 et custos furimi atque avium cum falce saligna 
Hellespontiaci servet tutela Priapi. 
ipse tbymum piuosque ferens de moutibus altis 



ztihreud, IceiiieB idiaöeud. — de- 
Urior — wMur vocdeB im fio]gin> 
dm erUftri 

•1. auro squaUmMm, iMwad 

T<m Goldglanz. 

92. ore, in der ganaen Bnohei- 

nung, wie facies. 

93. clarus, hell strahlend. — Tior- 
fidm, Sm AeiuMm abttoawnd, wi- 
derlich znm Anblick. Die bessere 
Art ist die röthlich glänzende, die 
geringere die dunkle, gefleckte. 

96. eeu — aridus. Das Tertium 
compaxalioiiiB itt da« Staubig- 
gdunatrige. 

99. paribw lüa fftUtis, gleifili- 
mäasig, regelmässig gefleckt. 
^ 100. caeli certo tempore, im Früh- 
ÜDg und HevlNit. 

102. liquida, nicht: flüssig (zu 
dünn soll der Honig nicht sein, vgl. 
ienacia, v, 57), sondern hell, klar. 
— durum aaporem domitwra. Der 
M den BQmeni lelir beliebte Ho- 
nigwein bettend aus zwei Dritteln 
edeln Weinet YonberbemOetolunftek 



und einem Drittel läutern Honi|^ 

103. caelo, vgl. QeoKg. II, 806, 
834. Aen. V, 451. 

104. frigida, proleptiach: wenn 
der Schwärm auBgefloaen ist, er- 
kaUen die Zellen. Ygi t. 48. 

105. ludo ifmi, Tom iweeUoeea 
Umherfliegen. 

107. quisquaiih vgl. v. 84. 

106. eatM» vettere signa, vgL 
m, 236. 

109. croceis florihus, Blüthendufb 
wie vom Safran. Vgl. Georg. I, 56. 

110. custoa furum aigue avimm. 
In den OBrten war da« Büd de« 
PriapuB aufgestellt, diente also bild- 
lich als Hüter, in WirUiebkeit eis 
Vogelscheuche. 

111. Hellespontiaci. Priapus wurde 
besonders in Lampteona an Helles* 
pont verehrt. 

112. pinosque ferens. Es ist hier 
von einzelnen Föhren die Kede, wie 
de nm die UtaaEobe Niederlassung 
der Bienen wefon gepflansfe werden 
sollen. 
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tecta serat late circum, cui talia curae; 
ipse labore manum diiro terat, ipse feracis 

115 figat humo plantas et amicos inriget imbris. 

Atqiie equidem, extremo ni iam sub iine laborum 
vela traharn et terris festinem advertere proram, 
forsitan et, piiiguis liortos quae cura colendi 
ornaret, canerem, biferique rosaria Paesti, / 

120 quoque modo potis gauderent intiba rivis 
et yirides apio ripae, tortusque per herbam 
cresceret in ventrem cucumis; nec sera comaniem 
narcissum aut flexi iacuissem vimen acanthi 
paUentisque hedmi ol amaatis litora mjrtos. 

125 namqae sab OebftBae nMmim m» inmlmB azos, 

2 na mger umeoM flaTßnüa calta Qahmiuii 
[orycinm vidiMe CMoem, cui panea r^eli 
ingera niris eraai, nee fnrftilis illa inyeneie 
nee peoori opporiiiiia eegee nee eommoda Baeelio. 
130 bie.ranim tenen in dnmis olua albaqne eirenm 



116. ftgat. Georg. II, 346. 

116 — 148. Episode riher den 
Gartenbau und den GairUn du eo- 
ryciachen Chreises. 

119. ixlque egptidm, vgl. Qeorg. 
III, 339. 

117. ni traham — canerem. Der 
Bedinpriing'ssatz enthält eine Wirk- 
lichküit, der Fol^satz die Unmög- 
lichkeit auf das fimaeliie des Gar- 
tenbaus einzugehen. 

119. biferi rosaria Paesti. Die 
lucaniache Stadt Pästom war be- 
rthmt dnreh'ihre Bweimal im Jahfe 
blUhenden Rosen. 

120. rivis. Durch den Garten 
schlängeln sich Büchlein. Vgl. den 
Garten des Alcinous bei Horn, i}, 
IM. IKe Gidione (Endrne) im» 
langt viel Feuchtigkeit. 

121. virides apio ripae. Der gleich- 
falls Feuchtigkeit liebende Eppich, 
biet Qturtensellerie (apium grave- 
olens L.) wftohst an den Bladeca 
dieser Qartenbächlein. — UftUB, 
geschlungen, gewunden. 

122. cucumis, nicht die Gurke, 
nndem die Meloiie (eneainis Meie 
L.) — comantem, in reicher Blätheil- 
fölle. — In Italien blüht die Narcisse 
noch im November und Dezember. 

123. flexi vimen acanthi, vgl. Ecl. 



m, 46. Wegen seiner biegiamen 

Natur heisst auch der Stengel vtmen. 

124. pallentis hederas, vgl. Ecl. 
III, 39. — amantis litora myrios, 
▼gl. Georg, n, 112. 

125. swi Oeb(diae turrtbus arcis. 
Die Höhe von Tarent heisat Oebalia 
von Oebalus, dem Vater des Tyn- 
dareuB in Sparta. Tarent wurde 
unter Fihrong des Phalanthm toh 
Spartanern gegründet. 

126. niger, dunkelblau. — flaMnUa 
cuUa^ die gelben Saatfelder. 

127. Corydum, von Coxycus, einer 
Stadt Ciliciens, wo beionderD die 
Gartencultur im Schwung war. Vgl. 
Georg. I, 120. — reUcti ruris. Nie- 
mand hatte es wefi^en seiner Un- 
fimditbadttit gewollt. 

128. fertüia iuvenek, die Mühe 
der Stiere lohnend. 

129. pecori opportuna, Weideland. 
— seges, metonymisch statt ager, 
«oImm, der Boden, wo etwaa wächst 

130. in dumis, mitten im Dorn» 
gestrüpp, rings umgeben von Dom- 
heoken, wo sonst nur Hecken wu- 
«berten. NatOdieh war diei niekl 
mehr in seiner Pflanzimg, aoe die- 
ser hatte er es entfernt. — rartm 
olus, vereinzelt stehend, wie der 
Kohl gepflanzt wird. 
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122 6E0BGI0A. 17. 

13» verbeiiasque prememi Taseomque papam 
xegom Mqnabat opes animiB teraque wwtieaB 
noeto donram dapilms meiisM onenJrat inemptüu 
pzimiu f«re xoBam afcqiM antBmno oaxpere poma, 

135 ei eum tristis liiMiis etMunnuw fingore au» 
raiap6ret et glaoie oimiiB fratani aqiuuniMy 
üle eomam mollis iam iondeiMt hjMÜiilii 
aestatem mcrepitaiu Beram aephyioaque moraatis. 
«r|o apüraB üeiaa ideni tAqpa^ examme mnlio 

140 pnmua abnndare et apiimaiitia cogere preaaia 
maUa favis; illi tUiaa alqiia nberrima pinus, 
quotque in flore noYo poiiiia ae tetilia arbos 
induerat, totidmu aatumno matura tenel>at 
ille etiam aeraa in yersmn diatulit ulmoa 

145 ednramqae pirum et spinös iam pruna ferentia 

iamqne miniatzaDtem platamim potantibna nmbrar. 
Taram haec ipse eqoiaam apatöa axohiaiia iniqnia 
praaiereo atque alüa poat me memofanda ralinqao. 
Nunc age, iiatoaa apibua quaa Ii^piter ipae 

150 addidity ezpediaiii| pro qua meroede canoros 
Oureiom sonitos crepitantiaque aera secntae 



181. premms, vgl. 116. — ve- 
scum papaver wird entweder all 
„kleinkörniger", oder als zehren- 
der" Mohn erklärt Vgl. dagegen 
Georg. I, 78; 

132. aequabat opes ardmis, sein Be- 
sitz dünUe ihm eiaan ktaiglioheB 
gleich. 

137. comam, vgl. v. 122. 

188. increpitans, mit lanteiik WUm 
sunibiid, laut höhnend. 

139. apibua fetU, Mutterbienon. 
Vgl. Ecl. I, 49. 

140. cogere press^is favis. Zuerst 
lien man den Honijg ana den Wa^ 
ben auslaufen (md Uquidtm, v. 102) ; 
der Rest denelben wnide dannaiu- 
gepreaai 

144. in vemm disMit, er ver- 
pflanzte sie in Beihen. YgL Georg. 
II, 65, 267. — seras, noch spät, 
wann gonst es nicht mehr geschieht, 
Tersetzt er Ulmen. 

146. edurom. Znr Tentibtoig in 
der Compoffitum dient melurfach e 
(effen*8, edocere etc.). Es gelingt 
ihm, schon ziemlich stark gewor- 
dene Baume mit Erfolg zu versetzen. 
— tpmoB iam pnma fBrmtia. Auf 



den Soblebdom (Sehwandoni, pi- 

ruB spinoea L.) wurden Pflaumen 
gepfropft. Natürlich ist hier nicht 
an den Baum mit der reifen Fracht 
zu denken. 

14T. ffMrfHf mwIhmm imiqms, jgl. 
V. 116. 

149 — 227. Vcni den Eigensciuxf- 
ten und der Lebetmoeise der Bi&net%. 

149. ipse, bebt die AnwwlehmiiMr 
besonden hervor. Der BienenetaM 
ist etwas so Wunderbares, dass der 
höchste Gott selbet ^ gegeben lia- 
b^ musB. 

160. pro gntk m&roeäB, loUieaet 
sich erkl9xena an ftotunw an. Jup- 
piter gab ihnen ihre besondere Na- 
tur, d. i. als Lohn, für welchen sie 
ihn ernährt halten, oder als Lohn 
dalllr, dass sie ihn emlhrt hatten, 
gab er etc. 

151. Curcttm sonitiis. Die Kara- 
ten, die Priester der Cybele, hüte- 
ten den Juppiter als Sjmd vor den 
Nachstellungen dea Kiodos in der 
dictöischen Grotte auf Greta; auf 
das Getön ihrer Cymbeln, womit sie 
die Stimme des Kindes dem Kronos 
unbOrbar machten, bamen Bittaen 
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Dictaeo caeli regem pavere sab antro. 
solae communis natos, consortia tecta 
nrbis habent maguisque agitaut sub legibm a6?mii| 

156 et patriam solae et oerlo» noTwe penates 
Tflntniaeqiie Idemii memom aertate laboiem 
ezperiiinto et in xnedhim qiiaeitta lepommt 
namqne aliae Tieta inTigflant el fMNMn paefco 
ezemniiir agris; pan intra saepta dofmomm 

160 nardssi lammain et lemfcnm de eoirtiee glatm 
prima &Tia ponmit fondamiiia, deinde tenaois 
siupeiidimt oeraa| aliae spem gciiüs adnltos 
edaeimt fetoB; ahae porisnma mella 
etipant et liqnido diatendimt neetare.oeDae. 

166 eimt qmbua ad portal eeoidit custodia eortt, 
inque mem i^peealaiitiir aqnas et nufafla eaelii 
ant oEera aee^iimt wauAam, ant acpniiie ÜMto 
ignaTum foeos pecas a praeeepünia amntj 
femt opus, redolentque thymo fragrantia mella. 

170 ac yeluti kntie Cyclopes fiümina maens 
enm properant^ a&i.tauriuis follibus auras 
aocipiunt redduntque, alii stridentia tingunt 
aera laca; gemit impositis incudibus Aetna; 
Uli inter.seae magna vi bracchia toUunt 

175 in nnmemm yenantqae tenaoi foxoipe ferrom: 



herbei und nährten das Kind mit 
Honig. YgL v. 64. Georg. II, 536. 

158. «OMOrM» tecki, afie haben 
gleichen Theil (mn) w der Behan- 

rong. 

155. certos petiates, einen festen, 
bleib enden Wohnsitz. Vgl. Aen. 
Vm, 89. 

157. experiuntur , sie erfahren, 
lernen die Arbeit durch eigene That 
kennen. — in meditm, vgL Georg. 
I, 127. 

169. eac^reetUur, aie treiben rieh auf 

den Feldern umher und mähen sich 
ab mit der Arbeit, wie es ihnen ihre 
getroffene Vereinbarung auflegt. 

leo. Jaarimmm, dieUthsIgeFlüBsig- 
Irait im Blumenkelch. IHe Bezeich- 
nung hat ihren Ursprung in der 
Sage von Narcissus, einem Jüngling 
von ausgezeichneter Schönheit, der, 
ale er leia Bild im Bedie iah in 
Liebe zu sich yerschmaelitete nnd 
in eine Blume Terwanddt wnxde. 
— gluten, vgl. v. 40. 

lea. twpendimt cera». Nachdem 



der Boden des Stockes fest verstri- 
chen ist, hängen de von oben be- 

Snnend die waohneHen für den 
onig und die Brut auf. 

165. sorti, alter AblatiT. 

166. aquas. Regen. 

168. fncos. Die Drohnen, grösser 
als die Arbeitsbienen und ohne 
Stachel, dienen mr Ausbrfltung der 
Jungen, machen aber keinen Honig. 
Wenn de#Schwarm ausfliegt, wer- 
den sie als faule Mitesser verjagt 
nnd getOdtet. 

171. prüperant, bei Dichtem nnd 

bisweilen in der Prosa auch transitiv. 

173. lacu, der Wassertrog, Kübel, 
der zur Seite des Schmiedherdes 
steht. — impositis incudibus. Der 
AmboB mn« anf eine feete Unter- 
lage gegteUt werden. YgL Horn. 

476. 

174. t7?t — toihmt, Harmonie des 
Wortes mit dem natürlichen Gang. 

176. in numertm, vgl. Ecl. VI, 
87. 
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noa aliteT; äi paxra Heet €ompoattiie ntagnis, 
OecropiM iimaiiiB apes anor «get IwlModi 
moBine qvMBque wmk onuMkMv» oppida^enzae 
et mmiire fims «t daacuila fingere taeta. 

180 at fesNia »nlia zateimi ee iioelt niiioria, 

crma tiiyaio plma; paeeimtar et adKita paanm 
et ^ameaa ■afieai eaaiunqae crocnmqtta nibeiitem 
et pingaem tOiam et femigiiieo« hjacinthoa. 
omnibna mia qoies openua, labor ommlms unus: 

185 mane ruunt portis; nnsqnam moxa; nuNn» oaadem 
yeaper ubi e pasta tandem deoedeie oampia 
admonuit, tum teeta petaat, tum corpora ouraat; 
fit sonitus mussantque oiaa et linuiia drcum. 
post ubi iam tbaiaaii« ae eampoaaerei siletur 

190 in noeteniy fesaosque sopor saus occupai artua. 
nec Tero a stabulis pluyia impendente reeednnt 
longhia ant crednnt eaeio adyautantibiui evris, 
sed eivonm tntae snb moenibos urbis aanantor 
exoiunnuiqiie brevis tentant et saepe lapfllos, 

195 ut cumbae instabiles fluctu iactante saburraniy 
toUunt, bis sese per inania nubila librant. 
illum adeo placuisse apibus mirabere morem, 
quod neqiie concubitu indulgent^ nec corpora segnes 
in Venerem solvimt aut fetus nixibus edimt; 

200 verum ipsae e foliis natos, e suavibus herbis 
ore iegunt| ipsae regem parvosqae ^uirites 



177. Cecropiaa apes. Die Bienen 
auf dem attischen Hymettua berei- 
«teton aui den doit Tonfiglidieii 

Thymian den be&ten Honig. 

179. muntre favos, v^\. v. 37. — 
d(Mdala heissen künstlich gearbei- 
tete Werke (ßaiSülktivfi^aedaXus, 
der Erbauer des Labjrrinihs). ießta 
sind die gleich geformten und 
gleich grossen sechseckigen Zellen. 

180. refenmt se, sie schleppen 
sich lieiin. 

181. crura thymo ple^iae, nach der 
seit Aristoteles bei den Altm gel- 
tenden Annahme. 

182. rubmtem, vgl Georg. II, 319. 
' 188. hsfaeimffM, ygl. 187. 

186. ruunt portis, sie stürmen in 
voller Sehaar m den Flngldchem 
hinaus. 

td».9ra9ttUmina,Y^y.Sd,limina 
epexegetiieh sa oro» und weitete 



Uebertragung vom Haus. Auch im 
folgenden Vers wird das Bild des 
WohnhüDseB nooh beibehahen. 

190. sopor 8uu§, Tfß, T. aa. 

193. tutae sub moenibus, ein aus 
dem Kriegsleben entnommenes Bild. 

196. initabües, dem Wind nicht 
Stand lialiend, weil sie in Mohi 
sind, müssen sie Ballart, S<^ii&- 
sand einnehmen (saburram tolhint). 
Ebenso belasten sich, wie alte Na- 
t iu f to fieher berichten, die Bienen 
mit Steindien gegen starken Wind. 

196. inania. Die Wolken sind, 
köi-perlos, luftig, und können als 
solche heftig bewegt die leichte 
Kene wohl mit sieh toh t eiMWi . 

200. ipsae, ohne Begattang. — 
natos lerjunt. Es war eine weit ver- 
breitete Ansicht, dass die Bienen 
die Eier von den Blättern und Kräu- 

tSU flttHtlUelB. 
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sufficiunt aulasque et cerea regiia retiguut. 
saepe etiam diiris errando in cotibus alas 
attrivere ultroque animam sub fasce dedere: 

205 tantus amor floruiii et generandi gloria mellis. 
ergo ipsas quamvis aiig:usti terminus aevi 
excipiat; neque enim plus septima ducitur aestaa, 
at genas immortale manet, multosque per annos 
stai fertana domus^ et ayi numerantur ayorum. 

210 praeieroa regem lum nt Aegjptos et iugeuB 

Lydia nee popuU PMfiitonAia soi Medns Hydaspes 
obsemnt rege inocton mfl&ui mniiüm nam e«t; 
anuBBO nipeie fidem ooiurifiuAa^e Biella 
dinpiim IpeM ei enAei wotme fiiTonuD. 

215 ük opemm enatos^ iUum adarinniar et omnee 
cuünniBtiBi fteoutu deneo (rttjgaiiique fre^enftee 
et eaepe atiM>]liuil umerii et corpon bello 
obieetaat pQlohiMnqae petimt per Tiiliieia suNrtenL 
His amdam dgnis atqae haec esempla aeouti 

220 eeae apibua partem dinnae meniia et haustus 
affÜfcnnoa dizBveä damn namaue ite ner nmmmm, 
tenaaqiie tnetuaqna maria eaehnnqne prafbiidnia} 
Inne pecades armenta firoi, genmi omne feraram, 
quemque sibi teuuis nasoentem arcessere Titas; 

225 aeilieet hno xeddi deiiide ac lesoluta referri 
omnia, nee mortt eeae locum, sed Tiya volare 
sideris in nnmeram atque alto eaeeedere caelo. 

Si qnando eedem angostam serrataque mella 
tkeaauris relines, pnne haiista Bpamu aqnanm 



202. aulasque — reßgtmi, epex- 
egetisch zu ntfficmiU, sie stdlen 
den g6itlkt8B BitiMailMli an Jobwnvt 
md CMfedeiBy in Baas vnd EUkf 
wieder lier. 

203. saepe — dedere. Oft aber 
verlieren sie auch selbst bei dieser 
unermüdlichen Arbeit fär das Ganze 
ihr Leben. 

211. Medui, aof dem mediichen 

Gebirge ParopamisiiB entspringend. 

213. rupare — diripitere, aori- 

stisch. 

214. craies, das Geflechte, Ge- 
webe der Waben. 

Ita. Ml signis, Ablfll. eem. 

220. pairtem divinae M i m i k . Nach 
der Lehre der Pythagoreer theilt 
sich den lebenden Wesen ein Theil 
des göttlichen Weltgeisfees mit, wel- 



cher nach dem Tode zu diesem zu- 
rückkehrt Vgl Aen. VI, 724 ff. 
751. — f immi m mi^tHü». Der dke 
durchdringende Weltgeist ist Wie 
der feinste Aether gedacht. 

224. t«$tuis vitaft, als aus den 
hausttts duilterii stammend und im 
Gegeniali m der Mstorie des Kar> 
pers. 

227. sideris, Synekdoche. Ihrer 
ätherischen Natur wegen erhebt • 
lidi die Seele vom Körper getrennt 
aufwärts in den Benm der AeühMi, 
unter die Gestirne. 

228 — 250. Von (kr Uoniglese» 

228. a^Mustam, TgL y. 219—227. 
nt. rmim, ton den veiMOgdten 

CMteieii, wie Krflgen, FanecB ent* 
nommen, — haustu -cpflrm« aqua- 
rum pura aqua Ittstratus, vgl. 
augustam sedem. 
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230 ore fave fumosque maiiu praetende sequacis. 

bis gravidos cogunt fetus^ duo tempora mesaig: 
Taygete simul os terris ostendit honestum 
Plias et Oceani spretos pede reppulit aranis, 
aut eadem sidus fugiens ubi Piscis aquosi 

235 tristior hibernas caelo descendit in undas. 

illis ira modum supra est, laesaeque venenum 
morsibus inspirant et spicula caeca reliuquuut 
adfixae venis animasque in vulnere ponimt. 
sin duram metues hieraem parcesque futuro 

240 contusosque auimos et res miserabere fractas: 
at suflire thymo cerasque recidere inanis 
quis dubitet? nain saepe favos ignotus adedit 
stellio et lucit'ugis congesta cubilia blattis; 
iiiiniuiiisque sedens aliena ad pabula fiicus 

245 aut asper crabro iinparibus se immiscuit armiSj 
aut dixum tiuiae genus, aut invisa Minervae 



'2'60. ore fave, wie Aen. V, 71 ore 
((trete omnes (sonst favete Unguis). 
Mau soll uidu mit berechnetem 
Sdnreigen dem BiaMDstock nähern. 

— fwms, die glimmende Fackel 
mit ihrem Rauch. — sequacis. Der 
Bauch dringt leicht durch den gan- 
ten Steele und Uli die Bienmi 
mrflok. 

281. cogwnt, nämlich die Bienen. 

— fetus, kann jede Art des Erzeug- 
nisses bezeichnen. Vgl. Georg. U, 
44%. — gnwidoft sehwer, in xeieb- 
licher ItOle. ~ duo igmfiora, im 
Mai, wenn dio Pleiaden anziehen, 
imd im November, wenn aie unter- 
gehen. 

282. Taygete, eine der Pleiaden. 

— honestum, vgl. Georg. IT, 392. 
233. amnis, statt des gewöhn- 
licheren fluctus. 

284. fugiens eiäm Piseis, die 
nahende Winterszeit. Denndas Stei ii- 
. bild des Fisches geht erst nach dem 
Ünterji^ang der Pleiaden auf. 

236. iristior, weil ihr die heitere 
ffimmeUbelm wieder ffir ttagere 
Zeit veraagt ist. Bezeichnend iit 
es mit descendit verbunden. 

236. Ulis ira modum supra est, 
schliesst nach dem kleinen Excurs 
an y. 230 an und begründet die 
Nothwendigkeit der Vorsicht. 

237. tnortibm, duxoh die Stiche 



des Stachels, einer Röhre vom mit 
zwei scharfen Spitzen und Wider- 
haken; unter dem Stachel ist ein 
Giftblieehen. — 0000», rgh Georg. 
I, 89. 

238. animas in vulnere ponunt. 
Man glaubte, dass die Biene mit 
dem Btidi oder dem Terlnet de» 
Stachels schleich absterbe. 

239. Sin metues, Gegensatz zu 
V. 228. Wenn der Sommer ungün- 
stig war, 80 darf den Bienen der 
Honig nuskt entM>gen weiden (pc^r- 
ces futuro). 

241. at, im Nachsatz, wie v. 208. 
Das Ausräuchern des Stockes wie 
das Ausschneiden der leeren Wa- 
ben ist der Gesundheit der Bireifi 
zutrilglich und schützt sie vor ver- * 
derblichen Insecten und andern 0e-> 
fäbrlichen Thiereu. 

242. ignotm, nnbemerlct. 

243. aaUo, Stemeidechse (varÜB 
stellatus Corpora guttisj. — congesta 
(sunt) cuhilia blattis. Die Schaben 
haben ihr Lager aufgehäuft (in den 
leeren Wabe^l. 

244. immutus fvueiu. Tgl. v. 168. 
246. asper , vgl. Georg. III, 149. 

— im^aribua armis. ' Der Stachel 
der Momiase ist viel ittrker. Zu 
beaohtea ist die Stettoog aaper ^ 

246. Mm genrn, phalaena tinea 
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laxos in foribus suspendit arauea cassis. 

quo magis ezhaustae fuerint, hoc acrius omnea 

incumbent generis lapsi sarcire roinas 

2öO complebuntque foros et floribus horrea texent. 

Si vero, quoniam casus apibus quotjue uustro» 
vita tulit, tristi languebunt corpora morbo — 
quod iam non dubiis poteris coguoscere signis: 
coutinuo est aegris alius color; horrida vultuiu 

255 defomiat macies; tum corpora luce careutuiu 
exportant ieciis et tristia funera dncimt; 
ant illae pediboa eonezae ad limina pendent, 
' aut üffcoB dttosis ennetMitw in aedÜNia oauiM 
ignaraeque fuae et oontraeto fnfm pigrae. 

260 tum 801I1W audiiiir gravier, teaetoiqpie wammtmi, 
firigidiui ut quondam ailns im m un nui al Aotler, 
ui mare eoUioiiiiiii siridtt xeAaeiitiliQa oBdit, 
aeatoat ut danaia rapidna fomaeibaa i^ua — 
liie iam galbaneoa anadabo iaeandare odoiaa 



L., lieiatt dirum, weil den irer- 
heeienden Motten nicht leicht b«i> 

zukommen ist. — invisa Mi>i€rvae. 
Arachne aus Colophon, welche mit 
Minerva in der Kunst zu weben 
wotteifertoy müde toh dieier in 
eine Spimie -vomaiidelt 

248. quo magis — texent. Doch 
darf man hiebei nicht zu schonlich 
sein, man könnte sonst leicht die 
S&Bnen tnl machen. Man loll ikaea 
nicht mehr Honig lassen, als un- 
umgänglich nöthig ist sn ihrer Er- 
haltung im Winter. 

340. gmuH8 lapsi, vgL t. tsa. 

260. foros, die leeren Räume, die 
dorch das Ausschneiden der Wa- 
ben entstanden sind. — fioribm 
tejcetit. Tgl. V. 39. 

S61 ~ aao. Vm im KrmäM 
ien der Bimtm tmd deren Pflege. 

254. continuo, vgl. Georg. I, 60. 
— horrida, schrecklich anznaehen 
TUdd Schrecken erregend. 

267. contiexae. Die Füsse der 
Bterbenden Bienen (und Insecten 
überhaupt) biegen sich einw&rts 
und verschlingen sich. 

85a. c im et amt ur , Gegenaeite m di&t 
aonit TiMgea Arbeit; sie Ue^n 
unfhfttig, tr9g umher, mdgen wu^ 
nicht rühren. 

269. ignaoae fame, kxelUo« Tor 



Hunger. In Folge mangelhafter 
Nahrung im Winter kaaMa 4le 

Bienen krank werden, contracto 
frigort pigrac ist epexegt'tisch tu 

rivae fame. — cotUracto frvgore, 
KUIe, dmrdi die allee mmmb- 
mengeBOaen» llerr wird. Deraräge 
Uebertra|^gen der Epitheta und 
beim Dichter nicht teltenu 
Georg, m, 108. 

tea. frßfMm, Et iit niehi dae 
Instige Summen wie im Frühling, 
sondern sie .summen in gedehnti'ra, 

Sezogenem. schleppendem Ton, ilhn- 
dem BtthneB des fiankeii. 
261, frigidus Auster, vgl. III, 
279. In gedehnten Tönen dröhnt 
der kalte Auster doich den wiater- 
Hchen Wald. 

diKbneii die Wasser zurück, aadk- 

dem vorher die Wogen aufgeregt 
(mare soUkitum) au die iüipjpen 
geworfen worden sind. 

263. clausis fornacibus^ wie bei 
Bäckern, Töpfern, Schnielzeni, Kalk- 
brennern. Das Feuer möcht« auf- 
schlagen (rapidusj, aber eingeschlo«> 
MD kaan ee mr diuapf drtbBeaL 

264. htc iam. Hier kriirt da 
Dichter nach der eingeschobenen 
Schilderung der Krankheit com 
Yordenats T. 951 znrfiek. — fal- 
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265 mellaque hanmdiiim iafeiTe canalibns, idftio 
liortantem et howM ad pabula not» ToenleBL 
pvoderit et tmifam galke «dmiseore saponm 
arentisqiie rosas aai igu pmgiim mntlo 
deteftR T0l psithia pasBOi de Tite racemoe 

370 Cecrophnnqne thjmiim et graye olentia centemiML 
est etiam fios in pratis, cid nomen amello 
fecere agricolae, facilis quaerentibus herba: 
namque uno ingentem tullit de caespite silvam, 
aureus ipse, sed in foliis, quae plurima circam 

276 fonduntur, violae sublucet purpura nigrae; 
saepe deura nexis ornatae torquibus arae; 
asper in ore sapor; tonsis in vallibus illum 
pastores et curva legunt prope flumina MeUae. 
huius odorato radices incoque Baccho 

280 pabulaque in foribus plenis appone canistris. 
Sed si quem proles subito defecerit omnis 
nec, genus unde novae stirpis revocetur, habebit, 
tempus et Arcadü niemoranda in venia magistri 
pandere, quoque modo caesis iam saepe iuvencis 

285 insincerus apes tulerit cruor. altius omnem 
expediam prima repetens ab origine famam. 
nam qua Pellaei geufi fortunata Canopi 



baneos odores, vgl Georg. III, 416. 
^ 56» 

S67. 9§f€fem, vgL t. 68. — Ihm- 
8um, fgi T. m. — aämitem, dmn 

Honig. 

269. defrutum (defruo, deferveo), 
eingekochter Most (vgl. Georg. 1, 295) 
midsirar lang und mck eingekodi* 
ter, pinguia igni multo. — fülflUa 
de vite, vgl. Georg. II, 93. 

270. Cecropiwn thymtm, vgL v. 
177. — cemtmtea. Dm Tauend- 
gfildenkraut liatfo seinen Namen 
von dem Centauren Chiron, welcher 
mit demselben den durch einen 
Pfeil verwundeten Fuss des Hercu- 
iM heOto. 

271. amdlm, astor ameUut L., 
StflniUmne. 

273. imo de caespite. Auf der 
gleichen Stelle wachsen aus viel- 
fasriger Wurzel zahlreiche Blumen- 
stengel hervor. ^ 

174. ipse, VgL T. 7ft. ffier irrift 
ipse auf den Keloh mpmflber den 
BlOthenblätteiB. 



S76. nigrae, dunkelfarben , vgl 

T. iie. 

277. tonsis in vcdlibtis. Das bitr 
bozcir-hnete Sternkraut bliiht im 
Herbst, wenn die Wiesen abge- 
mäht sind. y 

m. Mißa, eni ^OmAm 4« 
OUim (OgUo) in d« mke m 
Mantoa. 

879. odorato Baccho, gewöhnlich 
mit amineischem Weine. VgL Georg. 
H, »7. 

281 — 314. Vov der WiediriUF' 
Stellung des Biemnstammes. 

281. defecerü — habebit. Das 
letrteie iit der damerade ZhiIhmI 
als Felge dae snenl emgelMlMi 
Falles. 

283. Ärcadii mafjistri. Der arka- 
dische Meister war der Hirte Ari- 
elilie. TgL Georg. I, 14. 

284. quoque modo — tuJerit, er- 
^nzenazu i^iventa. que entq^eht 
dem vorangehenden 

Wb* ürmmr MiiorM, doroiinal- 
niaa verdorbeneB Bhit 
«87. qum gern f tt f u n t Om ete. Stutt 
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«ecolit effaso stagnantem flumine Nilnm 
et ciNnm pietii yfMUa so» xfm pliaselis, 

S90 quaque pbanliaiie ufoud» Bmidk nrget, 
diversa roeiis septem diieiimt in ora 
et Tii^em Aegjptum nigra ÜBeonclat harena 
Qsqae ooloratia anmis doTenui ab Indit: 
omiiis m hao o«rtam regio iadt arte MJatem. 

S95 ezignu primom atque ipsoa eontraetus in wm 
eligitnr loew; hnne aagostiqiie imfariee taeti 
parietilNisqiie pieannit artia et quattoor addani, 
qiiattaor a vantia dbUqna kne fenestna. 
tom TitoloB bÖBa eumna iam oomaa ftonte 

300 qnaeritor; Iniic geminae aarä et epuntoa oria 
nraUa xi^Tictanti obetraitiir, plagisqae peranqpto 
tmiaa per integram solTnntar yiscera pellem. 
sie positum in elanso linqunnt et lamea ooatis 
subieinnt fragmenta, thymiun eaaiasque recentis. 

305 boe geritur lepbyne primnm impellentibiia nndaa, 
ante nona mbeont quam prata coloribus, ante 
ganrala qaam tignis nidum anapendat binmdo. 
iuterea teneria tepefaetns in OBaibm nmor 



einfsLch ganz Aegypten zu nennen, 
wird das Land durch Periphrase 
nach seinen westlichen, östlichen 
und südlichen Grenzpunktea be- 
Miobaet ^ BtOmi Canopi. Dia 
Oiaflt OanopuSf nicht weit Ton der 
westlichen Nilmündung, heisst Pel- 
Iciens wegen der Beziehung Aegyp- 
tens Bur macedonischen Herrschaft 
(Alexander Pellaeus). 

289, picfis phüselis. Wegen der 
Aehnlichkeit mit der Schwertbohn*i 
hiesseu die JbüUme, auf welchen die 
Bewobner wKhreDd der Ueber- 
schwemmung mit einander verkehr- 
ten, phascli. Die Sitte, die Sehiffii- 
wände zu bemalen, ist alt. 

290. vicinia Persidis. Persien, 
Medien, PuiliieB weiden ebne Un- 
terschied zur BezeichnoBg der öst- 
lichen Grenzbezirke j»ebraucht. — 
Die parthiachen Bogenschützen wa- 
ren Derfihmi 

Mt. fwHdlMi, sonächst prolepläscb, 
dann allgemein: das in üppigem 
Grün blühende Land, weil es all- 
jähriich so geschieht. 

898. mgue devexm, fort und ibrt» 



immer weiter hevabstflnend. — eo- 

Joratia ab Ii^dis, von den schwar- 
zen Aethiopen. Vgl. Georg. II, 120. 
Aen. IV, 4dl. Die Aethiopen gal- 
ten eehon bei Homer als oaa Volk 
im fernsten Süden. 

294. omnis, die Feriplizafle mma- 
menfassend. 

996. cotftnttM, enge, in enge 
Grenzen! immmm engezogen. 

296. angusti imbrice tecti, d. i. 
anffusto tecto imbrice facto. 

297. premunt, hebt wie eontraetus, 
dM Einengen herrort sie aMkchea 
ein niederae Daeh und ^vier enge 
Wände. 

298. a ventit, nach den vier Welt- 
gegenden. — oMigua luee. Die 
Lnken wurden achrftg angebracht, 
damit kein direeter winmg ein- 
dringe. 

302. visceia, das Fleisch unter 
der Hanl Vgl. Aen. 71,968. Dnreh 
Tori>eweg an genes tüchtiges Schla- 
gen soll es schneller in Fäulniss 
übergehen. Doch mnsste die Haut 
ganz bleiben. 

808. lenerM. Doioh die aer» 
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M0foat| 6t fiiaula modiB «nimalm waooB, 

310 tnmca ptdnm primO| mos et itndMilaA pnuiit, 
misoentar tennaiiiqiie nuigis magit a/Sn mrpmt, 
donee nt aestins effiMos noMlraii inbor 
erapeve ant vt iMrro. pulaambe sagittae, 
prima leves inemit si qnando proelia Parlihi. 

816 Quia dens haae, Mnaae, qua nobis extudit artem? 
Hüde nova ingiessus hominum experienüa eepit? 
pastor Aristaeua fogieiia Peneia Tempe 
amissis, ut fama^ apilma morboque fameqoe 
triatia ad «xtrani aacmm caput adatiüt aomia 

820 multa querena atque liao adfaiua yooe paraitem: 
'matfiTy Oyxene mater, qoae gorgitis hniiia 
ima teiMa, quid me praaokia atirpe deorumi 
ai modo, quam parhibes^ pater est Thymbraeoa Apollo^ 
inviaum fatia genniatiV aut quo tibi nostri 

325 pnlaoa amor? quid me caelom aperare iubebas? 
' en etiam bunc ipsum yitae mortaHs honorem, 

quem mihi vix frugum et pecudum custodia aollers 
omnia tentanti extuderat, te matre relinquo. 
quin age et ipsa manu felicis erue silvas, 

330 fer stabulis inimicum ignem atque iuterfice messiSi 
ure sata et duram in vitis molire bipennem, 
tanta meae si te ceperunt taedia laudis.* 



•eteende IlidmM werden die Eno- 

cben mürbe. 

809. aestuatf gärt. — visenda mo- 
dis miris, wunderbar anzoschauen. 

314. leves, leicht beweglich, weil 
nar leieht nut dem Bogen l>ewa^^ 

816 — 568. ErsäMung von Ari- 
stäns, dem Erfinder dieau Ver- 
falirem, 

818. ¥mäe ingreatm eepit, woher 
hat die neoeErnlinaigderlCeiiedlien 

den Eingang genommen, d. i. wo- 
her haben die Menschen die Er- 
fahrung gemacht, welche sie dann 
eingefUirfe haben? 

817. fugiens. In der Betrübniis 
über den Verlust verläset er das 
achöne Thal, um bei seiner Mutter 
Cyrene Batti und Trost zu holen. 
C^rene wird all die Tochter oder 
Ei\Jcelin des Peneus, der das Thal 
Tempe durchatrömt, bezeichnet. 

319. sacium caput, die Quelle 
deeRuaaei» wo ^ Nymphe ihre 
Gxotte hat. 



898. Thifmhraem, ron der Stedft 

ünd Ebene Thymbra bei Troia, wo 
Apollo einen Tempel hatte. VgL 

Aen. III, 85. 

324. invisum fatis, als einen dem 
Schicksal verhaasten, also zum Un- 
glüek beaümniten. 

326. caelitm eperare, als sterb- 
licher Sohn einer göttlichen Matter 
konnte er durch Verdienste gött- 
lioher AoBieichnuiig theilhafti^ 
werden. 

326. en etiam, nicht einmal meine 
mit vieler Mühe errungene irduohe 
Ehre, mein Ruhm bleibt mir. 

320. relinquo, ich muss verlieren. 
— te matre, Amdmok dea Behmm> 
zes und dea Vorwnifr. Yg^. 824, 

332. 

329. felicis Silvas, finichttragende 
Bäume, Obst^rten. VgL Ecl. V, 
86. Georg. II, 81. 

881. meUre hipeimem, vgL Georg. 

I, aaa. 



Oigitized by Coogl« 



GBOEGICA. IV. 



141 



at mater sonitum thalamo sub fluni inis alti 
sensit, eain circum Milesia vellera Nymphae 

335 carpebant hyali saturo fucata colore, 

Drymoque Xanthoque Ligeaque Phyllodoceque, 
caesariem effasae nitidam per Candida colla; 
Nesaee Spioque Thaliaque Cymodoceque, 
Cydippeque et flava Lycorias, Mm virgo, 

340 altera tam primos Lnemae ez^efla labores, 
Clioqne et Beroe eoror, OoeaniticleB ambae, 
ftmbae anro, pidas ineiaetae pellibiia ambae, 
atque Epliyre atque Opis efc Ana Deiopea 
et tandem potitiB yelox Axetbusa sagittia. 

$46 inter qiiae omam Cljmeoe aazrabat inanem 
Ynlcani Martdsque dolos et dtdcia furta 
aqua Qiao densoe diyiua namerabat amorea. 
cannine qiio captae dum fanui moUia pensa 
derolTimt^ itemm matemaa impvlit auiB 

350 InctoB Aiutaeiy vitreisqiie sedilibns omnea 
obstipnere; sed ante alias Arethnsa sorores 
prospieiens smunia flayain capnt extulit unda^ 
et procnl: *o gemitu non frustra eztexrita taato, 
Cyrene soror, ipsi tibi, tua maxima caray 

356 tristis Aristaeus Penei genitoris ad imdam 
stat laorimatiH et te crudelem nomine dicit.' 
hnic percossa nova mentem fonnidine mater 
agOi duc ad nos; &s ÜH Hmina divurn 



888. m mi tmn, das Ttaen einer 
Stknine. 

334. Müegia wUera, vgl. Oeoig. 

III, 306. 

335. hyali saturo colore, mit trSf- 
tigem, vollfarbigum Grün des 

887. eaetarim, das lange, heiab- 
wallende Haar sowohl dee Mannes 
als der Frao. 

840. Lucinae, vgl, Geoif . m, 60. 

342. pictis 2)€Uihus, mit buntfar- 
bigen Fellen. Vgl. Georg. III, 243. 

343. Asia, vgl. (rcorg. I, 388. 

344. tnndevi positis sagitfis. Die 
rüstige Jägeriu Arethusa pflegt end- 
lidi nach vietom Umbertimimeln 
der Bi^ bei der Cyrene. Dass die 
Bergnymphe in der Gesellschaft 
der Quellnymphen erscheint, hat 
beim Dichter nichts Anf^iges. Zu- 



dem entsagt sie augenblicklich der 
Jagd und pflegt der Ruhe. 

346. curam inatiem. Alle Sorge 
des Vulcanus, die liänke des Mars 
ahrawenden und seine Bemflhnngai 
um die Qnnst der Venns su yer^ 
eiteln, war vergeblich. 

346. dulcia fwta, heimliche An- 
schU^s^ der Liebe, epexegetisch zu 
dohs. 

347. a Chao, vom ersten Anfang 
an. — amorea, Liebesabenteuery Lie- 
beshändel. 

860. vUreiB tediKlms. Die Diditer 

geben den Meer-, Fluss- und Quell-» 
gottheiten Gerlithe von Glas, Kry- 
stall, -Bernstein, Muscheln, Korallen. 

866. nomine dicit, er nennt dich 
beim Namen, vgl. EcL V, S8. 

867. txova, noeh nie da gewesen, 
nngewühnlich. 

258. fas tili, wegen der göttlichen 
Abkunft. 
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tangere'y aii. ainnü alta iabet discedere late 

860 flumina, qua invenis gieasiis inferret. at illom 
enrraia in montis faciem cumiBiitotiii unda 
aocej^iqne nim Taato Hiiaitqae sab ainninn. 
iamque domnm mnaos genetrids et mnida «egna 
speltmciaqne lacas dausos Incosqne «oiMBitla 

366 ibat et mgenti motu stupeiactus aqnanun 
omnia sub magna labentia flumina terra 
spectabat diversa locis, Phasimque Lycumque 
et Caput, unde altus primum se erumpit EnipenSj 
unde pater Tiberiniis, et imde Aniena üuenta 

370 saxosusque souaus Hypanis Mysusque "Caicufl, 
et gemina auratus taurino cornua vultu 
Eridanus, quo non alius per pinguia culta 
in mare purpureum violentior effluit amnis. 
postquam est in thalami pendentia pumice tecta 

37Ö. perventum et nati fletus cognovit inanis 

öyrene, manibus liquidos dant ordine fontis 
germanae tonsisque ferunt mautelia villis; 
pars epulis onerant niensas et piena reponunt 
pocula; Panchaeis adolescunt ignibus arae; 

380 et mater, 'cape Maeonii carchesia Bacebi, 
Oceano libemus', ait. simul ipsa precatur 
Oceauumque patrem rerum Nvmpliasque sorores, 



868. «tMM voito, die Folge ron 
Ciirvata in mtmUs fiteim unda. 

364. lucos^ sonantis. Das in 
der Meerestiefe gedachte Reich des 
Neptunus stellte mau sich, wie 
Plates Unterwelt, ShiJioh wie die 
Oberwelt gestaltet vor. Da waren 
die Flüsse, welche zur Oberwelt 
strömen, wie hier mit Haineu um- 
geben, die Ton dem Bauschen der 
Wellen ertönten. 

367. diversa iocis. Er überschaute 
in der Tiefe die Flüsse, welche auf 
der Erde auseinandergehen in den 
Biehtoagen. — JPhoBis in Cololdfl, 
Lycus in Armenien. 

368. cnput, vgl. v. 319. — Eni- 
veus in Thessalien, Nebenfluss des 
Fenens. 

370. saxoauB sOnam, vgl. Georg. 
I, 163. Er ist felsig und in Folge 
der Felsen dröhnt die S^ömung 
stäi'ker. — Hypanis, in Sarmatien 
(Bug). 

871. iawrino vultu. Flussgötter 
wnzden oft mit Stierkdpldn oder 



StierfaCmem dargertellt als .Symbol 

der Kraft. — awratus. Der Po floU 
Gold mit sich geführt haben. 

373. violentior. Vgl. Georg. I, 
48-2. U, 4Ö1. Der Po wird im Alter- 
thnm meÜDähoh als ein vaieiender 
Strom bezeiclmeti 

375. fletus inaniSy im Sinne des 
Dichters. Cyrene war erschreckt 
(y. 868) und fasste ent nach dem 
günstigen Opferzeichen wieder Mnlli 
(V. 886). V^l. Georg. III, 563. 

377. tonsis mantäia viUM, vgL 
Aen. I, 702. 

878. repommt, ne itellen ao^ wie 
es ihre Aufgabe vA, Vgl Ed. m» 
21, 54. V, 75. 

379. Panchaeis ignibus, vgl. Georg. 
II, 189. — adoUscmt, das Inchoa- 
tiTnm TOn dom IntransitiYinn ado- 
lere, duften, einen Ctoroeh von acfa. 
geben. 

380. Maeomi EacäU, Wein vom 
Berg Tbm^ in MttonlBn (Lydien). 
Vgl. Georg. II, 98. 

882. ptänm rmim, OeeaauB ist 
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centum qoae sütm, oentum qaae flumina servani 
ter liquido ardentem perfaa^t naeiare Yestam, 

385 ter flamma ad amninnin taoit aobieota raluzü 
omiiie quo finnana aiiimnin sio incipit ipaa: 

*e8t in CaipaÜhio Neptuni gurgite Tatoa 
eaendeua Proteos, magnnm qui piacibuB aaquar 
et iuncto bqMdiun eurra metitor equorom. 

390 hio nunc TBmatihiae porfau patriamqae reviait 
Pallenen; hnnc et Nymphae yeneramor et ipae 
grandaeyns Nerena; novit namque bmnia yaiea, 
quae aint, qaae faerint, qoae mos Teidavft tnybantor 
quippe ita Neptono tiaum eat, imwiaaia euna 

895 armenta et tuzpia paacit sub gurgite phocaa. 

bio tibi, nate, pma vinolia capiaadiiay nt Gninem 
espediat morln causam eventoeqne seeundet 
nam sine vi non ulla dabit praecepta^ neqne iünm 
orando Üectesj Yim dunun et vincula capi^ 

400 tende; doli oixeiun baec demnm frangimtur inanea. 
ipaa ego te^ medios cum sol aoeenderit aestua^ 
com aitiunt barbae et pecon iam gratior tunbra eat, 
in aecxeta senis ducanii quo ftaaiia ab nndia 
ae reoipit, facile ut somno aflwrediaie iacentem. 

405 Terom ubi correptom manib^yinclisque teuebia, 
tum variae eludent species atque ora ferarum. 
fiet enim aubito aua borridua atraque tigria 



der gemeingame Vater des gesamm- 
ten wnnowoichg, wie Zeus der 
Vater der Götter und MeMoh«i in 
der Oberwelt ist. 

383. cetUum, eine runde Zahl in 
der Dicfatenpracka. — mvmU, ne 
bewohnen und bewliflfaen Wald 
«nd Flflsse. 

386. ipsa, vgl. v. 75. 

387. in Carjpathio ffwrgite, zwi- 
Mbon Bbodne und CMa. 

aM. piadbm H iuncto hipedum 
cumi equorum, ein W ölu Svolv, 
wobei bipedum equorum epexege- 
tiach zu piscihuA ist. Denn die 
ejiw hipedes sind eboi MBBBpitee», 
fabelht^ Seethiere, am vorder- 
körper Pferd, das in einen Fiioh- 
leib endet. 

aeo. JBma^iae, vgl. Georg. 1, 4ea. 

891. Pallenen, eine der drei mar 
oedoniflohen Landsnagn von Clial- 
ddice. 

392. grandcievuß Nereus, der Vater 



der Meernymphen, der Nereiden, 
der BtAok des Pentos und der Gfta, 
mst eine der atteaten Gottheiten. 

393. trahantur, weilt aof die fer- 
nere Zukunft hin. 

895. iurpis, vgl. Georg. III, 52. 

896. vinclia capiendus, ygl. Ed. 

VI, 18. 

897. seeundet. secundare (secnn' 
dm) folgen marihen, eo mi itm, einen 
Erfolg, d. i. eiami gOmtigen Erfolg 

geben. 

899. et vincuia, epexegetisch zu 
vim dmram: und iwar müssen es 
Ende sein. Vgl. Georg. II, 290. 

400. doli inanes, leere Ausflüchte 
des Meergottes, um nicht zu pro- 
phezeien. — circum haec (vincula) 
franguntur, tob der Woge entnom- 
men. 

407. Jiorridus, von dem borstigen 
Leib des Schweines. — aitra, vgl. 
Georg. I, 129.. 
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sqnamoraiqiie dr«oo et IblTa oonrioe leaana, 

aat aerem flaimnaft sonitoiii dabH tAqa» iia Tmelis 

410 excidet; aat in aquas temiis däapiiiB abilni 

aed qnaato iUe magis fönnas ae yeriei in onuus, 
tarn ta, nate, magis ocmtende tanaeia vincla, 
dcneo taüs erit mnteio corpore, qualem 
Tidttis, inoepto tegmt eom lomina aomno.' 

415 Haec ait et liquidum ambvosiae düfiandh odorem, 
quo totom nati^ eoipiiB perdudt; at üli 
dokis oompo«iti8 spiraiit crinibiui aoia, 
atque liabilis membris Tenit vigor. ert specos iagens 
eaesi latere in mcmiu, quo plnrima Tento 

480 cogitar inque sinus scindit sese nnda reduotos, 
deprenns olim statio tutissima nautisi 
intus 86 Yasti Proteus tegit obice saxi. 
hic iuTenem in latebris ayersum a^lomine Nympha 
coUocaty ipsa prooul nebnlis obscura resistii» 

435 iam rapidus torrens sitientu Sirius Indos 
ardebat caalo; et medinm sol i^Oieiis orbem 
bauserat; arebant barbae, et cava flnmina siccis 
faucibus ad limnm radü tepefacta coquebant: 
cum Proteus consueta petens e fluctibus antra 

430 ibat; eum vasti circum gens umida ponti' 
exsaltans roiem late di^^git amarum, 



408. Jeaena. Der Dichter setzt 
bei Thiemamen häufig das Femi- 
ninum statt des Maacnfiimmii. Daas 
der Löwin die Mähne gegeben wird, 
ist eine poetische Licenz. Uebri- 
gens scheint hier das Metrum die 
Wabl dee Feminimims betÜmmt m, 
haben. 

410. tenuis, dönn, keinen Wider- 
stand bereitend. 

412. tarn. ISaßh quoMhm, mtanto, 
wild bisweilea ttuthnn dinoh ittm, 

hoc ersetzt. 

117. duJcis aura, süsser Duft. 

41b. habüis vigor, eine zu Thaten 
geschickte Lebenskraft, thatkräf- 
tiges Leben. 

420. in simts reductos, in weit in 
die Grotte sich zurückziehende Win- 
dungen (specus ingcm). Vgl. Aen. 
I, 161. 

481. d^remis, TOm Sturm über- 
rascht. — olim, vor alter Zeit und 
von alter Zeit her. Der ganze Vera 
dient indessen nur zur dichterischen 
Aoimalung der Melhaften Grotte, 



hat also keine historische Bedeo- 
tung. 

4§4. procul, in geringer Batfin^ 
nung. Vgl. Ecl. VI, 16. 

425. torrens sitientis Indos, aus- 
dörrend bis zum äussersten Daist 

4S7. ka uterat, in Verbrndnngmit 
^^iMiie eine Epexegese zu Sirim 
torrens Indos ardebat: Die Sonne 
stand im hohen Mittag und hatte 
mit ihrer Gluth den Erdkreis aus- 
geschöpft, troeken gemaohi V^l 
Georg, m, 105; daher auch die 
Folge arehatrt herhae etc. — cava, 
wasserlos zeigten sie nur noch die 
Höhlung des Flnssbettes; dato 
das weitere Attribut tieda fimd' 
hus, 4ie Miindangen waten watr 
getrocknet. 

428. ad Umum, hervorgehoben 
durch die StoUong neben ram: 
Strahlen konnten bis auf den nn* 
tersten Grund dringen und das 
Flussbett durchkochen. 

431. rorent mit diapergit verbun- 
den hebt das tropfenweise BeBpren- 
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435 



artemunt se somno diversae in litore phocae« 
ipse velut Stabuli custos in montibus olim ^ 
Vesper ubi e pastu vitulos ad tecta reducit 
aaditis^ue lupos acuunt balatibus agni, 
oonsid^ scopulo medius numerumque recensei 
cmns Aiwtaeo quoniam est oblata facultas, ' 
Tix defesaa senem pasaus componere membra 
cum Ctonunre ruit magno manicisque iacentem 
440 .OCCUpai fflÄ sua« contra non immemor artis 
onmia iranofimnat sese in miracula rerum 

JSZ'^'t-^'*'^"'^^^ ^^'^"^ fluviumque liquentem. 
verum ubi nulk fbgam reperit fallacia, victus^^ 
m sese re^ atque hominis tandem ore locutus 

"^"^ confidentissime, nostras 

ITl ^ • ' ^^^V ""^^"^ *e ^allere quicquam- 
sed tu deeme velle; deum praecepta secuti 

TT^iiSf laaws quaesitum oracula rebus.' 
450 tantum effiitus, ad haec vates vi denique m 
ardentis oculos intorsit kmine glauco 
et graviter frendena de fataa ora resolvit: 

non te nullius emoent numinis irae: 
magna luis commisaa; tibi Üb «iserabilis Orpheus 



gen hmtw. - amanm, Atlrilmt 

«68 Meerwassers. 

432. aovmo, Dativ des Zweckes 
— ÄWtfTgoe, zerstreut, da und dort 

483. <aim, öfter in der Verglei- 
^"^e^ ^eÜBa, mat. Vgl. W 

435. acuwU. aufmarlr^f^^ mnf hftn 
anreisen. ^ 

440 mamcia oocup^ er über- 
rascht ihn mit den Fesseln, durch 
fS °* ee ihm, üa 

44'6. nam quis = quisnam, quit 

tandem. Die Fra^e der VerVW 

sSÜ'**^ii?4Lu'*''*Jf* ^° gewissem 
Sinn elhptiiich: Wer hat dir be- 
tohlen hierher zu kommen, denn 
einem gewöhnlichen Mensohen Iniin 
dies nicht beikommen. 

Ruschen, dir enigdien, du wdist 
ganz gut, wie und warum ich da bin. 
ADor desswegen lasa auch du ab, 
Kappes, Vergüa Buooi. und Geovg: 



juch (durch die Verwandlungen) 
«OMhen zu wollen; denn ich bin 
einmal wie du ja weiest) durch 
den Willen der Götter hier, 
Ausflüchte i^elfen nichts. 

446. d^pi = diviiia. Wo es nicht 
auf die Perton der Gottheit, son- 
dern auf das Wes« ankommt, stellt 
auch deum statt dei, deae Vri. 
Aen. IV, 282, VI, 322 und öft^ 

461. glauco. Dies Adjectir ist 

^SS^!^^}^^^^^^^ Attribut 
™ MeergotttMiteB. Vgl. v. 3öo. 

452. faiüa, 482. 

463 non mUlHia. Die doppelte 
Negation bewirkt eine VerttÄrkW- 
mcht ohne den Zorn einer Got£5t 

vergeheil bOssest: grosses Vergehen 
l^t^den Zorn eSiier Getttieit ge- 

. 454. miserabilis Orpheuß, Ondieaa 
ist durch Aristäus bekla^enswerth 
geworden weil er durch dessen der 
Eondice bemteto Naohttellunflen 
seme Qaitb Todonn lyilte. 

10 



« 
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465 littndquaquain ob mfinftuai pcMosi, ni hkfk zesistanty 
sosoitat et rapta gnmter pro eosiiuge saerit. 

lUa quidem, dum te fugeret per fiumina praeceps, 
•inunanem unke pedee hjdmm moritom pneUa 
s er v ante a ripM alta aon Tidh in. berba. 
460 all dioroa aequalia Dryadum damore rapranoi 
implerant iBonftia; flMrant Bbodopeiae 
aH»qae Pangaea et Bhcsi Mavortia tdfaia 
atque Qeiae atqne Hebnu et Aotias Oritiiyia. 
ipse cara eolaiie aegnun teetadme amoieiii 

466 te, dxdoB c>oini?iTiT, solo in Mtore eeenmy 
te Temente die, te deoedente eaaebai 
Taeaariae etiam &noes, alka ostia IHtie, 
et oaligantem nigra formidine Inenm 
ingroaoni Maniiqne adiit regemqne tremendwm 

470 neeciaqiie bpmaniB precibus mansuescere corda. 
at cantu commotae Erebi de eediboe imis 
nmbrae ibant tenues simulaenque luce carentum, 
quam multa in folüs annm se miHa eondunt^ 
▼eeper abi ant bibemns agit de montibos imber. 



455. hattdquaquam oh meritum, 
Orpheus hatte solches nicht von 
Aristäus verdient. — ni fata resi- 
8tmt* Das Schickaal kommt dem 
Ansttos wa ESUd, seine Sohvld 
mnss also sicher in den Fügungen 
des Schicksals liegeiit fOr ihn nicht 
so schwer sein. , 

466. rapta, dneb den Tod wt- 
rissen, ^vu die folgakUii Vene er^ 
klären. 

457. dum fugeret, bezeichnet Zeit 
und Absicht: während sie floh und 
irfluendilir Smn auf aiefati editato, 
als n entfiehen. ^ pf m eeps, in 
überstürzender Eile. — per flimiiui, 
liln^s der Strömungen» d. i. det 
FlusBCä hin. 

466. ptidla. Öfters anob von der 
FiMU — moritwa, vgl. v. 600. Sie 
war bestimmt, in der Blüthe der 
Jahre eine Beute des Todes zu . 
werden; dalmr die Stolhmg von 
morihura nebea pudla. 

469. servantem. Das Flussufer 
ist der gewöhnliche Aufenthaltsort 
der Sci&nge. Vgl. y. 883. 

4eek dborm a$fpiM » aequa- 

461. Bhodope'iae arctB, TgL KoL 
VI, 30. Georg. 1, 2t40. 



462. Fangaea odm Pmf^gaeus, ein 

thrazischer Gebirg^nig zwischen 
dem Strymon und Nessus (auch 
Nestus), — Bhesi Mavortia teUtts, 
das wegen seiner kri^^schen Be» 

wohner dem Mars geweihte Thra- 
zien, wo Rhesus, der Bundesgenosse 
der Troianer, König gewesen war. 

463. Getae, vgl. Georg. lU, 462. 
— SArus, vgl. BcL X, 66. — 
AeHat Orithyia, die ^^bergstdr- 
mende" Nymphe war die Tochter 
des attischen Königs Erechtheus 
und wurde von Boreas nach.Thrfr> 
zien entführt. Attica hiess efasden 
Akte. 

464. testudine. Mercur hatte ans 
der Schale einer Schildkröte eine 

Leier gemacht. 

. Taeumrias fauces. Eine Höhle 
am Teigeincff TtOMnm. in Laoo- 
nien galt als Wmgang in die Unter- 
welt. 

468. nigra formidine. Der Hain 
der Unterwelt ist finster von schwar- 
zem Üchrecken, d. i. von schreck- 

4T2. ibant, malerisch herrorhe* 

bendes Imperfect. — tennes, wie 
inmes. — simuiacra, wie inmgin^. 
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matres fttqoe Tin deliiiielaqtie corpora vita 
magnanimuii heroum, pueri iiuiiiptaeqiie puellae, 
impoaitiqiie rogiB inTenes ante ora parentum; 
quos circum limiiB niger et deformis hamndo 
Cocjti tardaqva palas inamabiliB vnda 
alligat et novieiiB Styz interfusa ooweei 
quin ipaa« stapvore domus atque intima Leti 
Tartara oaernleoBqne implezae crinibns angnes 
EnmenideS; tenuitqne inhians tria OerberoB ora; 
atque Ixionii vento rota constitit orbis. 
iamque pedem referens casus e vaserat omnis, 
redditaque Enrydice superas veniebat ad auras 
pone sequenS; namque hanc dederat Proserpina legem^ 
cum subita incautum dementia cepit amantem, 
ignoscenda quidem, scirent si ignoscere Manes; 
restitit Eurydicenque suam iam luce sub ipsa 
immemor heu victusque animi respexit. ibi- omnis 
effusus labor atque immitis rupta tyranni 
foedera terque Iraf^or stagnis auditus Avemis. 
illa, ^quis et me', inquit, ^miseram et te perdidit^ Orpbeu^ 
quis tantus furor? en iteruin crudelia retro 
fata vocant, conditque natantia lumina somnus. 
iamque vale: feror ingenti circ\imdata nocte 
invalidasque tibi tendens, heu non tua, palmas!' 
dixit et ex cvculis subito ceu fuinus in auras 
commixtus tenuis fugit diversa neque illum 
prensantem nequiquam umbras • et multa volentem 
dicere praeterea vidit; nec portitor Orci '• • 
amplius obiectam passus transire paludem. 
quid faceret? quo se rapta bi^ coniuge f errat? 



475 



480 



485 



490 



495 



600 



475. matres pß/ nnO t m, Tgl. Aeil. 

VI, 306—308. 

478. limus Cocyti, vgl. Aen. VI, 
mrmft; S88. 

481. intima Tairtafra, SpengeBe 
zu domus Leti. 

484. Ixionii orbis, vgl. Georg. 
HI, 88. — vento, prägnanter Abi. 
caus. , in Folge des nachlassenden, 
den Tönen dM Ozpheas lamehflnden 
Windes. 

489. Manes, hier das Keich der 
Unterwelt. 

491. vietus animi, wie captus 
animi, duhius animi, integer vitae etc. 

492. atqxie rupta foedera, eine 
hervorhebende Erläuterung zu effu- 
9u$ läXwr, ^ immi^, imbannhenig. 



493. fragor. Pluto giebt durch 
das dreimalige Krachen zu erken- 
nen, dass sein Wüle, d. i. die Kück- 
kebr der Boirdioe nach yerletrtem 
Gebot gesohei 

494. quis, quis furm-, vgl. Georg, 
III, 297. furor, wie v. 488 dementia, 
jeder durch Leidenschaft aufgere^ 
Gemfltiigiiistand, der das ruhige 
Denken stOrt oder unmöglich macht. 

496. natantia. Wie das Auge in 
Thränen schwimmend, wenn die 
Thr&oen sich sammeln, nidht mehr 
Uar sieht, so auch wenn der Tod 
naht; das Auge schwimmt gleich- 
sam mit unklarem Lichte im Tode, 
bricht. — somntis, der Todes schlaf. 

608. tnmsire, Oiphea. 

10» 
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quo fletu Manis, quae numina voce moveret? 
üla quidom Stygia nabat iam frigida cumba. 
Septem illum totes perhibent ex ordine menses 
rupe sub aeria deserti ad Strymonis undam 
flevisse et gelidis haec evolvisse sub antris 
mulcentem tigris et agentem carmine quercus; 
qualis populea maerens philomela sub umbra 
amisBOS queritur fetus, quo8 durus arator 
observaus nido implumis detraxit; at illa 
flet noctem ramoque sedeus miserabile carmea 
integrat et maestis late loca questibus implet. 
nulla Venus, non ulli animuin flexere hymenaeL 
solus Hyperboreas glacies Tanaimque nivaleni 
arvaque Riphaeis numquam viduata pruinis 
lustrabat raptam Eurydicen atque inrita Ditis 
dona querens; spretae Ciconum quo mauere matces 
inter sacra deum nocturnique orgia Bacchi 
discerptum latos iuvenem sparsere per agros. 
tum quoque marmorea caput a cervice revulsum 
gurgite cum medio portans Oeagrius Hebrus 
volveret, Eurydicen vox ipsa et frigida lingua 
a! miseram Eurydicen anima fugiente vocabat^ 
Eurydicen toto referebant flumiue ripae.' 



505 



510 



515 



520 



525 



505. ManiSy vgl. v. 489. 

506. üla ' quidm «ofto^ ism, 
■ehwanun ja doch jene schoa wie- 
der auf dem stygiBchen Kahn un- 
wiederbringlich zurück; eine £r- 
l&utdmiig sa quid famtt: ftr Ob- 
pheuB war in der ümberw^t 'gav 
mchte mehr möglich. 

507. ex ordine, ygl. Georg. III, 
341. 

609. hoM, das oben Imneiohnete 

Schicksal. — evolvere enarrw«, 
mitHervorhebnng der ausführlichen 
Auseinandersetzung. Der von Kum- 
iQier Gredrückte findet häufig in den 
Worten Linderung. 

510. tigris, vgl. Ecl. II, 63. VIII, 3. 

616. niiUa Venus. Er sucht in 
seiner Trauer keinerlei Ehe mehr. 

517. tolm, V«Eem8amtk obne Gat- 
tin. — Hyperhoreas, vgl. Georg. 
Hl, 196; hier hyperbolisch, für 
Thrazien. — Tanaim, Don. — 
fihaeis, vgl. Georg. I, 240. 

510. mrüa dona qwrtm, Wagend , 
dasa vergeblich, nidit ttfOUt 4io 
Geschenke Piatot leion. 




520. Cioomm matres, die Mutro- 
nen der OiaGaen, eines thmwschoD 

Stammes. — aprdae, vgl. v. 516. 
Weil sie sich verachtet sahen durch 
die ausschliessliche Pietät des Or- 
fkma gegen Tefkusne Euiydice 
(mm m^ nahmon n» Baobeanihm. 

- 6tl. saera dmm — or^TMi BoedW. 

In epischer Weise wird die Sache 
durch das Allgemeine mit dem zu- 
gefügten Besondern ausgednickt. 
Die Bacchusfeier war nach der 
8ap Ton OrpheoB •m Thraiieil eut- 
geführt worden. n o e^m mi , TgL 
Aen. IV, 508. 

523. marmorea, Candida, schOn 

strahlend, weiss wie Marmor. 

524. Oeagrius Hebrus. Der Vater 
des Orpheus «war der thrastsche 
König Oeagrus. 

526. anima fugiente vocabat. Die 
ZnaStae im Deutschen Mflohon, noch" 
bleiben, im Lateinischen ykXfknäi 

weg. 

527. toto fiumim, Ygl 457. 
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Haec Proteus, et se iactu dedit aequor in altum^ 
quaque dedit, spumantem undam sub vertice torsit. 

630 at non Cyrene; namque nitro adfata timeutem: 
'nate, licet tristis animo depoiiere curas. 
haec omnis morbi causa, hinc miserabile Nympliae, 
cum quibus illa choros lucis agitabat in altis, 
epcitium misere apibus. tu munera supplex • 

535 tende peteus pacem et facilis venerare Napaeas; 
namque dabunt veniam votis irasque remittent. 
sed modus orandi qui sit, prius ordine dicam. 
quattuor eximios praestanti corpore tauros, 
qui tibi nunc viridis depascunt summa Lycaei, 

o40 dpiige et intacta totidem cervice iuvencas. 
quattuor bis aras alta ad delubra dearum 
constitue et sacrum iugulis demitte cruorem 
corporaque ipsa boum frondoso descre luco. 
post ubi noiia suos Aurora ostenderit ortus, 

545 inferias Orpliei Letliaea papavera mittes 

et nigram mactabis ovem lucumque revises: 
placatam Eurydicen vitula venerabere caesa.* 

Hand mora; continuo matris praecepta focesait; 
ad deliilwa Tenit, monstrataa eoreitaii aras, 

650 qiiatteior eximioB praeBtqjiti corpore tauros 
aadt el intacta totidem cerrice iuTencas. 
post nbi nona snos Aurora induzarat ortos, 
inferias "Oiphei mittit laeum^ue revisit.* 
hie ▼€To sabitnni ac dictn nurabile nionstnun 

566 aspiciunt, lique&eta bonm per visoera toto 
stndere apes utero et raptis elTervere costis 
immensasque trahi nnbes iamqne arbore smnma 



629. sub vertice. Durch deu 543. corpora ipsa, vgl. Georg. 

Spnmg entsteht die trichterförmige II, 297. 

Höhlung, unter welcher hervor die • 546. Orpkei, grieohisehe Dativ» 

Woge emporgedreht wird, dass sie form. — Leihaea papavera, vgl. 

Bchäumt. 575Mfna«icfn iatproleptisch. Georg. I, 7h. Orpheus soll durch 

6ä0. cU non Oyrene, sie verliess die inferiae bestimmt werdeui dass 



den Angt&ns niolit. — Mro, ihm- er vergesie. 

Mitt, ohiie ent eine Frage ahm- 540. nigram. Zum Todtenopfer 

warten. werden schwarze Thiere genommen. 

635. tende, malerisch für offeire. Vgl. Aen. V, 97* 

— facilis, leicht zugänglich. — 547. j^Joca^m. Durch das Todten- 

Napaeae, Nympfaev Haine und opfer wird Enrydiee venOhnt, wo- 

waldigen Thalj^nde {vanri). nraf ihr ein Dankopfer daigeiMcaeht 

539. Lyeaei, vgL v. 288. EcL werden soll (venerabere). 

X, 16. 565. a^iciunt, Aristäus und seine 

ft49. dmiUe emorem, anf den Diener. — lique facta, aufgelöst 

AHar, in das Opferfener auf dem dnxoh die Finmiai. — vitoera, vfl^ 

Alter. Oeezg. m, 569. 
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oonfluere et kntiB wnm dmmü^m xunii. 
Haeo Buper aryomm cnlta peoornmque canabam 
560 et super arboxäms, Oaesar dum maguus ad oltum 

folmmat Bupbraten beUo Tictoircrae Tolentk 

per populoe dat iura Tiaxiiqiie anfootat Olympo. 

illo YergiKam me tempore dnlcie alebat 
• Parthfiiiope etadiie florentem ianobflis oti, 
566 carmiita qui hun pastoram. audaxque iuTOiita; 

TUtyre, ie patolae ceemi sab tegmine fiigi. 



MS. Wfom demütere, ßotp996w, 
66»— 666. Spihg. 

559. pecorumque. Auch die Bie- 
nen gehören zur Landwirthschaft, 
werden also in die pecora einge- 
redhiiet. * 

661. f klmm üi ad JBwphraien, vgl. 

Georg. II, 171. — volentis per po- 
pulos. Die Völkerschaften schick- 
ten Gesandte an Augxistus mit Bit- 
ten um Frieden. 

562. Olympo, Ed II, 30. 

668. Farthetwpe, Neapel; hier 
mar dam Giab der Sbeiie Parthe- 



nope. — shtdiis ignobüia oH%. Da- 
mit bezeichnet der Dichter seine 
Beschäftigung im Gegensatz zu den 
im OeffenÜichen glänzenden Thaten 
des Fddbeffn und Staatsmanns. 
oHum ist überhaupt jedes Leben, 
das der Oeffentlichkeit, dem effisn^ 
liehen Dienst fern bleibt. 

565. lusi, vgl. £cl. 1, 10, beseich- 
not den Gegensata m der emstai 
imd erliabenen Pocrie dfle BtMiBDr 
epos und des Dramas. — audax 
iuvenia. Seine Erstlingswerke waren 
die für die römische Welt neuen 
bnedlischen Gediobte. 
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49. ftaoeb fOaa, Fflr die ErU&- 

nmg ,,8chwaclie Schafe" lassen sich 
aus Vergil selbst anführen Georg. 
III, 95. Aen. VIII, 630, obschon 
an erster Stelle nur von Krankheit 
die Rede ist. Wenn wir ohne lie- 
8<adere Reflexion die Stelle im Zu- 
sammenhang lesen, so denken wir 
wohl zunächst an die mühsam sich 
binBehleppenden trächtigen Schafe, 
welche nicht mehr auf bequemeTf 
bekannter Weide ihr Futter finden. 
Die andere Erklärung hat ihren 
Anhaltspunkt in v. 15. 

59. in aethere. So Pal. Rom. Die 
sachlichen Gründe für die Lesart 
dnd TOn ForUger (4. Aufl.) snaam- 
mengettellt. 

65. Oaxes, lofa balle an der vod 

mir in Eos I, 152 ausführlich be- 
sprochenen Erklärung des Servius 
fest. Schon der eine Punkt, dass 
«B ffUiB mmOglieli sclieinti, mitten 
in die femiten und unwirthlichsten 
GMenden das damals hinlänglich 
bekannte Greta als äusserstes Ziel 
der Verbannung einzuschieben, ist 
■ohwer wiagena genug gegen die 
Einwendnng, dasa die Yerbindmig 



rapiäm entae erat durch .Beispiele 
erwiesen werden müsse. Letzteres 

hat seine sichere Analogie in cupi- 
du8 gloriae, avidus pecmiiae. 
Uebör die Zusammenstellung eut- 
gegengeeetater Oerffiehkeiten ygl. 
Ecl. Vm, 44. 

12. perdtuxit. Bei Pier, heisst es: 
In perreteh exposito oodice Vati- 
oano et in Longobardico perthusU 
emnino legitur ut vulgata habest 
exemplaria. Sed in Romano, in 
Mediceo et quibusdam aliis pro- 
duxit habetur id quod alii viderint. 
PwdmBÜ fügt aiöh got in den 
Sinne Bis in dicoem Ziel sind wir 
gekommen. — en qiiis. So nach 
Pier.: veteres quidem plerique om- 
nes Codices ita habeut 'ut vulgo 
legitur, empto Bomano, in ^no> 
scriptum est: his no8, welcher in- 
dessen gleichfalls den Zusatz am 
Rande en guis hat. hü nas ent- 
spricht mehr dem Ansmf der Ver- 
wunderung, auch des Vorwurfs, en 
quis dem der schmerzlichen Klage, 
welcher offenbar mehr der Stim- 
mung des Meliböus entspricht, als 
der entere. Aneh ist die Anaphora 
in m nieht an tlberaehen. 



ECLOGA IL 

53. pruna, home, üeber diesen nanten nachzuweisen. Anders ist 
in der Thesis vorkommenden schein- allerdings der Hiatus in Aen. I, 405. 
baren Hiatus hat Pierius ausführ- Vgl die Zusammenstellung bei For- 
lich gesprochen, um die Bedeutung biger zu d. 8t. (4. Aufl.). 
des h als eines inikUehen Conso« 

ECLOGA HL 

4K>. Ab looe jpHmcipkm Mueae. allein dem Sinn. Nicht alle Musen 
Diese IntecpmoGon ei^spiioht ir<^ überhaupt ansnzeden hat Menaloas 
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Veranlassung; nur seine Muse, sein 
Lied be^nnt den Wettkampf, und 
zwar mit Jupjpiter. Diesem ent- 
Bprieht der SoUnei des «weiften Ver- 
ses, mitnea carmina CNrae, während 
die in der Mitte siebenden Worte 
lovis — terras verallgemeinem. 

109. qtMgpUs amores atU metuet 
JMd» aul experietw amaros ift die 
nnbezweifelte Lesart des Rom. und 
der alten Erklärer. So lange die 
Tersttchten Yerbessenmgen keinen 
towom Sinn geben als die nraprfing- 
liche Lesart, wird wobl diese immer 
nocb den Vorzug verdienen, hmid 
meinet (temnet ),haud experietur ent- 
hält zum Abfichluss des Gedichts 
naliesn eine ITMitologie. Wer der 
sfissen Liebe huldigt, wird sie mohi 
bitter finden. Wie soUte man sich 
den immerhin dazu zu denkenden 
logischen Gegensatz quisquis metuet 
▼orstellen? Eine besondere Schwie- 
rigkeit der handschriftlichen Ueber- 
lieferung — um die verschiedenen 
bei Forbiger (4. Aufl.) zosammen- 
gesteOlen und besprocbenen ErkUU 



mngen zu übergehen — hat man 
in qui'squis gefunden. Dass dies 
Wort aber substrautivisch oder ad- 
jeetifiseh ohne relattreB Bafti ge- 
braucht werden kOnne, zeigt schon 
die Verbindung ouo^tio modo (Cic. 
Q. fratr. I, 2. IV, 14). Dass darin 
eine Ellipse enthalten sein kann, 
kinderft <u>eh nicht, dass es eben 
so an unserer Stelle sei. Man ver- 
gleiche Ovid. a. a. 1, 267 : quisquis 
ubigue, viri, docües advertite mentes, , 
AehnUflk MA M GSo. Tose. V, 
84.: bestiae, tU quidquid öbuetum 
est quod modo a natura non sit 
aUenum, eo contentae non quacrunt 
amplius. Wie hier Quidquid durch 
qtUdque ersetsfc weroen könnte, so 
qnis durch quisquis oder gMlSgWS 
bei Tac. Ann. II, 24: %U quis ex 
longinqno venerat, miracula narra- 
hant. Ganz deutlich spricht für diese 
Bedeutung von quüqnM aooh Cie. 
Fam. VI, 1: Quoeumque in loco 
quisquis est, idem est ei sensus. de 
interitu rerum. 



SCLOGA IV. 



28. moUi arista. Dass fnoHHe glatt, 
nicht mit Stacheln versehen be- 
deute, ist doch erst nachzuwei- 
sen. Klingt es nioht kleinlich, 
dass die fimofaeln der Aehre nun 
SohidB gegen die Y9gA seien, im 



foldenen Zeitalter aber die Aehre- 
ieses Schutzes nicht bedürfe? VgL 
dagegen tenerae aristae, Aen. VII, 
801). pinyui6 arista, Georg. I, 8. 
Ifrmfidae mi$ta$, Georg. I, tiu 
imtmm mi$k» Qafai I, S, 5. 



EQLOGA V. 



.S. considimus. Das Perfect wider- 
spricht dem natürlichen Verhältniss. 
Ine ffirten haben siek begegnet 
und in ein GespriUjh eingelassen, in 
welchem Menalcas aufiordert ein 
Lied zu singen, indem sie sich da 
niedersetzen sollen, wo sie gerade 
snsainniepgefaofen Bind, ui der 
Frage liegt die Einladung, weldie 
doch unmöglich in einem Feifeet 
gemacht werden kunn. 

10. Die Vulgata giebt diesen Vers 
dem Mopsns. Für die von Bibbeck 
aufgenommene Vertheilung des Pal. 
Rom. macht Ladewig geltend, dass 
die Anrede j>uer sich besser für den 
ftttem Henaleas passe. Wie Tiel 
Stter Uenalcas zn denken sei, sagt 
T. 4 nicht Dass aber die Hirw 



ten und Gehilfen der Landwirth- 
schaft pueri heissen, zeigen viele 
SteOen, wie T^cl. I, 40, Hl, 98, Iii. 
Auch successimus antrOj meint La- 
dewig, nehme sich besser im Munde 
des Menalcas aus, nachdem Mopsus 
die Wahl freigestellt imd Menalcas 
sieb fOr .die Grotte entschieden 
habe. Warum soll es sich weniger 
gnt fügen, dass Mopsus, der die 
Grotte vorgeschlagen hat, den Me- 
nalcas, der den Vorschlag ange- 
nommen hat, naehdem sie Im Ge* 
spräch nahe gekommen sind, gerade 
an einer für ihn schwer zn beant- 
wortenden Stelle des Gesprächs 
tmterbreohend auf die Gxoite hin- 
weist? Entsebeidend scheint mir 
aber Hd Ut m sein. IGt diemn 
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Wörtchen kann im Zwiegespr'äch 
sich nicht der Sprechende unter- 

HOF TOB dOBI 8&* 

dem uniBKlNNNdMi worden. Wae 

soll desine plura im Munde des 
MemJcas heusen. während doch er 
telWt, nicht Mopsufl gesprochen hatf 
Mofpis will 

liehen Lobe nichts weiter hören, 
gerade snm leohten Augenblick 



kommen sie an die Grotte, um ihm 
zum Unterbrechen Yeranlaasung zu 
geiben« 

45. Carmen nobis. Diese Wort- 
folcre der Handschriften entsprioht 
der gleichen sopor fessis. 

66. duaa oltarMi ist die Vnlgata. 
Bervim «rkttit duo<i^ dUaria, idebi 
dnas oUaHa, und eitiit auch so sa 
Aen. m, 806. 



ECLOOA VI 



80 quo ewnu — äüi. Die melir- 

fach beanstandete Stelle, an derttl 
Aechtheit doch wohl kaum zu zwei- 
feln ist, gehört eben zu jenen, 
welche der klaren und natürlichen 
Dnrdhtrbeitimg eiitbebreB. Der BOT 
Alumalung oft über Gebühr hin- 
neigende Dichter hat dem Bild von 
der in Angst flatternden Schwalbe 
zuliebe auf die einfache Wieder- 



gabe der von der Sage ilbediefer- 
ten Einzelnheiten verzichtet. So 

muss bei dem vorangehenden quo 
cursu deserta 2i€tiven't noch an die 
fliehende Philomele in ihjer Men- 
•cbennatnr gedadit werden, wfthrend 
sie, bevor sie ddl noeh vom Hause 
entfernt hat, schon in der Ver- 
wandlung erscheiutw 



ECLOGA Vn. 



BA.' corylos. Servius hat Veneris 
statt corylos, führt aber auch die 
letztere Lesart an. Wagner be- 
merkt dagegen, es würden die Na- 
men Pbyllis mid Yenoi an gesnolit 
(amhitiositts) emander entg^enge- 
stellt. Aber gerade zum Gesuchten 
führt die üeberbietung im amö- 
bäischen Gedichte in welchem, 
wenn wir niofat gerade an dieser 
beabnchtigten Ueberbietnng fett- 



balten, manches aflectirt erschei- 
nen dürfte. Auf die Gleichheit mit 
Jaurea Phoebi im nämliclien Vers 
hat schon He^ne hingewiesen. Ziehen 
wir aber iknt Beadtm^ der Vor- 
liebe des Dichters zu einer oft 
suchten Symmetrie noch 68 in 
Vergleichung, so scheint allerdings 
Serviu§ mit Recht Veneria ^ev Les- 
art eoryhs Torzuzieben. Doäi geben 
unsere Handschriften nur corylos. 



ECLOGA VIIT. 



Ii. desinam. Diese aus dem Pal 
von Bibbeek aufgenommene Leeart 

giebt allein einen einigermassen er* 
träglichen Sinn, desinet könnte hier 
nur unpersönlich genommen werden ; 
denn Carmen zu ergänzen scheint 
mir Mar awiaehen earmima t. 10 
und IS nnznl&ssig. Die ünterlassong 
der an dieser Pause wohl motivir- 
ten Elision mag wie Conington 
richtig bemerkt, zu desinet Veran- 
iMnmg gegeben haben. 

13. laurus. Der Med. hat hier 
lauros, dagegen t. 82 und £cL VI, 
83 laurus. 

44» Tmmm, Da es siob bier mn 
die GegenflberiteiUung der fernsten 
unwirtnbaren Gegenden handelt, so 
scheint der Dichter den Tmaros in 



Epirus mit dem thrazischen Ismarus 
Terweebselt cn baben. Vgl. Aen. V, 
690. 

60. Wenn wir diesen, übrigens 
keineswegs durchaus unpassenden 
Vers we^allen lassen, so wird die 
Oleiehheit der Stropbe imd Gegen- 
stropbe aufgehobtt. Denn diese 
durch die Annahme eines nach v. 58 
ausgefallenen Verses wiederherzu- 
stellen, könnte nur dann zulässig 
sein, wenn an letzterer Stelle eine 
offenbare Lücke wftre, ohne deren 
Ausfüllung die Stelle geradezu un- 
verständlich wäre, ist es aber so 
ganz unpassend, wenn der Diebter 
den im Liebesscbmerz Verzweifeln- 
den ausrufen lUsst: Lebt wohl, ihr 
Berge, in den Finthen unten will 
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ich meinem Schmerz ein Ziel setsen. 
Behalten wir die Ueherliefemng der 
Handschriften (natürUch auch an 
in V. 49) bei, so hat jede Strophe 
eenau 46 Verse, (oder 45 mit Aus- 
faU des lateEoalamnes 76), weldid 
in ihren Abtheilungen aut Aiu- 
nahme der drei letzten von v, 46 
und 94 an bis ins Einzelne genau 
mit einander übereinstimmen. Für 
dm Wegfiül des biteroalftnrenne 76 
statt der Einschiebung nach t. 28 
scheint die strenge Symmetrie, die 
bis V. 46. bezw. 94 eingehalten ist, 
za apiecnen. Es ergeben sich so 
zwei AbsfttM mit 4, iwei mit 6 und 
1 mit 6 Verven, und nur in den 
drei letzten Absätzen ergiebt sich 
die Unregelmässigkeit von 5, 6, 5 



gegen 6, 4, 6 Verse, wobei indessen 
die Zahl der 16 Verse gleich bleibt. 
Im Uebrigen ist die Symmetrie bis 
auf die Stellung der einzelnen Wör- 
ter beobachtet. So y. 17 und 64 
mm Auing der Strophe die Im- 
perative mucere und effer, dann 
jeweils sich entsprechend ifteipe und 
ducite, und in den Schlussversen 
wieder die Imperative desine — jpar- 
elte mit ütm, ebeasa alt d«m v o- 
cativ Uhia, carMMM an dar gLeidben 
Versstelle. 

58. fiat. Diese Lesart der besten 
Handschriften hebt durch die Be> 
Ziehung auf den Prftdicatsnominatiy 
den letztem bedeutungsvoll hert-^or. 
Nichts als Meer soll aus aUem, wag 
da ist, werden. 



EGLOaA IX. 



6. mStUmm. Dies Zeitwort Iftast 
▼iehnelir an ein Treiben, als an ein 
Tragen denken; der Dichter will 
wohl allgemein „zur Stadt bringen" 
sagen. Auch ist hier mittimus all- 
gemein IQ nehmen; wir mflssen, 
wie du da siehst, zur Stadt bringen. 
Wenn v. 62 und 65 auf ein Tra- 

Sen hinweisen, so dürfen wir es 
em IMohter wolil nicht su sch^ 
anrechnen, wemi er in der Aus- 
malung des Bildes am Schluss nicht 
an dem zu Anfang gesetztAi mit- 
timus festhält. Dass das ganze Zwie- 
gespräeh sammt den eingefügtep 
Liederanfängen statt findet, w^irend 
MOris seine Last auf dem Rücken 
behält, dürfte weniger stören, da 

i'a einige Ziegieiu keine schwere 
iaat flind. 

48 — 50. Ob diese Verse dem 
Lycidas oder dem Möris zuzuwei- 
sen seien, kann aus der strophischen 
Ahtheilnng nicht mit Bestimmtheit 
entnommen weiden. Geben wir sie 
dem Lycidas, so folgen sich fol- 
gende Verszahlen: 1. 5. 4. 6. 9. 
7. 7. 7. 6. 10. 2. Dagegen, wenn 
MQzis 46 — 60 spricht, folgen dch 
1. 6.4. 6. 9. 4. 7. 7. 2. 10. 10. 2. Verse, 
läne eeh&rfiBra Symmetrie in der 



iwräton HUfte aeigfc. offanhar die 

letztere Reihenfolge. Entscheidend 
scheint mir v. 65 zu sein. Das Ab- 
brechen mit sed tarnen imd die Ver- 
weisung auf Menalcas selbst hätte 
gair heiaen Sinn, wenn Lyddaa 
selbst den Anfang des Liedes v. 46 — 
50 gesungen hätte. Lycidas beklajgt 
sich, daas ihm nur die Melodie, 
nicht die Worte geblieben seien. 
Möris will das von Lycidas ange- 
deutete Lied sogleich singen, bricht 
aber ab und fügt wie jenen tröstend 
bei: „Das Alter nimmt Alles; es 
iat mir nicht anders gegangen,** 
und wie sich mit Bezug darauf, 
dass Lycidas sich doch noch der 
Melodie erinnert , entschuldigend: 
„ich habe nun auch meine Stimme 
nun Singen verloren. Aber von 
Menalcas selbst kannst du das Lied 
noch oft hören.** Mit Betonung steht 
daher auch ista. Ebenso hat re- 
feret keinen Sinn, wenn Ljcida» 
das Lied angefangen hat. In , s» 
verha teyierem liegt wohl eine in- 
directe Aufforderung an Möris, die- 
ser kommt ihr nach, es will ihm 
aber nieht recht geUngen, da Tez^ 
weist er anf den iKcfater des Lie- 
des selbst 



GEORGICA 1. 

60. ac. Es scheint mir kein zwin- von dieser Lesart der Handschriften 
gender Grand vorbanden zu sein, abzugehen. Das Folgende wird ja 
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nicht in scharfen Uegensatz gestellt, 
sondern die gegebene liegel wird 

114. deducit. Schon die Zusam- 
ttensetznng dieses Zeitworts lässt 
nicht an ein Auffüllen von Ver- 
tiefungen diii«ili Baad deoikeii. Fa> 
ner ist hier von einem Ackergrund 
die Rede, der an sich fenclit ist, 
viel Feuchtigkeit in sich aufnimmt 
(bibula, wie kurz vorher als Uegen- 
iSuSi mak pinguiB karma^ 
laefMM umorm und MMa nnd in 
enge Besiehung zu einander zu 
setzen. Von einer Auffüllung durch 
Sand kann aber hier doch nicht die 
Bade MiD; deim dM eoOigen muh 
rem wiederholt sich ja und würde 
also immer wieder das Ausfüllen 
mit Sand nöthig machen. Welcher 
Landwirth wird sich aber so sei- 
umi Adrargnmd verderben? 

203. inprmeetpi. Diese auch von 
Gellius geschützte Lesart des Med. 
Bom. verdient wohl den Vorzug 
Tor der des PaL praeceps. Don» 
letztere würde ofeiM %wei gam 
gleiche Bestimmungen in praeceps 
und pruno ainni erhalten; durch in 
praeceps erhält ülum eiue nähere 
Beftunmung, die Antmaliing des 
Bildes wird symmetriacher. 

263. impressit. Ladewig zieht zur 
Vei^leichung Aen. IV, 581 bei. Das 
Perfect hat indesaen an letzterer 
Stelle als wirUiohet Perfect iwi- 
idMn dem vorausgehenden und 
nachfolgenden Präsena seine gana 
bestimmte Bedeatonigi 

869. Mmert. Naeh der S[aor 
aen Ziisammenstellung der Arbeitoii 
scheint es allein zulässig, an das 
Wässern oder Abstellen der Wäs- 
serung zu denken. Es sind die 
Ueineren, leifllitoRi, entweder nieht 



aufschiebbaren, oder aber auch ge- 
legentlich vorzunehmenden Arbei- 
ten, welche an Festtagen gestattet 
waren und auch jetst noch an sol- 
chen Tagen gemacht werden. Zu 
dem Zu- und Ableiten des Wassers 
in den anf dem Feide Tertheilten 

WässerungBgrilben stiaunt die Lee- 
art des Med. diducere ganz gut. 

322. caelo, vgl. Bentfeld, Zeit- 
schriit für das Gymnasialwesen 
XXIX, 8. 911. 

454. incipiunt Diese Lesart des 
Med. Rom. scheint mir die einzig 
richtige zu sein. Die vorhandenen 
Zeichen deuten an, was kommen 
wird. Bs werden diel Merhnale an 
der Sonne hervorgehoben, welche, 
wenn sie vorhanden sind, etwas 
zukünftiges anzeigen: caeitUeiu, 
ignem, mamkmiB. Das letafcere ist 
.durch einen Satz umschrieben; die« 
ser bezeichnet aber, wie die vorher 
genannten Merk^pale, das Gegen- 
wärtige, welches auf die Zukunft 
Idnweiat. In de mm M liegt die 
Zukunft angedeutet, was kommen 
wird, wenn die Sonne caerulens, 
igneus ist. Wenn sie aber beim 
Untergehen Flecken hat, dann wird 
Regensturm folgen (viM%9), Was 
soll also neben dem präsentischen 
caeruleus, igneiis das Futurum in- 
cipient bedeuten V Es wäre nur der 
«ae Fall denkbar, dass die Sonne 
nach eaeruleiM ooer ignew noch 
macülostis würde. Dem widerspricht 
aber, dass drei verschiedene Er- 
scheinungen mit deu verschiedenen 
Folgen amgeiftlilt werden, von denen 
die letzte nioiht im Gefolge der 
erstem ist. So scheint mir inci- 
pietit lediglich durch eine gramma- 
tische Reflexion in Bezug auf vide- 
bis entstanden an sein. 



GEORGICA IL 



47. m Iwmitiis oros. Für die Gor- 

, AU 
reetor oea Med. 0EA8 spiidit Aen. 

I, b4$ (vgl. den Anh. zu d. St.), 
während dieselbe Handschrift VII^ 
660 nur oras giebt. 
60. mutah». Attsser dem yoo For**- 

biger eu der Stelle Bemerkten spre- 
chen für die Erklärung des Servius 
(doas hio res dicit, viaelicet ut aut 



inserantur infecundae arbores fecun- 
dis et frnctaosis, ant certe mnten- 
tnr de sois loois et fossis immittan- 
tur; utrumque enim iis infecundi- 
tatem aufert) hinsichtlich der Be- 
deutung von mutare Cic. Balb. 13. 
Hör. sat. II, 7, 64. Ot. Tnsi Y, 
t. 73. 

56. fetus. Die Bedeutung „Wachs- 
thum", welche Ladewig annimmt, 
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ist bis jetzt noch niclit erwiesen. 
Sn Widenpraeb der gcwCtoliithan 

Bedeutung mil Mwcentt findet nicht 
statt; denn fittm steht gewisser- 
massen proleptisch: die Früchte, 
die man unter andern Umständen 
enrarten dürfte. Zv dichtes Lanb 
macht den Baum unfähig Fr flehte 
zu tragen. Auch die Epexegese 
ttruntque ferentem lässt hierü)>er 
keinen Zweifel; fek» imd ßm ii m 
stehen in enger Benehamg. 

71. castaneae fagus — piri. Bei 
der Veredlung will man aus dem 
geringem Baum einen bessern er- 
«eka, wie enis der FlailMie eiaea 
Apfidbaom. Der Kahme Kastanien* 
banm mit seinen essbaren Früch- 
ten, denn dies ist castanea, ist ein 
edlerer Baom als die Buche, es 
wird also nicht die Baei i e voi die 
Kastanie gepflanzt werden, son- 
dern umgekehrt. Dazu kommt noch 
die äuesere, von^dem Dichter so 
oftaBgewandte Symmetrie mHmme 
— pkri aa Anfang und Ende md 
fagus ornusque in der ]\Iitte. 

110. flumiiiUjus , pah((iib((s , moti- 
tibus. Den vielfach von Vergii 
gebiamdrten AbL kiei hal eini^ 
hend und manche Erklärung be- 
richtigend Bentfeld in der Zeit- 
schrift für das Gymnasialwesen 
XXIX 8. 106 ff. behandelt. 

174. artis. Die Lesart des Med. 
eeheint mit Besag auf .(Seovg. I, 

122 den V orzug zu Terdienen vot 

der des Pal. artem. 

196. fetu8. Die Plurale vitulos 
und capellas, zwischen welchen fetue 
fteht, sprechen entechieden illr dieee 
von den meisten Handeohriften ge- 
gebene Lesart. 

222. oUae. Auch hier spricht die 
Symmetrie mit vitibus für diese 
Lesart des Med. Es ist wohl nicht 
anzunehmen, dass der hierin bis ins 
Minutiöse gehende Dichter Beben 
und Gel zusammenstellte, sondern 
Beben und Oelbaum, oder Wein 
und OeL 

270. mOeHt, UOmit. Ich habe 

diese gewöhnliche Lesart im TtoA 
beibehalten, ohne dass sie mir ausser 
allem Zweifei zu stehen scheint Der 
Med. hat steUrifU, ttUerint, beides 



in genauer Uebereinstimmung mit 
igmr et ti wd auch mit dem 
chen naheÜMfenden Subject semina 
und in voller Uebereinstinmiung 
mit dem SdiÜBsssats v. 272: adeo 
i% itmerit mtmumn mnUhm mt. 
Daneben aber «tohi auch im Med. 
ohx^erUrit. Dieser nel'cn dem Plural 
unverständlich scheiuende Singular 
mag wohl die Veranlassung zu 
M m S t, Inlsrft gegeben haben. Aber 
aooh so sind nkmt alle Schwierig- 
keiten gehoben; namentlich führte 
jene in qua^ terga zu der Conjectur 
mM. Halten wir aber die Lesart 
dee Med. ftefc, so haben jMerlNl, 
hUtfwü ihr nahes Subject in rnninOf 
und in qxia^ düi-fte nicht undeut- 
lich aus qua parte das Subject par» 
in erkennen sein, terga o fta erl sm 
iit binfiush sich entgegenwenden. 
Jedenfalls scheint auch bei der 
Vulgata das Subject seges (= seinen, 
Setzling) näher, als ein solches aus 
mrboHhm an äehm. 

278. via ist w<^ wie longa legia 
in der Vergleichung andeutet, der 
lang gestreckte Weg, welcher da- 
durch entsteht, dass die Bebstöcke 
nieM didil^ eondem in (beroekniter) 
Btttfe n i nng von einander (paribui 
nmneris dimenm) gesetzt werden. 
limes ist jeder Querweg, welcher 
eine grössere Flftohe oder Linie 
dnrehMhn^det 

882. germina. Gegen die frühere 
Vulgata gramina (Med. Horn.) spricht 
sowohl die Bedeutung des Wortes 
eelbft, alt der KmaArialo. ffrmmm 
ist der Rasen, die grasbewachsene 
Fläche (vgl. Ecl. X, 29. Liv. I, 24), 
oder übertragen (wie auch Georg. 
IV» 63. Aen. XII, 415) das gewach- 
sene Enrat, die Btanae. Im BOda 
des Frühlings will aber der Dichter 
doch wohl sa'gen, dass für die kei- 
menden Pflanzen keine Gefahr mehr 
(tuio) vor Frost sei * 

864. deducere. Eün ßlick in die 
Arbeit des Winzers zeigt die Rich- 
tigkeit dieser Lesart des Med. Nicht 
auseinander aezogen. wird die Erde 
um den Bebeloeh, lOMtan, wenn er 
'doroh Wind und Wetter entblOist 
worden ist, wieder sorgfältig von 
den Gassen weg zum Stock, zur 
Wurzel hingehäufelt. Auch t. 360 ff. 
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wird von dem sorgfältigen Decken gewöhnlich bei derartigen Gold- 

der Wurzeln gesprochen. Kann stdckereien gebmucht wird, hat t»>- 

diduetre Umm «Joctea^ haiMMn? timime Im» jetek wiM genügend 

484. MriuMML WttmdtiiM«« ««Urt nwste ktaMo. 



6E0BGICA m. 



11 — 39. Diese VoTBe soheinen 
nach der Schlacht von Actium hin- 
zugedichtet worden zu sein (vgl. 
Lfläewig S. 6); denn von einer 
VirioD aes Dichters kann doch woU 
kaum die Rede sein. Sie schieben 
sich auch ziemlich zusammenhangs- 
los ein, während v. 40 sich ganz 
letfllii an t. 11 aalHgt IfOttm 
wurde aJe Yersanfang aMh dar 
Einschiebnng noth wendig; wenn 
man statt piimus ego mit Wegias- 
«ung v. 11 — 39 fortfahren würde 
primi moe Drfadmt elo., eo ivtre 
OM Bnch nach den ersten 10 Vei^ 
Ben vollständig klar und einfach 
eingeleitet. Dem Dichter lag ofien- 
bir eineieaite ^iet dvan, meak die 
Qeorgica ganz zu seilenden, bevor 
er das in Aussicht genommene noch 
grösnere Werk anfinge, andrerseits 
glaubte er dem Augustus die Ge- 
nlUgkaiik der tiolMn Ankflndigung, 
weläie Begleich auch eineEntechiu- 
dignng enthielt, schuldig ru sein. 
Vgl. v. 11 und V. 46, und Ueoig. 
IV, 561. 

60. pcadt, wie Med. Bom. geben, 
eneheint als die richtige Lesart. 
Nicht wer Pferdezüchter oder Land- 
bauer weiden wiU, sondern wer ee 
wirkHeli iet, ainiS sorgsame Ane- 
wahl halten. 

77. minaces. Diese Lesart des 
Med. Rom. zeichnet wohl schärfer 
als miHanUs (Fai.). Ersteres hebt 
die BagmMhaSi tu» eine J— amde 
liervor; mM in dem Augenblick 
erst wo das Pferd an das Ufisr 
kommt, droht die Strömung. 

78. ponti. So die Vulgata nach 
dem Rom. Der Med. bat, mtm 
die Flor. Copie richtig ist und wie 
Pier, bestätigt, ohne alle Andeutung 
von Correctur ponto (Bibb. notirt 

I 

PONTO). FreiHch gehl der 
Lesart ponti alle Steigerung ver- 
loren, während zu ponio die Mür 



theilnng bei Pier, stimmt, dass man 
in Calabrien und Apnlien, um den 
Muth der Pferde zu probiren, diese 
gegen dae Heeiwofer trieb «nd, 

wenn sie vor den Wogen nicht 

scheuten, sie hineinschwimmen Hess. 
Vgl. noch ire - tentare — commit- 
tere, a%idet — iiorret, viam — flU' 

80. (urguium. Seit Sertine Ub 

auf Voss erklärt man dieses die 
charakteristische Eigenthümlichkeit 
des Pferdekopft so scharf zeichnende 
Wort mit hreve. Voss übersetzt 
richtiger „feineres Haupt". For- 
biger, Pallad. IV, 13, 2 avres hre- 
vea et arautcie mit Kecht beizie- 
hend, weu Menit dfie Uuifleheiiden, 
gleichsam veniandigen Ohren ge- 
zeichnet sind, verwischt gleichwohl 
seine bessere Erklärung wieder 
durch den Zusatz: lam vero cum 
generoei eqni habewitiir, qni brevi 
capite sunt pmetfti, hic saneidem 
est, quod breve, exiguum capnt. 

96. vec turpi ignosce senectae. Die 
gewöhnlichen Erklärungen haben, 
ich möchte fSBst sagen etwas ün- 
mrtei, irelchee durch die von Tlttler 
vorgeschlagene Umstellung v. 120 
— 122 noch verschärft wird, ab- 
gesehen, dass durch die letztere 
die Tom Dichter h e rv o rgehobene 
Unterscheidung von Zuchtthier und 
Rennpferd aufgehoben wird. Der 
Dichter zeigt durchgehends einen 
80 liebevollen Umgang mit der 
Tfaierwelt^daBsnianuim wohl nicht 
fol^^erichtig eine eolohe WSxte im- 
putiren kann. 

140. gravihtis plmuki». Vgl II, 
110. III, 43»;, 470. 

168. > ipsis ex torquüms. Die 
BefanrnariiMk W eri» toMut 
mir nicht ao gmSf dies die Ceo- 

jectur Wagners tpsos zur Lösung 
nothwendig wäre. Die erste Ge- 



« 
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irOlunmg des juDgen Bindes ge- 
scbielit durch einen leichten HaiB- 
rincj aus Weiden; zwei mit diesen 
versehene werden gerade an die- 
Beo lUngen sosunmeiigebandeii imd 
dressirt, neben einander im Schritt 
herzulaufen, wie man sie im Zuge 
braucht. Dann wird ein leichter, 
leerer Wagen zugefügt in der Weise, 
dten die jungen TMero noeh ianner 
ihre leichten Weidenringe um den 
Hals haben, welche stark genug 
sind, um als Halter der Stränge 
für den leeren Wagen zu dienen. 
Gerade Ton dieeen n&mlielien Hab- 
ringen aus. an welchen man sie 
zusammengekoppelt hat, um sie 
gleichmässig gehen zu lehren, wer- 
den nndt'CQ» SMnge iMÜitB nnd 
links von cfer Deiehael zum Wagen 
geführt. Ich kann so in-ipsis kei- 
nen Widerspruch weder gegen den 
Ausdruck noch gegen die Sache 
finden. Kann naoh Wagnen Oobp 
jector e torguibus „mitteli ine— »• 
mengebundener Weiden" heissen? 

194. tum — tum. Die nachdruck- 
YoUe Wiederholung, welche Med. 
Roim. Vat. geben, erhält durch die 
Ausmalung des folgenden Yenea 
ihre Begründung. 

305. haec — tuenda. Diese nach 
der XJeberlieferang der Handaehnf' 
ten wohl unzweideutig ursprüng- 
liche Lesart hat durch die in ihr 
gesuchte Schwierigkeit zu den Va- 
rianten Veranlassung gegeben. Ge- 
wi« liat man hier am die XDnMkDg- 
licbeve als die schwierigere Lesa^ 
anrflckzugehen. Schon Servius (vgl. 
dazu Philarg. Pier.) spricht sich 
über dieselbe ganz deutlich aus. 

328. arbusta kOnnen hier doch 
nicht die Rebpflanzungen der Alleen 
sein, wenn wir dem Dichter nicht 
die Unffeschicklichkeit zumutheu 
wollen, dais er eeine ZSe^penbeerden 
in Bebpflanznngen treiben lässt, 
oder mitten auf dem Weg durch 
Feld und Flur in einem arhustnm 
stecken bleibt. Es gab eben nach 
Plin. IX, 26, 9t m Teieeldedene 
Arten von Grillen, wie aneh die 
deutschen Bezeichnungen Baum» 
grille, Heupferd andeuten. 

829. tudeto, vgl t. 312. UmdetU, 
Die enfee Penon atoUt eine Be- 



Ziehung zur Person dea Diehters 

her, für welche der Zuaaamenbaog' 
keinen Anhalt giebt. 

861. tnedium sub axem. Kiepert 
hai daa Bbodopegebirg so achtln imd 
deutlich gezeichnet, dasakeinZweifel 
sein kann, dass snJ) n.rem zumal 
mit dem Zusatz medium hier nicht 
wie Georg. 11, 271 zu nehmen sei. 

401. etporkm*. Der Weelnel ee- 
portans adit pastor scheint mir an 
sich gerade nicht unmöglich, aber 
mitten zwischen quod mulstre, pre- 
muni nnd aut contingu^tt eine nn- 
zweifelhafte Yerletanng des yom 
Dichter so sorgfältig beachtete» 
Ebenmasses der Form in gleich- 
artig einander gegenüberstehenden 
TMIen. leh finde daher keteen 
Grund von der Ueberliefemng aller 
guten Handschriften abzugehen und 
,,Scaligers Verbesserung eines all- 
gemeinen Schreibfehlers" aufzu- 
nehmen, wa rm aiü paMer enger 
in den Sate an ziehen, wihrend ja 
gerade dieser selbständige Zuieäa 
ein schönes Bild liefert. • 

408. impacatoa. Der Med. giebt 
atett dessen nxeprflnglioh indignatos, 
wohl mindestens mit ebenso viel 
Schärfe and Cbanktensinuig als 
die Volgata. 

484. es^wrUus seheust mir an 
aestu weniger zu passen, als die im 
Med. augedeutete Correctur exer- • 
citus. Die Hitze plagt, aber sie 
scheucht nicht auf. 

4U. kirmOk, Die beaondeie Nei- 
gung Yergils oft nebensftehBehe 
Einzelheiten beizuziehen, nur um 
recht ins Detail auszumalen, sowie 
die Congruenz mit Umsis sprechen 
allerdings fttr die Lesart des Med. 
Rom. hirswtis. Wagner bemerkt 
dagegen, hirsiUis erfordere nicht eA 
soadem aut. Im Gegentheil, ge- 
rade die enge Besiehnng za Um»U 
macht bei dieser Lesart aut un- 
möglich und lässt nicht einmal das 
Komma vor et zu. Die Räude ent- 
steht, wenn der nicht abgewaschene 
Sehweiaa mit dem Biet aidh mengt 

485. ffi se oBsa collapsa troMbat, 
Allgemein verbindet man in se mit . 
trahebat, ohne dass ganz klar wäre, 
was der Dichter mit der Verbin- 
dang Kgwar <ma in as froMtrt 
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sagen will. Daher entrtand anah 

Peerlkainps Coniectur cadebmU. Li- 
dessen ist die verbindubg von col- 
2adi mit m wohl nicht so abnorm, 
und 68 ist doch gewiss etwas ganz 
EinfiMihes, wenn der Dichter sagt: 
Die Glieder sinken in sich ztuaifr* 
men und schleppen sich nur noch 
mühsam fort. Vgl. 0\rid. Met^ 
96: drfmfo» etetäU eoiüapguB im 
artm. Flaut. Thic. m, 8, i: oImi- 
culum coUapms efft in corrupfelam 
suam. Val. Max. VI, 2, 10: ira in 
86 ipsa collapsa est. 
648. MMi tmnm i m i . Diese Wort- 



Mg« des IM. M. aahanft n das 

Yoisag zn haben tot der dee BaaiL 

nfc iavi. Denn nicht der erste 
Satastheil allein mit nct soll durch 
MMN gesteigert werden, sondern 
beide mtt me waA H TerbnodaBan: 
schon ist ee so weit gekommen, 
das» es einerseits nichts mehr hilft, 
das Futter zu wechseln , anderer- 
seits aUe MnettielM» HeOiBillel 
versagen. 

563. invi^os. Ueber die gfegebene 
Erklärung vj]. die Erörterung in 
N. J. f. Phil. Iö60. S. 2bO und mein 
Pragtamm Ciwatam IM. 



58. hie yiln, wie der Pal. giebt, 
scheint mir hier richtiger, als kme 
ubi. In den vorhergehenden Sätzen 
ist Mnc allein an seinem Platze, 
wo etwas Werdendes ausgeführt 
wild. Bier aliet wkd mdbi efewea 
weiter Werdendea aagefSgt, son- 
dern etwas, was anf Grund des 
eingetretenen Thatsächlichen statt 
finden soll^ das contempkuri. Sobald 
die Bienen angefangen haben an 
schwärmen, da muss man genane 
Beobachtung anstellen. 

103. caelo. Vgl Anhang II, 110. 

180. im dmnii. Es iat ndr awei- 
fdhaft, ob in dumis innerhalb der 
Einhegung heissen könne. In der 
Vernichtung des wuchernden Ge- 
strüpps, wo sonst Niemand eine 
QartenoiiUar tdse mOglieh hUt, leigt 
er seine ausdauernde Arbeü md 
seine Kunst. Wo rings ma Denen 
wachsen, da blüht, wie eine Oase 
iu der Wüste, der Garten des fleissi- 
gen nnd konalainnigen Arbeiters. 

199. nixüm$, Semus erklärt die 
Vnlgata nixtbtis, während alle guten 
Handschriften nexibus geben. Die 
Yulgata mit mtt kann mr einett 
steigernden ffinn haben: „oder gar 
lebendige Junge (fetus) zur Welt 
bringen." Für die Lesart der Hand- 
schiuten müsste erst die entspre- 
chende Bedeotong fOr mtaem naeb- 
gewieaen werden. Non edonfe fetus 
per concubitum conceptos erklärt 
Hildebrand. Wagner erklärt zu 
nee .... fiec in der dritten kleinen 
Aasgabe (Leipsig 1861): partieidae 



[CA IV. 

neque — im0 »ob solnm locum ha- 
beut in diiiiaBMilieine remm, sed 

interdum etiam ponunttir, ubi idem 
sensns bis, sed leviter variatos es- 
primitur, cf. Aen. VII, &d5. 

880. 9ft /bes. Wenn asMh aahen 
bei Serrias or« fom eitiftrt wird, 
so kann die daraus entstandene 
Lesart ora fove doch nur auf einem 
Missverständniss beruhen, wie Ameis 
(Spedl. expl. Vergil. p. 89) ana- 
führlich nachgewiesen hai. Wer 
einen Bienenstock leert, wird sich 
wohl hüten den Mund aufzusperren, 
so daaa i&B Bienen «man neshan 
den Athem gewahr werden könnten. 
Eine Mahnung daran müsste im 
Gedicht geradezu einen komischen 
und auch unästhetischen £indruci( 

maehen. Wie ort /bes iet kmmim 
wpmnmi mfmmtwm von der 0|dlH^ 

handlung entnommen. Dass aber 
damit eine Vorsichtsmassregel ver- 
bunden war, deutet auch Servius 
an, wenn er an or$ faee erklärt: 
ipsos haustns sciliret. et hoc dicit: 
spargendo aquam imitare pluviam. 

384. perftmdU. Diese zwar mit 
vmennntt n m Men, eraniHBe 
Lesart hat Eibbeck beibehnHen, 
und wohl mit Recht. Dfnn per- 
fundit gehört, wie die übrigen im 
Präsens gegebenen Handlungen — 

oineunt, precatur, incipit zu dem, 
was bei dem Opfer zu geschehen 
hat; reluxit dagegen zeichnet den 
erwünschten ZwisQoenfidL der wih- 
lend darOpMaadlmg eingetreten 
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igt 80 ift perfttOa off»W am 
rduxit entriMdcp. 

400. franguntur, Aue ähnlichem 
* Grunde, wie v. 384 gebe ich dieser 
Lekiaart des Pal. Rom. den Yotznß 
m der dM Med. firan^mtmr. Mit 
dem Prägens wird angezeigt, dass 
das nicht bei Aristäus allein so ge- 
schehen wird, sondern dass es immer 
80 Iii, 10 oft Jeanad jcm PMleoi 
ein Orakel will. Das Fnturmn iefc 
wohl aus dem irrig verstandenen 
Ämum entstanden, welches man 
anf das spezielle Vorgehen des 
Axistilitit bezogen htA. 

447. neque est te /allere qideqmm. 
Man hat, wie mir scheinen will, 
mehr Schwierigkeit in diese Stelle 
hineingetragen, als eine einÜEMÜie 
wMlieiie AofEassung Yemakmk 
faJlere mit dem Objectsaccusativ 
te kann schon durch das voraus- 
gegangene 8cis, scü ip8€ nicht miss- 
Tenmdea weraen, in weldieoi es 
ja nur ein epea^etischer Zusatz 
ist. Aristäus sagt zu Proteus auf 
seine Fragen, er solle diese sein 
lassen, er wisse ja wohl selbst schon 
(ip8e), warum er gekonmea seL 
XTur muBs man an der Bedeofang 
Ton (allere nicht zu sehr straucheln. 
Dies Verb ist unser „täuschen'*, 
d. i. einen zum Tausch bringen, 
auf die WaU bringen; daraus ent- 
steht das zwei fein, d m bitare Sata- 
ns tv. „Es kann dich nichts täu- 
schen" kann also doch nicht sehr 
Tonebiedeii sem Ton „du ksDiist 
moht im Zweifel sein^*, warum ich 
hier bin. Der Anschluss sed tu de- 
aine (f allere) kann wohl gleichfalls 
keine Schwierigkeit iiaben, wenn 
wir hier fgXkn selbst ab ,4imter-' 

fehen" fadsea. Das ganze karae 
wiege spräch, welches der Verkun- 
duug des Proteus vorausgeht, ist ja 
der Ansdruck einer heftigen beider- 



settiganBRegang; m efaiamaokhap 

darf doch der Dichter den iiaftftr> 

liehen Ergtss nicht' durch scrapu- 
löse Akribie bei einer Ellipse hem- 
men und lähmen. 

4M. vento. Ameis hataohgagaii 
das artificiura der Erklärer ausge- 
sprochen „rem poni pro rei defectu" 
nn4 in vento einen Dativ anp^enom- 1 
aMn, isfc aber aeUieBslidi m dae- | 
sattle avtiftoium gerathen, wenn er 
renft/spersonifizirend erklärt: „Vento 
illi, qui rotam, in cnius orbem alli- 
gatus erat Ixion, agitabat, cum 
sensim «edatior fftctvs esset, 
taadem constitit rota, i. e. atq.'oe /| 
adeo sedatus est Ventus ille, qui 
circumagebat illam rotam, in cuius 
orbem alligatus erat Izi<m. Damit I 
wird doch gerade zum cansalen ; 
Ablativ hingeführt, abgesehen da- 1 
von, dass es unerklärt bleibt, was | 
es heissen soll: das Ead steht, j 
bleibt diBs Wind stahen. EbilMher, 
aber gewiss den Sinn treffend, hilft 
Servius, wenn er erklärt: deest . j 
cum; et hoc dicit: cum vento suo 
rota constitit; i. e. cum causa vo- 
Inbüttaiis qnierit Die tob Lade- 
wi|f angezogene Stelle bei Hör. | 
carm. I, 12, 10 führt hier gleich- 
falls vielmehr zum Abi. caus. als 
zum Dativ, in vento. ! 

§M. mib antris. Für diese Lee- | 
art des Med. scheint mir haupt- 
sächlich der Zusatz in der Verglei- 
chung sub umbra an der gleichen 
Yennelle bu sprechen, weläner bei 
der Lesart des Bmb. aub astrii 
keinen Vergleichungspunkt hätte. I 
Wir müssten Vergil als weniger 
aufmerksam auf solche ausmalende ! 
Eipaelbclten in der Eniehmg des 
Sbenmassee der Bilder kennen« ^ 
wenn wir annehmen wollten, dass 
auch hier nicht eine bestimmte Ab- 
sicht des Dichters vorliege. 
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